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in die politikeben Organisationen !

Parteigenossen ! Ter Reichstags - Wahlkampf , der bereits unmittelbar bevorsteht , stellt
an die agitatorische Thätigkeit der Partei ganz besondere Anforderungen . Unsre Gegner , die sonst nur
im Stillen arbeiten , raffen sich während der Wahlcampagne zu den gewaltigsten Krastanstrengungen auf .
Das Hauptgewicht ihrer Thätigkeit verlegen sie nicht auf öffentliche Versaminlungen , bei denen sie
Gefahr liefen , ihren socialdcmokratischen Gegnern Rede und Antwort stehen zu müssen , um so mehr
aber auf Agitation durch die P r e s s e und durch Massenverbreitung von Broschüren
und Flugblättern . Da nun die bürgerliche Preffe eine noch weit größere Verbreitung hat als
die socialdemokratische , da ferner bei der Verbreitung der Wahlflugschriften von unfern Gegnern mit
dem Gclde nicht geknausert wird , ist die umfassendste socialdemokratische Gegcnagitation dringend
geboten . Zu einer solchen Agitation aber gehören zahlreiche und zuverlässige Mannschaft « » , gehören
Genossen , die eine gründliche politische Schulung durchlaufen haben . Der gute Wille allein , der Partei
während des Wahlkampfes Dienste zu leisten , genügt nicht ; die Wahlagitation erfordert auch Wissen
und Takt , Eigenschaften , die die Genoffen sich nur in den politischen Organisationen der Partei erwerben
können .

Gerade an die Genoffcn Berlins und der Vororte treten ganz besonders hohe Anforderungen
heran . Berlin und die umliegenden Wahlkreise sind zur Hochburg der Soeialdemokratic geworden . Dies

stolze Besitztlim dir Partei muß nicht nur allen Anstürmen der Gegner gegenüber behauptet werden ,
eö muß auch noch ausgebaut und mit unzerstörbaren Wällen umgeben werden .

Noch sind nicht alle Wahlkreise erobert . In Berlin sind noch zwei Wahlkreise den Händen
der Gegner zu entringen : der erste und der fünfte Wahlkreis . Einer davon , der fünfte Wahlkreis , war

schon einmal Besitz der Tocialdemokratie . In der Nachwahl 1893 eroberte die Partei diesen Kreis mit
11243 Stimmen , während die freisinnige Volkspartei nur 9272 Stimmen erhielt . In der Stichwahl 1898

brachten es die freisinnigen Gegner dagegen auf 19 973 Stimmen , während unser Kandidat mit

19853 Stimmen in der Mnderheit blieb . Diese Thaffache beweist , mit welcher Energie der Wahlkampf
in einzelnen Kreisen geführt werden muß ! Aber auch in andern Wahlkreisen könnte jede unangebrachte

Siegeszuversicht sich bitter räche », so im dritten Wahlkreise , wo der Gegner mit 11 413 Stimmen hinter
den 12 766 socialdemolratischen Stimmen nicht allzu beträchtlich zuriickblieb . Nicht anders steht es um

den zweiten Berliner Wahlkreis , der erst bei der Nachwahl dem freisinnigen Gegner entriffen

werden konnte .

Ebenso erbittert wie in diesen Berliner Wahlkreisen selbst wird der Kampf in einer ganzen

Anzahl benachbarter Wahlkreise entbrennen . Gilt es doch z. B. in Ober - Barnim , in Potsdam »

Ost Havelland , in West Havelland , in Zauch - Belzig - Jüterbog - Luckenwalde
die Gegner zu werfen , obendrein die konservativen Gegner , die Miwäter des skandalöse » Zollwucher -

Tarifs . In all diesen Wahlkreisen errang die Socialdemokratie , die ja bereits Westhavelland 1896

erobert hatte , so starke Minoritäten , daß bei Anspannung all unsrer Kräfte der Sieg unbedingt unser

sein muß ! In weiten Landbezirken dieser Wahlkreise stehen der Socialdemokratie entweder gar keine

oder doch nur ungenügende Lokale zur Verfügung , die Agitatton durch Flugschriften , die Aufklärung
von Mund zu Mund ist also hier das einzige Mittel , mit dem der gegnerischen Propaganda entgegen -

getreten lverden kann . Um diese Agitation gründlich durchzuführen und am Wahltage den Wahlakt
allerorts überwachen zu können , sind tansende intelligenter und charaktervoller Genossen erforderlich .

Aber auch in Berlin selbst darf neben der großen allgemeinen Agitation die agitatorische
Kleinarbeit nicht vernachlässigt werden . Es genügt nicht , daß die socialdemokratischen Flugschristen bis

in die letzte Dach - und Kellerwohnung hineingelangen , es ist die Pflicht der Genossen , auch persönlich
auf die Kollegen und Mirarbeiter , aus alle dem Proletariat angehörenden BevölkcrungSelemente einzu -
ivirken . Um aber andre belehren zu können , ist es nötig , erst selbst gründlichste Belehrung zu empfangen .
Dazu bietet sich aber in den politischen Organisationen die beste Gelegenheit . Sollte es auch sonst

schon jeder Genosse für seine Pflicht halten , der Partei - Organisation anzugehören , um dadurch an dem

Leben und der Entwicklung der Partei innigeren Anteil zu nehmen , so wird diese Pflicht angesichts
des in den nächsten Wochen und Monaten entbrennenden Wahlkampfes völlig unabweisbar und ein

Verabsäume » derselben zur unentschuldbaren Pflichtverletzung .

Parteigenossen ! Bei den bevorstehenden Wahlen sind die Blicke der ganzen deutschen Social -

demokratie auf die Reichshauptstadt , auf die Berliner Genossen gerichtet . Zeigt Euch des ehrenden
Vertrauens der deutschen Genossen draußen würdig ! Gebt ihnen ein Borbild treuer mannhafter Pflicht -

ersiillung ! Füllt die EadreS mit jungen Mannschaften I Beherzigt den Mahnruf :

Rinein In die polltltchcn Crganlfatloncn !

Aufnahme von Mitgliedern nehmen jederzeit
e ntgegen :

1 . Wahlkreis :

Georg Weihnacht , Grünstr . 21 .
Emil Günther , Bischofftr . 12.

Gustav Rndtke » FlcnSburgerstr . 24.

5! . Wahlkreis :

Süden : Ferdinand Ewald , Schönleinstr . 6 .

Südwest : Paul Scholz , Barutherstr . 22 , Ecke Zossenerstratze .
Westen : Oskar Kumte , Bülowstr . 59 .

In den Vororten Berlins ersuchen

S . Wahlkreis :
Wilhelm Börner , Ritterftr . 15 .

Ernst Lier , Alte Jakobstr . 119 .
Martin Mescha , Adalberfftr . 24 , Eingang Engel - Nfer .

4 . Wahlkreis :
Südost : Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .

G. Schulz , Admiralstr . 49 a ( Kottbilser Thor ) .
W. Erbe , Cuvrystr . 25 .

Osten : Fr . Thielke , Pallisadenstr . 52 .

5 . Wahlkreis :
Leo LIepmann , Linienstr . 242 , l .

Ivir die Genossen , sich an den in dem betreffenden

« . Wahlkreis :

Ramlow , Schönhauser Allee 133 .

Bachgäuger , Swinemünderstr . 34.

Abendroth , Badstr . 42/43 .

Tauschet , Wiesenstr . 29 .

Fahrow , Ravenöstr . 6.

Kaiser , Pflugstr . 6.

Fischer , Waldstr . 8.

Johann Pfarr , Putlitzstr . 19.

Orte bestehenden Wahlverein zu wenden .

Arbeiterschutz .
Zum zweiten deutschen Banarbciterschntz - Kongresse .

Ter Zustand des ?srbcitcrschu <zes ist ein guter Maszstab
für den Stand der Kultur , für die Schätzung , deren sich der
Arbeiter in der Gesellschaft erfreut , für die Macht , die sich die

Arbeiterklasse im Staate errungen hat .
Tie Delegierten der Hunderttausende baugewerblicher

Arbeiter Teutschlands , die heute in Berlin zusammentreten ,
werden über äußerlich recht nüchterne Tinge verhandeln , die

manchem nicht direkt Beteiligten als sehr uninteressante Zfach -
fragen erscheinen mögen . Fensterfrage , Coakokorbfrage , Bau -

buden , Aborte , Geriistaufstellung , Bretterbelag , Schutzbord
und allerlei sonstige hölzerne Dinge ; dazu dann allerdings
einige Tausend Tote , einige Zehntausend Krüppel und einige
Hunderttausend Verunglückte . Fachfragen allerdings , die von

Fachleuten niit Sachkenntnis behandelt werden müssen , die

am Ende noch einiges Geldinteresse beanspruchen und von den

Unternehmern in der That auch nur vom Geldstandpunkte
aus behandelt werde » . Was kostet die Geschichte , wie schneidet
der Prosit dabei ab ? Man redet zwar gelegentlich , wenn man
in Festtagsstimmung ist oder einen Schamsetzen braucht , von

Christenpflicht im christlichen Staate , christlicher Sittlichkeit
und solchen Sachen ; doch das ist nur Pose . Dahinter steckt
nichts . Profit ist das Princip , das auch in der Frage des

Arbeiterschutzes allein entscheidend ist .
In der Vernachlässigung des Arbeiterschutzes drückt sich

die Mißachtung des Menschen im Arbeiter aus ; Schutz vor den
vcrmeidbaren Gefahren der Berufsarbeit bedeutet einen Schritt
auf dem Wege zur Lermenschlichuug der Arbeiter . Wie der

Unternehmer in der warenprodnziereudeu kapitalistischen Gc -

sellschaft nicht Häuser baut , um das Wohuungsbedürfuis zu
befriedigen , sondern um ein gewinnbringendes Geschäft damit

zu macheu , so ist ihm der Arbeiter kein Subjekt , nur ein

Objekt , ein Produktionsmittel , das ihm Profit erzeugt . Und

zwar ein Produktionsmittel , das er auf der Straße aufliest ,
das in ununterbrochenem Strome sich selber immer wieder
neu erzeugt und das er deshalb nicht pfleglich zu behandeln
braucht wie etwa ein Pferd oder eine Dampfmaschine . Wir
wollen die Produktion aus dem Zustande der Waren - und

Profiterzcuguug in einen Zustand überführen , wo sie lediglich
Gebrauchsartikel erzeugt und damit den Arbeiter aus einem

Objekt zu einem Subjekt machen , aus einem Produktions -

mittel zum Herrn der Produktion . Daun ist das heutige Per -

hältnis umgekehrt und die Arbeit wird eingerichtet nach den

Bedürfnissen des Arbeiters ; alle technisch möglichen Sicher -

heitsvorkehrungen , die die Arbeit ihrer Gefahren und Schäd -
lichkciten entkleiden , sind selbstverständlich in einer Ordnung ,
wo die Arbeit ihrem natürlichen Zwecke , Gebrauchsgegenstände
zur Befriedigung unsrer Bedürfnisse zu schaffen , unmittelbar
dient . So lange aber die Arbeit der Warenerzeugung und

Profitschöpftmg dient , so lange wird der Arbeitcrschutz immer
nur ein Kompromiß sein zwischen dem Prosirinteresse und der

Macht der Arbeiterklasse ; sein Zustand wird bestimmt von dem

jeweiligen StärkeverhLltnis dieser beiden Faktoren , die Grenze
des technisch Möglichen wird er niemals erreichen .

Im Baugewerbe ist der Arbeiterschutz trotz guter Organi -
sation der Arbeiter und trotz lebhafter und energischer Thätig -
keit der organisierten Arbeiter gerade nach dieser Richtung noch
besonders mangelhaft . Die Eigentümlichkeiten des Bau -
betriebes mögen dabei eine Rolle spielen — ein Bau ist keine

feste Produkiionsstätte — , andrerseits auch die Beschaffenheit
des Arbeitcrmaterials , das sich wenigstens bei den eigentlichen
Rohhau - Arbeitcrn zum Teil aus sehr rückständigen Arbeiter -

schichten rekrutiert , denen erst eine lange Erziehung Kultur -

bedürfnisse beibringen kann . Deshalb umfassen auch dir

Organisationen dieser Arbeiter , obwohl sie sich wenigstens in
den Großstädten eine bewundernswerte Aktionsfähigkeit er -

rungen haben , doch nur einen recht geringen Teil der Berufs -
ungehörigen , der Nachschub der rückständigen Elemente ist
dauernd stark und der Kampf der Arbeiter ist deshalb mit

ungewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden ; es wird nock eine

erhebliche Kraft verbraucht für den Kampf in den eignen
Reihen , für die Gewinnung der gleichgültigen Berufsgenossen .
Sodann ist es immer nur erst eine kurze Spanne Zeit , seitdem
die bau gewerblichen Arbeiter ihren nachahmenswerten ziel -
bewußten Kampf für gesetzlichen Bauarbeiterschntz aufge -
nommen haben .

Tie planmäßige Arbeit für einen ordentlichen Bau -

arbeitcrschutz ging von Dresden aus , wo im Jahre 1895 eine

Bauarbeitcrschutz - Kommission gebildet wurde , die sofort ihre
Thätigkeit auf ganz Sachsen ausdehnte . Ihr folgte bald auf
Anregung von Dresden aus eine ähnliche Kommission in Ham¬

burg , die das ganze Reich als ihr Thätigkeitsgebiet betrachtete
und von dieser Kommission wurde im Jahre 1899 hin die

jetzige Jahreszeit der erste Bauarbeiterfchutz - Kongreß ein -

berufen , den 15 Gewerkschaften mit 394 Delegierten aus allen

Gegenden Deutschlands beschickt hatten . Von ihm erhielt die

Hamburger Kommission den Auftrag als Centralkommission
für Bauarbeiterschntz und bestimmte Direktiven für ihre
Thätigkeit . Es sind demnach kaum acht Jahre her , daß die
Bauarbeiter diesen ihre hohe socialpolitische Einsicht ehrenden
Kampf begonnen haben . Geführt haben sie ihn bisher in

geradezu vorbildlicher Weise , und wenn einem einzelnen an
solcher Arbeit überhaupt ein Verdienst zuerkannt werden kann ,
so ist es der Sekretär der Centralkommission , der Töpfer
G. H e i n k e , dem ein solches Verdienst gebührt . Er war
von Anfang an in Dresden die Seele der Bewegung , kam dann
bald in die Hamburger Kommission und ist seitdem ununter -

brachen und rastlos thätig gewesen für das Ziel , den Bau -
arbeitern menschliche Arbeitsverhältnisse zu erringen . Die
Arbeit der Kommission begann mit der planmäßigen Er -

forschung der Zustände auf den Bauten , dann folgte ein griind -
liches Studium der bestehenden gesetzlichen oder polizeilichen
Vorschriften , die gewonnenen Resultate wurden der Presse zu -
gänglich gemacht , in Broschüren und Flugblättern verarbeitet ,
in zahllosen Versammlungen wurden sie besprochen und die
Arbeiter fiir die richtige Wertung der Schutzeinrichtungen
bearbeitet .

Es folgte ei » Bombardement von Petitionen und Denk -

schriften an Behörden , mit reichem Material über die Zu -
stände auf Bauten , über Unfälle und Erkrankungen der Bau -
arbeiter und mit detaillierten Vorschlägen für Schutz -
Vorschriften . Nach dem ersten Kongresse wurden aller Orten

Lokalkommissionen für Bauarbeiterschntz gebildet , die wieder
in Provinzial - und Landeskommissionen ihre Zusammenfassimg
fanden . Alle stehen sie in Verbindung mit der Central -
kommission . Die Samnilung von Material und die regel -
mäßige und inimer wiederholte Besprechung des Gesammelten
in der Presse wurde im ganzen Reiche betrieben und nun
kann die Emtralkommissiou dem zweiten Banarbeiterschutz -
Kongresse als Bericht über ihre Thätigkeit seit 1899 eine aber -

malige fleißige Arbeit ihres Sekretärs Hemke vorlegen , die

nicht nur ein schönes Dokument für die Leistungsfähigkeit und

die kulturfördcrnde Thätigkeit organisierter Arbeiter darstellt .

sondern auf ihren 159 Druckseite » auch ein jedem Social -

Politiker wertvolles reichhaltiges Material über den gegen -
wärtigen Stand dieser Spccialfragen bietet .

Diese eifrige Thätigkeit ist auck nicht erfolglos gewesen .
Ter intensiven Bearbeitung konnten sich Parlamente und Be -

Hörden nicht gänzlich entziehen . Bauarbeiterschntz wurde eine

Frage , die in Parlamenten eine Rolle spielte und schließlich



wurden denn auch » eben den geschlichen Vorschriften eni ' ger
Bundesstaaten eine ganze Anzahl lokaler Verordnungen er -
lassen auf Grund der Anordnungen von den Centralstellen
aus . Der erwähnte Bericht führt in einer Tabelle über 300
solcher Verordnungen mit genauer Bezeichnung des Datums ,
des Geltungsbezirks und des hauptsächlichsten Inhalts an ,
die mir wenigen Ausnahmen aus der Zeit nach 1893 , meist
sogar erst ans dem neuen Jahrhundert stanuncn . Erfolglos
ist also die Arbeit der Bauarbeiter keineswegs gewesen . Aber
der Masse der Vorschriften entspricht noch keineswegs ihre
Qualität , und da liegt mich der Schwerpunkt der Frage . Man
kann die bisherigen Erfolge der Bauarbeiter sehr hoch schätzen
und braucht sich doch über die wirkliche Bedeutung des Er -
reichten keinen Illusionen hinzugeben . Wenn bisher so vieles
erreicht wurde , so findet das auch darin eins Erklärung , dast
bis dahin der Schutz der Bauarbeiter ungewöhnlich viel stärker
vernachlässigt wurde , wie der Schutz der Jndustrie - Arbeiter .
Ilm die Qualität des Schutzes wird in Zukunft der
Kampf gehen und in diesem Punkte wird der Kampf , dessen
erstes Objekt mehr eine allgemein zugegebene Lotterei war .
zu einem Teile des allgemeinen Kampfes zwischen Kapital
und Arbeit und nur in langsamem Vorschreiten , wie die Kräfte
des organisierten Proletariats gegenüber dem vereinigten
Kapital wachsen , wird der Arbeitcrschutz im Baugewerbe ebenso
wie der Arbeiterschutz überhaupt gefördert werden .

Darum ist aber die specielle Fachthätigkeit für Weiter -
oildung des Bauarbeiterschutzes nicht überflüssig ; sie ist sehr
ersprießlich für die Aufklärung der Arbeitermassen über den
hygienischen und den Kulturwert guter Schutzeinrichtungen
und daher von grosier erzieherischer Bedeutung . Sie ist aber
auch notwendig für die richtige und zweckentsprechende Ge -
staltiing der Schutzvorschriftcn : ohne die Mitwirkung der fach -
verständigen und selbstinicressierte » Arbeiter ist man außer
stände , die richtigen und zweckmäßigen Anordnungen zu
treffen . Und schließlich übt die gegenwärtige Bauarbeiter -

schntz - Organisation eine äußerst nützliche Kontrollthätigkeit
siber die Innebaltung der Vorschriften aus . Tie Besonder -
Heiken des Baubetriebes , bei dem die Bedingungen des Schutzes
mit dem Fortschreiten des Werkes wechseln , machen eine be -
sonders intensive Kontrolle nötig , die ohne Mitwirkung der
Arbeiter gar nicht ausgeübt werden kann . Beamtete Kon -
trolleure aus dem Arbeitcrstande sind dazu sehr nützlich ; die
Kontrolle direkt durch die Organisation der Arbeiter halten
wir aber für noch weit wirksamer und zu dieser Thätigkeit
scheinen uns die von den Bauarbeitern geschaffenen Ein -

richtlingen sehr geeignet .
1

Man liebt es in Ncgierungskreiscn nicht , solche Fragen
von großen allgemciizen Gesichtspunkten behandelt zu sehen ;
das Allgemeine erscheint ein für allemal gegeben iin Bck-

stehenden . Man kehrt das fachmännisch Geschäftsmäßige
hervor und behauptet , den Arbeiter sehr gern zu hören , wenn
er aus seiner praktischen Erfahrung heraus Mißstände schildert
und Besserungsvorschläge macht . Der Kongreß der Bau -
arbeiter bietet reichliche Gelegenheit , die erfahrenen Praktiker

zu hören ; die Herren Minister und Staatssekretäre , die mit

diesen Dingen unmittelbar zu thun haben und die gewiß dazu
eingeladen sind , dürfen sich nur auf diesem Kongreß vertreten

lassen , sie werden gewiß fruchtbare Anregungen davon nach
Hause tragen .

Wir begrüßen die Vertreter der Bauarbeiter zu ihrer
Arbeit . _

poUtifche CUbcrftcbt *
Berlin , den 28 . März .

Sonntag , der 17 . Mai

ist , wie wir gegenüber allen Zweifeln der bürgerlichen Presse
mit bündigster Bestimmtheit feststellen , als W a h l t e r m i n in

Aussicht genomnien .
Es ist schlechterdings unerfindlich , warum das Bundes -

prästdiilm , das zur Ansehung des Termins verfassungsmäßig
bestimmt ist . inimer noch nicht den Tag veröffentlichen läßt .

Tie kaiserliche Order muß bereits ergangen sein . Warum wird

sie von den Regierungen nicht publiziert ?

Was bezweckte insbesondere die „ Nordd . Allg . Zeitung "
mit ihrer orakelhaften Ankündigung , daß „ dein Vernehmen
nach voraussichtlich der Termin auf den 16 . Juni festgesetzt
werden wird " ? Meint das offiziöse Blatt , daß es die Aus -

sichten der Rcgieruugspolitik — wenn mau von einer

Rcgierungspolitik reden kann — durch so plumpe Manöver

verbessert ? Dieses offiziöse Orakel that ihre zweideutige
Weisheit an demselben Tage kund , da die Verfügungen über

die sofortige beschleunigte Auslegung der Wählerlisten er -

gingen .
Mit der Verlegung der Reichstagswahlen auf den Mai

ist agrarischen Wünschen Rechnung getragen , da Mitte Juni
die Landbevölkerung teilweise durch Ernte - Arbeiten in Anspruch

genommen ist . Wir sind mit solchen Rücksichten durchaus ein -

verstanden ; der Wahltermin soll in eine Zeit verlegt werden ,

in der alle Wähler möglichst geringe Bchinderimg habe » .

Ans dieser zu billigenden Tendenz hat man denn auch den

Sonntag gewählt . Solche Erleichterung der Altsübung des

Wahlrechts — ob sie auch zu Gunsten der Agrarier erfolgt
ist — gehört gleichfalls zu den „sittlichen , ethischen Pflichten "
eines ehrlichen Wahlrechts .

Auf zu den Maiwahlen , die einen Mai des deuischeu
Volkes durch das deutsche Proletariat schaffen mögen . Die

Wahl am 17 . Mai werde zu unsrer stolzesten Maifeier . —

Eine Teknndärbahn - Vorlanc im preußischen
Abgeordnetenhause

— das bedeutet eine Atomisierung der ökonomischen Jntercffen .
Nicht große Interessengruppen haben das Wort , sondern kleine

Lokalschmerzcn in kleinen Kreisen , feni von den großen Centren

unsrcs wirtschaftlichen Lebens . Ans Orten und Flecken , deren

Namen selbst einem geographiefestcn Tribüncitbesitcher fremd

klingen , dringen tausend lmtgaehegte Wünsche der Be¬

wohner Mi das Ohr des Ministers , der gleichmütig
von ihnen Akt nimmt . Die wenigen Abgeordneten , die

ihrer „ Rede " harrend sich im Saale aushalten , langweilen
sich und wünschen nur . ihre Mission als Vertreter ihres Kreises
bereits hinter sich zu haben . Draußen in den Kreisen , da

sieht man aber noch mit wirklichen Illusionen ans dieses Hans ,
da wartet man auf den Bericht des großen TageS , wo die

Wünsche des Ocrtchcns die gesetzgebende Körperschaft bc -

schäftigc », und dann wartet man geduldig weiter , wie man

ja die Jahre vorher gewartet hat . Die Herzen schlagen
höher , wenn man in : Blättchen liest , daß der Abgeordnete so
mannhaft dem Minister seine Meinung über die Notwendigkeit
der Bahn von X Hansen nach 2) heim gesagt hat , und wenn

sie auch noch . nicht kommt — der Minister hat doch
einmal die Wahrheit gehört , und die guten Leute sind

ihrem Abgeordneten so dankbar und werden bei der Wahl das

zeigen — die Thomasche „ Lokalbahn " wird ungefähr von
80 Rednern agiert , immer in derselben Scenenfolge und
immer mit derselben Bühnenwirkung . So ist die Sekundär -

bahn - Dorlage nach zweitägiger „ Debatte " in erster Lesung
erledigt , nachdem sie noch dem Minister Budde Gelegenheit
gegeben hat , zum Schluß in einer der jetzt im preußischen Ab -

geordnetenhause üblichen staatsmäiimschen Reden eine mittlere
Linie zu konstruieren . Es verlief alles programmmäßig . Von

Störungen oder unvorhergesehenen Zwischenfällen weiß Referent
nichts zu venneldcn . —

_

DaS zerschnittene Tischtuch .
Am 26. November 1002 hielt Wilhelm II . auf dem Bahnhof in

Essen jene Rede , in der er zu den Arbcitcrdelegierten der Firma
Krupp sagte :

„ Ihr Kruppschen Arbeiter habt immer treu zu Eurem Arbeit -

geber gehalten und an ihm gehangen . Tanlbarleit ist in Eurem

Herzen nicht erloschen ; mit Stolz habe ich im Auslände überall

durch Eurer Hände Werk den Namen unsreS deutschen
Vaterlandes verherrlicht gesehen . Männer , die Führer der

deutschen Arbeiter sein wollen , haben Euch Euren
teuren Herrn geraubt . An Euch ist es , die Ehre Eures

Herrn zu schirmen und zu wahren und sein Andenken vor

Verungliinpfungen zu schützen . Ich vertraue darauf , daß Ihr die

rechten Wege finden werdet , der deutschen Arbeiterschaft fühlbar
imd klar zu machen , daß »eiterhin eine Gemeinschaft »der Be -

Ziehungen zn den Urhebern dieser schändlichen That für brave und

ehrlirbrnde deutsche Arbeiter , deren Ehrcnschild befleckt worden ist .

ausgeschlossen sind . Wer nicht daS Tischtuch zwischen sich und

diesen Leuten zerschneidet , legt moralisch gewissermaßen die Mit

schuld ans sein Hanpt . Ich hege das Vertrauen zu de » deutschen
Arbeitern , daß sie sich der vollen Schwere des Augenblicks bewußt

sind und als deutsche Männer die Lösung der schweren Frage
finden werden . "

Die Rede wurde von den Spekulanten der Reaktion dazu miß
braucht , daß die Kruvp - Camorra der Scharfmacher durch ihre Presse

jene Schlammflut niederträchtigster Verleumdung und Bcschimpfmig
wider die Socialdemokratie wälzte , die noch in aller Erinnerung ist .
Die ekle Schlammflut hat sich verlaufen . Und was ließ sie übrig ?

Ein Privat - Telegramm aus Esten meldet uns :
Bei der Gewrrbegerichtswahl in Essen firgtr zum erstenmal die

Liste des GrwerffchaftSkartells mit 3871 von 11 123 Stimmen .
Bei der vorigen Wahl siegten die „Christlichen " mit 2600 über
1600 Stimmen .

Dieser überraschend glänzende Erfolg ist die Antwort auf die

Ausfordernng , das Tischtuch zu zerschneiden .
Die blinde Beutegier unsrer Feinde hat zudem dafür gesorgt ,

ihre Niederlage besonders beschämend zu gestalten . Von feiten der

steten Gewerkschaften war bei den Stadtverordneten beantragt
worden , das Proportionalsystem einzuführen . Die Stadt -

verordncten - Vcrsammliing , eine Agentur der Firma Krupp , hatte

diesen Antrag abgelehnt , sie wollten in ihrem Uebermut auch nicht
einen einzigen Vertreter der freien Gewerkschaften im Gewcrbcgericht
dulden . Und nun ist der Pfeil auf den Schützen zurückgeprallt . Jetzt

haben die Unternehmer keinen einzigen „Christlichen " , während sie
beim Proportionalsystem die Alleinherrschaft der fteien Gewerkschaften

verhütet hätten . Eine doppelt verdiente Blamage I

Die Essener Gewerbegerichlswahl ist ein verheißungsvoller Vor

klang für die ReichstagSlvahlen . —

Diiitfcbes Reich .

Wahlvorbereitungen .
Richter und Barth . In der „ Nation " greift der freisining - ver -

einigte Abg . Barth den „Fraktiönligcist " der Richterianer an , der die

Wahlaktion des „ Gesamtliberalismus " verhindere . Die „Freisinnige
Zeitung " antwortet darauf sehr böse , zumal da Herr Barth auch die

Nationalsocialen in den „ Gesamtliberalismus " eingeschlonen sehen
will , die den Volksparteilern in verschiedenen Wahlkreisen Kon -

kurrenz machen . Der Zank ist bedeutungslos . Die liberale

Sammelpolitik der Barth - Lcute ist aussichtslos , da kein freisinniger
Bourgeois einen Socialdemokraten Ivählt , und Eugen Richter ar -
beitct an dein Leichentuch des Liberalismus , indem er durch
„Socialistenspicgcl " für die „ Gesamtreaktion wirbt .

Rveddeutsch - allgemrine Wahlparole . In einer Privatarbeit stellt
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " folgende Losungsworte
zusammen : Handelsverträge , Armeevorlage . Gesetz über die Aus -

landsflotte , ostaftikanische Centralbahn . Reichsfinanzrcform .
Handelsverträge um jeden Preis — auch mit den Viebzöllen

— sind ebenso wenig geeignet , Wähler zu werben , wie die schöneren
Anösichtcn aus neue Heer - , Flotten - und Kolonialvorlagen . Das

norddeutsch - allgemeine Wahlprogramm ist die reakttonäre Un -

ftuchtbarkeit selbst . —

Berlin .

Für den zweiten Berliner ReichStags - WahlkreiS hat der Wahlvereins -
Vorstand der Fortschrittspartei im zweiten Berliner Reichstags -

Wahlkreise beschlossen , den Licentiaten Otto G r ä b n e r in Fehlen -
dors den Wählern als Kandidaten vorzuschlagen .

D i e „ P o st
" für den Freisinn .

Die „ Post ", aller Scharfmacherblätter schmählichstes , erklart :

„ Zu dein Beschlüsse der Berliner Nationalliberalen , keine

eignen Kandidaten änfzustellcn , sondern in Berlin unter gewissen
Voraussetzungen glcicli im ersten Wahlgange für die freisinnigen
Kandidaten gegen die Socialdemokraten zu stiinmen , bemerken wir .
daß eS sich auch für nnfte Parteigenossen empfehlen wird , in denjenigen
Berliner Wahlkreisen , in denen gegenüber den Socialdemokraten nur
der freisinnige Kandidat ernstlich als Mitbewerber in Betracht kommt .
von vornherein für den letzteren zu stimmen . . . . Dies wird auch
sicher wesentlich dadurch erleichtert werden , wenn man sich gegen -
iv artig hält , Ivie erhebliche Berdirnste sich die Fraktion
der freisinnigen Volks Partei im Reichstage , und vor -

nehmlich ihr Führer , Herr Richter , um die Ueherwtndung
der socialdrmokratischen Obstruktion erworben hat . Wir empfehlen
daher unsren Parteigenossen , in allen den Berliner

Wahlkreisen , in denen nur ein Freissiniiger mit Aussicht auf Erfolg

gegen die Socialdemokratie kandidieren kann , von vornherein diese
Kandidaturen zu unterstützen . "

Auf die Hilfe der ZuchthauskurSler gekornnten ! Trefflichster
„ Freisinn " !

. . .
Wir gönnen den Richtcr - Maimcn die Sttmmen der rearnonarsten

Volksfeinde . Wie viele Stimmen aber werden dem Freisinn verloren

gehen von denjeitige », die noch einen Rest liberalen Empfindens sich
gewabrt haben !

W a h l - U l k.

In der Tonhalle hat der D r e s ch g r a f sich am Freitagabend
nicht nur der Zudenvertilgung . nein — man staune ! — der

Antisemiten Vertilgung ergeben . Es hat sich das Furchtbare
ereignet , daß Antisemiten selbst ihren Pückler für „nicht ganz richtig "
halten . Graf Pückler dagegen erklärt , daß er nicht nur nicht in die

Heilanstalt gehöre , vielmehr ein hervorragender Mensch sei . Aber

» tan niuß ihn selbst genießen . Nach einem Kaiserhoch und Absendung
eines Beileidstelegramms an die Kaiserin , sprach Pückler , „ jubelnd
begrüßt " , wie die „HtacttSb . - Ztg . " verkündet , also :

„ Meine Dame und Herren ! Die Socialdemokratie ist
zn einer unheimlichen Macht geworden . Es muß gegen sie rntt
aller Kraft vorgegangen werden . Die nationalen Parteien
müssen jetzt die elenden Streitigkeiten ruhen lassen . Seid
einig , einig , einig ! In Berlin gicbt es ungeheuer viele Jude » ,
man müßte nun aiindhmen , daß es in Berlin auch furchtbar viele
Antisemiten gäbe , dem ist aber leider nicht so. Es giebt zwar
viele Leute , die da sagen : Ich bin Antisemit , aber wie
wenig zuverlässig ist ihre Haltung ! Zu diesen scheint neuerdings
auch der Herr L i e b e r m a n n von Sonncnberg zu ge¬
hören , der ' mich in schinählicher Weise beleidigt hat in seinen
„ Deutschsocialen Blättern " . Er hat da die Sanatorium -

g e s ch i ch t e hervorgekramt , die vorher in Judenblättern
gestanden hat . Nun , ich will Ihnen erzählen , wie die Sache zu «
sammenhängt . Ich habe im Anfang Januar d. I . das Sanatorium
des berühmten Herrn Professors Reitvcrs in der Köinggrätzcr -
stratze besucht , um dort die Wirkung der Lichtbäder zu erproben . Dort
sind schon viele hervorraffende Leute gewesen , also warum sollte ich
nicht auch dorthin gehen ? In dem Sanatorium war aber auch ein Jude
Hirsch , wo ist denn heutzutage kein Jude ? Diese Gesellschaft drängt sich
doch überall hin . Ich habe den Juden aber nicht gesehen , und er
ist in großem Bogen um mich herumgegangen , und das war auch
sehr gut für ihn , beim , wenn er mir zu nahe gekommen
wäre , hätte es etwas gegeben , daß das ganze Sauatoriu « gc-
zittert hätte . Das wußte der „ Staatsbürger " auch wohl und

deshalb ließ er sich nicht sehen . Ich blieb dann einige Tage
bei Herrn RcuvcrS und fuhr dann in der vergnügtesten Laune
nach Klein - Tschirne . Herr Liebermann von Sonneitberg
sagt nun , ich hätte mich zum Kindcrspott gemacht , ich
glaube , daß Herr von Licbermann sich eher zum Kinder -
spott machen wird , wenn er fortfährt , in so gehässiger Weise gegen
seine eignen GesinicungSgenossen zu hetzet : . Auf die Dauer w" rde
dann kein anständiger Mann mehr mit ihm zu thun haben wollen .
Wer angesichts des Feinde » die eignen Gesinnungsgenossen an -

greift , ist schlimmer als das ganze Judenpack . Wer

behauptet , daß er Antisemit sei , von dem verlangen wir schwere
Opfer , wenn es der Kampf gegen die Judenbande so mit sich
bringt . Wenn wir nur in die Versammlungen gcljen _ und Hurra
rufen , können wir die Judcnfrage nicht lösen , wir müssen kämpfen ,
der eine mit dem Säbel , der andre mit dem Schnabel . Ich erinnere
Sie an das schneidige Vorgehen des Generals v. Dork im Jahre
1812 , als er mit den preußischen Truppen gegen den Willen
des Königs zu den Russen überging , um die Franzosen aus dem
Lande zu jagen . Er riskierte dabei sein Leben und seine Stellung ,
aber er that , was ihm seine Vaterlandsliebe befahl . Er sagte zu
allen seinen Offizieren , wer . mir nicht folgen will , der bleibe , und
alle folgten ihm . So rufe ich auch Ihnen zu : Wer mir

nicht folgen will , der bleibe ; wer mir aber in den Kampf folgt ,
der führe ihn mit rauher Kraft und eiserner Entschlossenheit und

lasse alle Rückstchten fallen , von dem . verlange ich Ernst , That -
kraft und Energie , dann werden wir erzieherisch wirken , und das

ganze deutsche Volk wird sich utt . S anschließen in d e in

heiligen Krieg . Vor dem schweren Kampf aber müssen wir
uns durch ein ernstes Gebet stärken . Wir wvllen beten für des
Kaisers Majestät und für ihre Majestät die Ka. ' seri », wir wollen
beten für unser liebes deutsches Volk , wir wollen beten um Er -

retttmg aus aller Not und Gefahr . Der Redner ging alsdaitn

auf die Judenfragc im einzelnen ein und schloß n. it den Worten
de » Dichters :

Drum auf . mein Volk , ich ruf ' Dir zu ,
Will dich zum Kampf ermahnen ,
Auf , deutsches Volk , zum heiligen Krieg ,
Aus , Heerbann der Germanen .

( Beifall . )

Nicht eimnal im JrrenhauS ist der bedauernswerte Dre�chgraf
sicher vor der erschrecklichen Plage , die ihm daS Leben verbittert .
Und mit den verfluchten Juden verschwört sich gar sei » eigener
. Partei " - Fmtnd Licbermaiin von Sonnenberg . Anscheinend hakten
die Juden Herrn Liebermann bestochen . Eine böse Welt !

Eine großartige Komödie

spielt sich zur Zeit mit der Arbeiterkandidatur Krolik im
obcrschlcsischen Centrum ab . Wir teilten schon mit , daß der genannte
Bergmann auö dem Kreise Kattowitz nach Beuthen - Tarnowitz versetzt
wurde , weil ihn die besseren Centrumskreise nicht wählen ' wollten .
Die Operation , mit der man g' egcnwärttg den „schlichten Mann " cuvs
dem zweiten Kreise hinauswimmelt , spielt sich in aller
Oeffentli� ' keit ab und zeigt so recht , wie hoch das Ccntrum den '
Arbeiterstand einschätzt .

Am Mittwoch versammelten sich 300 angesehene Centniinswählcr
der „ Parochie " Tarnowitz unter Vorsitz eines Pfarrers , um
der Arbeiterkandidatur den Hals zu brechen . Zunächst wurden
alle Berichterstatter und Nichteenwumsleutc aus der Vcr -

sammlung entfernt , dann begann der Tanz mit Krolik .
Kaufmann Schubert sagte den : Ccntrum cm klägliches
Fiasko voraus , wenn es an der Kandidatur Krolik
festhalte . (Lebhafter Bei ' all . l Fleischer meist er Wcngerek
erklärt , seine Stimme Krolik nicht zu geben . Ein Arbeiter ruft :
„ Krolik lebe hoch !" Er ivird zur Ruhe verwiesen . Ober -
häuer Kaczmarczyk versichert , die Grubenarbeiter werden
ihre Stintme Krolik nicht geben . Obersekretär Abramdki

hält die Kandidatur Krolik für verfehlt . Dann schritt man zur
Abstimmung . Bon 300 Anwesenden erklärten sich 8 — ganze acht —

für die Kandidatur Krolik , die übrigen verlangten einen andren
Kandidaten ftir Reichstag und Landtag . — Tiefer darf natürlich
nicht dem Arbeiterstande angehören . So wird die oberschlesisckie
Arbeiterkandidatur Krolik stückweise vom Centrum zu Grabe gc -
trogen . _

Eine Ertlärmtg zur Krankenkassen - Novelle .
Wir erhalten die folgende

Erklärung .

In der letzten Sitzung der Ärankcnkassen - Kommission des Reichs -

tags vom 27 . März er . beantragte der Reichstags - Abgcordnete Herr
v. Savigny noch einen Zusatz zum § 12 des Krankenversichcrungs -

Gesetzes , der bestimmt :
Die Kasse hat eine Tienftordmtng zu beschließen , durch welche

die Rechtsverhältnisse und die allgemeinen AitstellungSbedingungen
der Kassenbeamtcn geregelt werden . Die Dienstordnungen unter -

liegen der Gcnrhmigting der Aufsichtsbehörden .

Antragsteller bezog sich zur Begründung dieses Antrages auf die

Petition des Verbandes der VerwaltungSbeamten der Krankenkassen
und BerufSgenossenschasten usw . vom 10. März d. I .

Demgegenüber haben wir zu erklären :

Gestützt auf die Beschlüsse unsrer VerbandStage 1000 und 1003

und die Resolution , welche am 14. März 1003 anläßlich dcS Kranken »

kassen - KongresscS in Berlin von den dort anwescttdeit Krankenkassen -

Angestellten einstimmig angenommen worden ist , erheben wir

namens unsreS Verbandes schon jetzt ganz entschiedenen Protest

gegen jenen angenommenen Zusatz zu ß 42 deS Krankenverficherungs -
Gesetzes und erklären :

daß derselbe nicht nur unsren Forderungen nicht entspricht , sondern
vor allein dem Geiste und der Tendenz derselben diametral cnt -

gcgenftcht . Für die gesamte «ollegenschaft ist diese gesetzliche

Regelung unsrer Aliftcllungsverhältnissc im Hinblick auf uiisre
Drlbsterhaltung und die Erhaltung deS SelbstvrrwaltungSrrchts der

Krankenkassen unannehmbar .
Der Vorstand des Verbandes der Verwalttmgsbeamicn der Kranket : -

lassen und BerufSgenosienschaften usw . Deutschlands .
C. Giebel , Magdeburg , Vorsitzender .

Der Rücktritt des KriegSministrrS v. Goßler soll dem „ B.

znsolge in kürzester Zeit erfolgen . Als sein Nachfolger wird Genera



Freiherr Colmar v. d. Goltz , Kommandeur des 1. Armeccorps ,

genannt . —
_

„ Unten durch ! "

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' hatte

ihre Dementierspritze in den Schuppen geflüchtet . Am Sonnabend -

abend freilich findet das Blatt , um in seiner Sprache zu reden , noch
immer den „ traurigen Mut " , durch allerlei Mätzchen unsren alten »

m ä h i g e n Nachweis zu verwirren , daß die Stadt Berlin an der

Ausfiihrung ihrer Bahnprojckte durch ein vom Kaiser der Firma
Siemens u. Halsle versprochenes Monopol auf die Linie Potsdamer

Platz ins Innere der Stadt verhindert worden ist . Wir haben

leine Zteigung , auf das Geschwätz mit einer Silbe einzugehen , bevor

nicht die „ Nordd . Allg . Ztg . " die Anstandspflicht erfüllt hat , die

von uns gegebenen urkundlichen Nachweise mit -

zuteilen . Es ist wirklich ein starkes Stück für ein Rcgierungs -

organ , in dieser Weise Polemil zu treiben , deren sich ein Revolver -

blatt schämen würde .

Inzwischen ergänzt eine Zuschrift der Großen Berliner

Straßenbahn unsre Mitteilungen in charakteristischer Weise .
Die Zuschrift lautet :

Die Nummer Ihres geschätzten Blattes vom 26 . d. M. enthält
in dem Artikel „ Unrcn durch " die Behauptung , die Stadt Berlin
wäre im Laufe der Verhandlungen , die sie infolge unsres Antrags
auf Einführung oberirdischer Stromzuführung an Stelle des Accu -
mulatorenbctrieves eingeleitet hätte , auf einmal durch den Erlaß des

königlichen Polizeipräsidiums vom 26 . September 1000 über¬

rascht worden , der die Beseitigung der Accumulaiorcn anordnete .
Diese Behauptung entspricht nicht den thaisächlichen Verhältnissen .
Der auszugsweise abgedruckte Erlaß vom 26 . September 1900 ist
nicht während der Verhandlungen mit der Stadt ergangen ,
sondern lag bereit « var , als wir den Antrag auf Einleitung von Ber -
bandlungen bei der Stadt stellten und bildete gerade die unmittelbare
Veranlassung zu dicseur Antrage . Ter bcregtc Erlaß ging am
28 . September 1900 bei uns ein . Am 29 . September 1900 richteten
wir nachstehendes Schreiben an den Magistrat :

Berlin , den 29 . September 1900 .
An

d « n Magistrat hiesiger königlicher Haupt - und Residenzstadt .
Durch die dem geehrten Magistrat in Abschrift zugegangene

Verfügung des Herrn Polizeipräsidenten hiersclvst vom 26 . d. M.
— I. C. - 1051 — ist der Großen Berliner Straßenbahn die Beseiti -
gung des Accumulatorenbetriebs durch Einrichtung direkter Strom -
Zuführung teils in oberirdischen , teils in unterirdischen Iuführungs -
drahten auferlegt ivorden . Wir gestatten uns daher den geehrten
Magistrat ergcbcnst zu ersuchen , uns zur Ausführung der erfordcr -
lichcn Einrichtungen die kleinvahngcsetzliche Zustimmung — vorbe¬
haltlich der zu genchluigenden , iir wenigen Tagen nachfolgend . cn
Specialprosekre — geneigtest erteilen zu wollen .

Mit Rücksicht darauf , daß von der Aufsichtsbehörde für die
Durchführung der angeordneten Maßregel kurze Fristen gestellt
find , deren Jnnchaltung bei den äußerst umfangreichen Projetten
nur mit Anstrengung aller Kräfte zu erreichen ist , gestalten wir
uns zugleich , um thunlichste Beschleunigung der Angelegenheit zu
bitten . Wir wollen alles daran setzen , die auszuführenden Ober -
Icitungcn noch vor Beginn des Winters fertigzustellen , um ein -
tretenden Schneefällen gegenüber vcffer gerüstet zu sein .

Die Direktion .
Unterschrift . "

Hierauf erhielten wir von der Städtischen Verkehrsdcputation
am 13 . Oktober 1900 durch nachstehendes Schreiben vom 11. Oktober
die Einladung zu den mündlichen Verhandlungen auf den 16 . Oktober ,
auf die sich Ihr Artikel bezieht :

Städtische Verlchrsdcputation .
J . - Nr . 1555 . V. 00 .

Berlin , den 11 . Oktober 1900 .
Auf das gefällige Schreiben vom 29 . September er . —

I. 9077 00 — ersuchen wir die Direktion , zur kommissarischen Be¬
sprechung der AngelcgcnlM Vertreter nach dem Ralhause ,
Zimmer Nr . 95 , am Dienstag , den 16 . d. M. . vor¬
mittags 12 Uhr , zu entsenden .

Sollte Ihnen der vorgeschlagene Termin nicht genehm sein ,
so bitten wir um Mitteilung . Auch ersuchen wir , eine Kopie des
Planes , von dem in dem Schreiben de « Herrn Polizeipräsidenten
vom 26 . September er . — I. C. - 105- 1 — die Rede ist , gefälligst
mitzubringen .

Unterschrift .
An

die Direktion der Großen Berliner Straßenbahn , hier .
Wir ersuchen Sic crgebcnsi um gefällige Aufnahme deS Vor¬

stehenden in ihrem geschätzten Blatte .
Hochachtungsvoll

Die Direktion : Dr . Dk i ck c.
Aus dieser Darstellung geht mit noch größerer Schärfe

die unerhörte Thalsache hervor , daß die Begünstigung der privaten
Gesellschaft durch den Polizeipräsidenten über den Kopf der
S t a d t B e r l i >l hinweg erfolgt ist . Die Stadt wurde einfach vor
die vollendete Thatsache gestellt und hatte gar keine Möglichkeit der
Einrede .

Aririterstatistik . Die vom Statistischen Amt vorbereitete arbeiter¬
statistische Zeitschrift wird am 21. des nächsten Monats zum ersten -
male zur Ausgabe gelangen und alsdann fortgesetzt am 21 . jedes
folgenden Monats erscheinen .

Ter Preis der Zeitschrift wird im Jahrcsbezug 1 M. betragen ,
die Einzelnummer 10 Pf . kosten. Mit dem Verleger sC. Heymanns
Verlag , Berlins ist das Abkommen getroffen worden , daß Zeitungen
oder Zeitschriften , welche das Blatt in einer größeren Anzahl von
Epcmplarcn für ihren Leserkreis beziehen wollen , dasselbe zum
BuchhändlerpreiS von 75 Pf . für den Jahrgang und das Ercmplar
erhalten .

Anträge hierauf find an das kaiserl . Statistische Amt , Berlin W. 10,
Lützow - User 8, zu richten . —

Tic Unterschriften - Erpressung in den Glasfabriken der Firma
vorm . Friedrich Siemens in Dresden wird noch fortgesetzt . Die
gestern erwähnte Erklärung , die bereits am vorigen Sonntag ver -
öffentlicht wurde , stammte aus der i » Döhlen im Plauenschen Grunde
bei Dresden belegenen Filiale der Fabrik . Jetzt ist in der Dresdener
Hauptfabrik eine ähnliche Erklärung zur Unterschrift ausgelegt . Die
sauber mit der Schreibmaschine angefertigte Erklärung ging der
„ Sächsischen Arbeitcr - Zeitung " zu, die sie daher schon verötzentliwen
loraite , noch ehe sie zu einer „Arbeiter - Kimdgcbung " gemacht worden ist .

Aucki diese Saat des Hasses wird ausgeben , aber anders als es
sich die Erpresser denken . —

Huetand .

Streilmctzclrien des Zarismus .
Aus Petersburg , 23 . März , wird offiziell telegraphiert :

In den Kronseisenfabrikcn in Slatoust sGoiivcrncmcnt Ufa )
erklärten , dem „ Regierungsboten " zufolge , am 22. d. M. etwa
160 Arbeiter , sie würden die neuen Arbeitsbücher nicht in
Empfang nehmen und am folgenden Tage die Arbeit einstellen . Am
23 . sammelten sich etwa 500 Arbeiter an und verweigerten ihre
Zustimmung zu den neuen Arbritdbrdingnngrn . Der Gouverneur
von Ufa sowie der Staatsanwalt und der Gcndarnieriechef bc -
gaben sich daraufhin nach Slatoust . wo am 26. d. M. die Arbeiter ,
welche die Freilassung dreier verhafteter Kameraden forderten ,
das Polizeigebäude , die Wohnung des Rittmeisters Dolgow
uird das Haus des Bergchcss belagerten . In letzteren « Ivnrdcn
die Fensterscheibe » eingeschlagen und die Thüren erbrochen . Dem
Staatsanwalt , welcher sich in das Gefängnis begeben wollte , wurde
der Weg verlegt ; dem Gouverneur drängte die Menge in das Haus
des Bergchcss nach , obwohl sie wiederholt zum Auseinandergehen
aufgefordert worden war . Der Gouverneur war infolgedessen ge -
nötigt , den Bataillonskommaitdeur zum Einschreiten mit den
Waffen aufzufordern . Der Gehilfe des Bürgermeisters und ein

Gendarm wurden von der Menge durch Revolverschüffe leicht ver -
louudet . Das Militär gab eine Salve ab , durch welche 28 Per -
sonen getötet und über 50 verwundet wurden . Nunmehr zerstreute
sich die Menge . Der Ausstand war am nächsten Tage beendet ;
alle Arbeiter nahmen die Arbeit auf .

Auch aus dieser tendenziös gefärbten Meldung geht grell und
klar hervor , daß Väterchen wieder die Bluthunde auf ftiedliche
Arbeiter gehetzt hat , die nichts weiter gethan haben , als eine

Verschlechterung ihrer Arbeitsbedingungen durch einen Streik ab -

zuwehren .
Das ist die Propaganda des organisierten Verbrechens gegen

jede Arbeiterbewegung ! —
_

Rnftland .
Maßregelung finnländifcher Geistlicher . Aus Helsingfors wird

unterm 26. März gemeldet , daß 43 Geistliche in Finnland auf ein -
mal abgefetzt wurden , weil sie sich geweigert hatten , an der Durch -
führnng des neuen Wehrpflicht - Gesetzes mitzuwirken . Außerdem wird

gemeldet , daß das VolkSschullehrer - Seminar in Sordavala aus bis

jetzt unbekannten Gründen geschlossen worden ist . Wie man sieht ,
arbeitet die russische Regierung unausgesetzt an der Unterdrückung
Finnlands . Bekanntlich ist das neue Wchrpflicht - Gesetz in ver -

fafiungswidriger Weise zu stände gekommen , weshalb eine große
Anzahl der finnländischen Geistlichen es nicht von der Kanzel ver -
lesen wollten . —

Amerika .

Amerikanische Freundlichkeiten gegen Deutschland . Ein neuer
Erfolg des deutschen LiebeswcrbenS um die Vereinigten Staaten ist
zu verzeichnen . Admiral Dcwey soll sich über die deutsche Marine

lehr abfällig geäußert haben . Dcwey soll gesagt haben , daß die

jüngsten amerikanischen Flottenmanöver im Karaibischcn Meer den

Zweck gehabt hätten , Europa und insbesondre Deutschland ein
warnendes Beispiel zu geben . Die deutsche Marine werde
in Bezug auf ihre Leistungsfähigkeit in einem etwaigen
Seekriege stark überschätzt . Die Ausbildung und Intelligenz
der deutschen Matrosen ließen sich mit der der amerikanischen
nicht vergleichen . Die deutfchrn Matrosen seien vir allem
nnseliständig und könnte » ohne jedesmalige Weisung nicht das
Geringste ausführen , während der amerikanische Matrose an größere
Selbständigkeit in Erfüllung seiner Aufgaben gewöhnt sei .

Die deutsche Presse nennt das eine „Taktlosigkeit " . Warum ?
ES scheint uns darin vielmehr eine ganz richtige Beobachtung zu
stecken , die das ganze deutsche Militärsystem der absoluten Sub -
ordination trifft . —

_

Freiheit der Meimmgsimtzerung
und Parteivorftand .

Wir lverden um Aufnahme der folgenden Zuschrift ersucht .
Diskussion pcincipieller und taktischer Fragen innerhalb der

Partei ist , wenn sie sachlich und loyal geführt wird , gewiß nur

nützlich und für die Entwickellmg der Partei unentbehrlich . Immer -
hin aber sollte man sich bedenken , vorhandene Differenzen vor der

Oeffentlichkeit zuin AnStrag zu bringen , ohne alle Rücksicht auf di "

gerade gegebene politische Situation . Und wenn irgend eine dazu
sich nicht eignet , so ist e ? sicherlich die Lage knapp vor den

Rcichstagswahlcn , wo eine vollkommene Geschlossenheit der

Partei noch dringender notwendig ist als sonst . Aus diesem
Grunde bedauere ich, daß der Parteivorftand , wenn er eine Aeußc -

rung über die Mitarbeit an nichtsocialdemokratischen Blättern für
erforderlich hielt , nicht bis nach den Wahlen gewartet und die

Erregung einer durch seine Kundgebung unvcrn , eidlich gewordenen
Erörterung dieser Frage nicht auf einen späteren Zeitpuntt ver -

schoben hat .
Eine zwingende Veranlassung , im jetzigen Moment die Frage zu

erörtern , lag fiir den Parteivorstand um so weniger vor , als eS

sich nicht um ein erschreckliches Novum handelt . Im Gegenteil , so

lange die Socialdcmokratie besteht , seit den Zeiten von Marx , Engel ?
und Laffalle bis auf Liebknecht . Vollmar und Kautsky haben
diese und eine große Zahl schriftstellerisch thäfiger Parteiocnosfcn ,
der eine mehr , der andre weniger , die bürgerliche Preffe gU den

verschiedenartigsten Acußerungcn benutzt , um theoretische und

praktische Fragen zu erörtern oder falsche Darstellungen zu be

richtigen . Sie haben im gegebenen Falle statt eines Partei -
blattes sich eines nichtsocialdemokratischen Organs bedient , weil

dieses dem unmittelbaren politischen Zweck besser entsprach ,
oder sie haben aus äußeren wie inneren Gründen neutrale Gegen «
stände wissenschaftlichen oder populären Charakters in andren ab

Partei - Zeitschriften behandelt . Das alles ist feit mehr als einem

Menschenalter selbstverständliche UeSung gewesen . Kaum haben sich
in den letzten Monaten so ungeheuerliche Tinge abgespielt , daß es

nicht mehr der Presse überlassen bleiben konnte , die Wunden , die in

ihr der Partei geschlagen werden , wieder durch die Preffe zu heilen ,
und der Parteivorstand genötigt gewesen wäre , aus einer angemessenen
Reserve herauszutreten .

Gegelliiber dem bisherigen Zustand , wo es dem persönlichen
Takt und den « politischen VcrantwortlichkeitSgefühl deS einzelnen
Parteigenossen überlassen blieb , ob und für welches bürgerliche
Blatt er etwa schreiben wollte , und in dieser Beziehung keinerlei

Beschränkung der Freiheit der Meinungsäußerung herrschte , empfiehlt
der Parteworftand , — selbstverständlich nur als seine subjectiv -

Meinung , denn eine zwingende Gcivalt besitzt er aus Grund unsr - S

Organisationsstatuts nicht — , die Anerkennung bestimmter Grund -

sätzc . Seine im „ Vorwärts " veröffentlichte Ansicht , die ich, wegen
ihrer Wichtigkeit auch in allen Einzelheiten , wiederhole , hat folgen¬
den Wortlaut :

„ Der Unterzeichnete ist veranlaßt ivorden , über einige Fragen
seine Meinung abzugeben , die seit längerer Zeit größere Kreise
der Partei beschäftigen und eine Stellungnahme des Vorstandes
nötig »lachen .

1. Kann es mit den Interessen der Partei fiir vereinbar er -

achtet werden , daß Parteigenossen als Redakteure oder Mitarbeiter
an bürgerlichen Preßuiiternehmimgeu thätig sind , in denen an
der socialdcmokratischen Partei gehätzige oder hämische Kritik

geübt wird ?
Antwort : Nein !
2. Kann ein Parteigenosse Redakteur oder Mitarbeiter eines

bürgerlichen Blattes sein , auf welches obige Voraussetzung nicht
zutrifft ?

'

Diese Frage ist zu bejahren . soweit Stellungen in Betracht
kommen , in denen der Parteigenoffe nicht genötigt wird , gegen
die socialdcmokratische Partei zu schreiben oder gegen dieselbe
gerichtete Anariffe vorzunehmen .

Im Interesse der Partei sowohl , wie im Jntereffe der in solchen
Stellungen befindlichen Parteigenossen liegt es jedoch , daß den

letzteren keine Vertrauensstellnngen übertragen werden , weil solche
sie früher oder später in Konflikt mit sich und der Partei bringen
miifien .

Berlin , den 2. März 1003 . Ter Parteivorstand . "

In seinem Bemühen . matzgebende Kriterien für die Erlaubnis

oder das Verbot der Mitarbeit au nichtsocialdemokratischen Blättern

zu finde », unterscheidet der Parteivorftand die bürgerlichen Zeitungen
in solche , die an »nsrer Partei „gehässige oder hämische Kritik " üben
und - in solche . auf die diese Voraussetzung nicht zutrifft . Meiner

Anffcht nach ist diese Unterscheidung unhaltbar . Die bürgerliche
Preffe bietet unzählige der verschiedenartigsten Nuancen auch in

ihrer Stellung zur Socialdemokratie . Und vielleicht ist kein

Maßstab zur Unterscheidung weniger geeignet als der , ob

die Kritik , die man von der bürgerlichen Presse ihrer Partei -

stellung «ach notwendig erwarten muß , „gehässig oder hämisch "
ist . Eilt Maßstab mutz fest und eindeutig sein . Giebt cS aber
etwas Schwankenderes und Zweideutigeres als Begriffe wie „ ge -
hässig " oder „ hämisch " , angewendet aus Aeußcrungen eines gegen -
seitig mit Erbitterung geführten politischen Kampfes ? Und kann

man an ein ui , befangenes und gerechtes . Urteil glauben , lvenn die
Merkmale dieser schwankenden Begriffe von den Personen festgestellt
werden sollen , die von der Kritik getroffen sind ? Das sind Un -

Möglichkeiten .
Hier schon drängt sich die Frage auf , ob überhaupt die Be¬

schaffenheit der bürgerlichen Presse das maßgebende Kriterium sehr
soll , und nicht vielmehr das , was der Parteigenosse in dem be¬

treffenden Blatt veröffentlicht . Vielleicht wäre dieser nahe -

liegende Gesichtspunkt beachtet worden , wenn die Acutzernng des

Partcivorstandes durch ihre Formulierung nicht zu der mißverständ -
lichen Deutung Anlaß gegeben hätte , als handele eS sich bei der
Mitarbeit von Parteigenossen an bürgerlichen Blättern um Arbeit
im Sinne dieser Blätter und im Widerspruch mit soctal -

demokratischen Ueberzcugungen . Solche Fälle scheiden aus unfrei

Diskussion aus , weil es sich dann nicht um die Mitarbeit vor

Parteigenossen an bürgerlichen Blättern handelt , sondern uin

litterarische Strolche , die in dein Moment , in dem sie einen solchen
Verrat begehen , aufhören . Genoffen zu sein und für die Partei nicht

mehr in Betracht kommen köitncn .
Von Bedeutung für unsre Diskussion kanir nur die Frage sein ,

ob Parteigenossen an bürgerlichen Blätteni mitarbeiten sollen , wcim

sie dort ihre socialdemokratische Ueberzeugmig verfechten können oder

neutrale Gegenstände bchaudeln , für die ihnen das bürgerliche Blatt
als geeignetes Organ erscheint , weil die Parteipresse für
die Erörterung solcher Gegenstände vielfach keinen Naum

bietet . Diese Frage ist meiner Ucberzeugung nach zu be -

jähen . Nicht nur deshalb , iveil der Parteischriststeller , soweit er in

der socialdenrokratischen Presse nicht ausreichende Beschäftiauug

findet , gcrcchterwcise daran nicht gehindert werden kann , sich

seine Existenzmittel durch Arbeit mich in der bürgerlichen

Presse zu verschaffen , sofern diese ihn nicht in Konflikt mit seinen

Ueberzengungcn bringt ; das ist eine vergleichsweise untergeordnete

private Angelegenheit . Viel entscheidender ist , daß es im Inter¬

esse der Partei liegt , unsre Anschanungen in büraerlichen
Blättern vor einem unaufgeklärten , uns feindlich gesinnten Publnun ,

ausgesprochen zu hören . Dieses P a r t e i - I n t e r c s s e ist zweifel¬
los und erheblich . Deswegen ist die Thätigkeit der Partei - Schrist -

steller in dieser Richtung lediglich nach dem Inhalt ihrer
Arbeit zu beurteilen , nicht aber danach , ob in dein bc -

treffenden bürgerlichen Blatt von andrer Seite „gehässige
oder hämische Kritik " an der Partei geübt worden ist . Logischer -
weise könnte man viel eher sagen , je ungerechter und irrreführender
die Beurteilung ist , die ein bürgerliches Blatt uns gegenüber an¬

wendet , desto erwünschter und vorteilhafter ist cS, wenn wir es

durchsetzen , daß dort eine richtige Darstellung unsrcr Anschauungen
und Besttcbungen durch Parteigenossen gegeben Wird . Mag sein ,
daß ein solches Blatt mit dieser Zulassung von Socialdemokraten
in erster Reihe sein „Geschäftsinteresse " verfolgt — wieder ein sehr
schwankender Begriff — , aber ganz gewiß liegt es im Interesse
der Partei , gerade unter den Gegner » , und je gehässiger sie
sind desto mehr , zutreffende Vorstellungen von der Social -
demokratte zu verbreiten . Niemand würde cS tadeln , wenn ich
beispielsweise als Rcichstagskandidat in eine gegnerische Wähler -

Versammlung ginge . Wenn die Versammlung sehr ttirbulent wäre .
dort ganz besonders starke und gehässige Augriffe auf die Partei
und mich niederprasselten , und ich es ttotzdcm durchsetzte , zu sprechen
und die feindliche Versammlung zwänge , vielleicht zum erstenmal die

Pnucipien der Socialdemokratie in unverzerrter Gestalt kennen zu
lernen , fände ich gewiß die Anerkennung der Genossen . Warum soll
sie mir fehlen , wenn ich statt zu Hunderten oder Tausenden in . eine ' -

feindlichen Versammlung zu Zehntauscnden oder Hlinderttaitsenden in
einem feindlichen Blatt spreche ?

Aber ftcilich , davon hängt alles ab , ob der Parteigenoffe in
Rede oder Schrift socialdemokratische Anschauungen verttitt und ob er ,
wenn das in einem bürgerlichen Blatt geschieht , es in voller Un¬

abhängigkeit thun darf . Dieser wiederum sehr naheliegende Gesichts . -
puntt ist nicht gehörig gewürdigt worden , weil die Aeutzerung de »

Parteivorstandes nur den auSnahnlsloeiseu , nach seinen besonderen
Verhältnissen und daher auch nicht generell zu erledigenden Fall
inS Auge faßte , wo Parteigenossen Redakteure oder im
Stabe des Blattes festangestellte Mitarbeiter bürger »
licher Preßunternchmungen find . Den regelmäßigen und häufigen
Fall , daß Parteischriftsteller in völliger Unabhängigkeit als

gelegentliche Mitarbeiter an nichtsocialdemokratischen Organen thätig
sind , ihre Bcittäge unterzeichnen und damit aufs deutlichste fest -
stellen , daß sie nur für ihre eigenen Aeutzerungen die Verantwortung
übernehmen , erwähnt der Parteivorstand nicht . Für eine derartige
Mitarbeit gilt natürlich das von mir Gesagte selbstverständlich nicht
minder . Wenn sie die Propaganda socialdemokrattschcr Ideen
oder Bcsttebungcit zum Inhalt hat , wird sie für die Partei außer -
ordentlich nützlich sein können , und eS ist viel eher zu wünschen ,
daß eine solche Propaganda in nichtsocialdemokratischen Blättern
brcitereir Raum gewinne , als daß sie eingeschränkt werde . Die

Parteiprcssc würde dabei nichts einbüßen , ist sie doch bei weitem

nicht ausgedehnt genug , um die vorhandenen schriftstellerischen Kräfte
zu beschäftigen . So haben sich z. B. im vorigen Monat bei einen ,

Provinzialblatt fiir eine mit 125 M. monatlich dotierte Redakteur «

stelle nicht weniger als 18 Bewerber gemeldet , unter denen sich eine

Anzahl tüchtiger Kräfte befanden .
Wie bis jetzt noch zu alle » Zeiten , so ist es auch gegenwärtig

ein unabweisbares Jntereffe der Partei , daß die Parteischriststeller
in gegebenen Fällen sich der bürgerlichen Presse bedienen , sich
ihrer bedienen , nicht ihr dienen ! DaS haben Marx .
Engels und Laffalle so gut wie Liebknecht . Vollmar . ÄautSky und
viele andre unsrer besten Genossen gethan , und daS ivird auch künstig -
hur geschehen muffen , wem « lvir uns nicht etwa mit einer chinesischen
Mauer umgeben wollen . Und wie bisher so wird auch weiterhin
die Wahl des für den bestimmten Zweck geeigneten Blatte « dem

persönlichen Takt und der Verantwortung des betreffenden Genoffen
überlaffen bleiben müsset . Umsomehr als hier so viele Imponderabilien ,
Jdyosinkrasicn , Sympathien und Aittipathic » mitspielen , und das
Wort Fritz Reuters gilt : „ Was dem einen sin Uhl , ist dein annern
sin Nachttgall . " Jedenfalls sind die Kriterien , die der Partei -
Vorstand aufftellt , wie ich gezeigt zu Haben glaube , unhaltbar .

Auf dem Miiuchencr Parteitag war gegenüber den Klagen über
den Ton „gehässiger oder hämischer Kritik " eines Parteiblattes , —

(soll man wegen derartiger Kritik dafiir nicht schreiben ? ) — , ein -

gewendet ivorden , daß es das Zeichen „einer gewissen Dekadenz ,
einer gewiffen Greisenhaftigkeit " ist , a » f den guten Ton so große «
Gewicht zu legen . Merkwürdig gcimg ist ' s, daß man die Forderung
aufftellt , gegen den schlechten Ton eines PartciblatteS Gleichmut zu
bewahren , und trotzdem verlangt , daß die Genoffen gegen die
bei weitcnr gleichgültigere gehässige Kritik eines gegnerischen
Organs sich empfindlich zeigen sollen . Auch in diesem
Puntt wird die Unlogik der ganzen Argumentation de� Partei »
Vorstandes klar .

Aber nehmen wir einmal an , die der Quadratur des Zirkels
gleichende Aufgabe des Parteivorstmides erweise sich lösbar und es



gelange ihm, allgemeine Regeln üver die Wahl der bürgerlichen
Blätter , an denen eine Mitarbeit zulässig sein soll , anfznstellen
W i e st e l . l t er sich die Instanz vor , die übe
die Beachtung der Regeln wachen soll , natürlich
vorausgesetzt , daß der Parteitag diese Regeln sanktioniert
Will er in diesem Fall bei dem nächsten Parteitag be

antragen , daß , sowie neben dem heiligen Stuhl von
St . Peter in Rom eine Jndexkongregation eingerichtet ist ,
die ein Verzeichnis der Schriften zusammenzustellen hat , deren
Lektüre gläubigen Christen verboten ist , auch neben dem Partei
vorstand eine Art Jndexkongregation gebildet werden soll , die die
gesamte bürgerliche Presse überwacht und etwa alle Vierteljahr im
„ Vorwärts " neben dem Verzeichnis der Parteipresse ein solches der

bürgerlichen Zeitungen veröffentlicht , in die zu schreiben gläubigen
Socialdemokraten verboten ist ? Diese Kongregation hätte dann ver

mutlich auch die Thätigkeit der Parteischrifffteller zu überwachen und
sie wegen eines Vergehens gegen diese Regeln zu denunzieren ? .

Wie man die Kundgebung des Vorstandes auch ansieht , ob man

scherzhast ihre Konsequenzen zieht , oder ernsthast ihre Voraus�

setzungen überlegt , sie ist nicht nur in vollem Widerspruch mit der
Parteitradition , sie enthält auch eine innere Unmöglichkeit . Und sie
ist innerlich unmöglich , weil sie das P r i n c i p der Freiheit
der Meinungsäußerung verletzt . Ein Prineip verträgt
keine Einschränkung , einem Princip läßt sich nichts abdingen . Man
kann die freie Meinungsäußerung nicht wie eine Krämerware nach
der Elle messen und stiicktveise ablassen , ganz und ungeteilt muß
man sie gewähren , oder man gewährt sie nicht . Sobald man
einem Genossen das Recht beschränkt , sich den Ort zu wählen
wo er seine Gedanken äußern will , wirkt das als Beschränkung des

freien Wortes selbst ! m allen Fällen , wo der Genosse die von ihm
gewählte Tribüne für die einzig geeignete hält , als Versagung des

freien Wortes . Ohne absolute Freiheit , die Meinung zu äußern
kann aber die Meinungsfreiheit selbst , die der Parteivorstand doch
gewiß nicht hat antasten wollen , nicht bestehen .

Das Interesse der Partei würde immer noch weit besser gewahrt
sein , wenn wirklich Takt und Verantwortlichkeitsgefühl von Partei
schriststellern in ihrer Thätigkeit für bürgerliche Zeitungen tausendmal
fehlgriffen , als wenn nur zu einem Tausendstel das Recht der freien
Meinungsäußerung der Parteigenossen eine grundsätzliche Einschränkung
erführe . Wo immer und in welcher Richtung auch dieses Princip
angetastet wird , eS ist ein unerträglicher Zustand , und die MeinungS
freiheit würde hier und überall gefährdet sein .

Der Parteivorstand , zu dem wir volles Vertrauen haben , hat
meiner Ansicht nach die Konsequenzen seiner Kundgebung sich nicht
völlig klar gemacht . Er im ganzen und jedes einzelne seiner Mit

glieder hat so außerordentliche Verdienste um die Partei , daß er

ohne im allermindesten seiner Autorität zu vergeben , zugestehen
könnte , er habe in diesem Fall einen Irrtum begangen . Sollte er
bei nochmaliger Ueberlegung der Frage zu dieser Ansicht konm' . en , so
würde er zu seinen vielen Verdiensten um die Partei ein neues

fügen , wenn er den Irrtum einfach anerkennen wollte .
Berlin .

_ Heinrich Braun .

Hua Induftnc und ftandel .
Ostpreußische Südbahn . In der heutigen Generalversammlung

wurde das Verstaatlichungsangebot der Regierung , nach welchem
für die Prioritätsaktien 113 Proz . und für die Stammaktien
S2 Proz . gezahlt lverden , mit 25 001 gegen 4627 Stimmen an¬
genommen .

Jura - Simplonbah « . Der Verwaltungsrat beschloß in der Ver -
sammlung der Aktionäre die Einsetzung einer neungliedrigen
Liquidationslommission zu beantragen . Die Direktion hatte eine
siebengliedrige Kommission vorgeschlagen . Die Versammlung der
Aktionäre ist auf den 18. April nach Bern einberufen .

Sociales .
Der Prozeß der Hauiburgische » Werftarbeiter gegen die Hamburg

Amerikanische Paketfahrt und gegen die Firma Blohm u. Voß ist
nunmehr endgültig entschieden . Bekanntlich wurden im Sommer
1000 im Verlauf eines Streiks von 100 Nietern der Reiherstiegwerft
fast sämtliche Werftarbeiter Hamburgs ausgesperrt . Mit der Be -
griindung , daß sie infolge der unberechtigten Aussperrung für längere
Zeit jeder Arbeitsgelegenheit beraubt worden seien , klagten darauf
1 1 Werstarbeiter gegen die erstgenannren beiden Firmen auf Schadens -
ersatz . Sie wurden vom Landgericht , vo » n OberlandeSgericht und
jetzt auch vom Reichsgericht abgewiesen .

Die Arbeiter , so sagt das Reichsgericht , üben oft die Befugnis
ans , die streikenden Arberter mit Geld oder durch weitere Arbeits¬
einstellungen zu unterstützen , und betrachten dies jedenfalls nicht als
gegen die guten Sitten verstoßend ! aus denselben Gründen muß eS
auch den Arbeitgebern steiftehen , sich zu vereinigen und gegen die
Arbeiter Maßregeln zu ergreifen .

Das Urteil erinnert lebhaft an den Vorfall in Württemberg ,
wo die Former einer großen Maschinenfabrik in allen Instanzen zu
Schadensersatz verurteilt wurden , weil sie gemeinschaftlich m den
Streik traten und angefangene Arbeit unvollendet ließen .

GewerKfcKaftUcKes .
Berlin und llmz - egend .

Der Streik der Militürschneider dauert unverändert fort .
Wesentliche Aendorungen im Stande des Streiks sind , wie
Ritter in der gestrigen Versammlung der Ausständigen berichtete ,
nicht eingetreten . Die Situation ist für die Arbeiter nach wie
vor eine durchaus günstige . Zwar haben sich die Unternehmer
bisher beharrlich geweigert , die Forderungen der Organisation
gegenüber anzuerkennen , aber verschiedene Firmen haben den für sie
jhätigen Arbeitern Zugeständnisse gemacht, um dieselben zur Wieder -

aufnähme der Arbeit zu veranlassen . Eine derartige Zumutung
wurde aber von den Arbeitern stets abgelehnt und sind Streikbrecher
bisher nicbt zu verzeichnen . Für die Arbeiter , unter denen große
SiegeSgewißheit und Kampfesmut herrscht , war es von vornherein
klar , daß der Kampf , zumal eS sich um einen principiellen , um
die Anerkennung der Organisation handelt , längere Zeit dauern

wird , und sie haben sich auch dementsprechend vorbereitet . Es soll
nun auch eine schärfere Kontrolle geübt werden und außerdem sollen
Arbeiten von RegiinentSschneidern nicht angenommen und überhaupt
jedwede Uniform schueiderel unterlassen werden .

Die Fensterputzer beschäftigten sich am Freitagabend in einer

stark besuchten Versammlung mit dem Streik bei der Firma
S t e h r u. Co . B r ü s ch k e als Obmann der Lohnkommission
wies darauf hin , daß die Firma zwar eine Anzahl Arbeitswillige
bekommen habe . Doch da dies alles durchweg ungeübte Leute sind ,
so können diese auch nicht einmal die dringlichsten und leichtesten
Arbeiten besorgen , geschweige denn die gefährliche Etagenarbeit .
Somit sei der Streit sehr anSsichtsvoll . Beifällig wurde es begrüßt ,
daß sich auch die Wiener Kollegen mit den Streikenden solidarisch
erklärt haben . Eine Resolution wurde augeirominen , worin den
Streikenden die ioeitgehendste Sympathie ausgedriiikt und erklärt

wird , daß niemand bei der Firma Stehr in Arbeit treten oder
Arbeit fiir diese Firma mlSführen werde .

Die Böttcher der Bierfoßbranche befinden sich seit dem 25. März
im Ausstand . In Betracht kommen 13 Werkstellen , wovon bereits
6 bewill ißt haben . Ebenfalls hat die Faßfabrik W. Koch ihren Leuten

gegenüber Zugeständnisse gemacht .

Achtung ! Metallarieiteriuuen ? 72 Arbeiterinnen auS drei Ab -
teilungen der Allgemeinen ElektricitätS - Gesellschaft , Ackerstraße , haben
wegen rigoroser Behandlung und sehr schlechter Verdienste bei fort -
währenden Reduzierungen der Accordpreise die Arbeit niedergelegt .
Näherer Bericht folgt . Zuzug von Arberterinnen nach
den Gesamtbetrieben der Allgemeinen Elektricitäts -
Gesellschaft , Ackerstraße , ist unter allen Umständen
fern zu halten .

Achtung ! Metallardeiter . Folgende Werkstätten sind gesperrt :
Eitner , Sebaftianstraße , für Former und Gießerei - Arbeiter ;
G r a d e n w i tz , Dresdeuerftraße , für Former und Gießerei - Arbeiter ;
K e i s e r u. Schmidt für Mechaniker , Schlosser , Dreher und Hilfs -
arbeiter ; G ö d e , Chausseestraße , für Schlosier , Dreher und Schmiede ;
Härtung für Eisenformer usw . ; Engel , Prinzessiunenstraße , sür
Drücker .

Deutscher Metallarbeiter - Verband ( Ortsverwaltung Berlin ) .
Achtung » Maurer ! Der Zweigverein Berlin des Central -

Verbandes der Maurer , welcher sich auf die gesamten zum Lohn -
gebiete Berlin und Umgegend gehörigen Orte erstreckt , hat in der
verflossenen Woche 22 Zahlstellen - und Sektionsversammlungen ab -
gehalten , wo die Wahlen zum ZweiavereinSvorstande vorgenommen
wurden . Insgesamt wurden abgegeben 1230 gültige Stimmzettel .
Wiedergewählt wurde Karl Panser mit 1103 Stimmen als Vor -
sitzender und Wilhelm Fritzsch mit 0t3 von 1222 abgegebenen
Stimmen als 2. Vorsitzender . Die Wahl des Kassierers fiel wieder
auf Emil Lehmann , welcher 092 von 1211 abgegebenen Stimmen
erhielt . Fritz Busse wurde mit 1104 Stimmen als 2. Kassierer
wiedergewählt . Als Schriftführer ging Wilhelm Lemm und als
Beisitzer Robert Matschenz aus der Wahl hervor . Ter Zweigvereins -
Vorstand bildet wie bisher die Vertretung der Maurer in der Acht -
zeHner - Kommission , welche noch durch drei Mitglieder verstärkt wird .
Die Wahl fiel auf H. Silberschmidt , O. Hanke und A. Krug . Als
Ersatzmitglieder in der Achtzehner - Kommission wurden noch gewählt :
Th . Bömelburg , Chr . Kluge und O. Lehmann . Die Wahl der Re -
visoren fiel auf ?l . Wartenberg . M. Förster und G. Wolf . In die
Beschwerdekommission wurden H. Krüger , W. Barkhahn , W. Renndorf
und G. Müller gewählt . Da P . Puhlmann und O. Heese gleiche
Stimmenzahl aufweisen , so muß eine Auslosung zwischen beiden
erfolgen .

Einem Antrage des Zweigvereins - Vorstandes , nach welchem dem
erweiterten Borstande das Recht zusteht , eine entsprechende Summe
zur Reichstagswahl - Agitation zu bewilligen , wurde in allen Ver
sammlungen allgemein zugestimmt .

Zu bemerken ist noch , daß laut Vertrag für die Maurer des ge -
samten Lohngebietes vom 1. April ab eine Lohnerhöhung auf 07V -
pro Stunde erfolgen muß . Die Mitglieder werden in ihrem eignen
Interesse ersucht , etwaige Verfehlungen gegen die Vertrags
bestimmungen dem Bureau . �Engel - llfer 15 , rechtzeitig mitzu
teilen , damit die notwendigen Schritte von hier aus in die Wege
geleitet werden können . Ter Zweigvcreins - Vorstand .

Stnccateure !

Wir haben allen Unternehmern unfern neuen Tarif übersandt
mit einem Begleitschreiben , worin wir sagen , daß unser Verein mit
seinen 000 Mtgliedern die berufene Vertretung der Stnccateure von
Berlin und Umgegend ist , daß es uns besonders daran liegt , daß
den Werkstatt - Stuccateuren die 8>/ »stündige Arbeitszeit zugebilligt
wird , und daß wir die Herbeischaffuug des Materials auf den
Bauten durch Handlanger für notwendig halten . Wir wiesen ferner
darauf hin , daß wir bereit seien , unfern Tarif für zwei Jahre fest -
zulegen , und daß wir bis Sonnabend , den 11. April , Nachricht
darüber erwarten , ob unser Tarif anerkannt wird .

Kollegen ! Einige der Unternehmer versuchen schon jetzt
unsre die große Masse der Kollegen repräsentierende Organisation
als nicht bestehend zu ignorieren und verhandeln schon seit Wochen
mit der sogenanten freien Vereinigung unter vollständigem Aus -
schluß der Oeffentlichkeit , obgleich sie seit einem halben Jahre schon
wissen , daß wir einige Umänderungen an dem alten Tarif wünschen .

Die Unternehmer scheinen gewillt zu sein . mit einigen
30 Stuccateuren einen Tarif zu beschließen, welcher dann nachher
an die große Mehrheit der Kollegen nicht bezahlt wird mit der
Ausrede : „ Ja mit Ihnen haben wir keinen Tarif beschlossen "
Kollegen ! Dieses Vorgehen müssen wir zu nichts machen ! Da
her ersuchen wir alle Mann , laßt Euch auf keine Weise zwingen ,
dieser so unfreien Speckgesellen - Organisation beizutreten , sondern wo
ait Euch das alte Verlangen gestellt wird , da p r o t e st i e r t g e'

ch l o ss en d u r ch A r b e i t s u i e d e r l e g un g und sofortige
Meldung an den Unterzeichneten . Kollegen ! Etwa
000 Mitglteder sind wir schon von 900 im Beruf beschäftigten
Stuccateuren , diese Zahl macht es aber nicht , sondern der Geist ,

welcher uns beseelt . Wer daher noch nicht Mitglied ist , er muß
hinein in die Organisation ! Besonders werden alle Wert -
teilen - Kollegen ersucht , deni Verband beizutreten , da es ja

in erster Linie gilt , für sie die Arbeitszeit zu verkürzen und ihren
Lebensunterhalt zu verbessern .

Am Montag , den 0. April , findet bei Franke , Sebastianstr . 89 ,
eine öffentliche Versammlung statt , in welcher alle Werkstellen ver -
treten fem müssen . Tagesordnung siehe Annonce und Fachblatt .

Der Vorstand der Filiale Berlin des Centralverbands
der Swecateure Deutschlands .

Deutketzes Reich .

Zum Klcmpucrftrerk in Stettin schreibt uns die LohnkWmmission :
Der Streik dauert schon drei Woche » , ohne daß eine Einigung mit
den Meistern erzielt werden konnte . Dieselben suchen von außer -
halb Ersatz zu verschaffen , was ihnen auch teilweise gelingt u n d
haben wir hauptsächlich mit dem Zuzug von
Berlin viel z u schaffen . Trotzdem schon 10 Werkstätten be -

willigt haben , befinden sich jetzt noch 90 Klempner mit einigen Rohr -
legern im Ausstande .

Eine größere Firma fC. Schilbachl , bei welcher auch Kupfer -
chmiede arbeiten ( die Kupferschmiede Stettins befinden sich auch im

Ausstände ) , hat den Stettinern in letzter Zeit größere Züge von so -
genannten Arbeitswilligen , durch die Stadt spazierend , vorgeffihrt .
An der Spitze gehen die Arbeitswilligen , begleitet von ihren Chefs ,
dahinter folgen zwei Schutzleute in Uniform , und zuletzt ein Wacht -
meister , sogar die Kriminalpolizei läßt es sich nicht nehmen , de »
imposanten Zug mitzumachen . Dies veranlaßt auch die Eimvohuer
und auch andre Leute mitzugehen , um nur zu sehen , was eigentlich
loö ist . In dieser Aufsehen erregenden Weste werden die Streik -
brecher von der stets zun » Schutze der llnternehmerintrressen bereiten
Polizei von der Wohnung nach der Werkstatt transportiert .

Der Tarifvertrog der Feingoldschläger von Nürnberg , Fürth und
Schwabach , der im Januar durch die Arbeiter gekündigt wurde , ist
wieder neu abgeschlossen worden , und zwar auf die Dauer von

loci Jahren , vom 18. März 1903 bis 18. März 1905 . In An -
etracht der überaus schlechten ( tzeschästSkonjunktur war es nicht

möglich , auf gütlichem Wege in Form höherer Lohnsätze etivaS zu
erreichen , man mußte sich damit begnügen , für Zeiten ganz schlechter
Geschäftskonstmktur de » Arbeitern eine tariflich niedergelegte Summe
als Entschädigung zu sichern .

Ausland .
Die Schneider in Kristania haben beschlossen , ihre Plätze zu

kündigen und am 15 . April die Arbeit einzustellen , weil die Meister
es abgelehnt haben , über einen neuen Tarif zu verhandeln .

Die Schmiede in Amsterdam sind in den Ausstand getreten . Au
demselben sind 500 von 000 in Amsterdam beschäftigten Schmiede -
gesellen beteiligt . _

Gebr . Heck er , Münchebergersir . 9. Daselbst haben sämtliche Gehilfe «
bis auf einen die Arbeit niedergelegt , weil mit den bisherigen Löhnen
nicht nrehr auszukommen war . Selbst die besten Arbeiter konnten nur
einen Wocheuverdienst von20 —24M . erzielen . Bei den eingeleiteten , aber
resultatlos verlaufenen Verhandlungen erklärte derChef . er könne in Hin -
blick auf die grassierende Schmutzkonkurrenz keine höheren Löhne zahlen .
Nun ist eS zwar Thatsache , daß auch andre Firmen ähnlich unserableLohn -
sätze haben , hauptsächlich solche , die für Abzahlungsgeschäfte arbeiten , doch
kommen dort die Arbeiter noch öfter zu einem annehmbaren Wochen -
verdienst , weil es bei der Arbeit selbst nicht so genau darauf an -
kommt . Bei der Firma H e ck e r dagegen soll die Arbeit trotz der
schlechten Löhne auch noch obendrein brauchbar sein . Da
ist den Gehilfen schließlich die Geduld misgegangen . Sie
fordern sehr bescheidene Zulagen , bessere sanitäre Einrichtungen und
Abstellung sonstiger Mißstände . Der Streik steht günstig , Arbeits -
ivillige haben sich bis jetzt nicht gefunden . Schon aus Anlaß dieses
Streiks waren die Vorstände mehrerer Arbeitgeber - Organisationen
eingeladen worden , weil auch diese ein Interesse daran haben , daß
von allen Firmen der tarifmäßig vereinbarte Lohn gezahlt und da -
durch der Schmutzkonkurrenz zum guten Teil entgegengewirkt
wird . Es waren denn auch ciue Anzahl Arbeitgeber erschienen .
Von ihnen nahm zuerst Obermeister Brase das Wort . Zur Be -
kämpfung der Schmutzkonkurrenz müßten Meister und Gehilsen Hand
in Hand gehen , es sei deshalb nur zu lvünscheu , daß sich möglichst
alle Gehilfen ihrer Organisation anschließen , damit sie auf der
einen Seite die Schundgeschäste in Schach halten und auf
der andern Seite auch für Stabilität der Tarifverträge genügend
Sorge tragen können . Auf einige Bemerkungen des Vorsitzenden
Wels erklärte Herr Brose , wenn nochmalige Verhandlungen des
Gehilfenausschusses mit der Firma Hecker zu keinem Resultat führen
sollten , so würde der Junungsvorstand seinerseits eingreifen ,
denn die Forderungen der Streikenden seien nicht nur
berechtigt , sondern sogar sehr bescheiden . — Hierauf gab
Leo Schmidt einen kurzen Bericht über den Stand des Streiks
bei der Firma Höhneman n , und forderte dabei die anwesenden
Arbeitgeber auf , dafür zu sorgen , daß nicht wieder eine Anzahl Klein -
meister Streikbrechcrdicnste für die Firma verrichten , wie dies in letzter
Zeit leider geschehen sei . Redner gab des weiteren eine Ilebersicht über
die gegenwärtigen Streiks in Hamburg Altona , Wandsbeck , Magdeburg ,
Duisburg und Kottbus , und zeigte , in wie eminentem Maße gerade
die Streiks zur Gesundung des ganzen Gewerbes beigetragen haben .
Leider ständen jedoch die verschiedenen Innungen sowie der Deutsche
Tapezierer - Bund der Arbeiterbewegung im ganzen »och sehr ver -
ständnislos gegenüber . Wenn es gelte , die Schmutzkonkurrenz zu
beseitigen , dann nehme man wohl die Mithilfe der organisierten
Arbeiter an , doch sobald es sich um Lohnforderungen der Gehilfen
handelt , dann verwandelt sich das momentane Wohlwollen
gegen die Organisation nicht selten in blinden Haß . Hierin
ein wenig Wandel zu schaffen , sei für die Arbeitgeber sehr nötig .
An der nun folgenden Diskussion beteiligten sich u. a. die Meister
Feder , Kahlen . Matte und Gußmann . Sie erkannten auch
die Forderungen der Gehilfen gegenüber der Firma H ö h n em a n n
als berechtigt an und mußten teilweise zugestehen , daß sich einige
Kleinmeister in diesem Lohnkampfe nicht zweifelsstei benommen
haben . Bezüglich ihrer Haltung bei Streiks im allgemeinen wich
ihre Meiimng allerdings beträchtlich von derjenigen der Gehilfen -
schast ab . Von dieser Seite antworteten unter andren Wels , Schnndt
und Genzel - Hamburg . Zum Schluß wurde in sehr vorgerückter
Stunde eine Shmpatieresolution zu Gunsten der streikenden Kollegen
angenommen .

In dem gestrige » Bericht über die Versammlung der Arbeiter
der Firma S ch w a r tz k o p f s ist ein Irrtum unterlaufen . Es
durfte nicht

'
heißen : Herr Witthöst sagte dem Arbeiter ,

eine solche Agitation für eine freie Hilfskasse könne er
nicht dulden , deshalb müsse ein Exempel statuiert werden :
sondern dem Arbeiter ist gesagt ivorden , seine Entlassung
sei erfolgt , weil er sich an die Verhältnisse in Wildau wohl nicht
gewöhnen könne . Die meisten übrigen Arbeiter find nun allerdings
der Meinung , daß die Entlassung lediglich eine Folge seiner Agitation
für die Metallarbeiter - Krankenkasse ist .

Letzte j�aebnehten und Depefeben .
Zur Lage in Holland .

Haag » 28 . März . ( W. T. B. ) Die Regierung hat nunmehr
den Bericht der Kommissionen der Kammer betreffend die
Gesetzentwürfe , welche sich mit den Ausständen beschäftigen , be -
antwortet . Danach spricht sich die Regierung gegen eine Hinaus -
schiebung der Angelegenheit ans und hält den Grundsatz und die
Endziele der Entwürfe anstecht . Sie läßt jedoch eine Minderung
der Strafbestimmungen zu : der Verlust der politischen Rechte soll
fortfallen . Ferner verspricht die Regierung eine Regelung der
Dienstvorschriften für Eisenbahn - Angestellte , in welcher ein
Schiedsgericht fiir Streitigkeiten , welche die DiSeiplin betreffen , ein -
gefetzt wird .

_

Studenten - Kundgebungen in Agram .
Agram , 28 . März . kW. T. B. k Die Studenten ziehen von Haus

zu Haus und fordern die Entfernung der Firmeirmfeln , die nicht in
kroatischer Sprache gehalten sind . Mit Anbruch der Dunkelheit be¬
setzte Geudarmerie und Militär die wichtigeren Punkte der Stadt .
Die Gendarmerie patrouilliert durch die Straßen ; bis bald nach
10 Uhr abends war die Ruhe nicht gestört worden .

Versammlungen .
Die Schunitzkonturreuz im Tapezierergrwerbe und die Bedeutung

deS Streiks . Dieses Thema führte am Freitag in einer gut -
besuchten Tapezierer - Versamiitlung zu einer lebhaften und regen
Aussprache Zwilchen Gehilfen und Meistern . Zmiächst sprach der

I Verbandsvertreter Leo Schmidt über den Streik bei der Firma

Russische Schergeudleuste .
Rom » 28. März . ( SS. T. B. ) Deputierteukannuer . Auf eine

Anfrage bezüglich der in Neapel erfolgten Verhaftung des russischen
Staatsangehörigen Goetz erwidert der Untersttatssekretär des
Innern Ronchetti : Goetz traf am 17. d. M. mit
seiner Familie in Neapel ein . Auf Anordnung des Ministers des
Innern wurde bei Goetz eine Haussuchung vorgenommen , der die
PerHastung Goetz ' folgte . Die Anordnung des Ministers deS Innern war
aus Gründen der öffentlichen Ordnung ergangen . Nach dem Gesetz über
die öffentliche Sicherheit ist die Haussuchung und die Verhaftung voll «
kommen zu Recht erfolgt . Die Haussuchung und die Verhaftung er -

olgtrn iu alleiniger Gegenwart des russischen VieekousulS , dessen
Anwesenheit nötig ivar , um die Identität de « Verhafteten fest -
zustellen . Der russische Vieekonsul hat in keiner Weise an der
Haussuchung teilgenommen und von keinem der beschlag -
nahmten Papiere Kenntnis erhalten . Die Regierung wollte
Götz auslveilen , aber die russische Regierung be¬
antragte seine Auslieferung , iveil er der Teilnahme
an der Ermordung Ssipjagins beschuldigt sei . lieber diesen
Antrag ivird vom Gerichte die Entscheidung getroffen werden .
Minister deS Innern Giolitti führt darauf noch aus , die ganze
Angelegenheit sei aufgebauscht worden . Goetz sei ein gefährlicher
Mensch (?) und die Regierung habe die Pflicht . gefahrliche
Ausländer zu überwache » . Die beschlagnahmten Papiere
habe niemand gesehen , sie würden bon ihm , dem Minister .
selbst verwahrt . Er glaube , daß diese Papiere keinen Beweis für die
Schuld des Verhafteten enthalten . Sollte das Verbrechen , dessen
Goetz beschuldigt wird , politischen Charakters sein , werde die Aus -
lieferung nicht stattfinden . Der Minister schließt mit der Erklärung ,
seine Politik habe keinerlei Aendening erfahren . ( Sehr gut . ) Der
Zwischenfall ist damit erledigt . _

Tanauarivo » 28. März . ( W. T. B. ) Ein heftiger Wirbelfturm
hat mehrere am Meere gelegene Städte auf Madagaskar verwüstet .
Der angerichtete Schaden ist erheblich . Den Berichten nach sind
Menschen nicht umgekommen .

Manila , 28. März . ( W. T. B. ) In den , letzten Gefecht mit den

amerikanischen Truppen ist auf feiten der Aufftändlschen der
General Sair Miguel gefallen .
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Das Blttmenmedinm vor Gericht .
Sechster Tag .

Nach Eröffnung der Sitzung durch Laudgcrichtsdirettor G a r tz
teilt Staatsantoalt F r i c d h c i in mit . daß der von ihm geladene
außerordentliche Professor der philosophischen Fakultät , Dr .
D e s s o i r . erschienen sei . Ferner teilt der Staatsanwalt mit , daß
eine ihm zugegangene Nummer der . Täglichen Rundschau " die Notiz
enthalte , daß die neulich mitgeteilte Tranccrede , die Frau Rothe in
der Charite gehalten , aus dem Werke „ Le corps astral von
Dr . PapuS " stamme . — Rechtsanwalt Dr . Thiele : Es würde
damit doch nur bewiesen sein , daß vielleicht ein in dem Buche cnt -
haltencr Vergleich auch in der Traucerede wiederkehrte : daß Frau
Rothe die Rede auswendig gelernt haben könnte , ist nach den Aus -
sührungcn des Sachverständigen Dr . Henneberg nicht anzunehmen .

Es wird dann die Zeugin B i n g c nh e i m e r ( nicht Bins -
wanger ) noch einmal vorgerufen . Sie bestreitet die Behauptung der
Augeklagten , daß ihr nach der Entlarvungs - Sitzung der ominöse
Unterrock erst auf dem Polizeipräsidium abgcnomineit worden sei .
Die Zeugin bleibt dabei , daß der Unterrock s ch ü r z c n a r t i g
um den Leib gcthan , also nicht angezogen gewesen .

Alsdann ergänzt der Zeuge Walter Rose seilte gestrige Aus -
sage noch in einigen Punkten .

Sächselnde und lallende Geister .

Manche Momente seien sehr ausfällig gewesen . Wenn ein Geist
wie Flemming „ mir " und „ mich " verwechselt , so sei das doch sehr
sonderbar , ganz abgesehen davon , daß int echten crzgebirgisch -
sächsischen Dialekt gesprochen wurde . Ebenso sonderbar warnt die
Manifestationen des vielgenannten „ Friedchen " . Das Kind sollte
10 — 11 Jhare alt sein und es ivar ausfallend , daß Friedchen ganz
im Säuglings - Jargon sprach , statt „ja , ja " — „sa . sa "
sagte , von „ Dein Medibumscl " redete usw . Andrerseits brachte
Friedchen wieder Sachen vor , die über den Horizont eines so jungen
Kindes hinausgingen . Er , der Zeuge , habe sehr genaue und sorg -
fältige Beobachtungen gemacht , könne aber gegen Frau Rothe per -
sönlich nichts vorbringen , er habe nicht beobdchteN können , wo der
Schwindel eigentlich sitze . Die Manifestationen feint glänzend , exakt ,
sicher . Seine Einwendungen giitgnt nur nach der p s y ch o l o g i -
s ch e n Seite hin , insbesondere gegenüber Jentsch , der ihni ganz un¬
geeignet schien für ethische und religiöse Fragen . Ter Zeuge wendet
sich schließlich dagegen , daß er in den Berichten „ Magnetiscur " gc -
nannt ivcrdc . Das sei er durchaus nicht . Er sei der Vorsitzettde
eines großen Verbandes und halte Vorträge über psychologische
Themata .

Taschenspielertricks .
Der gestern vernommene Magnetiseur Geist hat seine Aus¬

sage noch in einigen Punkten zu ergänzen . Er giebt an , daß Jentsch
mit außerordentlicher Vorsicht vorging . Die Untersuchung der
Frau Rothe sei auch keineswegs eine besonders ein -
gehende gewesen . Sic wurde von Damen vorgenommen , welche
äußerst dccent vorgingen . Es wurden lediglich die Vorder -
rücke bis zum Knie emporgehoben . Der Zeuge meint ,
daß an dem Körper der Frau Rothe noch viel Platz übrig blieb , wo
sie Blumen versteckt halten koitntc , es sei ihm auch aufgefallen , daß
sie sich immer vorsichtig aus die äußerste Stuhl -
tante setzte . Es müsse auch ein Einverständnis zwischen Jentsch
und der Rothe bestanden haben , dornt es sei ihm aufgefallen , daß
Jentsch immer seine Erklärungen anfing und dadurch die Aufmerk -
samkeit der Anwesenden auf sich lenkte , wenn Frau Rothe Blttmett
hinter sich hatte und gleich darauf ein Apport erfolgen sollte . Ganz
besonders sei ihm aufgefallen , daß Frau Rothe gestern genau g e -
wüßt habe , was sie int T r a n e e z u st a n d e gesagt , während
sie doch behauptet , nichts von dem zu w i s s e tt . was sie im
Trance gethatt oder gesprochen . Gleich nachdem ihm in einer Sitzung
Frau Rothe Mitteilungen über seine Verhältnisse gemacht habe , die
sie seiner Ansicht nach unmöglich wissen konnte , habe er dies im Zu -
stände hoher Erregung einem Freunde telcphonisch mitgeteilt . Dieser
habe kühl erwidert , daß es durchaus nicht merkwürdig
sei , denn am Tage zuvor sei Frau Rothe bei ihrem gemein -
samen Freunde Gerding gewesen und habe über
den Zeugen Erkundigungen eingezogen .

Bisionen .

Kaufmann Paul Krüger , der folgende Zeuge , Ivciß über eine
Anzahl merkwürdiger Erlebnisse zu berichten , die ihm begegnet sind .
In einer Sitzung , an der vornehme Damen , u. a. die Gräfin Moltke
und die Frau Gcneralin v. Moltke teilnahmen , habe die Angeklagte
die herrlichsten Blumen apportiert . Bald darauf habe eine zweite
Sitzung in der Nicderwallstraße stattgefunden . Er sei so spät aus
Chemnitz zurückgekommen , daß er erst erschien , als die Sitzung bei -
nahe zu Ende war . Er sei zur Frau Rothe in das Nebenzimmer ge -
gangen und habe ihr beide Hände zur Begrüßung gereicht . Frau
Rothe habe ihm auch ihre beiden Hände gegeben und während sie sich
nun gegenseitig festhielten , sei plötzlich ein förmlicher Blumenregen
auf sie beide herntedergefallen . Es sei ganz unmöglich , daß Frau
Rothe ihre Hände oder eine derselben hierbei gebrauchen koniitc .
Bald darauf habe Frau Rothe einen schnellen Griff in die Luft ge -
than und eine Apfelsine hervorgeholt . — Eine ganz sonderbare Ge -
schichte sei ihm im November 1801 passiert . Er hatte im Westen
Berlins eine Anzahl Geschäftsbcsuche erledigt , befand sich auf dem
Rückwege in der Nähe der Wohnung der Frau Roche und stattete ihr
einen Besuch ab . Frau Rothe hatte Besuch von cincr Dame . Beim
Betreten der Wohnung habe er bemerkt , daß er seinen Regenschinn
in irgend einem der Geschäfte hatte stehen lassen . „ Lassen Sie nur
den Schirm sein und kommen Sie herein " habe Frau Rothe erwidert .
Sie seien in die Wohnstube gegangen , wo er nebe » Frau Rothe auf
dem Sofa Platz genommen habe . Frau Rothe habe Strümpfe gc -
stopft . Da habe er deutlich gesehen , wie Frau Rothe plötzlich mit der
ausgestreckten Hand nach der Fensterecke griff und seinen Schirm
hervorholte . Im nächsten Augenblick sei die Vision ver -
schwunden gewesen . Er sei noch etwa zehn Minuten dort geblieben ,
dann habe er sich auf die Suche nach seinem Regenschirm begeben .
Schon im zweiten Laden sagte man mir : „ Jawohl , hier ist Ihr
Schirm . " In demselben ?liigenblick sei plötzlich eine Dame eingc -
treten und habe gesagt : « Wem gehört wohl der S ch i r in ? "
Im Nu war sie wieder v e r s ch w u n d e ». Der Zeuge hält es
für zweifellos , daß der Astralkörper aus dem Medium herausgetreten
ivar und mit Hilfe von Geistwesen den Schirm geholt habe . —
S t a a t s a n w. : Kam der Schirm durchs offene oder durch das
geschlossene Fenster it — Zeuge : Das Fenster war zu . —
Staats an Id . ; Und die Scheiben gingen nicht entzwei ? —

Zeuge : Nein .
Das Blechkreuz im Mohiikuchen .

In einem andern Falle — erzählt der Zeuge . — hatten wir
nach cincr stattgehabten Sitzung noch ein Lokal am Bellealliaucc -
Platz besucht . Kaum hatten wir uns hingesetzt , als ich sagte , ich
wundere mich eigentlich , daß ich noch keinen Apport erhalten hätte .
Da griff Frau Rothe niit der Rechten in die Höhe und in eine Vase
hinein , die auf dem Sims stand . Sie brachte einen Mohnkuchen
zum Vorschein , brach ihn durch und es fiel ein kleines Kreuz heraus ,
das sie mir mit den Worten überreichte : „ Hier , lieber Bruder , hast
Du Deines . " — Präs . : War das Kreuz von Blech ? — Zeuge :
Ja . cS war Blech . " lHciterkcit . )

Ein hellsehender Postbote .

Zeuge Postbote Böhme : Er sei hellsehend , ivcn » er sich in

spiritistischen Cirkeln befinde oder wenn er über Spiritismus sich
unterhalten habe . Er sehe dann plötzlich eine Wolke kommen , sehe
Gestalten im Zimmer , die ihm gänzlich unbekannt sind , die ihm oft
schon ihre Sterbe - oder Geburtsdaten sagten und dann verschwanden .

Das Gutachten Professor Dessoirs .

Hierauf giebt Professor Dr . D e s s o i r sein Gutachten ab . Er

erwähnt einleitend , daß er mit den Dingen , die hier zur Sprache ge -

kommen , sich eingehend beschäftigt und nicht nur die spiritistische
Litteratur eifrig studiert , sondern auch über hundert spiritistischen
Sitzungen beigewohnt habe . Es mangele hier vor allen Dingen
an einer zureichenden Beobachtung . Zu einer solchen
gehörte , daß die Beobachter sich um das zu bcobachteiidc Objekt
s >? st e m a t i s ch hätten verteilen m ü s s c y : der eine zur
Beobachtung der lüikcn Hand und linke » Seite links , der andre zur
Beobachtung der rechten Seite und des rechten Armes rechts , die
andern hätten dies und jenes genau in Obacht nehmen müssen usw .
Bei dem k a t a st r o p h i s ch c n Charakter dieser Vorgänge
wäre sonst eine zuverlässige Beobachtung nicht mög -
t i ch. Ans viclsachcii Erfahrungen wisse er , daß oft in der u n b c -
g r c i f l i ch st c it Weise T h a t s a ch e n von Zuschauern
c Ii t st c l lt werden , nicht aus bösem Willen , sondern infolge
von Anregungen und Einwirktinge », die in der Umgebung der bc -
treffenden Personen liegen .

Ein Taschenspieler kann es auch .
Ein Taschenspieler , der Liebhaber der Taschcnspielerci

ivar . habe einmal m c d i u m i st i s ch e Experimente nach -
geahmt , ohne den Zuschauerit etwas davon zu sagen , daß es sich
nur um Nachahmungeit handelte . Aus seinen Wunsch haben dann
die Teilnehmer Berichte abgestattet über das , was sie ge -
sehen haben . Die Berichte sind dann auch in spiritistischen
Zeitschriften abgedruckt worden und man konnte daraus
ersehen , wie die e i n f a ch st c n T a s ch e n s p i e l e r k u n st st ü ck c
zu Phänomenen geworden waren . Zu einer genaucreit Beobachtung
derartiger Dinge seien auch gewisse t c ch n i s ck c Kenntnisse
notwendig . Wer nicht weiß , wie die Apporte künstlich hergestellt
werden können , ist nicht im stände , ein Urteil zu fällen . Ter Zeuge
hat mehreren Sitzungen mit der Rothe beigewohnt , und er kann nur
sagen , daß das . was er gesehen , ein Schwindel war . und zwar
ein in ganz kläglicher Weise ausgeführter Schwindel . Jeder
Taschenspieler würde sich schäme », in so wenig ausreichender Weise
zu arbeiten . Ter Tisch war verhängt , der Stuhl , ans welchem sie
saß , war so gestellt , daß im Zimmer eine Art dunkles Dreieck ent -
stand . Diese Dunkelkammer benutzte sie , um von dort aus ihre
Apporte zu bringen . Die Kleiderinttersuchmig war eine Farce ,
sie dauerte eine Minute . Zu einer vollkommenen Untersuchung gc -
hörte , daß sich Frau Rothe splitternackt Härte ausziehen und auch
einer gynäkologischen Untersuchung hätte unterwerfen müssen . Sie
hat in ziemlich plumper Weise die ganze Aufmerksamkeit der Teil -
uehmer auf ihre rechte Hand gelenkt und mit der linken gearbeitet .
Jede Pause benutzte sie , um in geschickter Weise das Kommende vor -
zubereiten . Ihre technischen Fähigkeiten sind gar nicht sehr
groß , aber sie hat die sehr große Fähigkeit , die Auf -
in e r k s a m k e i t abzulenken und die Schwäche der Anwesenden
auszunutzen . Sic macht sonst unter sehr minderwertigen Be -
dingungen ihre Tricks . Es ist immerhin möglich , daß sie unter ver -
ändertep Bewußtseinszuständen , nicht mit reinem und ungetrübtem
Bewußtsein ihrer betrügerischen Maßnahmen handelt , gewissermaßen
eiiieit „ heiligen Betrug " verübt , daß sie glaubt , eine höhere
Mission zu erfüllen und einer heiligen , guten Sache zu dienen . Sic
ist nicht durchaus und schlechtweg eine einfache Betrügerin , sie ist ge -
iviß von ihren Fähigkeiten überzeugt . Außerdem hat sie die Ktnist ,
großes Vertrauen zu erwecken . — Prä s. : Würden Sie über
einzelnes , ivas hier berichtet worden ist , Aufklärung geben können ?
— Sachverständiger Dr . De ss o ir : Nein , „Berichte " einzelner Per -
sonen können nicht erklärt werden , denn ein einzelner Meiisch kann
vielerlei auf Täuschung beruhende Dinge als Thatsachen hinstellen .
Der Sachverständige erinnert an das bekannte Taschenspielerstückchen ,
wo der Taschenspieler eine Apfelsine 6 bis 8 mal in höheren Ab -
ständen in die Luft wirft und jedesmal mit der Hand tiefer hinab -
geht . Der letzte angebliche Wurf geht mit der ganz tief herab -
häiigendeit Hand von statten , der Taschenspieler legi die Apfel -
sine aber auf seinen Schoß und thut nur so, als ob er sie
in die Luft werfe . Alle Zuschalier sind aber überzeugt , daß
sie in der Luft verschwunden ist . TaS sei ein Beispiel ,
wie durch die Vorbereitung , durch Erregung der Erwartung
Täuschungen hervorgerufen werden können . — Staatsanwalt
F r i c d h e i in : Hat der Herr Sachverständige eine Erklärung dafür ,
daß die Blumen nnverschrt und „ thaiifnsch " zum Vorschein koinmen ?
— Der Sachverständige giebt die Möglichkeit zu , daß dies mit Hilfe
eines nassen W a ch s l e i n iv a n d b e u t e l s geschehen sein
könnte . — Dr . H c n n e b c r g: Wenn Frau Rothe voraussah , daß
sie längere Zeit brauchte , um zu apportieren , kann sie dieselben durch
Eis konserviert haben . — Rechtsanwalt Dr . Schwindt : Kann der
Sachverständige sich das

Hellsehen vom philosophischen Standpunkte
erklären ? — Sachverständiger Dr . De ss o ir : Solche Täuschungen
kommen auch bei ganz normalen Personen vor und in vielen Fällen
handelt es sich nicht um H a l l u c i n a t i o n e u , sondern um
I l l u s i o n c » , daß sie beispielsweise einen Vorhang für eine Ge -
stalt ansehen usw . — Dr . Schwindt : Sie nehmen dann also ivohl
an , daß es reiner Zufall ist , wenn die Beschreibungen , die Frau
Rothe von manchen Personen gegeben , richtig waren ? — Dr .
Dessoir : Jal — Dr . S ck w i » d t : Hat Ihre Wissenschaft sich
schon mit dem Spiritismus beschäftigt ? — Sachverständiger Dr .
Dessoir : Jawohl . — Rechtsanwalt Dr . Schwindt : Es ist doch
merkwürdig , daß diese Probleme und Apporte in der Oefsentlichkcit
wissenschaftlich noch nicht widerlegt worden sind . — Sachverständiger
Dr . D e s s v i r : ? Nan müßte ja dann unsrc ganze Jahrtausende alte
loissenschaftlichc Erfahrung , die ganze wissenschaftliche Feststellung
von dem Wesen der Materie über den Hansen werfen . Die B e -
w eisla st licgtaufdcran der » Seite ! Es muß ein ganz
strenger , ganz objektiver und stritter Beweis geführt werden , der
nicht von der Beobachttingsfähiakeit des Einzelnen abhängig ist . —

Sachverständiger Dr . He n neberg bemerkt zu der

Frnge der Hellseherei

aus seinen mit der Angeklagten in der Charite gemachten Er -

fahrungen , daß die Angeklagte zuerst gagz d i f f u s c Beschreibungen
von Personen gab , und daß dann unter der Mitwirkung der

betreffenden Zuschauer selbst , aus deren unbewußten
Zwischenbemerkungen ihre Bemcrkimgen immer speciellcr und ein -

gehender wurden . — Prä s. : Ist das , ivas wir von der Hellseherei
gehört haben , eine pathologische Erscheiniing ? — £ ach ver st . ;
Es ist eine pathologische Erscheinung , die aber nicht als Geistes -
krankheit aufzufassen ist .

Hierauf tritt der Zeuge Gerling nochmals vor und bekundet ,

daß der Impresario Jentsch cS verstanden habe , F a m i l i e n m i t -

g l i e d e r a u S z u h o r ch e ». Die von ihm ausgehorchten Tinge
wurden dann später von Frau Rothe vorgebracht . Es habe sich dieS

ganz deutlich in einer Sitzung gezeigt , wo man ihr eine Falle
gestellt hatte , so daß sie direkt auf falsche Angaben
hineingefallen war .

Sachverständiger Dr . Hemieberg :

Frau Rothe ist nicht geisteskrank und nicht schwachsinnig , sondern

erfreut sich einer großen geistigen Regsamkeit und ungewöhnlichen
Beobachtungsgabe : sie zeigt aber andrerseits Symptome der Hysterie .
Bei dem völligen Mangel objektiver Kriterien über den echten Trance -

zustand kann man nur sagen , daß , wenn es sich um echten , tiefen
Trance liandelt . die Frage der Anwendbarkeit des § 51 sehr zu dis -
kutieren ist . Ein solcher tiefer Trance liegt aber hei der Auge -
klagten nickt vor . Bei den Apporten ist ein Trancezustand ausge -
schlössen , tiiid wenn darin ein Betrug zu erblicken ist , so kommt $ 51
nicht in Frage . Sie ist in gewissem Sinne eine pathologische Schwind -
lerin . aber sie ist hysterisch beeinflußt und von den Spiritisten selbst
drangsaliert . So hat beispielsweise die Fürstin Karatka die Ange -
klagte schon morgens aus dem Bett geholt und zu Sitzungen mit -

genommen . Man müsse daran denken , daß ihre ganze Carriere als
Medium mit ihrer hysterischen Konstitution in Verbindung steht . Es

handelt sick also n i cht um eme ganz geivöhnliche
Schwindlerin , sondern um eine pathologische Be -
t r ü g e r i n . die sick nicht jederzeit klar vor Augen führen kann ,

was in ihrem gaiizen Wesen Schauspielerei , Betrug , Selbsttäuschung
ist . Ihre strafbare Ziircchmingsfähigkcit ist herabgesetzt , da aber
das Strafgesetz diesen Begriff nicht kennt , muß gesägt werden , daß
$ 51 nicht anzmvendcn ist .

Sachverständiger Dr . Puppe :

Tie Probleme der Apporte seien die durchsichtigsten , ihnen stehe
er sehr skeptisch gegenüber , im übrigen müsse er sagen , daß solche
komplizierte Manipiilationeii , wie sie bei den Apporten gemacht
werden mußten , nicht im Trance geniackt seien . Bei den Zeugen
müsse inaii drei Gruppen unterscheiden : 1. die indifferenten , 3. die

Betrogene » , :!. diejenigen , die auf Frau Rothe schwören . Letztere
sind von den übersinnlichen Kräften derselben fest überzeugt . Dabei

niuß man aber sich vergegenwärtige » , daß sie zu den Teilnehmern
etwa , in dem Verhältnis stand wie der Hypnotiseur zu den Hypnoti -
sierten . Man hat ivohl manchmal gefragt : Warum ist Frau Rothe
nicht Taschenspieleriu geworden ? Nun , als Taschenspielerin würde

sie nach dem Zeugnis des Dr . Dessoir nicht recht reüssiert haben , denn

ihre Tricks sind plump und ihre Fähigkeit , das Publikum zu täuschen ,
zeigt sich nur in dem eigeutümlicheu spiritistischen Milieu , wo die

Sitzungen mit Gebete » eröffnet wurden , wo man sich „ Bruder " und

„ Schwester " nannte und andre derartige Dinge vorkamen , die auf

cmvfängliche Gemüter wirken . Der Trancczustaiid der Frau Rothe

erscheint nicht echt , da er sehr schnell kam und sehr schnell wieder

vorüberging . Was die medizinische Seite betrifft , so muß hervor »
gehoben werden , daß Frau Rothe , die sich seit März v. I . in Haft be »

fiiidet , aber in der ganzen Zeit keinen abnormen Geisteszustand ge »
zeigt hat .

Nach dem Gutachten der Sachverständigen tritt der Zeuge Pro »
fcssor Dr . Sellin nochmals vor , um in einem langen Vortrage
die tvunderbarsten Mamfestationen der Frau Rothe zu bezeugen und

zu bekunden , daß die Gutachten der Sachverständigen fehlerhaft seien .
Die B c >v e i s a u f n a h m c ist hiermit geschlossen und

es beginnen die Plaidoycrs .
Staatsanwalt F r i c d h c i m beantragt , wie wir kurz mitteilen

wollen , 2 Jahre 0 Monate Gefängnis unter Anrechnung von sechs
Monaten Unterfuchiingshaft und 500 M. Geldstrafe .

Tie Rede des Staatsanwalts .

Tarauf nimmt Staatsanwalt Friedheim das Wort : Meine

Herren Richter I Es handelt sich nicht darum , an dieser Stelle Fragen
zu entscheideu , welche einen breiten Nahmen in der Verhandlung ein -

genommen haben und aufs eingehendste erörtert worden sind . Es
ist Sache der Theologen , zu prüfen , was und wie viel von dem
Spiritismus zu halten ist . Für uns handelt es sich nur um die Frage ,
ob die Angeklagte strafbare Handlungen begangen hat und ob sie
dafür verantwortlich zu machen ist . Ilm zu prüfen , ob die Hand »
luugswcise der Angeklagten sich als vollendeter tiiid ver¬
suchter Betrug kennzeichnet , muß man zunächst die Persönlich -
t ' eit derselben in Betracht ziehen . Es ist richtig , daß sie aus ein -
fachen Verhältnissen hervorgegangen ist , aber es ivärc doch nicht
richtig , sie deshalb als eine einfache Frau zu bezeichnen . Ihr
Mann ivar nur ein Keffelsckmied , er spielte aber nur eine unter -
geordnete Rolle . Frau Rothe stand vermöge ihres Jntcllctts weit
über ihrem Kreise . Tann ist sie früh auf die Bahn gelenkt worden ,
die sie schlichlich ans die Anklagebank gebracht hat . Wir haben ge »
hört , daß sie schon in einer Ganwirtschaft in Crimmitschau Karten »
kuiiststücke gemacht hat . Dann will sie ihre Begabung als Hellseherin
entdeckt haben . Sie nnternahm Reisen , zunächst in Sachsen , dann
durch ganz Deutschland und ins Ausland . Nun kann man doch nicht
länger von einer Kesselschmiedsfrau sprechen . Sie hatte durch ihren
Umgang yiit hochgebildeten Persoucn nicht nur Schliff erhalten ,
sondern auch etwas Bildung , und die Zeugen , welche meinten , daß
die Angeklagte sich in ihren Trancereden in Ausdrücken bewegte , die
über ihrem Bildungsgrade standen , sind in einem Irrtum befangen .
Man darf nicht übersehen , daß die Angeklagte durch das Leben ge -
bildet wurde . In den sechs Verhandlungstagen hat sie auch große
Selbstbeherrschung an den Tag gelegt , anscheinend teilnahmslos hat
sie zugehört , was Zeugen für und gegen sie vorbrachten , aber trotzdem
hat sich gezeigt , daß sie alle Phasen des Prozesses genau und mit Auf -
merksamkcit verfolgte . Aber zweimal hat sie sich doch vergessen und
ihre Selbstbeherrschung verloren , das war im Falle Binzwanger und
im Falle Gerling . Im letzteren Falle vergaß sie sich so iveit , zu be -
haupten , daß Gerling selbst den Blumen haltenden Bindfaden unter -
acschoben haben könne , der zu ihrer Entlarvung diente . In selbst -
bewußter , kluger und sicherer Weise hat sie die Sitzungen mit ihrem
Impresario Jentsch vorbereitet . Vorher wurden die Räume und
alles , was dazu gehörte , aufs sorgfältigste einer Revue unterzogen
und Aerztc und Leute , die Naturwissenschaft studiert hatten , wurden
so viel wie möglich von den Sitzungen ausgeschlossen . Durch die
ganze Sitzung , die mit Gesang und Gebet eröffnet wurde , ging ein
frommer Zug . Die ganze Produktion war aufs genaueste geplant
und vorbereitet . Wenn behauptet wird , daß cS in einem Falle etwa ?
Unerklärliches gab und dies dann für alle Fälle maßgebend sein
müsse , so ist dies ein Trugschluß , ich behaupte nämlich , daß , wenn
in - einem Falle ein Betrug nachgewiesen wurde , so muß man daraus
schließen , daß anck in den übrigen Fällen Betrug im
Spiele war . Und abgesehen von dem Falle , in dem sie von der
Polizei überführt wurde , ist sie nock in vielen andern Fällen
überführt worden . Ihre Trancereden bestanden zumeist aus
religiösen Bemerkungen , die sich sehr leicht auswendig lernen lassen .
Sie benutzte dazu ein altes Gesangbuch aus dem Jahre 183S . ES
ist auch nicht richtig , daß sie sich während der Trancereden in einem
bewußtlosen Zustande befand , man mutz vielmehr annehmen , daß so -
wohl die Traiiccrcdcn wie die späteren Apporte wohl vorbereitet
ivareu . Möge ihr Bewußtsein auch etivas getrübt gewesen sein und
sie sich in einem Zustande von Halbtraum befunden haben , ihre
Willenskraft ivar keineswegs ausgeschlossen , denn mit vollem Bewußt «
sein hat sie den Zuhörer » vorgespiegelt : ich kann Euch Grüße von den
Geistern in Form von Blumen , Apfelsinen usw . bringen . Sie war
so sehr bei Bewußtsein , daß sie die Tasckenspielerstückchen mit Geschick
ausführen konnte . Die Verhandlung hat ergeben , daß die Ange »
klagte mit ihrem Impresario Jenisch , der ja leider flüchtig geworden
ist . Hand in Hand ging und dadurch ist auch der gemeinschaftliche
Betrug erwiesen . Daß es der Angeklagten darauf ankam , rechts -
widrige Vcrmögensvortcile zu erringen , ist außer allem Zweifel , denn
durck die Erhebung von Eintrittsgeld wurde sie in den Stand gesetzt ,
ein besseres Leben zu führen , eine größere Wohnung zu halten und
iveite Reiseu zu machen . Geschädigt wurden diejenigen , welche Opfer
brachten in der Erwartung , daß sie nicht einer Schwindlerin in die
Hände gefallen seien . Es liegen also alle T h a t b e st a n d S -
Merkmale des Betrugs vor . Der Staatsanwalt kommt
zu dem Schluß , daß die Angeklagte in 5g Fällen schuldig zu sprechen
wi. Bei der Strasabmessung müsse man berücksichtigen , daß es sich
doch um ein gemeingefährliches Verhalten handele .
Tie habe mit ihrem Betriebe auf die heiligsten Gefühle der Menschen
' pekulicrt , sie habe ihre Künste unter der religiösen Maske insceniert ,
die Gefühle der Liebe des Publikums zu ihren Verstorbenen ausge -
beutet . Ihr Treiben sei auch deshalb gefährlich , weil sie Gemüter .
die vielleicht schon ins Schwanken gekommen waren , noch mehr aus
dem Gleichgewicht brachte . Es lag sehr wohl die Gefahr vor . daß
bei prädisponierten Gemütern Geisteskrankheiten erzeugt
und die Gesundheit geschädigt werden konnte . Beim
Strafmaß dürfe man nicht sentimental werden . Sie habe nicht ge -
handelt wie einst der heilige Crispin , der das Leder stahl , um Armen
Stiefel zu verschaffen , sondern ste habe aus eigensüchtigen Motiven
gehandelt . Deshalb bcmitrage er 3 Jahre 6 Monate G e -
iängniS linker Anrechnung von sechs Monaten , auf die Unter -
nichungshaft und 500 M. Geldstrafe evcnt . noch 50 Tage Gefängnis .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Schwindt
eriimert bei Beginn seiner Rede daran , daß die Vorgängerin der
Angeklagten , das frühere Medium Valeska Töpfer , derzeit nur zu

echs Monaten Gefängnis verurteilt worden sei . Er sehe
nicht ein . weshalb die Angeklagte so viel schärfer angesehen werden

olle . Mit rauher Hand habe die Polizei in das Treiben eine «



hannlosen Vereins eingegriffen . Wer der Spiritismus werde
dadurch gewiff nicht ausgerottet werden , dieser stecke ebenso
wie das Gesundbeten zu tief in der Bevölkerung und
sei in den weitesten Kreisen , unter Hoch und Niedrig verbreitet .
Viele Besucher der Sitzungen würden ja auch nicht hingegangen sein ,
weil sie glaubten IlebersinnlicheS zu hören und zu sehen zu be -
tominen , sondern weil sie hofften , etwas zu finden , was ihnen Hand -
habe zu einer Widerlegung bot . In dieser Absicht habe auch
ivohl Hofprcdiger Stöckcr einmal das Medium besucht , sei die
Geistlichkeit doch naturgemäß den , Spiritismus abhold . Selbst
die gelehrtesten Leute hätten sich mit dem Spiritismus be -
faßt , dessen Anhänger nach vielen Tausenden zählten . Diese
Leute fiihllen sich glücklich dabei und man solle ihnen doch ihren
Glauben lassen und ihre Kreise nicht stören . Der Spiritismus
vertrete eine fromme Richtung , deshalb sei es nichts Ans -
fallendes , daß die Sitzungen mit Gesang und Gebet eingeleitet
wurden . Er komme nun zu der rechtlichen Beleuchtung der Sache . Er
habe doch Bedenken , ob Betrug vorliege . Es komme dabei
auf Leistung und Gegenleistung an und darauf , ob die An -
geklagte sich im guten Glauben befunden habe . Tie An -
geklagte habe nicht eine bestimmte Leistung , sondern
für das Eintrittsgeld nur die Möglichkeit ver -
sprachen , einer Sitzung beizuwohnen . Sie habe nie
bestimmt in Aussicht gestellt , daß ihre Experimente gelingen wurden .
Außerdem habe Dr . Hcnncberg die Möglichkeit zugegeben . daß der
Trancezustand , wenn er echt ist , daS Bewußtsein rauben kann . Werde
dies zu Gunsten der Angeklagten angenonime » , so könne von einem
Betrüge nicht die Rede sein . Aber manche andre gerichtlichen
Grunde sprächen gegen einen Betrug . Wenn jemand eine Ver -
sammlung besuche, in der beispielsweise ?l h l w a r d t oder Graf
B ü ck l c r oder ein andrer Dolköredner spreche und er verlasse die
Versammlung sofort wieder , weil ihm der Vortrag nicht gefalle .
könne er sich dann betrogen fühlen , weil er einige Nickel
Eintrittsgeld geopfert ? Die Angeklagte hat gewährt , was
» uq « loyaler - und billigerweise von ihr verlangen konnte .
Man könne doch sich nicht auf den Standpunkt stellen , daß diese
Kesselschmiedefrau mit ihren geistigen Fähigkeiten über dem
Erkennnngsve , mögen der vielen hochgebildeten Leute stehen müsse ,
die sie aufsuchten und mit ihr an überirdische . Übersinnliche Dinge
glaubten . Sie habe sicher nichts weniger geglaubt , als
alle andren ; sie sei eben eine mrtcr vielen . Von einem
Betrüge in

� juristischem Sinne könne gar keine Rede
sein . Die Teilnehmer an den Sitzungen mögen über
das Geschehene enttäuscht , in ihren inneren Empfindungen gekränkt
gewesen sein , von einem Betrüge in juristischem Sinne könne aber
keine Rede sein . Wenn der Gerichtshof andrer Meinung fei . so sei
gar nicht abzusehen , weshalb der Staatsanwalt zu einer so
exorbitanten Strafe gekommen sei . Der eine Sachverständige habe
die Angeklagte eine pathologische Betrügereien genannt ,
was . cigentUch ein Widerspruch sei . jedenfalls sei die An -
geklagte eine hysterische , leicht erregbare Person : scheinbar schob sie,
aber sie wurde geschoben von den andern , die sich des Weibes mit
dein schwachen Körper und schwachen Geiste zu ihren Zwecken be -
mächtigten .

Rechtsanwalt Dr . Thiele :

Er sei fest davon überzeugt , daß der Erfolg , den man bei Ein -
keitung dieses Prozesses im Auge hatte , nicht eintreten werde . Die
Verhandlung sollte offensichtlich ein großer Schlag gegen den
Spiritismus sein , aber das Verfahren ist zu einem schlag i n S
Wasser geworden , es wird nicht dazu beitragen , den Spiritismus
auszurotten , diese Verhandlung ist vielmehr zur größten
Reklame für den Spiritismus geworden . jLmlte
Zustimmung in , Zuhörcrraumc . j Man hat gesehen , welche
Phalanx von Leuten hier in , Gcrichtdsaalc erschienen ist,
um den Spiritismus zu schützen und zu verteidigen ,
so wird man überzeugt sein können : dieser Prozeß wird dafür
sorgen , daß den , Spiritismus Tausende neuer Anhänger entstehen ,
die denselben Weg wandeln werden , wie die meisten der Zeugen
und schließlich gläubige Anhänger der Lehre werden ! War eS
überhaupt notwendig , den Spiritismus zu bekämpfen ? So viel stehe
doch fest , daß er nichts Unsittliches , nichts Strafbares bietet , auf
der andern Seite aber eine Reihe der tiefsten Probleme berührt .
Sehr sorgsam sollte doch die Frage der Anivcndbarkeit des § öl er -
wogen werden . Selbst der Sachverständige Dr . Henncbcrg kann nicht
leugnen , daß die Angeklagte sich bei den Trancereden in einen , echten
Trancezustande befunden hat , und wenn dies der Fall ist . erscheint
die strafrechtliche Verantwortung ausgeschlossen . Man muß die An -

geklagte , wem , man sie richtig beurteilen will , nicht ans ihrer Um -

gebung , aus dem Kreise ihrer Verehrer , der hohen Herrschaften , mit
denen sie ans dem Duzfuß stand und die gläubig zu ihr empor -
blickten , herausheben . Die materielle Seite war ihr
Nebensache , sie niag schließlich einer Eitelkeit , wie sie
Medien oft eigen sein soll , anhcimgefallei , sein — sie wollte ver -
b l ü f f e „ ! Was die Trancereden betrifft , so war die Bekundung
des Zeugen Gerling interessant , der da meinte , daß die Angeklagte
von Jentsch hypnotisiert worden sei und er ihr die Reden suggeriert
habe . Ein solcher posthypnolischcr Zustand , der wisscistchast -
l,ch möglich sei , erfordere die Anwendbarkeit des fj öl .
Das bekannte Stuck „ Trilby " zeigte den Einfluß , den ein Mensch
aus den andren haben kann : so har auch die Angeklagte völlig unter
dem Einfluß dcS Zeutsch gestanden , so daß sie in geschäftlichen Dingen
nur ein gefügiges Werkzeug desselben war . Die Anklage leidet auch sonst
noch an einem logischen Fehler . ES wird behaupter , daß die Angeklagte
stets bemerkt habe , wenn zu den Sitzungen ungläubige Personen kamen .

Diese hatten ihr das Geld bereits gegeben , als sie die Sitzungen begann .
Warum sollte die Angeklagte dann erst noch einen verbrecherischen

Entschluß fassen , sie konnte gar nicht mehr die Absicht gehabt haben ,
sich einen rechtswidrigen Vennögensvorteil zu versckaffcu , dem , das
Geld war ihr bereits geschenkt worden . Es fehlt mich die Bcr -

mögcnsschädigllng . Die Leute , die zu ihr kamen , haben sie beftagt ,
wie man ein interessantes Theaterstück , ein Taschenspielerstückchen
aufführe , sie wollten „ mit dabei sein " , vielleicht ein bißchen renom -
mieren , sich als gut informiert hinstellen u. dergk . , andre kamen
wieder aus wissenschaftlichem Jistcresie , Sie alle haben ihre Gaben

freiwillig hingegeben . Eine Vorspiegelung von „ Thatsachen "
liege nicht vor . Der Gerichtshof wird nur zu einem noa liquet
kommen können und sagen müssen : Wir stehen vor Dingen , die wir

nicht erklären können . Wir sind ii , der Erkcmumg der Naturkräfte
doch noch nicht am Ende , wie das Beispiel der Röntgenstrahlen
zeigt , und , um mit den Worten der Spiritisten zu reden ,
kam , mm , sagen : „ Sie dürfen nicht Erweiterung unsrcö

Horizonts als eine schmerzhafte Operation betrachten ! " Nach
alledem muß die Angeklagte freigesprochen werden . Die An -

geklagte ist eine kranke , hysterische Person , sie hat über ein Jahr im

Gefängnis gesessen und wenn man von einem Opfer des Spiritismus
reden kann , so ist die Angeklagte das bedauernswerteste I

Hieraus zieht sich der Gerichtshof zur Beratung zurück , die nur
kurze Zeit in Anspruch „ inimt .

Vorfitzender Landgerichts - Direktor G a r tz verkündet das Urteil

dahin : Die Angeklagte wird wegen gemeinschaftlichen vollendeten

Betruges in 48 Fällen und wegen vollendeten Betruges in zwölf

Fällen zu l ' /z Jahren Gefängnis unter Anrechnung von acht
Monaten auf die Untersuchungshaft und ovo Mark Geldstrafe ver -
urteilt . — Der Gerichtshof hält diejenigen , die zu der Angeklagten

gegangen sind , um Vorführungen ans der Gcisterwelt zu sehen und

dafür Taschenspieler - Kunststücke erhalten haben , in ihrem Vermögen
für beschädigt . Sie haben nicht das erhalten , was sie vertraglich zu
beanspruchen hatten . Was die Aussagen der Zengen betrifft , die bekunden ,

daß sie übersinnliche Dinge wahrgcnoimnen haben , sostehtdasGericht
auf dem Standpunkt der Sachverständigen , daß
das , was Gen , eingut der Wissenschaft heutzutage
ist , was von der Mehrzahl der Gebildeten als
das Nichtige in der Wissenschaft an erkan n t lvird ,
hier Platz greifen muß . . Hätte die Angeklagte gesagt , daß
in ihr Naturkräfte wohnen , die sie sich nicht erklären kann , so könnte

sie nicht verurteilt werden , wenn sie aber von übernatürlichen
Dingen spricht , so hat sie etwas gesprochen , was sie nicht
leisten kann . Nach Ansicht des Gerichts haben die Leute

nicht sorgfältig beobachtet und sind getäuscht worden . Die Zeugen
waren auch sehr geneigt , sich täuschen zu lassen , wie die Schluß -
folgermigen , die Professor Sellin bei dem Vorfall in Zürich aus
der Theorie des Astralleibes gezogen hat , zeigen . Wer so beobachtet ,
kann nicht als zuverlässiger Beobachter gelten . Auch bei andern

Personen liegt mangelhafte Beobachtung vor . Die Apporte stehen
nach Ansicht des Gerichtshofes fast ausschließlich im engen Zu -

sammcn hange mit den Trancereden . Jedenfalls wären die
Leute nicht zu der Angeklagten gegangen , um nur Trance -
reden zu erhalten . Diese Reden sind nicht im bewußt -
losen Zustande gehalten . Der § 51 trifft nicht zu , die

Angeklagte ist aber doch eine hysterische Person , was berücksichtigt
werden muß . Sie ist auf frischer That ertappt , sie hat ein umfang -
reiches Gewerbe betrieben , aber bei den einzelnen Betrugsfällen sich
mit bescheidenem Gewinn begnügt . Mildernd inutz auch in Betracht

gezogen werden , daß die Leichtgläubigkeit der Spiritistin ihr zu
Hilfe kam . Einzelne Personen hatten den Gottesglanbcn verloren ,
sie hat dazu beigetragen , daß diese Personen den GotteSglanben wieder

gewonnen haben — freilich nur in der Form , daß sie eine äußere Ver -

bindung vom Diesseits ins Jenseits fanden , während der kirchliche ,
wahre Glaube ein wesentlich anderer ist . Wenn sie also auch

geglaubt hat , ein gutes Werk zu thun , so fällt andrerseits er -

schwercnd ins Gewicht , daß sie mit der Religion ein ftivolcs Spick

getrieben und nach ihrer Entlarvung noch leugnete , was nicht mehr

zu leugnen war .
Die Angellagte hörte die Begründung regungslos mit an und

gab eine Erklärung darüber , ob sie die noch zu verbüßende Strafe
von zehn Monaten Gefängnis gleich antreten wolle , nicht ab .

Thrän enden Auges verabschiedete sie sich von den Verteidigern , von

Prof . Sellin , Dr . Langsdorf und einigen zu ihr herandrängenden
Spiritisten .

berliner partei - �ngelegendeiten .
Zweiter Wahlkreis . Die nächste öffentliche Versammlung des

Wahlvereins findet am Dienstag , den 31 . März , abends 3' /z Uhr ,
bei Zühlle , Dennewitzstr . l3 , statt . Der ReichstagS - Abgcordnetc
Emil Rosenow spricht über : „ Der Aufmarsch der Parteien zu
den bevorstehenden ReichStagSwahlen " . Gäste haben Zutritt . —
Die Zahlstellen des Wahlvereins befinden sich in folgenden Lokalen :
Jukiuö Fischer , Boeckhstr . 7 : Patzschkc . Gräfeslr . 31 : Ferdinand Eloald ,
Schönlemstr . 6; E. Lindemann , Moritzstr . S; Ohnesorge . Mark -
grafenstt . 102 ; Fritz Prcnß . Belle - Alliänceftr . lia ; Oskar Kuinke ,
Bülowstr . 59 : Otto Antrick , Stein » , etzstr . 6b ; Fritz Rechtbach ,
Hagelöbergerstr . 23 ; Heinrich Schröder . Kreuzbergstr . 15 ; Paul
Scholz , Baruthcrstr . 22 ; Borgfeld , Anidtstr . 35 .

Zur Lokal - Liste . Mir ersuchen die Parteigenossen und Partei -
genossinnen . von nachstehender Notiz Kenntnis zu nehmen :
Wilmrrsdorf . Das Lokal „ L u i s e n - P a r k ", WilhelmS - Anc 1 12
lJnh . H. Meyer ) , steht jetzt der Arbeiterschaft zu Versammlungen k.
wieder zur Verfügung . — Rudow b. Britz . Das Lokal von Franz
Reime , Bendastratze , ist als gesperrt zu betrachten , die andren
Lokale dagegen sind frei . — Werder iHaocl ) . Zur bevorstehenden Baum -
blüte machen wir darauf aufmerksam , daß das Lokal Martin , Am
Kugclweg 58 , nicht zu besuchen ist , da dasselbe der Arbeiterschaft zu
Versammlungen nicht mehr zur Verfügung steht . — Zehdenick . Das
Lokal von R. Schlegel ist als frei zu betrachten .

Die Lokallommissioit ,

Achtung , Parteigenossen im zweiten Wahlkreise ! Vom 1. April
wird für die Friedrichstadt eine Partei - Spedition eingeführt . ES ist
daher Pflicht aller Parteigenoffen dcS zweiten Kreises , dahin zu
wirken , daß die noch ,mter den Genosten gelesenen gegnerischen ,
farblosen Blätter verdrängt werden und an deren Stelle der „ Vor -
wärts " im Kreise immer größere Verbreitung findet und durch die

Partei - Spedition Hermann Werner . Mittenwalder -

straße 39 . bezogen wird , die geschaffen worden ist im Interesse
des Kreises und der Partei .

Die Genossen , die zum 1. April d. I . den „ Vorwärts " und
sonstige Partei - Litterarur bei der Partei - Spedition bestellt , ober
versäumt haben , bei ihrem bisherigen Privatspedtteur abzubestellen ,
werden hiermit ersucht , bis zu », 31. März dem nachzukommen . Für
die Friedrichstadt kommen folgende Sttatzen in Betracht : Anhalt -
straße . Bernburgersttahc . Besselstraße . Charlottenstr . 1 —20 und
72 —09 . Dcffancrstraße . Friedrichslr . 1 —35 ». 200 —250 . Groß -
beerenstraße . Hafen - Platz . Halleschestraße . Hallesches Ufer . Hede -
mannstraße . Jenisalemerstt . 1 —13 u. 41 —66 . Junkersttaße . Klein -
beerenstraße . Königgrätzerstr . 17 —120 . Kochftraße . Lindensttaße .
Markgrafenstt . 1 —30 n. 65 —107 . Maucrstr . 1 —7 u. 78 —95 . Möckern -

straße . Prinz Akbrechtstraße . Puttkamerstratze . Schöneberge rstt . 1 —13
u. 23 —34 . Schützenstraße . Wilhelmstraße . Zimmerstraße .

Die Kommission und die Vertrauensleute .

Schöneberg . Der soeialdemokratische Wahlverein begeht am
ersten Osterfciertag in den Obstfchen Lokalitäten ein Vereins -

Bergnügcn unter Mitwirkung der Gesellschaft Strzelewicz .
Programme a 30 Pf . sind beim Kassierer und bei den Bezirkssührcn ,
zu haben . An der Kasse werden keine Billcts ausgegeben .

Rblcrshof . Bei dem bevorstehenden Aprilumzug ersuchen wir
die von Berlin nach hier zuziehenden Parteigenossen , sich baldigst
beim Kassierer Löwenihal , Hackenbergstraße 3. zu melden . Gleich -
zeitig wollen dieselben den „ Vorwärts " schon vorher zum 1. April
beim Parteispediteur G. Hitze, Hackenbergstraße 8, bestellen . — Die
am Ort verziehenden Mitglieder haben ihren Wohnungswechsel eben -
falls schnellstens zu melden . Der Vorstand .

Der Schmargendorf « Wahloercm hält am Dienstag , den 3l . März ,
eine Mitgliederversammlung m i t G a sl e n im WirtShänS Schn , argen -
dorf ab . Auf der Tagesordnung steht der Borrrag des Genossen
Schubert - Berlin über die ReichStagSwahlen . Pflicht aller Mitglieder
ist es zu erscheinen . _

Lokaled .
Umzug .

Sie sind wieder da , die Tage des Umzugs . „ Wären sie nur

erst vorüber " , seufzt so mancher , der zum 1. April seine Wohnung

wechseln muß . „ wäre die Oual dieser Tage mir erst vorbei !"

Man weiß , was ein Umzug in Berlin zu bedeuten hat . Die

Berliner stehen in dem Ruf , sehr wenig seßhaft zu
sein . ES wird ihnen nachgesagt , von Zeit zu Zeit ihre Wohnung

zu wechseln — lediglich , um wieder einmal „sich zu verändern " .

Wer an den Haupt - UmzugStenninen , um den 1. April ,md den
1. Oktober herum , die Sttaßci , Berlins bettachtet , der wird sich

allerdings des Gedanken « nicht erwehren können , daß bei uns in

der That ein bißchen viel „ gezogen " wird . Man glaubt ein Volt

von Nomaden vor sich zn haben , wem , mau dem Umzugsttubel

zusieht , der in diesen Tagen die ganze Stadt erfüllt . Es ist kaum

zu hochgegriffen , wenn mann anuinmrt , daß in Berlin alle halbe

Jahre eine Viertelmillion Menschen ihr bisheriges Heim mit einem

andren vertauscht .
Daß aber diese Viertelmillion Menschen in ihrer Mehrzahl aus

purer BerändcrungSsucht sich den Unbequemlichkeiten eines Umzuges
aussetzt , das will uns denn doch nicht recht glaubhast erscheinen . Die

Umzüge sind verhältnismäßig a », zahlreichsten in denjenigen Stadt -

teilen , die vorwiegend von Arbeiterbevölkerung bewohnt

sind . Davon kann man sich an iedem UmzngStermin aufs neue

durch den Augenschein überzciigen , und im übrigen ist daS auch bis
in die Mitte der 90 er Jahre durch die Umzugsstatistik , die ftühcr
geführt wurde , Jahr für Jahr zahlenmäßig nachgewiesen worden .
Der Arbeiter zieht eben ganz besonders häufig um . Skber er nimmt
die Unbequemlichkeiten und Unkosten dieser alle Jahre oder gar alle
Halb - oder Vierteljahre wiederkehrenden Umzüge wirklich nicht zum
Spaß auf sich, sondern weil ihm nichts andres übrig bleibt . Er ist
gezwungen , der bald in diesem bald in jenem Stadtteil sich
bietenden Arbeits - und Erwerbsgelegenheit nach¬
zugehen und meist auch seine Wohnung dementsprechend zu wählen .

Auch der andre Umstand , daß in Zeiten der W o h nu „ g s -

teuerung die Umzüge seltener Ivcrdci , , während sie bei

entgegengesetzter Gestaltung des WohnungSmarktes sich wieder zu
mehren beginnen , giebt zu denken . Wenn die Hausbesitzer , die

herrschende WohimngSknappheit ausnutzend , allüberall die Mieten in
die Höhe schrauben , dann ist wenig Aussicht vorhanden , eine Miets -

stcigcrung durch einen Umzug abzuwehren . Mancher ist in solchen
Zeiten froh , daß er überhaupt wohnen bleiben darf ; dem , er weiß ,
daß er leicht aus den , Regen in die Traufe kommt . Sobald aber
der weniger Bemittelte wieder hoffen darf , bei regerer Banthätigkeit
und stärkerer Vermehrung der Wohnungen sich ein billigeres und

vielleicht auck besseres Lnartier beschaffen zu können , dann wächst
auch wieder die Neigung zum „ziehen " . Es ist , wie man sieht , auch
hier eine rein wirtschaftliche Ursache , aus der der „ Mangel an

Sätzhaftigkeit " , den man der Berliner Bevölkerung nachsagt und

zum Vorwurf macht , sich erklärt .

Eine Bauarbciterschutz - Ausstcllung .

Gleichzeitig mit ihrem Kongreß veranstalten die baugewerblichcn
Arbeiter eine Ausstellung , durch die sie zum Teil die Zustände auf
Bauten demonstrieren , zum Teil an Modellen zeigen , wie man einen
Bau ausstatten muß , wenn Leben und Gesundheit der Arbeiter nicht
unnützen Gefahren ausgesetzt sein sollen .

Den , ersten Zwecke dienen eine Anzahl Photographien , die
skandalöse Zustände enthüllen . Das Hauptstück der Modelle ist ein

vollständiges Baumodell , angefertigt von den Hamburger Zimmerern
Karl Schnack und Karl Körner nach dem Entwürfe des

Maurers ' Fritz Arlom , über das uns von einem bauverständigen
Arbeiter geschrieben wird :

DaS Modell stellt einen für Arbeiierwohnungen berechneten ,
Erdgeschoß n » d zwei Etagen umfassenden Eckbau im Ver -

hältnis von 1 : 10 dar , der im Rohbau fertig ist . Die Woh -
Hungen sind solide und geräumig eingerichtet und entsprechen allen

Ansorderungcn der Hygiene . �Die Anfcrliger haben Ausbaute » , starke
Dachsteiguna . Ecktürmchei , usw . vorgesehen . um die entsprechenden
Gerüste anbringen zu können . Die Höhe des Modells bettägt bis

zum Dachfirste etwa 2,05 , bis zur Turn , spitze 2,50 Meter . Alle

Gerüste und Schntzvorrichtungen entsprechen den von der organisierten
Bauarbciterschaft aufgestellten Grundsätzen und zeigen aus das An -
schaulichste bis in die kleinsten Details hinein , wie ein Unternehmer
bauen lasten soll , dem das Wohl und Wehe seiner Mitmenschen
ebenso sehr a », Herzen liegt wie sein eignes . Bettachtcn wir zu -
nächst daS Ailtzengerüst : die auS einstämmigem , behaucnem Holze
hergestellten Aufrichter sind in den Boden fest eingegraben
und auf Holzschwcllen so verzapft , daß sie nach keiner

Richtung anSivoichcn können . Die sonst üblichen Knaggen
sind vermieden . dagegen sind solche verwendet , die von
Reifplante zu RcistKaicke reichen , so daß sie stets einen festen
Stützpunkt haben . Netzricgel , Gerüst und Bordbrettcr sind in der

gehörigen Zabl und Stärke angebracht . An den Gerüstbämnen und

Gerüstenden sind Rücklchnen n, Brusthöhe befestigt . Unter dem

Arbeitsgerüst befindet sich ein vollständig abgedecktes Gerüst zur
Sicherheit der Arbeiter bei etwaigen Gerüstbrüchen . Die Rückseite
des Gerüstes ist durch Schmeißplankei , dicht abgeschlossen . Die

Diagonalverstrebungen und Verschwertungen machen jede Längen -
oder Seitenvcrschicbung unmöglich . I » , Innern sind die

Gerüstleitern , um da « Durchfallen von Material zu ver -

hindern , mit einer Schutzvcrschalung , außerdem aber noch sehr
prakttsch mit einer dichten Seitenverschalung versehen , die das Ab -
fallen von Material an beiden Seiten der Leiter » verhindert . Eine

Einrichtung , wie wir sie bisher auf Bauten „ och nicht angettofien
haben . Die Podeste sind von Leitergang zu Leitergang mit Gerüst -
brettern dicht abgedeckt , ebenso die Balkenlagen im Innern , und auch
Ruhepodeste sind angebracht . Ganz besonderer Wert ist auf Schutz -
dächer gelegt , so daß sowohl gegen herabfallendes Material , wie

auch gegen die Hantierung der hoher beschäftigten Arbeiter die unten

thätigei , völlig gesichert sind . Zum Schutze für die am freistehenden
Giebel über die Hand Mauernden ist ein AuSlegegerüst von besonders
dauerhafter Konstruktion angebracht : die Anslagcrschraggen sind im

Im , cn rann , zwischen doppelicn Reifplanken befestigt . Die Breite des

Fanggerüstes nach außen beträgt 2 Meter . Dasselbe ist mit einer

gut befestigten nach innen schräg abfallenden 6 Centimeter hohen
Vorwand versehen . Das Gerüst hat von Etage zu Etage liegen zu
bleiben und ist selbstverständlich vollständig abgedeckt .

Ein Turmgerüft ist ebenfalls angebracht und zeigt die für diese
besonders gejährliche Arbeit vorgesehenen Maßregeln . Für die
Dackdecker ,st ein von dem Dackdcckcr Färber entworfenes
besonderes Gerüst angebracht , durch welches das Abstürzen der
Arbeiter über das GesimS fürweg „ „ möglich gen , acht wird .
Dieses Gerüst wird die oft halsbrecherischen Arbeiten der Dachdecker
und Klempner wesentlich ungefährlicher gestalten .

Ebenso interessant ist die Baubude , in , Mittel den Aufenthalts -
bezw . Spciscraun, , an dessen Eingang die llnsallverhütungSvorschriftcn
aushängen , links befinden sich die Waschräume , rechts die Geschirr¬
bude . Dieselbe ist wasserdicht , verstellbar und transportabel . Der
Mittelraun , enthält einen gleichzeitig als Ofen dienenden

Herd zum Wärmen der Speisen . Der Waschraum enthält
acht Blechbecken mit Abflußbähnen und gemeinschaftlichem Abfluß -
rohr , eine Bank und einen Stuhl zur Benutzuuq bei etwaigen Un -
fällen und einen Kastei , mit Verbandszeug . Die Aussteller haben
sich ein großes Verdienst um den Bauarbeitcrschutz erworben .

DaS Urteil im Prozeß Rothe .
DaS Blumcnmedium Rothe , die Schwester so vieler hoch -

geborener Damen , ist heute „ achmittaq zu l ' /z Jahren Gefängnis
verurteilt worden . Ihre Vorgängerin , Valeöka Fischer , ein noch be -

rühmtereS Medium , war seiner Zeit geringer , mit 6 Monaten .

davongekommen . Und wir , die wir doch gegen den Verdacht , ge -
Heime Anhänger des Spiritismus zn sein , wahrlich gefeit zu sein

glauben , müssen bekennen , daß wir keine besondere Genug -
thuung über die harte Besttafung zu empfinden vermögen .

Schon unser Standpunkt dem herrschenden Sttafsystem gegenüber

läßt eine solche Gemigthuung nicht auskommen . Selbst die modernen

SttaftechtSthcoretikcr vertreten ja die Auffasjung . daß die Sttafe

nicht eine Art Sühne für geschehenes Unrecht sein dürfe , sondern ein

Mittel der Besserung . Ein solch moralischer Effekt ' ist aber im Fall

Rothe nicht zu ertvarten . Weder bei dem hysterischen Blumenmcdium

selbst , dessen pathologische Seiten durch einen geriebenen Geschäfts -

mann , den Impresario Jentsch , pfiffig ausgebeutet wurden , noch gar
bei der leider so verbreiteten Sekte der Spirittsten . Der Hoffnung ,

daß eine nervöse , pathologisch veranlagte Person durch 18 Monate

Gefängnis „geheilt " werden könne , können sich nur Leute hingeben ,
die keine Ahnung von der sensible Naturen gerade erst » crvös

machenden Wirkung der barbarischen Institution unsrcs Systems der

kriminellen Freiheitsberaubung haben . Und dann : Sobald die Rothe
die Gefängnisschwclle überschreiten wird , werden ihre Gläubigen sie
wie eine Märtyrerin empfangen .

Die Zahl der Gläubigen wird sich durch die Verurteilung nämlich

durchaus nicht verringern . Die Verteidiger hatten durchaus recht ,

wenn sie den Prozeß als einen - Schlag i n S Wasser " , als



dnt „ Reklame für den Spiritismus� vezeidpteteir
Dergleichen geistige Verirnuigen lassen sich nicht dadurch bekä »npfen ,
daß man einzelne Individuen , die sie listig ausbeuten , ii >S Gefängnis
wirft , sie müssen nüt der Wurzel ausgerottet werden . Einen Kampf

gegen den Aberglauben überhaupt aufzuneh »nen , fällt unsrer Justiz
aber gar nicht ein . Sie greift gelegentlich einen Proletarier htcremS ,
der den wüsten Wahn kindischen Wunderglaubens , der gerade in den

Kreisen der Aristokratie und der besser Situierten wuchert , zum
Broterwerb auszunutzen sucht , aber sie lüsst , was ja freilich auch nicht
ihres Amtes ist , die Wnndcrsiichtelci gänzlich aus dem Spiele .
Sic wagt nicht einmal , den doch unter Umständen ebenfalls ganein -
gefährlichen und kriminell zu fassenden Unfug des G e s u n d b e t c n s

energisch anzupacken , der ja freilich auch spcciell in hocharistokraTsch «,
Kreisen grassiert . Die Justiz hat sich damit begnügt , den Prozeß
Rothe , der ein Kultiirbild ersten Ranges bot , auf die engste
kriminelle Basis z « stellen ; den Kampf gegen den spiritistische » Unfug
überhaupt wollte der Staatsanwalt den — Theologen über¬
lassen . Da- Z heißt in der That , den Bock zum Gärtner machen . !

Der Spiritismus hat eine zwiefache Wurzel : den mar « smus
senilis , die intellektuelle Schwäche des Greises , und den sobvlen
MaraSnulZ , die geistige Verkommenheit gelvisicr Schichten der Be -
völkerung . Es ist nichts lveniger als ein Zufall , daß gerade . An -

gehörige der Aristokratie , Generale , Exccllcnzen usw. , zu . den
enthusiasmiertestcn Gläubigen der Rothe gehörten . Diese kulturell

rückständigen und versimpelten Schichten bildeten den intimen Kirkel
des Blumenmediums . Sic , deren nichtige Existenz , deren aller

Ideale bares Dahinvegetieren irgend eines psychischen Reize S be -
durfte , wurden in erster Linie die Opfer einer paihologpschen
Gauklerin und eines abgefeimten Hochstaplers . Bcvölkerungs -
kreise , die dem intellektuellen und kulturellen Fortschritt : zu -
gewandt sind , die es mit der Wissenschaft und ! dem

praktischen Leben ernst nehmen , gehören zu jenen Stepltkcrn ,
vor denen Medien und Geister einen unübcrwindbarcn Schauder
empfinden .

Ter spiritistische Spuk ist keine neue Erscheinung , wohl aber
ein Kultursymptom . Schon ein Cagliostro veranstaltete seine Sä vncen
in den Kreisen der geistig entnervten Aristokratie und aus den

Schichten der geistig degenerierten amcrikanischeit Bourgeoisie verbreitete

sich um die Mitte des vorigen Jahrhunderts der Humbug des §lisch -
rückens auch über die alte Welt . Dieser Spuk kann auch nur be -

kämpft werden durch frische , rege Kräfte , durch die noch fteie , /roh -
liche Wissenschaft und durch die kampffreudigcn Träger der neuen
Kultur ! —

_

Städtische Handwerkerschulen . Anmeldungen von Schülern - für
da ? am 15. April beginnende Tonuner - Halbjahr der ersten Hond -
werkerschulc , Lindcnstr . g? ' S8 , werden noch am 30 . und 31 . März vvn
6 bis 8 Uhr abends im Schulhause entgegengenommen . — Art der
zweiten Handwerkerschule , AndrcaSstr . 1 2, beginnt das Sommer -
balbjahr am Donnerstag , deit . 1. 6. April . Anmeldungen für diese
Schule werden im Schulhause an den Wochentagen bis 2. April von
6 bis 8 Uhr abends entgegengenommen . Auskunft und Progray . nne
durch die Direktoren beider Schulen .

Die Fleisch - UntersuchmtgSstatiouen Nr . VII in der Markthallt : IX .
Pücklerstraße , und Nr . VIII in der Markthalle XII , Grünthalcrschaßc ,
gehen mit dem 31 . März d. I . ein .

Zählung der Handwerksbetriebe . Im Laufe des Monats April
dieses Jahres findet in Berlin , Eharlottenburg , Rixdorf und Sckjine -
bcrg eine Zählung der Handivcrksbetriebe nebst

"
der in ihne » be -

schästigtcn Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge im Auftrage der jjpn ' d-
wcrkskammcr zu Berlin durch Polizcibcamte statt . Tie Zähluipg ist
von dem Herrn Oberpräsidciitcn zu Potsdam angeordnet woptden ,
um die Höhe der Beiträge festzustellen , welche auf Grund des § 103 I
der Gewerbc - Ordimng von den Gemeinden zu den Kosteir , der
Handwerkskammer zu leisten sind . Zum Zwecke der Zählung werden
Zählkarten an die BetriebSinhaber ausgegeben , welche von diesen
auszufüllen sind ; außerdem werden von den zählenden Ptilizet -
Beamten HauSarundstücks - Listcn geführt . — Die Polizeibcamtenz sind
gehalten , die BetriebSinhabcr bei der Ausfüllung der Zählkarlrn in
jeder Beziehung zu unterstützen .

Ter Nenban dcS zweiten Rathauses hat in der letzten Zeit »große
Fortschritte gemacht . Die Fundamente erheben sich schon eitlen
Rieter über den Erdboden , und daS Baugerüst im Werte von
150006 Mark ist bis auf einen kleinen Teil vollendet , und kann
nunmehr mit dem Bau dcS Erdgeschosses begonnen werden . Tie

gesamten Baukosten sind aus 7 Millionen Mark Vera » sä Nagt ,
wovon 1600 000 Mark bewilligt worden sind und zivar 1 Million
Mark auS laufenden Mitteln und der Rest aus Anleihen . Die
Baukosten dcS alten Rathauses bclicfen sich auf 71,� Milbfoncn
Mark , wobei zu berücksichtigen ist , daß in den sechziger Jithrcn
während dieses Baues sowohl die Arbeitslöhne als auch die Matt pnal -
preise , besonders der Mauersteine , bedeutend niedriger waren , als
beute . Bei dem Neubau dcS Rathauses soll zunächst mit dem Wer -

setzen der Sandstcinverblendnng fortgefahren werden und dann mit
dem Mittelbau begonnen werdet : .

Strahrnsperrungen . Wegen Rohrverlegung ist das Waterl o
Ufer von der Bclle - Alliancc - Brücke bis zur Watcrloo - Brücke für
Fuhrwerk und Reiter bis auf weiteres gesperrt , desgleichen die so -
genannte schwarze Brücke im Zuge der Thacrstraßc wegen Er -

Neuerung des Bohlenbelags .

Ein Schulvctcran , der Schulvorstchcr a. D. und jetzige Vors - ftul -
lehret am Friedrichs - Rcalgymnasiunt . Herr August B r c st r i ch . tritt
am 1. Aprtl nach 52jährtgcr Lehrthätigkcit in den tvohlverdic itcn
Ruhestand . Herr Brestrich hat diese 52 Jahre voll dem Stl - iil -
wesen Berlins gewidmet . Im Jahre 1852 trat er als Zwanuig -
jähriger in das Lehrerkollegium der Marggraffschen höheren Knwtcu -
fchulc ein . Später ging er an die Wolstiche Mittclichule fiir KntOen
über , die er dann 1858 als Vorsteher übernahm . 26 Jahre hindeirch
hat er die Leitung dieser Privatschule gehabt . Nach ihrer im Jahxe
1884 erfolgten Schließung Wurde Brestrich au der Vorschule deö

Friedrichs - Realgymnasiums zunächst als Vertreter beschäftigt und
dann dauernd mir der „ kommissarischen Verwaltung " der betreffe adcn
Lehrerstelle betraut . Dem jetzt 72jährigc » Schulmanne h yben
Magistrat und Stadwerordnctcn - Versammlung , obwohl er im ft ldti -

scheu Schuldienst nicht mehr fest hatte angestellt werden könnei ». in
Anbetracht seiner Verdienste um das Berliner Schulivescn ein Rftche -
g ehalt gewährt . Herr Brestrich hat übrigens auch in der kon » ml -
nalen Armenpstege seit langem eine rege Thängkeit entfaltet . Vor -

stehet einer Armenkomnnssion ist er seit 1861 , seit 1877 gehört er
der Armendirektion als Bürgerdcputierter an .

Seit 55 Jahren ist nicht ein so zeitiger Frühling zu verzeukmen
gewesen , wie in diesem Jahre . Anno 1848 zeigte der Monat März
eine ähnliche Temperatur , die in den Tagen vom 16. bio 20 . heS
Revolutions - MonatS zwischen 16 —10 Grad Räaumur schw. rufte
ES wurden Versammlungen im Freien abgehalten und Ende Marz
wurde die Hitze fast als unerträglich empfunden . Und wie der FrlllAing .
so war auch der Sommer . Eine anhaltende Hitze , die v » n oi »ier

großen Trockenheit begleitet war und bis spät in den September
hinein anhielt , ließ den Sommer drückend erscheinen und gest . ilieic
ihn verhängnisvoll für die Landwirte . Wie damals ist auth in
diesem Jahre der PflanzenwuchS außerordentlich vorgeschritten uyd
in seiner Entwicklung um einen vollen Monat verfrüht . Lijndctt
und Kastanien zeigen bereits das frische Grün der ersten Blitier ,
der Katzcnstrauch hat seine Blüten abgeworfen und der
Rotdorn wird sich, wenn die Witterung so anhält , in acht Tage » in
vollem Blütenschmuck präsentieren . An geschützten Stellen slekpnde
Fliedcrsträuche zeigen schon die ftischen Knospcnbüschcl und älptlich
wie die genannten sind alle andren Pflanzenarten entwickelt . Hoi fent -
lich wird sich die Bauernregel : „ Grüne Ostern , weiße Pfingsten " in
diesem Jahre nicht bewahrheiten .

Tie beiden Opfer der neuesten PotSdimter Liebesiregödie , Buch -
Halter Emil Leser und seine Braut Helene Str ' zenburg aus Rixdorf ,
wurden noch am Freitagabend von dem Hotel „Einsiedler " nach dem
Potsdamer städtischen Friedhof überführt , und zivar hatte man beide
Särge auf cineii Möbelwagen , der auf deir Hof des Hotels geschoben
war . gestellt . Wollte man dadurch den Transport der Leichen un -
auffällig machen , so erzielte man dadurch gerade das Gegenteil , denn
vor dem Hotel sammelten sich zahlreiche Personen an , welche über den
absonderlichen Leichentransport die Köpfe schüttelten . Ter gebeugte Vater
des Leser , Gürtler Albert Leser in Potsdam , begleitete den Leichen¬
transport . Das Liebespaar hatte unter dem Namen Kaufmann
Klein und Frau aus Berlin in dem Hotel Wohnung genommen .
Beide fand man angclleidct tot in den Betten liegend und zwar
Leser mit einem Schuß in die rechte Schläfe , Helene Stolzenbng
mit einem solchen in den Hinterkopf . Wie bereits berichtet , waren
die Eltern deö jungen Mädchens in der letzten Zeit
gegen eine Verbindimg desselben mit Leser und silchten die Ver -

lobung deö Paares wieder rückgängig zu machen . Klatschereien
aller Art wurden über den jungen Mann verbreitet . Derselbe bezog
als sogenannter Inspektor in der Spcisefcttsabrik von Müller u. Co.
ein Monatsgehalt von 200 M. nebst freier Wohnung , doch glaubten
die wohlhabenden Eltern der Stolzenburg , daß eS Leser nur darauf
abgesehen habe , in das Geschäft der Schwiegereltern hinein -
zuheiratcn . Leser und seine Braut hielten aber treu zu cuiaitder
und gingen , als es nicht gelang , bei einer Unterredung am Montag
die Eltern günstiger zu stimmeit , gemeiusam in den Tod .

Selbstmord - Epidemie in PotSdom . Am Sonnabendvormittag
wurde in der hinter dem kaiserlichen Wildpark belegenen Pirschheide ,
in der Nähe des Forsthanses Gaisberg . bei der kaiserlichen Bade -
Anstalt , die Lsiche ciicS Mannes in den mittleren Jahren ans -
gefunden . Der Mann , welcher nach einer in den Kleidern ein -

genähten Firma zu schließen , anscheinend aus Berlin stammt , macht
den Eindruck ciiicr ocn besseren Gesellschaftskreisen angehörenden
Person . Er hatte sich durch einen Schuß in die Schläfe getötet . Da
man bei dem Toten weiter keinen Anhalt zur Feststellung seiner
Person fand , so wurde derselbe bei der am Soimabendnachmittag
4' , ' z Uhr stattgehabten gerichtlichen Leichenschau photographiert .

Abgestürzt ist vom Neubau der Versicherungsgesellschaft „Victoria " ,
Alte Jakobstr . 130/31 , der Arbeiter August Orth , indem er beim
Abrüsten infolge UmlippcuS der Bretter , auf denen er stand ,
l ' /j Etagen tief herabstürzte . Der anscheinend schwer Verletzte
wurde per Droschke nach der Unfallstation gebracht .

Ein FahrsNihl - llnfall mit tödlichem Ausgange trug sich vorgestern ,
Freitag , nachmittags in der Weißbier - Brauerci von Möwes am
Hohen Steinweg 6 7 zu. Hier war seit 38 Jahren der 58 Jahre
alte Maschinentneistcr Fritz Köckcritz an » der Nieberstraße 11/12 an -
gestellt . Älo vorgestern nachmittag um 5 Uhr der Fahrstuhl festsaß ,
machte sich auch Köckcritz damit zu schaffen , ihn wieder in Gang zu
bringen . Während er in der offenen Thür des Schachtes im fünsten
Stöckwerk sich iiach dem Stuhl hinüber lehnte , setzte sich dieser Plötz -
lich in Bewegung . Der beleibte Mann konnte sich nicht rasch genug
zurückziehen und geriet so unglücklich zwischen die Oberkante des
Stuhles und die Schienen , daß ihm der Kopf , zermalmt wurde . Der

Vermiglücktc starb ans der Stelle . Em Arzt , der aus der Nachbar¬
schaft zu Hilfe gerufen wurde , konnte nur noch den Tod feststellen .
Die Leiche wurde von der Revicrpolizei beschagnahmt , da der Unfall
vielleicht noch ein gerichtliches Nachspiel haben wird . Köckcritz hinter -
läßt eine Frau und drei ertvachsene Kinder .

Im Berfolgungswahu zum Fenster hiuauSgesprmtgcn ist in der

vergangenen Nacht der 27 Jahr alte Schneider Stanislaus Gluczinski
auS der Ackerftr . 21 . GliiczinSki . der seit sieben Jähret : verheiratet
ist , trank so stark , daß ihn feine Frau am Dienstag verließ , um mit
ihrem acht Monate alten Kinde bei Verwandten ein fllntertommen
zu suchen . Nach dem Weggänge der Frau kam er nicht mehr zum
Vorschein , sondern hielt sich in seiner Wohnung verborgen . Gestern
abend um 0 Uhr klopfte er bei mehreren Hausgenossen an , um Schutz zu
suchen . Er bildete sich ein , daß seine Frau mit drei Kerle » hinter
ihm her sei , um ihn niederzustechen . Die Leute beruhigtet , ihn und
brachten ihn um 10 Uhr zu Bett . Ilm ll ' /z Uhr aber begann der
Kranke tviedcr zu lärmen und um Hilfe zu rnfen . Er wähnte sich
Ivieder verfolgt und sprang aus den , Fensler seiner im dritten Stock

gelegeiten Schlafstube auf den gepflasterten Hof hinab . Ivo er mit

tchwcrcn Verletzungen am Kopf und an den Beinen beivußtloS liegen
blieb . Tie Revicrpolizei ließ ihn mit cinom Koppschen Rettungs -
tvagen nach der CharitS bringen . Ein Bein ist so schwer gebrochen ,
daß mair es tvird abnehmen müssen .

lieber den Selbstmord eines 17 jährigen Mädchen ? wird aus

Schöncberg berichtet . Erna Neumami . die Tochter eines Geschäfts -
rciseudei : ans der Feurigstr . 44, war seit dem 1. Mai v. I . in einem

Papiergeschäft in der Fricdrichstraße als Eompkoirisfin angestellt. Durch
kleine Nachlässigkeiten zog sie sich ein paarmal eine Rüge zu. Zu -
letzt stellte ihr der Geschäftsinhaber in Aussicht , daß er an ihre
Stiefmutter schreiben ivcrde , wenn sie noch cimnal Anlaß zu einem
Tadel gebe . Dies teilte ihr Bruder , den : sie davon erzählt hatte ,
ohne ihr Wiste » der Stiefmutter mit . Ann erhielt sie auch zu Hause
Vorwürfe . Als die Stiefmutter ibr autündigte . daß sie sich von ihr
tretiucn werde, - sobald sie ernstliche Klagen höre , ging sie Ende

vorigen Monat » tveg , kehrte nickt wieder nach Hause zurück und ließ sich
auch im Geschäft nicht mehr sehet, . Gestern landete man sie ans der

Kronprinzen - Brücke alo Leiche aus der Spree .

Tie amtliche llutersuchung über de » schrecklichen Unglücksfall in

Pankow , bei welchem der obdachlose Arbeiter Schmidt , wie wir
meldeten , zerstückelt wurde , bat ergeben , daß das BctricbSpersonal
der Straßenbahn ein Verschulden nicht trifft . Der Straßenbahnziig
hatte , als er die letzt « Kontrolle am Schönbanftr Thor
passierte , eme kleine Verspätung , die bei der Ankunft

aus den : Depot nicht eingeholt worden Ivar . er muß
sich also in der vorgeschriebenen Fahrgeschwindigkeit bewegt
baben . Der Uebcrfahrene ist , wie feststeht , unter keinen Um -

ständen kurz vor dem Wagen aus das GcleiS getreten , sondern
er mutz auf demselben an der zicntlich dunklen Stelle im Schatten
eines Baumes bereits gelegen haben . Slls der Fahrer einen Ruck

verspürte , brachte er den Zn� sofort zum Stehen und . in der An -

nähme , daß ein Stein in den �schienen liege , wurden diese von den
Beamten vorschriftsmäßig revidiert . Ta die Rillen frei gefunden
wurden , konnte man nur nnitchmen . daß der Stein durch oen Ruck

aus dem Geleis geschlendert war . Daß eine Leiche an dem Wagen -
getriebe hängen könnte , an solche Möglichkeit dachte natürlich nie -
mand und thatsächlich ist , wie die am Tage stattgehabte Untersuchung
der Unfallstelle ergebet , hat , der Körper des Zermalmten etwa dreißig
Meter weit mitgerissen worden . Weder die Beamten noch die Fahr -
gäste, von denen verschiedene ennittelt und vernommen worden sind ,
yabei : einen Schrei achörl und so erscheint es zweifellos , daß der

Unglückliche im Schlafe vom Tode überrascht worden ist .

Der Berliner Bereit » fiir BolkShygicne hält am 1. April , abends
0" . , Uhr , im Architcttciibause , Saal B, seine diesjährige Mitglieder -
Versammlung ab . Vorher spricht um 8 Uhr an derselven Stelle

Herr Dr . Becrwald über „Grundlätze der Ernährnng " . Gäste sind
willkommen .

Huö den Nachbarorten .
Im Eharlottettburger Volk » Hause sind zu dem heute statt »

findenden großen V o l k s f e st e ganz besonders große Vor -

tehrimgeit getroffen worden . Ist es doch gelimgen . ttnlrc größten
Künstler und Künstlerinnen zur Mitwirkuna zu gewinnen . Mit ganz
besonderer Liebe hat sich die große Ktinstleritr Frl . Luise Dumont
der guten Sache angenommen , und so verspricht dieses Fest , welches
zur guten Wcitercntwickluilg des Volkshauses veranstaltet wurde , «in

selten schönes zu werden , und es ist zu hoffen , daß die Genossen
von nah nnd fern sich diese seltene Gelegenheit nicht entgehen lassen
werden . Um cS jedem möglich zu machen , dieses Fest besucheit zu
können , hat der Ausschuß des Volkshauses den EinttittSpreis aus
nur 25 Pf . festgesetzt . Näheres in der Heittigm Annonce .

AuS Rixdorf . Zwei beklagenswerte Unglücksfälle ereigneten stch
gestern kurz hintercitiander auf biesigen Neuvauten . Der Klempner
Eduard Schwarz aus Berlin , Wilhelmstr . 3a , war auf den : Neubau
Kaiser Friedrichstr . 206 mit Dacharbeitcil beschäftigt , glitt dabei aus
und fiel vier Stock tief ans den Hof binab , wo man ihn besinnungslos
aushob . Wie sich ergab , hatte der Unglückliche eine Gehirnerschiitte «
rung und verschiedene Rippenbrüche erlitten . Mittels städtischen
KrankenlvagenS wurde Sch . nach dem Krankenhaus Urban geschafft .
— Kurz vorher war der Zimmermann Johann Schmidt ans der

Waldemarstr . 63 in Berlin auf dem Neubau Richardplatz 7/8 dadurch
verunglückt , daß ihm ein herabfallender Balken ein Bein zerschmetterte .
Schmidt wurde in der Unfallstation XII verbunden » nd alsdann

»ach dem Krankenhans Bethanien übergeführt . Beide Verunglückten
sind verheiratet und Familienväter .

Alt - Weißeusee . Die EtatSberafitng hatte in der letzten Gemeinde «
vertreter - Sitzung stattgeftinden und wurde derselbe im allge », einen

izach der Vorlage des Gemeindevorstehers angenommen . Derselbe
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 52 500 M. Kreisstcuern
werden 30 Proz . von der Gemeinde erhoben . Die direiten
Genieindesteiicrit belaufen sich wie folgt : 140 Proz . Zujchlug
zur Staatssteuer , 2t0 Proz . Zuschlag zur Gewerbesteuer , 100 Proz .
Zuschlag zur Betriebsstcuer , 280 Proz . Zuschlag zur Grunv - und
Gebäudesteuer . Der Gesaint - Griindwert der Gemeinde be -

trägt 7 080 000 M. Das Vermögeit der Gemeinde ist mit
85 000 M. und die Schnldeit mit 26 407,48 M. berechnet worden .
Unter anderm wurde noch beschlossen , den Zuschuß zur gewerblichen
Fortbildungsschule von 50 aus 100 M. zu erhöhen , ebenso der frei «
willigen Feuerwehr für entstandene Fnhrkosten 170,60 M. zu ve »

Willigen , bei einer eventuellen Ablehnung hatte der Landrat die

Errichttnig einer eignen Feuerwehr und Anschaffung von Geräten

angedroht . — Für Reparaturen am Pfarrhaus in Hohen - Schönhausen
soll die politische Gemeinde 1007,56 M. bezahlen , jedoch erhebt die

Gcmeindevertrettmg Widerspruch gegen die Zahlungsaufforderung .

Ncn - Weißensee . Es ist vielfach die Anficht verbreitet , baß sich
beim WohnnngS - Umznge die Räumung der Wohnung nach der Zahl
der Zimmer , richtet . Da für den hiesigen Amtsbezirk eine derarttge
Polizei - Verordmmg nicht besteht , so gelten nach dem Gesetz vom
30 . Juni 1334 — falls der Vertrag nicht ausdrücklich ctivaS andres
bestimmt — der 1. April , 1. Juli , 1. Oktober und 1. Januar als

UmzugStage . Die Wohnung ist somit ohne Rücksicht aus die Größe
derselben an diesem Tage zu räumen . Fällt der Umziigstag jedoch
auf einen Sonntag , so gilt der nächste Wochentag als Umzugstag .

FriedrichSfellie . In der Gemeindeverttetersitzling am Donnerstag
wurde beim ersten Punkt der Tagesordnung die Errichtung einer
netten Scknlklassc und die Anstellung einer neuen Lehrkraft beschlosscu .
Zu Puukt 2 wurde die Anzeigepflicht bei ansteckeiiden Krankheiten für
Uerzte und solche Personen , die ein Heilvcrtahrc » gewerblich aus -
üben , beschlossen beziehinigsivelse erweitert . Mit der Kontinentalen
Gesellsch »ft fiir Desinfektion und Hygiene wurde ein Veriraj ,
genehmigt , durch den ihr das Monopol der Desinfektion für den
Amtsbezirk ' Frisbrichsfelde tiittr folgenden Bedingungen ciitgeräinnt
wird : Die Gesellschaft verpflichtet sich, binnen 24 Stunden jede Des «
tiifektion von Räumen und der darin befindlichen Sachen unter
Garantie der . Nichtbeschädigimg aiiSznführen . Als Kosten berechnet
die Gesellschaft pro Kubikmeter 20 Pf . resp . 15 Pf . fiir nicht staats «
stcnerl ' flichttge Einwohner , lieber die . Kostenfrage entspann sich eine

längere Debatte , schließlich wurde der Antrag des Vertreters
Wille aiff Uebernabme sämtlicher Kosten auf den Gemeinde »
Etat angenommen . Ferner wurde der vom Geincindcvorstattd bean¬

tragten Errichtung cilicr Freibank definitiv zugestimmt . — Unter

„ Mitteilungen " legte der Gci » eindevorstchcr citicn von den inter¬
essierten Besitzern ( Bauern . Rittergutsbesitzer . Gcmiffeiischaft für
Viehverwcrtungj ciugerichtetcu Bebauungsplan derjenigen Ländereien
vor , welche vom Magerviehhof bis zur Wcichbildgrenze liegen . Die

Genchmigmig wurde auf später vertagt und auf Antrag de »

Vorstehers die Einzeichnung mehrerer Plätze zu öffentlichen
Zwecken verlangt . Die Straßen sind in Breiten von 10 resp .
21 Meter und in Längen bis 3 Kilometer vorgesehen . — Als seiner
Zeit für das einem kleinen Ort nun einmal unentbehrliche Krieger «
denkmal kein geeigneter Platz vorhanden war , kaufte der Ritterguts «
bcsitzcr v. TrcSkow ein Stück des mitten im Dorfe liegenden Salz «
mannschen Gartens für 720 M. und schenkte es der Gemeinde .

Nachdem die Gemeinde das eingezäunte Stück Land gekauft , um
daraus eine Anlage zu machen , verlangt der Herr Landrat v. Trc » kow
für daö feiner Zeit geschenkte Stück Land eine Summ : von 000 3i ,

zurück . Der Forderung tvurde ztigeslimmt .

Neucnhagr » . Es dürfte vielleicht nicht unangebracht sein , die

Verhältnisse , ivie sie für unsre Partei in den ganzen Vororten der
Ostbahn liegen , einmal ein wenig z » beleuchten . Wenn man in Er «

wägintg zieht , daß von Biesdorf bis Sttmißberg sich 38 Säle be -

finden , welche durchschnittlich 200 — 400 Personell fassen , und uns von
diefen 38 Sälen mir ein einziger zur Verftigmig steht , der noch
dazu eine ganze Stunde von der Bahnstation entfernt liegt , daß ferner
auch nicht m einem einzigen Lokal ein Parteiblatt anstiegt , so könnte
maii glanben , man befinde sich in Ost - oder Westpreußen , aber nicht
vor d « : - Thoren Berlins . Wenn man bedenkt , daß fast auf jeder
Station 100 —200 Arbeiter Morgen für Morgen nach Berlin zur
Arbeit fahren und daß der weitaus größte Teil dieser Arbeiter , ehe
dieselben hier herauszogen , in den einzelneu Berliner Wahlvercinen
organisiert ivar , so müssen diese Zustände doppelt befremden . Haben
diese Arbeiter ihren ganzen Socialismus an den Nagel gehängt
oder bildet man sich em , nachdem man ' „ Grundbesitzer " geworden ,
schon zum Mittelstand zu gehören ? Die Arbeiter sollten doch bedenken ,
daß e» ziemlich das gleiche ist , ob man direkt Miete bezahlt , oder
die Miete in Gestalt von Zinsen an den Hypothckcngläubiger ab -

führt . Proletarier bleibt man doch . Wir erwarten , das ; sich die als

Partcigenofien betrachtenden Arbeiter angesichts der bevorstehenden
Rcichst . agSwahl an ihre Pflicht erinnern . Denn ein Genosse , der
die Lokälftage nicht ernst nimmt , verletzt die wichtigsten Partei «
Jitteresicit . Zeigen ivir den Herren Wirten , daß wir nicht

länger mehr gcimllt sind , ihnen Verdienst zu gewähren , wenn sie
sich für zu gut halten , ihre Lokale den Arbeitern auch zur ernsten
Beratung ihrer politischen Jntcreffen zur Verfügung zu stellen .
Beweisen die Arbeiter auch mir einige Selbstachtung , so werden die
Wirte sich gezwungen sehen , die Macht der Arbeiterschaft zu respekticre »
und ihre Lokale für Versammlungen zur Verfügung zu stellen .
Arbeiter , schüttelt Euren Schlendrian endlich ab angesichts der bevor -

stehenden RcichStagSwahlen .

Die letzten Neichstazö - Dedtttten über die Verhältnisse in den

Spandancr Staatsbetrieben find nicht ohne Erfolg geblieben . Wie
uns aüö Spandau telephonisch gemeldet wird , wurde gestern durch
Anschlag bekannt gegeben , daß die so viel besprochenen Lohnkürzungen
zurückgezogen sind . ES soll den Accordarbcitcrn tviedcr gestattet sein ,
die Höchstsätze zu verdienen . In den letzten Tagen Ivar von Berlin
der Herr Generalmajor v. Einem mit einem Kommissar anwesend .
um sich über die Sachlage zu informieren . Bei dieser Gelegenheit
schien Herr v. Einem besonders wißbegierig zn seilt , wer wohl Ge¬

nossen Zubeil von den beabsichtigten Lohnändcrnngen Mitteilung

gemacht hat . Ans letzterem dürfte wohl mit Recht der Schluß ge «
zogen werden , daß es dem tapferen Eintteten dcS Genossen Zubeil

nicht zun : wönigsten ztizuschreiben ist . wenn die Leitung der Staats -

betriebe stch genöfigt sah , die Lohnkürzungen ivieder zurück -

zuziehen .

ßrieffcaften der Rcdahtion ,

Flora . Eine HandlungSgchilün ilt keineswegs verpflichtet sich den Be -
trag anrechnen zu lassen , der ihr jür die Zeit der Krankheit aus der
Krankenkasse zusteht . Sie haben Anspruch aus volle « Lohn bis zum t. ?lpril .
Dadurch , daß Sic einen Teil des Lohnes unter Protest annahmen , ver »
geben » ie sich leinerlei Rechte .



Geschäftshaus H. Greifenhagen
K Brunnenstrasse 17 - 18 . ( Inh . : Trapp & Morris . ) Brunnenstrasse 17 - 18 .

iwwl Der Extra - Verkauf (lauert nur nocli diese Woche! fSSTI
Zum Umzug : B� ' k i : ��" abs *s *tzt ' »

Teppiche, Tisch - und Steppdecken .

Ixminsler - Teppiche - 4 55 Mk

Tapesfry - Teppich , sehr haltbar „ 5. 7s ..

Äiminsfer - Teppich , prima Qualität „ 9. 50 ..

Velour - Teppich , nur bestes Fabrikat . . „ 18. 19 ,

Salon - Teppich , terruche Dessins . . . B 13 . 89 r

Bettvorleger in �xwinster eto . . Stück 95 Ff- i 1,45 «

Gobelin - Decke mit eingewebter Kante Stück 2. 29 »

Plüschdecke , gestickt , Grösse 150/150 cm „ 9. 99 »

PlÜSChd6Cke mit angesetzter Bordüre . „ 4. 59 n

Portieren, Gardinen und Möbelstoffe.
Portieren mit Bordüre

. . . . . . . . . . .
1. 79 Mk

POrlieren mit hochfeiner Blumenborte . . . . .2. 85 »

POHieren mit Phantasiebordüre . . . . . . .2. 75 »

Portieren mit Stickerei , 2 Shawls , 1 Lambrequin 7,79 »

Gardinen m reicher Auswahl , Meter 25, 38, 59, 75 pr .

GObelin- StOlTe, hübsche Muster . . . . .Meter 99 n

FaUtaSie - StOlfe in allen Farben . Meter 1. 25, 1 . 59�-

Cotelin - Stoffe , gute Qualität . . . Meter

eottstoilon, Matratzen, Fertige Betten.
Polsler - Bettsteile mit Persia - Bezug . . . . .8. 75 ia .

Polster - Bettstelle mit Dreu Bezug , Spiral Boden 7. 99 N

Polsler - Bettstelle��� - Lezug. siü�Boden. ggg �

Biserne Bettstellen für
Erwacllse�ück 3. 59, 15 . 99 .

Eiserne Bettstellen für

Matratzen Qualität
8. 99, 12 . 99

la prima I

überäielt

Unterbett

2 Kissen

mit Drell - Bezug - - - - �ä
7 . 5 « 5 . 00 4 . » o

Fertige Betten .
Stand No . I . . . 11. 99 �

n , n . . . 18,09 .

B „ in . . 25 . 90 n

- B iv . . 38 . 50 .

mit garantiert

goreinigten
Federn gefüllt

Baus - und Küchengeräte . Cftirtfehafts - Hrtfttet und Galanterie .
MliChtÖpfe , Porzellan , 1 Liter , bauschig . . . . .39 1�

Goldrandtassen , �

. . . . . . . . . . . .

18 „

Stullenteller , dekoriert

. . . . . . . . . . .

18 B

Goldrandbecher

. . . . . . . . . . . . . .

7 .

Liqueurgläser

. . . . . . . . . . . . . . .

5 »

Plättbretter , bezogen . . . . . . . .2 . 75�

Aschenbecher

. . . . . . . . . . . . .

9 �

ESSlÖffel, Britannia

ESSlÖUel, Martinstahl

Stück 8

7

Cwwa

Keichhaltigct , Lager
In allen Patz • Artikeln , 3

Schirmständer

. . . . . . . . . . . . .

1. 78 Mk

Bauemtische , hochfein pouert . . . . . .1. 90 n

Bücher - Etagßren , 3bödig . . . . .. . . 4. 79 „

Bücher - Schweben

. . . . . . . . . . .

2. 10 *

VOgelbaUer mit Holzsäuion und Glasscheiben . 1,25 n

Vnnalhonan mit Holzsäulen und bemalten ein - Q 7C
luyciuauei gefassten Scheiben . . . . . .2 . 13 r

Vogeibauerstäuder in hochfeiner Ausführung 2. 90 «

Damen - Putz .

Küclienstuhl , lackiert

. . . . . . . . . .

2. 35 Mk.

Paneelbretter wand 1?ns' f .ck: 68 Big -

, ,
100 cm lang . . . . . . . .2. 95 Mk.

Handtuchhalter lein pouert

. . . . . . . .

42 �

, , mit Brett und Muschelaufsatz 85 n

Waildteller mit Metall - Einfassung . . . . .42 n

Fritöstückstasche mü BÜder' ruraUmMnfn. 18 n

StrOh - Rembrandt mit Kosen und Tüll garniert 3. 38 Mk.

Rembrandt - Toques rauSplSrnS 6. 90 .

Unsere Putz - Ausstellung bietet In Bezug auf Gescbmack

und Preiswürdigkeit Hervorragendes .

Kclctahaltiges Lager
in allen Putz - Artikeln .

Totraes aus StPOhs( oir�Sund. Blumei: 4 . 50�
Streb - Breton �mfeT110�11"11. uudStahlköpi ' en 1. 35

8PE0IALITÄT :

Soie bürgert. Einricbtungen
von 250 —3500 Mark .

ßar «der

Ccilzahtung

Kaufzwang .

• 10E *

Keine Ladenmiete
Geringe Unkosten
Kleiner Nutzen
Grosser Umsatz

Reelle Ware
Niedrige Preise
Coul Bedingungen

Vilh . Misch
Berlin NO. ,

flr . Frankfurterstr . 45 —46 , 1.

Illustr . Katalog gratis u. franco .

Gardinen, Stores iVorhangstoffe.
i Vorjährige Köster besonders preiswert!

Sctilas . Tüllgardinen das Fenster von m. 2,25 � 1 Schles . Tull - Stores das Stück VON M. 2,10 an

SpSGtitel . . . . .. n , , 13,00 n Spsehtöl . . . . .. , . . 6,00 „

Erbstüll . . . . . .. . v 7i 17,50 . Erbslüll . . . . . .„ „ . 8,00 .

Einzelne Fenster und Reste bedeutend unter Preis .

Leinen und Wäselie jeder Art .

BERLIN W. ,
Ltipzigerotr . 25 .

970L

1. V. Grfinfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

< n ) ft { v Schreib - nnb
J %» JVIIA Houdclsakodeuiie .
Cliauswocstr . I l . Zriedrichstrabe ) .

Gründliche schnell scrdctndc Einzel -
aiidbiidluig : 818L '

Schön- und Zchnküschreibell,
— KuchfüHrnng, —

Korrespoudenj . SteuograpHik .
kausui . Rechnen , Wcchscllrhre .

Viei ' tol�aiiU - n - Iiai - ze .

Ausbildung « afSNgr .
äuskuntt und Prssflekls trei .

Teste
W spottbillig sür elegante
BS Wfci Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw . *

W Tuehfabrik-Ilietlerlage
Kocii & Seeland , iBcrliu C, Roßstr . r

Sllberwaren . Xlckclwaren .

BERLIN C.

- Str . 3 - 4 t
unmittelbarer Nähe der Petrikirche .

Julius Süsse
Reelle und billige
779L *

Bezugsquelle

BERLIN C.
Grüii - Str . 3 - 4 t

in unmittelbarer Nähe der Petrikirche .

in Tasclienuliren, Wanö-u. Staniluhren , Slllier- n. Altenidewaren, Coldwapen aller Art , Operngläseni, Barometern

u. IbeFtnomelerD, pbotograpliisclien Appara len u. sämtlictien Utensilien, selbslspielenrien Musikwerken,
Luxus - und Gelirauclis- Gegenständen in lie' iel, imitierter und echter Bronze , Stlerzinn und Eisenguss.

von L . OO an
von 5,00 an
von 1,45 an
von 5,00 an
von 6,80 an
von 19,55 an

Echt goldene 130 cm lange Damenketten
mit Schieber . . . . . .von 11 . 50 a

Kreuze , Golddoubld . . . . . von 0,50 an
Echt goldene Kreuze ( 560 gest . ) . von 8,10 au
Echt goldene Ringe . . . . , . von 0,95 an

Niekel - Remontoir - Uhr . . .
Regulateure mit Federzug
Weckeruhren

. . . . . .

Silberne Herren - Remontoir .
Silberne Demen - Uhren . .
Goldene Damen - Uhren . . .

Tatelaufsälze , versilbert . . . ,
Kaffeeservice , vernickelt , 4 teilig

von 3,65 an
von 6,80 an

ta . Britannia - Bestecke , garant . iveits bleibend .
Eseiötfel oder Estgabol , . . p D Izd . von 2,20 an
Kaffeeiäffel . . . . .. . p. Ldzd . von 1,05 au

Photographische Apparate . . . . . .
bis zu den vorzüglichsten .

Operngläser mit Etui

. . . . . .

.
Elektr . Taschenlampe ( 3 Elemente ) .

von 1,00 an

von 2 . 80 an
a 1,25

m
Bronzewaren .

Vcraiitwsriii�rlüdaktenr : Eael Leib . üi Baüu . Kur öcu �rtlccatcntcil oerantrvsrlUch : Ty . Glorfe in Berlin . Drnf und Verlag : Äorwürts LurJdrudrrci und ' LcrlagSanftall Paul Lmgcr & Co. , Berlin SW.
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Z»t den Verbaudstagen in Berlin .
Wenn der Bauarbeiterschntz - Kcmgreß seine Verhandlungen be¬

endet hat , treten die Delegierten der Centralorganisationen der
Maurer , Ziminerer , Bauarbeiter und Maler zusammen , um ihre
Vcrbandstage abzuhalten . ES gilt , einen Rückblick zu werfen auf
die zweijährige Geschäftsperiode der Organisationen und den Weg
vorzuzeichlien . der in den nächsten zwei Jahren eingeschlagen
werden soll , nin den Interessen der Mitglieder gerecht
zu werden und die Ziele zu erreichen , welche sich die Gewerkschaften
gesteckt haben . Mit dein Wachstum und der ständig zunehmenden
Bedeutung der gewerkschaftlichen Bewegung gewinnen natürlich auch
die Verhandlungen ihrer Kongresse an Interesse . Aber auch die
Geschäftsberichte , welche die Vorstände den Verbandstagen vorlegen ,
sind mit der Zeit immer beachtenswerter geworden als Dokumente
für den Fortschritt und für die Leistungen der Gewerkschaften . Ans
den uns vorliegenden Geschäftsberichten ftir die bevorstehende Tagung
geben wir nachstehend einige Auszüge :

Der Verband der Maurer

hatte im Jahre 1901 . verursacht durch die Krise sowie durch die für
einen Teil der Mitglieder eingetretene Beitragserhöhung , einen
kleinen Rückgang der Mitgliederzahl zu verzeichnen . Tagegen zeigte
daS Jahr 1902 eine stetige Auftvärtsbelvegung . Der Verband hat
die zwei Krisenjahre gut überstanden . Die Mitgliederzahl betrug
im Jahresdurchschnitt 1900 : 82 964 . 1901 : 80 869 , 1902 : 82 228 .

Der vorige Verbandstag beschloß , daß in einem Ort beziehungs
weise Lohnbezirk nur e i n Zweigverein bestehen darf . Solche Zweig
vereine bestanden am Schluß des JahreS 1901 : 8Sö , Ende 1902
787 . Die durch den vorigen VerbandStag beschlossene Bildung von
Gauen ist für daS ganze Reich vollzogen . Es bestehen deren 28 ,
von denen 19 im Jahre 1901 und 4 in , Jahre 1902 errichtet worden
sind . 16 Gaue haben besoldete Beamte .

Die Kassenverhältnisse des Verbandes haben sich recht günstig
gestaltet . Die Gesamteinnahme in den Lokalkassen und der Haupt -
lasse betrug 1901 : 1 248 S44 M. . 1902 : 1 544 590 M. — An den
Summen sind beteiligt die Hauptkasse 1901 mit 871 650 M. . 1902
mit 1 027 914 M. , die Lokalkassen 1901 mit 376 893 M. . 1902 mit
516 676 M. — An Ausgaben hatte die Hauptkassc 1901 : 773 405 M. .
1902 : 804 562 M. . die Lokalkassen 1901 : 332 307 M. . 1902 :
448 834 M. — Das Gcsamtvermögen des Verbandes betrug 1901 :
1 004 525 M. , 1902 : 1 309 105 M. Davon in der Hauptkasse 1901 :
670 330 M. , 1902 : 893 682 M. , in den Gankasscn 1901 : 12 923 M. .
1902 : 26 309 M. , in den Lokalkassen 1901 : 321 271 M. . 1902 :
389 113 M.

Rechtsschutz gewährte der Verband seinen Mitgliedern in
347 Fällen , davon betrafen 116 das Arbeitsverhältnis bezw . die
Verstcherungsgesetze , die übrigen kamen ans Conto dcS VcreinS -
gesetzes und Strcikvcrgehen . Die Kosten für Rechtsschutz betrugen
1901 : II 497 M. . 1902 : 18 561 M. — Als Unterstützung für Gemäß
regelte gaben die Hauptkassc 9647 bezw . 23 652 M. und die Zweig
vereine 11003 bezw . 16 312 M. aus . — Für Reise - Unterstützung
wurden in den beiden Jahren 22 730 M. bezw . 16 446 M. ausgegeben .
Die Aufwendungen für Sterbe - llnterstützung bctnigen 13 840 M.
bezw . 31 714 M.

Hinsichtlich der Bewegung der L o h n h ö h e und d e r A r b c i t s -
zeit sagt der Bericht , daß sich mit dem Beginn der gcgenwärttgen
Krise daS Bestreben der Unternehmer bemerkbar n, achte , Ver¬
schlechterungen einzuführen . In Orten mit kräftiger Organisation
konnte — ivie im einzelnen nachgewiesen wird — diese Absicht nicht
verwirklicht werden . In Gegenden mit schwacher Organisation ist
aber ein Rückgang des Lohnes fast auf der ganzen Linie zu ver -
zeichnen . Achnlich liegt es auch mit der Arbeitszeit . — Zur Abwehr
geplanter Verschlechterungen wurden in , Jahre 1901 100 Streiks mit
4960 Beteiligten und im Jahre 1902 112 Streiks mit 3403 Be -

teiligten geftihrt . Angriffsstrciks fanden 1901 58 statt mit 4318 Be

teiligten und im Jahre 1902 65 mit 12 765 Beteiligten . Die Gesamt
kosten der Streiks bettagen 606 608 M.

Im Jahre 1901 erreichten 9429 Maurer eine Lohnerhöhung
von durchschnittlich 23/4 Pf . pro Stunde , und in 36 Orten mit
1901 Maurern gelang die Verkürzung der Arbeitszeit . 1902 er -
langten 22 112 Maurer eine Lohnerhöhung von durchschnittlich
2*/4 Pf . , und die Verkürzung der Arbeitszeit wurde von 5397 Maurern
in 35 Orlen durchgesetzt . — Von den in beiden Jahren geführten
Streiks endeten 155 mit vollem , 88 mit teilweisem , 74 ohne Erfolg
und bei 8 ist der Ausgang unbekannt .

Wenn auch die Erfolge der während der Berichtszeit geführten
Lohnbewegungen nicht sehr groß waren , so können sie doch nach
Lage der Unistände als befriedigend bezeichnet werden .

Der Verband der Zimmerer

hatte ebenso wie die Maurer vom Jahre 1900 zu 1901 einen Rück -

gang der durchschnittlichen Mitglicderzahl von 25 272 auf 23 246 zu
verzeichnen . Im Jahre 1902 hob sich der durchschnittliche Mitglieder -
bcslaitd auf 23 377 . was unter Berücksichtigung der Krise immerhin
kein ungünstiges Verhältnis ist .

Aus dem Kassenbericht der Hauptkasse sei folgendes hervor
gehoben : 1901 wurde ein Bestand von 245 862,27 M. übernommen ,
dazu kommt eine Einnahme von 272 101,56 M. Das Jahr 1902

begann mit einem Bestände von 302 183,58 M. , die Einnahme be

ttug 285 137 . 71 M. — Die Bilanz stellt sich so :

1901 1902

Einnahme . . . . . . . . . .M. 517 063,83 M. 587 321,29
Ausgabe . . . . . . . . . .. „ 215 780,25 „ 341 551,88

Bestand der Hauptkasse am Jahresschluß M. 302 183,58 M. 245 769,41

Unter den Ausgaben befinden sich unter andern , folgende Posten ,
die wir für beide Jahre nebeneinander stellen : Agitation 19 424 M. ;
25 792 M. , Unterstützung Gemaßregelter 3717 M. . 3036 M. ! Recbts -

schütz 2841 M. . 7231 M. : Reise - Unterstiitzung 12 654 M. . 11 354 M. :
Streiks 98 935 M. , 279 410 M. ; Verbandsorgan 48 195 M. ,
47 336 M. i Gehälter und Verwaltungskoften 23 009 M. , 18 035 M.

Wie in früheren Jahren , so stand der Verband auch während
der Berichtsperiode im Zeichen des Kampfes . Die Lohnkämpfe haben
jedock , — wie der Bericht sagt — einen ganz andren Charakter als
in früheren Jahren angenommen . Die Hartnäckigkeit , Ausdauer und
Erbitterung ist sowohl auf feiten der Unternehmer als auch der
Arbeiter eine größere geworden . Die Arbeitgeber haben Stteiks

geradezu provozierr . Im Jahre 1901 kam es in 36 Orten zu all¬

gemeinen Stteiks , an denen 2505 Zimmerer beteiligt waren . Die
Dauer der einzelnen Stteiks schwantt zwischen einen , Tage und26Wochcn .
Das Resultat dieser Lohnkämpfe war in 20 Fällen ein Sieg , in
fünf Fällen ein teilweiser Erfolg und 11 Fälle endeten erfolglos .
Außerdem wurden in demselben Jahre 53 Streiks auf einzelnen
Arbeitsplätzen geführt . Daran lvarei , 416 Zimmerer beteiligt . In
23 Fällen ivnrde ein voller Erfolg errungen . Im Jahre 1902 hatten
29 Zahlstellen allgemeine Streiks durchzufechten »20 Angriffs - , 9 Ab
Wehrstreiks ) , außerdem kam es noch in 40 Fälle » zu teilweise »
Arbeitseinstellungen . An den Stteiks im Jahre 1902 lvarcn
3632 Zimmerer beteiligt . Die Dauer der Streiks schwankt zwischen
einer und 30 Wochen . Die Lohnkänwfe endeten in 7 Fällen mit
vollem , in 10 Fällen mit teilweiscm und in 6 Fällen ohne Erfolg .
2 Fälle blieben unentschieden . Von den partiellen Stteiks ivaren
15 erfolgreich , 3 hatten teillveisen , 14 keinen Erfolg , von 3 Fällen
ist der Ausgang nicht bekannt geworden . — In vielen Orten wurden
in beiden Jahren Verbesserungen der Lohn - und Arbeitsbedingungen
ohne Stteik erreicht . Alles in allem genommen — sagt der Bericht
— sei das Resultat der Bewegung ein zufriedenstellendes .

Der Verband der Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfsarbeiter
hatte am Schluß des Jahres 1900 : 18 881 zahlende Mitglieder , im
IV . Quartal 1902 aber nur 17 593 . Der Jahresdurchschnitt der

Mitgliederzahl betrug 1900 : 16 350 , dagegen 1902 nur 16195 . Ob
das Jahr 1902 gegen 1901 eine Zunahme an Mitgliedern aufweist
ivie bei den Maurern und Zimmerern , wird in dem Be -
richt nicht gesagt . In den beiden Berichtsjahren wurden
27 209 Mitglieder anfgenommen , während in derselben Zeit
28 497 austraten . Die starke Fluktuation lvird nicht nur
der wirtschaftlichen Krise , sondern auch den Einrichtungen in den
Zahlstellen , besonders der Bcitragssrage zugeschrieben . Die , Ans -
gaben für Streiks , wobei es sich oft u » , solche handelt , wo die
Bauarbeiter nicht mit eignen Forderungen beteiligt sind , sondern
durch Maurer oder Zimmerer in Mitleidenschaft gezogen werden ,
waren im Jahre 1902 besonders hoch . Während diese Kosten im
Jahre 1900 5 Proz . der Gesamtausgabe betrugen , erreichten sie im
Jahre 1902 die Höhe von 42 Proz . der Gesamtausgabe . Unter diesen
Umständen konutci , die Einnahmen die Ausgaben nicht decken , der
Vorstand mußte eine Eptrasteuer ausschreiben , und in diesen Um -
ständen wird der eigentliche Grund des Rückganges der Mitglieder -
zahl erblickt .

Hinsichttich der Lohnbewegungen sagt der Bericht , daß in
größeren Orten mit guter Organisation alles aufgeboten werden
miltzte , litt , eine Verschlechtcrnng der Lohn - und Arbcitsbedinaungei ,
zu verhindern . Dies gelang aber nicht überall , dein , die Slrbctts -
gelcgenheit war gering nud das Angebot von Kräften groß .
In einigen Städten mit guter Geschäftskol, jiniktur sind Er -
folge ohne Streik erlangt worden . Soweit es festgestellt
werden koiintc , wurden die Bauarbeiter im Jahre 1901 siebenmal
durch Streiks der Maurer oder Zftnmerer in Mitleidenschast gezogen .
Durch 23 erfolgreiche Lohnbewegnilgen ( darunter 8 Stteiks ) wurden
Lohnanfbefferungei , von 2 bis 10 Pf . pro Stunde erreicht . 16 Be -
wcgungen waren erfolglos . Im Jahre 1902 wurden die Bauarbeiter
16mal in Mitleidenschaft gezogen . Durch 27 erfolgreiche Lohn -
bewegnngei , ( darunter 11 Streiks ) wurden die Stundenlöhne nn ,
1 bis 0 Pf . erhöht . Die Kosten der Lohiikämpfe betrugen 1901 :
90 135 M. , während 1002 für diesen Zweck 152 390 M. ausgegeben
ivurden .

Für die Agitation wurde in der Berichtözeit mehr als früher
gethan . Während sich die Agitattonskosten im Jahre 1900 auf
ol79 M. beliefen , erhöhten sie sich in den beiden folgenden Jahren
ans 6064 M. und 1l 035 M.

Die Kassenverhältnisse des Verbandes geben folgendes Bild :

kann auf einen erfreulichen Aufschwung der Organisation hinweisen .
Sie hat in , Gegensatz zu den ander » Gewerkschaften des Bau -
gewerbes in den letzten vier Jahren eine stettge Zunahme der Mit -

glieder zu verzeichnen , die auch durch die wirtschaftliche Krise nicht
veeiilttächtigt worden ist . Der Jahresdurchschnitt der Mitglieder -
zahl betrug 1899 : 9550 , 1990 : 10 879 , 1901 - 11 895 ,
1902 : 14 303 . Das durch die Krise nicht aufgehaltene
Anschwellen der Mitgliederzahl erklärt sich jedenfalls da -
durch , daß in früheren Jahren nur wenig für die Ans -
breit, », g der Organisation gethan worden ist — d,e verhältnismäßig
recht schwache Mitgliederzaht des Jahres 1899 deutet darauf hin —

während man in dei , letzten Jahren erst eine intensive Agitation ins
Werk gesetzt und dadurch viele Berufsgenossen geivonnen hat . die bei
entsprechender Anregling schon früher hätten gewonnen werden können .
Besonders hebt der Bericht hervor , daß es der Organisation gelungen
sei , in Posen festen Fuß zu fassen und 90 Proz . der in der Stadt Polen
Beschäftigten zu organisieren . In Oberschlesien hat dagegen die
Agitation keinen dauernden Erfolg erzielen können .

Von den sinanziellen Leistungen der Vereinigung sei erwähnt ,
daß 1901 in 21 Fällen , 1902 in 19 Fällen Rechtsschutz gewährt wurde ,
wofür 1101 M. bezw . 817 M. ausgegeben worden stno . An Gemäß -
regelte sind 1901 in 22 Fällen 1933 M. und 1902 in 25 Fällen 2519 M.
gezahlt worden . Reiseniilcrstiitzuug erhielten im Jahre 1901 409 Mit -

glieder und zwar 3813 M. , in , Jahre 1902 wurden für diesen Zweck 5566 M.
an 532 Mitglieder gezahlt . An Kraiikenunterstütziiiig haben im

Jahre 1901 1643 Mitglieder 18 093 M. und im Jahre 1902
1977 Mitglieder 20 706 M. erhalten .

Aus der Nachweisung über die Lohnkämpfe crgiebt sich, daß iin

Jahre 1001 23 Streiks geführt wurden , von denen 10 erfolgreich ,
6 teilweise erfolgreich und 5 erfolglos endeten . Die Zahl der Be -

tciligten ist 2232 , die Höhe der UnterstiitzungSsumme 50 797 M. In ,
Jahre 1902 fanden 14 Stteiks statt , davon ivaren 9 erfolgreich ,
2 teilweise erfolgreich und 3 erfolglos . Beteiligt waren 536 Mit

glieder , die 9375 Nk. Unterstützung erhielten .
Ucber die mit Hilfe der Organisation erreichte Erhöhung des

Lohnes und Verkürzung der Arbeitszeit geben die folgenden Zu
sanimenstellungen Anfschluß :

Steigerung des Stundenlohnes vom Jahre 1899 bis 1902 .

In 3 Orten mit ca . 682 Kollegen um 2 Pf .
„ 7 „ „ „ 3 985 „ ,, 8 „
,, 7 „ „ „ 800 „ „ 4 ,.

17 „ „ .. 3 930 „ „ 5 „
.. 8 .. .. „ 450 „ „ 6 „
„ 5 „ „ 1 040 „ 7 „
„ 4 „ „ „ 1 860 „ „ 8 .
„ 1 „ „ " 60 „ „ 9 „
, 1 . .. .. 2 200 .. „ 10 „

_ ., 1 „ .. 60
_ „ 11 „

Summa 49 Orte mit ca . 15 067 Kollegen .

Summa 26 Orte mit 5350 Kollegen .
Der Kassenbericht erstreckt sich ans die Zeit vom 1. Oktober

1900 bis 81 . Dezember 1902 . Die Einnahmeil betrugen 435 786,38 M. .
die Ausgaben 340 773 M. , es bleibt also ein Ueberschuß von
95 012,56 M. Dazu kommt der der Hauptkasse überwiesene Streik -
sonds mit 33 152,80 M. , das Bennogen betrug am Schluß des
III . Quartals 1900 : 58 691,72 M. , daL ergiebt cm Gesamtvermögen
mn Jahresschluß 1902 von 136857,08 M.

Gmebtö - Zeitung *
Freigesprochener Streikposten .

Im vorigen Jahre streiften die Tischler ,in einer Fabrik in der
Warschauerstraße zu Berlin . Natürlich wurden Streikposten auf -
jeftellch die jeden , der das Fabrikgebäude betrat , auf die Thatsache

des Streiks hinwiesen und ersuchten , keine Arbeit dort zu nehmen .
Der Vorstand des Polizeireviers bot darauf seine Schutzlente auf
und gab ihnen die generelle Weisung , jeden Stteikposten in , Verkehrs -
interesse von der Sttaße wegznweisen . Der Schutzmann Thiele erließ

denn auch gemäß seiner Jnstniktion eine entsprechende Aufforderung
an den Arbeiter Viiicettz , der vor der Fabrik auf - und abging .
Vinccnz entfernte sich, kehrte aber nach etwa 10 Minute »
als Passagier eines Rollwagens i » die Nähe der Fabrik
zurück , ging hier in eine Kneipe und verließ dann diese , um ein
andres Lokal aus der andern Straßenseite aufzusuchen . Hier wurde
er ans Veranlassung des Lieutenants sisticrt . Ihm blühte eine An -

klage lvcgen Vergehens gegen die berühmte Vorschrift der Straßen -
polizci - Verordnnng , wonach den zur Erhaltung der Ruhe , Ordnung
und Sicherheit auf öffentlichen Sttaßel , ergehenden Aufforderungen
der Polizeibeamten unbedingt Folge zu leisten ist . — Die Straf -
kainmer 8K des Lcmdgerichts I als Berufungsinstanz verurteilte den

Sliigellagtei , zu einer Geldstrafe » nd führte aus : An sich _ sei
Streikpostciistehei , keine strafbare Handlung , es könne aber zu einer

solchen werden . Das sei hier geschehen . Durch das fortwährende Anreden
der die Fabrik anfsnchcndcn Leute würden nicht nur die belästigt , die
dort arbeiten wollten , sondern amb Passanten , die unter Umständen
leicht für Arbeitswillige gehalten würden . Es wäre den Leuten un -

bequem , in der geschilderten Weise angeredet zu werden , also läge
ein verkehrshinderliches Verhalten vor . Infolge desselben hätte es

auch zu einem Wortivechsel und schließlich zu Thätlichkeitcn
kommen können . Die Anordnung des ReviervorstandeZ sei berechtigt
gewesen , ebenso die Aufforderung an den Angeklagten . Dieser sei

auch strafbar , denn er habe der Aufforderung nicht Folge geleistet ,
indem er binnen kurze », wieder zurückgekehrt sei , in ver Absicht , das

Streikpostenstehe » wieder aufzunehmen , so wie kein Schutzmann da

sei . Dazu sei er allerdings wegen der Sistierung nicht mehr ge -
kommen .

Gegen die ? Urteil legte Rechtsanwalt Heinemann die Revision
ein , Ivelche Rechtsanwalt Koppel vor den , Kammergericht au ,
27. März vertrat . Der Anwalt hob hervor , daß ja Angeklagter der

Aufforderung gefolgt und weggegangen sei . Wenn er nachher auf
einem Rollwagen zurückfuhr und zwei Lokale aufsuchte , so habe er

dadurch die Bequemlichkeit , Ordnung und Sicherheit des Verkehrs

nicht im geringsten gestört . Die bloße Absicht , wieder Stteikposten

zu stehe », sei ganz bedeuttmgslos . Uebrigens wäre es rechts -
irrtümlich , wenn das Landgericht sage , der Schutzmann sei be -

rechtigt gewesen , jeden Streikposten von der Straße zu weisen .
Das Kammergericht hob die Vorentscheidung auf uud sprach den

Angeklagten mit folgender Begründung frei : Die Anordnung des

Schutzmanns sei dahin ergangen : „ Sie sind mir als Stteikposten
bezeichnet worden , ich fordere Sie im Verkchrsinteressc auf , die

Sttaße zu verlassen . " Dieser Aufforderung sei der Angeklagte ge -
folgt . Die Absicht , ivieder Stteikposten zu stehen , die er be , seiner
Rückkehr auf den , Rollwagen hatte , habe Angeklagter nicht ausgeführt .
Er müsse schon aus diesen Gründen freigesprochen werden und eO
könne demgegenüber dahingestellt bleiben , ob die Aufforderung des

Schutzmanns der angezogenen Bestimmung der Straßen - Polizei -
Verordnung überhaupt entsprach oder nicht .

Wittcrungsübersicht vom 28 . März 1993 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 29 . März 1993 .
Vorwiegend heiter , am Tage wärmer bei lebhaften südlichen Winden

und etwas Neigung zu Gewittern .
Berliner Wctterbureau .

Allen Verivandten und Be-
kannten die traurige Nachricht , datz
mein lieber Mann und guter
Vater , der Gerber üööb

Willielm Schlemann
nach kurzen , Leide » im Aller von
50 Jahren am 20. März verstorben
ist. Dies zeigen tiesbettübt an

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung stndct am

Soimtagnachinittag 4' / , Uhr von
der Leichenhalle des neuen Nix »
dorser Kirchhofes, Mariendorser
Weg, aus statt .

ZocMiIemoltfslIzeiierMverein
Kixdorf .

Am 26. März verstarb unser
Mitglied , der Gerber

Wilhelm Schlemann
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmittag 4' / , Uhr von
der Leichenhalle deS Neuen Rix .
dorser Kirchhofs , Manendorfec
Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/7 Der « orstand .

Socialdemokrailscher Wahlverein
für den

4. Berl. Reichstags -Wahlkreis
( Süd - Ost ) .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse

Heinfled Mn .
Manteustclstraße 05, Stadtbez . S5,
gestorben ist. 242/14

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Dienstag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des alten Thomas -
ltrchhosS in Rixdorf aus statt .

I »vi - Vorstand .

Central-Krankeii - irnil Sterbe-

kassederdeutseb . ffapliaiier .
Ortsverwaltung Berlin 6.

Todes - Anxelee .
Den Mitgliedern zur Nachrscht ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Arbeiter

Otto Klüver
nach kurzem Krankenlager am
25. März im 37. Lebensjahre ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet an ,

Sonntag , den 29. März , nach -
mittags S1/, Uhr , von der Leichen -
Halle des Freireligiösen Friedhofs
( Pappel - Allee ) aus statt .

Um rege Beteiligung wird ge-
beten .
335b Die Ortöverwaltting .

Dr . Simmel , Ä
Speeialarzt für [ 63/16

Hant - und Harnleiden .
10 - 3 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Manner -Gesangverein
„Namenlos " .

Am 27. d. M. . abends 11' / , Uhr .
starb nach schlveren Leiden unser
treuer Sangesbruder und Mit -
begründer

Gustav Mapan
im 39. Lebensjahre .

Wir werden das Andenken des
Verstorben - 1 stets in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am Man -
tag , den 30. d. M. , nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause Korn -
dorfcrsttaße 12 nach dem Kirchhofe
der Französischen Gemeinde , Prin .
zen - Allee , statt . 297b

vsnkssxunx .
Allen denen , welche meinem lieben

Mann u. unvergeßlichen Vater durch
Geleit zum Grabe die letzte Ehre er -
wiesen haben , sagen hiermit her, - .
lichslen Dan ! too3L

Witwe und Helene Rank .

Für die wohlthucnde Teilnahme bei
der Beerdigung meiner lieben Frau

�nna Schimmeier
geb. Stolle sage' ich allen Bekannten
und Verwandten , sowie dem Gastwirts -
verein Schönhauser Vorstadt meinen
herzlichsten Dank . ziZh

Varl 8oblmmai « r i,ab »t «Indern .

von

Massage - Jnstitut
Fr . H. Mania ,

Masseur für sämtliche Kranken - und
Hllsskassen . « IL -

Brnnnenstr . 10 .
Herren vorm . v. 19 —12 ,
Damen nachm . v. 3 —4 .

Filiale : Tnrnistr . 46 .



Jvüt den Jnlialt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortnng .

Zhcztcr .
Sonntag , den 29 . März .

Freie BolkSbühue . M c t r o p o I
Theater . Helden . 7. und S . W
lcilung . Anfang 2' ! , Uhr .

L e s sin g - Theater . t4 . M
leilung : Däinincrung . Ansang
2- / . Uhr .

Ansang 7' / , Uhr :
chernhaus . Louise . Ans. 7 Uhr

Montag : Der fliegende Holländer .
Schauspielhaus . Im bunten Rock.

Montag : Die Journalisten .
Neues Opern - lheater . Die Räuber -

Montag : Gcschlassen .
Deutsches . Monna Vanna .

Nachmittags 2' / , Uhr : ES lebe das
Leben .

Monna Vanna .
Alt - Heidelberg .

12 Uhr : Die Brüder

Montag :
Berliner .

Mittags
schalt .

Montag :_ M- Heidelberg .
Lesung . Der blinde Passagier .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues . Die Kreuzclschrcibcr .

Mittags 12 Uhr : Nachtasyl.
Montag : Die Krcuzelschreibcr .

Residenz . Lutti . ( Loute . )
Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammer

Jose .
Montag : Lutti .

Westen . Gasparone .
Nachmittags 3 Uhr : Der Frä

schütz.
Montag : Die Fledermaus .

Central . Gräfin Pepi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dhaltn . Der Posaunenengel .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Posaunenengel .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallncr - Theater . )

Der Probekandidat .
Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Don Gil .

Schiller X. ( Friedrich . Wilhclmstädt .
Theater . ) Der Meister von
Palmyra .

Nachmittags 3 Uhr : Heimat .
Montag : Sappho .

Belle - Alliance . Pick und Pocket .
Nachmittags 3 Uhr : Kabale und

Liebe .
Montag : Pick und Pocket .

Carl Weift . Der Liebe Gebot .
Nachmittags 3 Uhr : Das Käthchen

von Heilbronn .
Montag : Der Liebe Gebot .

Buntes . Der Lcibalte .
Nachmittags 3 Uhr : Winterschlaf .
Montag : Der Leibalte .

Luisen . Robert und Bertram .
Nachmittags 3 Uhr : Der Fall

Elcmcnecau .
Montag : LumpacivagabunduS .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos

aus der Schmiere .
Montag : Nachtasyl.

Triauo » . Die Notbrücke .
Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -

(chaukel .
Montag : Die Notbrücke .

Casino . Elternlos . Specialitäten .
Nachmittags 4 Uhr : Lenore , die

Grabesbraut .
Montag : Elternlos .

Metropol . Neuestes ! Allerneuestes
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Lysislrata .
Nachmittags 3 Uhr : Frau Luna .
Montag : Lysistrata .

Wintergarten . Specialitäten .
Reichshalle » . Stettincr Sänger .
Steidl . Steidl - Sänger .
Passage - Dheater . specialitäten .
Passage - PanoPtikum . Specialitäten
Patast . Meine Rcsi . Specialitäten
Urania . Taubenstrafte 48/4S .

Das Land Tirol .
Montag : Im Hörsaal um 8 Uhr :

Photographic in natürlichen
Farben ( durch Wald und Flur ) .

Jnvalidenstrafte 57/62 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Montag : A. Wegeuer : ' Die Zeit
vor KopcrnikuS .

Central - Theater
Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

vis Ledön « von New York .

Abends 7>/ , Uhr :

Gräfin Pepi .
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .

Morgen und die solgenden Tage :
CrttflnPcpl .

ThaliasTheater .
Dresdenerstr . 72/73 . Täglich 7' / , Uhr .

Der posaunen-Sngel.
Ausstattungsposse mit Gesang u. Tanz .

Gr. Tanzparodien . Artisten - Revue .
Thiclschcr als Sprecwälder - Ammc.

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria
Stuart .

Luisen-Theater .
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Zier It ' aU Clemencean . *

Abends 8 Uhr :

Wert «. Lerirsm .
Montag : LumpacivagabunduS .
Dienstag : Die Anne- Lise .
Mittwoch : Zum 1. Male : Die

Geierwally .
Donnerstag : Lumpacivagabundns .

csrl Veiss - TKekler .
Gräfte Frankfurter - Strafte 132 .

Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Pf . ) :
Das Käthchen von Heilbronn .

Käthchen : Frl . Detschy a. G.
Abends 8 Uhr :

Der Liebe Gebot .
Schauspiel in 5 Akten .

Morgen : Der Liebe Gebot .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .
Montag : Photographie in natür¬

lichen Farben ( durch Wald und
Flur ) .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Montag : A. Wegener : Die Zeit
vor Kopernikus .

Passage -Theater.
Anfang Sonnt . 3, Wochent . 5,

Ende 11 Uhr .
Anf . d . Äbendvorstellung 8ühr .

lietzter Sonntag .

Boxkampf
der Moisterschattsboxer Young

Fitzsimmons und Jack Lewis .
Bernhard Marx , Humorist .

3Sarlo Werder , Soubrette .
Ganz Berlin zerbricht sich

noch immer den Kopf über

Ackw A die schwebende
* * Jungfrau .

Serliner jltruariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag : Eintrittspreis

25 Pfg . _
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetioron ,
Reptilien etc . _ 67/14

Residenz Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Abends 71/s Uhr :

(Loute).
schwank in 4 Akten von Pierre Vcbcr
Morgen und solgende Tage : Qnttl -

Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Seine Kammerzofe .
Itfoines Theater

Unter den Linden 44.
Nachmittags 3 Uhr bei über die

Hälfte ermässigten Preisen :
Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Schöne Seelen . — Liebesträume .
Abends 8 Uhr : ST achtasyl .
Montag : Nachtasyl .

Mit glänzender Ausstattung :

Neuestes !

Allerneuestes !
Revue in 5 Bildern von J. Freund .

Musik von Victor Holländer .

Emil Thomas a. G. , Josef Josephi .
Henry Bender .

Frid Frid , Flora Siding , Wini Grabitz .
300 Mitwirkende . " VS

Grandioses Ballett .
Anfang ' /jS Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Trianon - Theater .
Gcorgenstrasje .

zwischen Friedrich - u. Unioersitätsstrahe .

Die Notbrülke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grssac

und Francis de Croissct .
Ansang 8 Uhr .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bio
Liebcsschaukel .

Apollo -Theater.
a ' ÄTÄ , Frau Luua
Vorher ; Glänzende Specialitäten .

Ät : Die schöne Galathee .
Ferner ; Novellos . Steidl . Garganis .

Cake - Walk . 5 Barlusstänzerinnen .
Montag bis Mittwoch : Die

schöne Galathse .

Gesindeball .

Casino « Theater
Lothringcrstr . 37.

�Elternlos . ! ! �
Vorher : „Fritzchen u. LicSchcn " :c.

ülns . wochentags 8, Sonnt . 7,/3 Uhr .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Lenore , die

Grabesbraut . Dazu Austrete » sämtl .
Specialitäten .

Steidl - � Theater
Linien - \ ' , ' J / Oranicn -

stratze 132. NS' burger Thor .

Nur noch kurze Zeit
die Soireen der beliebten

Lteidl - Särixer
Man muß das Steidlsche Lebensbild

�Vss8erratten
gesehen haben . Stürm . Beifall .

Ansang 8 Uhr , Sonntag 7 Uhr .
Entrce 50 Psg . Sperrsitz 1,00.

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
TVlIhelm Teil .

Schauspiel in 5 Auszügen von Friedrich
Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der ProbcUnndldat .

Schauspiel in 4 Aufz . v. Max Dreher .

Montagabend 8 Uhr :
von Oll .

Dienstagabend 8 Uhr :
Das asweltc Oesicht .

_ _
Knr noch kurze Zeit .

Schiller Theater 51.
( Friedrich - WilHelmstädtisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Belinat .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Belster von Palmyra .
Dramatische Dichtung in 5 Auszügen

von Adolf Wilbrandt .

Montagabend 8 Uhr :
Sappho .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der ltleiste » ' von Palmyra .

Lonntag , den 29. März 1903 :

2 grosse Vorstellungen 2
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / , Uhr .
Nachmittags auf allen Plätzen
ein Kind frei , weitere Kinder

zahlen halbe Preise .

Nachmittags die reiz . Pantomime

fierrots Weihnachten
und der Bonbonregen .

In beiden Vorstellungen
Miss Alix

mit ihrem MotOT CST

Buntes Cbcater .
Anfang T' /3 Uhr .

Dienstag , den 31. März :
Opernaufführungd Eichelbergschen

Konservatoriums .
Direktion : Fritz Massbach .

Cavalleria Rusticana ,
Aida — Hansel u. Gretel .

Barbier von Sevilla .
Billets an der Kasse .

Buntes Theater .
Der Leibalte .

31. März : Opom - Aufführung
des Eichelbergschen Konserva¬
toriums : Cavalleria rusti¬
cana . HUnscl und Oretel .

Billets an der Tageskasse

SeTle-tflliiance - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Sensationeller Erfolg 1

„ ? ick und ? ocket " .
Schwank mit Ges. u. Tanz in 3 Ausz .

Sonntagnachmittag 3 Uhr zu kleinen
Preisen : Kabale und Liebe .

I
Direktion : Robert Dill .

Brnnnenstrasse 16 .

Die Blnthochzeit .
Ansang 71/, Uhr . Entree 30 Pf .

Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .
Montag : Die Blnthochzeit .

Bernharil Rose-Theater
Badstratze 58.

Sonntag , den 29. März 1903 :

DasMileltmUen vonneberg .
Volksstück mit Gesang in 6 Bildern

von W. Mannstädt .
Ansang 6' / , Uhr .

Nach der Vorstellung : Tan » .

Stadt - Theater ,
Sllt - Moabit 47/49 .

ichwank in 4 Akten von Franz und
Paul von Schönthan .

DU ? - " Anfang O' /j Uhr . - MA
Nach der Vorstellung : Tan » .

Palast - Theater
Burgstrahe 22. Früher : Feen - Palast .

9 Uhr . 9 Uhr .

Meine Pest .
Volksstück mit Gesang von H. Schultz .

Musik von Kerften .

Nur noch wenige Tage :

Mary Ellys - »- >

iJfl$ Elitt - Marz- programm.
Morgen : Dieselbe Vorstell .
Ans. 8Uhr , Sonnt . 7Ukc . Entree 50Ps .

Humberiy , Jongleur .
Harry Atkinson , Imitator .
She , die 4 Elemente .
Littke Darisen , Tanz - Humorist .
Arras - Duo, gymnast . Produktionen .
Miss Sidy NTrvana , Lebende Bilder .
Clrcling ; the Circlc .

Annie Oirkens, 0peretseängerin.
Gabriela Junior!, Pari

sSubrette.
Neues Ballett - Divertissement ,

„ Dan Fest des Imcnllns "
in 6 Bildern , darunter Cake Walk .
Der „Biograph " . _

Deutsche Konzerthalieo
Spandauer BrückeS

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Grosser

Um 10 Uhr abends

Einzug Gambrinus
mit Gefolge . _

OratueilsSierhallen
Theater u. VariMs

Kommandanten - Strafte 77/79 .
Direktion : Dar ! Haverland .

Täglich ; Gr. Vorsteiluug .
Das grosse amUsanto

3ftärz - ? ro0ramm .
Nur allererste Kunstkrälte .

Anfang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag u. Mittwoch

»ach der Vorstellung :
SV T A \ Z. - TBE

Sanssonci .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
HoflYnanns

Roriifteiitsehe Singer.
Neu I

Stoß ' Dir bloß nich ' n
Kopp an die Hochbahn .
Palmsonntag z. erstenmal :

_ Die Lieder des Musikanten .
Volksstück mit Gesang in 5 Akten .

Lebrecht Winter . — Ad. Hotlmann ,

Köiiigstadt - Kasino.
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstr l

Erstklassige Speeialitäten .

Ich holroto meinen Mann.
Franz Sobnnskl .

Mittw . , Sonn ab. . Sonnt . : Xai,, ) . |

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Katfeeküche . — Kegelhahn . — Aus¬

spannung . — Saal für Vereine
und Versammlungen . 2112 *

GermaniasPrachtsäle .
Chansseesir . 103 . Arnold Scholz . Chaufseestr . 103 .

Jeden Sonntag n . TUttwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Wilh. Wulff .

Stets wechselndes Programm . 21SL
Anfang 6 Uhr . Eintritt 50 Pf . 1

D-n?-°rstag- Militär - Konzert )
und FamiUcu - Krlinzchen .

itl ™ ST Grosser Ball , q «
8 grofte und kleine Säle unter coulanten Bedingungen zu vergeben .

! ä KeneWelf » s *

Heute , Sonntag , 29. März 1903 :

Gr . lilitär - ■ Doppcl • Konzert .
Nach dem Konzert :

Orosser Familien - Ball .
» Zwei Ball - Orchester .

Anfang 5 Uhr . ' Im kleinen Saal : Entree 30 Pf .

ksl > .
Anfang 4 Uhr . g83L

8ehuegelshergs festsäte
Xasenkelüe 21 u . Ssknstr . S.
Am 1. April übernehme obiges Etablissement und empfehle

meine 9V * S tt 1 e , 280 Bis 1000 Personen fassend , zu Vereine -

feetlichkeiten , Hochzelten , Versammlungen etc . 9482 *

Mittwoch u . Somitng: Grosser Ball !
NB. Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .

Achtungsvoll MUKelm JVoack .

Stiärkischer Kof , jUrniralstr . ige .
Empfehle meine

Säle , 150
6fchf«®0Unbr' ' 0"ett Vereinszimmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . 7322 *

Zellen Sonntag: Großer Ball , �lang� «�7'
Hochachtungsvoll Frlt - Selinla : .

Wohin machen wir diesen Sommer unsre 2andpartie ?
"

Kach „ Tessnouis Volksgarten "
Hakeufelde bei Spandau

romantisch am Spandauer Stadtwald gelegen , 3000 Personen fassender
schattiger Garten . Neuaelegtcr Parkett - Saal . Nlache aus die mnigepflasterte
Streitstratze nach Hakenselde aufmerksam .

Gröfttes Spandauer Partei - und Arbeiter - Berkehrslokal .
8101 - *

_ Hochachtungsvoll _
Max Tessnow .

Graumanns Festsäle
Xaunyiistrasse 27 .

Sonnabend , den SS . April , frei geworben , im Mai noch
Sonnabende zu besetzen . 2622 *

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324 . Gustav Graumaun .

Etablissement

| Buggenhagen
am Moritzplatz .

Jeden Tag :

Donnnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

Bon Ende Zlpril ab wird
I das berühmte Orchester d. Signor

Vincenzo Femara konzertieren .

Ii ' anisi .
Wrangclstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeitcn und Versammlungen .
2122 * C. F . Walter .

BW Vereine ' 98 *
können meine renovierten Säle
kommende Saison an allen Tagen
haben und schon setzt unter coulanten
Bedingungen abschließen . Albert
Wttrner , Konzerthaus Alezander - Pl .

Gesellschaftshaus
Swinemündcrstr . 12 .

Sägl . Theater - u. Speeialitäten -
Borstcllung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Bereine
coulant zu vergeben . Roch einige
Sonnabende frei . 2562 *

EStysium
Landsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag :

( irosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Aviv. Empfehle den geehrten Bereinen
meinen Garten und Saalzu Sommer -
sesllichkeiten mit Sänger -
gratis .

Alhambra
Wallnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grofter Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Anfang
5 Uhr . ( 2172 *) A. Zameitat .

c- Gesellschaft
9352 *

S - c ?
t?j F »

Cafe - Restaurant

Heinisch , |
■§ Dresdenerstr . 128/29 .

0

• 3 Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche . 8
o 2 Billards , Stunde 40 Pf. , es

bestens empfohlen . ( . 5032* �

Charlottenburger Volkshaus.
Tk? Sonntag , den SS . Mllrz 1903 , im grossen Saale :

p Grosses Volkshaus s Fest .
W Künotlerircbc Darbietungen ersten Ranges .
Vl> Eröffnung 4 Uhr . Billet 25 Pf . Anfang pttnktllch 6 Uhr .

Jede Störung Ist - - - - - - -— " - - -' " ' '

V

W

Billet 25 Pf .

_ _ _ _ _

cn vermeiden . Ranchen nicht gestattet .
Der Garten ist eröffnet . - WS

285/2 Im unteren Saale : Grosser Ball .
Billets sind zu haben bei Ewald , Schlüterstr . 66 ; Müller , Rosinenstr . 3, bei den Bezirks -

führem und an der Kasse . Der Verwaltungs - Ausschuss des Volkshauses .

t
SM

I

Wilhelnis - itoe 112. Wilmersdorf . Suisenpark . fleinrieh Keger.
Jeden Sonntag grosser Ball im großen Spiegclsaale . — Gnt gepNegte Blere , vorziigliebe Kiiebe . — Zwei elegante

Kegelbahnen , sowie ein neues Billard stehen dem Publikum zur Verfügung . — Fremdenzimmer von 1,50 M. an. S83L

Heute : Grosses Garten - Konzert ausgeführt von einer Damen- Kapelle .



2 . Wahlkreis .
Socialderaokratiseher Wahlverein

für den 2. Serliner Reichstags-Wahlkreis.
Dienstag , den 31 . März , abends S' /z Uhr ,

im Lokale des Herr « Z ü h l ck e , Tcnnewiqstr . 13 :

Oeffentliche Versammlung .
Tagcs - Ordnung .

1. Vortrag deZ Reichstags - Mgeordncten Genossen Lnill Uo . eiiorv :
„ Der Aufmarsch der Parteien zu den bevorstehenden Reichstaas -
wählen « . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . — Zahlreichen Besuch erwartet
23S/S � Der Torstand .

» » - , ! ß , Wahllireis
Sonntag , de » AS. März , mittags Vi tthr , bei BaNschmieder ,

Badstrafte Nr . 1K :

Volks - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Molkenbuhr über
. Die können sich die Arbeiter gegen Ausplünderung schützen ?* 2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet
247/2 »_

Der Tertranensmann .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Achtung ! Musikinstrumenten - Arbeiter !
Montag , den 30 . März 1908 , abends 8 Uhr :

lS ] * » K » « hen - VSi * �sKmm1unK
im Gcwerkschaftshause . Engel - Ufer IS .

Tagesordnung : 1. Bericht über die ausgcnommcne Statistik in den
Piano , Fabriken . 2. Diskussion . 3. VerbandSangclcgcnheiten . 4. Verschiedenes .

NB . Da die Tagesordnung eine wichtige ist , so erwarten wir zahlreichen
Besuch der Kollegen . Die Werkstatt - Kontrolltommission .

Achtung ! Kammmacher !
____ Montag , den 30 . März , abendS 8' / , Uhr

Kommissions - Sitzung mit Vertrauensmännern
bei Mattes , Koppenstrafte 41 .

Kollegen l Jede Wcrkitätte mutz vertreten sein l Pünktliches Erscheinen
wünscht Der Obmann .

Tcriraltangsstelle Berlin .
Bureau : Engel - Ufer 15. Zimmer 1 —5 . Fernsprecher . Amt VII , 353 .

Montag , den 30 . März , abends 8' / , Uhr :

Versammlung der vrahtarbeiter
im Lokale von Uns sin ( Slndrcas - Iäle ) , Andrcaöstr . 21 .

Tages . Ordnung :
1. An welchem Tage unterbreiten wir den Unternehmern unscrn Tarif ?

Wann beginnt unser Streik ? Rcscrent : Karl V/iezontdal . 2. DiSkusfion .
Kollegen , da es gilt , mit Ernst und Energie uusre Lage zu

verbessern , so muft jeder zur Stelle sein .
114/6 _ Die Qrtsverwaltnng .

Oeffentliche

Montag , den 30 . März 1903 . abends 8' / , Uhr ,
bei Cohn . BeutHftrafte 19/20 .

Tagesordnung : 1. Die gegenwärtigen 2ohnverhältnifle bei den Klein -
meistern und in den Bcsohlanstaltcn und wie stellen sich die Kollegen zur
Durchführung des Minimallohn - Darifs durch einen Generalstreik ?
2. Welche weiteren Forderungen haben wir anlätzlich der bevorstehenden
Lohnbewegung an die Arbeitgeber zu stellen ? ( Arbeitsnachweis , Kontroll -
buch. ) — Alle bei Kleinmcistern und in Besohlanstalten beschästigtcn
Schuhmacher werden um ihr Erscheinen ersucht . Der Einberufer .

Alhiiliig ! Schästcerbkittr>>. Irbeite tiniicn .
Heute Sonutag , den 29 . März 1903 ,

nachmittags 3>/ , Uhr ,
im Lokale von Coli » , BeutHftrafte 10/20 :

Versammlung aller iu den MMeppereien besch. Versoaen
als : Zuschneider , Borrichter und Stepperinnen .

Tagesordnung : 4. Wie stellen sich die Kolleg «, und Kolleginnen zur
bevorstehenden Lohnbewegung der Schotzschuhmacher und sind dieselben
gewillt , eventuell ebenfalls Forderungen zu stellen ? 2.» Verschiedenes .

lkg/n _
Die Kommission der Schäftebranche .

Centratoerband der Maurer ete .
Bezirk Südwesten .

Montag , den 30 . März 1903 , abends ' /,9 Uhr :

AS " Vonsammlung " HW
bei Pltzenstoeh , Gneisenauftr . 67 .

Tages - Ordnung :
1. Welche Mittel sind notwendig , um da » Interesse der Kollegenschaft

an den Organisattonsbestrebungen zu stärken ? 2. Diskussion . 3. Abrechnung
vom Maskenball . 4. Verschiedene ». 136/20

Zahlreichen Besuch erwartet Der Obmann .

ssentral - Kranhen- und Sterbe - ßasse der Zimmerer.
Oertliche Berwaltung Berlin II .

Den Mitgliedern zur Nachricht , datz sich jetzt meine Wohnung Duncker -
strotze 15, vorn I, befindet . 253/2

A. Flttuge , Kassierer .

Für Nervenkranke Rheumatiker .
Institute für elektromagnetische Therapie , System Trüb , Berlin VT,
Bülowstr . 20, Berlin N. , Oranienburgorstr . 14. Aerztliche Leitung .
Täglich geöfinot von 9 —5 . Sprechstunden der Aerzte von 12 —2 .

Prospekte gratis und franco . 107/14

Jtestauranf Keuer Xrug
( Bahnstation Ven RaUn�dorf ) Wilhelmshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz . See , herrlich am Wasser gelegen , ist daS
romantischte Lokal an der Oberspree . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
safsend ) sur Vereine und Fabriken besten » empsohlen .
K2SL ' _ Fr . Domnlng ,

Amt IV . 1278 .

Jeden Sonntag : Bai

Sade' s Volksgarten
'

ftvilflt Haltestelle d. elektrischen
stiller . Slrassenbahn ( Siemens ) .

Vereinen bestens empfohlen . *

Deutscher Metaiiarbeiter - verbanö .
Bnrcan ; Engel - IJfcr 15 . Zimmer 1 —5 .

Berwaltuiigc stelle Berlin .
Fernsprecher Amt VII , 858 .

Die Deleglertenwlchlen tum Nttbimdstog
finden heute statt und zwar in der Zeit von vormittags

Ii ) Uhr bis nachmittags 1 Uhr .
Gewählt wird in folgenden Lokalen :

8 . SO . : GewerkschastShauS , Saal 1.
W. ( Schöneberg ) : D. Kumke , Bülowstr . 53.

( Moabit ) : Kronenbraucrei , M- Moabit 47.
Q. : F. Kienitz , Gr . Franksurterstr . 133.
V. : Ä. Abendroth , Badfw . 42/43 ; I . Wernau , Schwedter

stratze 23 ; B. Naabe , Kolbergerstr . 23.

rats
Steglitz : F. SMlhase , Ahornstr . 15 a.
Rixdorf : E. Mercier , Stcinmetzstr . 113.
Spandau : F. Bohle ( vorm . Nadtkc , Neumeisterstr . 5.

Die Stimmliste » werden an den Eingängen zu den Wahllokale » verteilt . Mfts
Ohne Zlltelledsbneh Iran » niemand nithlen .

Die Bertraueuslcute Haben unter allen Umständen den Mitglieder « die Bücher auS -
zuhändigc » . _ _ _ _ __ Die Ortsverwaltnng .

Deutscher ffletallarkiter - flerband .
Berwaltnngsstclle Berlin .

Bnrcan : Fngcl - Ffer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Dienstag , den 31 . März 1003 , abends 8Vs Uhr :

Grosie Klempner - Uerjammlnug
in Kellers fcftlalen , Koppenstr . 29 .

TageS - Ordnung : 124/7 *
1. Der Stand unserer Lohnbewegung . Rcscrent : Lehen . 2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet Die vrtsverwaltung .
Kollegen ! Die Wichtigkeit der Dages - Ordnung erfordert das Erscheinen aller Kollegen . D. O.

Maler und Anstreicher !
Laut Lohntaris beträgt vom 1. Zlpnl ab für Berlin und die anliegenden Vororte sowie den JnnungSbezirk

Grotz - Lichterselde 124/8 *

der Minimalloh » 55 Pf . pro Stunde .
Für Gehilfen in den ersten zwei Jahren nach der Lehrzeit und für Anstreicher pro Stunde 5 Ps. weniger .

Um den Tarif einheitlich durchzuführen , sind alle Arbeiten , wo niedrigere Lohnsätze gezahlt , sowie
andre Posittonen des Tarifs nicht gehalten werden , unverzüglich an unser

Buren « , Engel - Ufer 15 , Zimmer 30 , Telephon Amt 7a 6672
zu melden , damit daS Nötige veranlatzt werden kann .

_ Die Ortsvcrwaltnns der Verclnlg ; nng der Waler .

Verband der Fabrik - , Land - , Hilfsarbeiter

und Arbeiterinnen Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Sonntag , den 29 . Mär » 1903 , vormittags 9' / , Uhr , im Lokale
„ Enxllseher Clarion " , Alexanderstrafte 27c :

Mitglieder Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr. Bcerwald über : „ Grundsätze der Er -
« ährung * . 2. Diskussion . 3. VerbandS - Angelegenheiten und Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird erwartet . Gäste haben Zutritt .
64/5 Die Ortsversvaltu » « ? .

Wegen vollständiger Auflösung
andrer ünternchmnnsea

schleuniger Ausverkauf !
meines 1886 gegründeten Specialgeschifts

Jetzt Jetat

28 König - Strasse 28
zwlscben Klosterstrasse und Nene Friedrichstrasse .

Das grofte Lager , bestehend in

löppiebsn, Mfön , Gardinen, Tisch- , Diwan- , Bett -

und Steppdecken , Läuferstoffen , Sofastoffen etc .
wird , um schnell z « räumen , zu jedem annehmbare « Preise
ausverkauft .

Zur vollständigen Räumung des Lagers werden fehlende
Artikel ergänzt .

J. Adler Teppiehhaus.
Achten Sie gefl . anl No. 28 KSnigstrasse 88 .

Orts - Krankcnkasse
des Korbmacher - ( Selverdes

zu Berlin .
Montag , den 0. April , abends

8' / , Uhr , Engel - Ufer 15 :

Ordentl . General- Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht . 272b
2. Bericht der Kommission zur Prü -

sung der JahreSrechnung .
3. Statittenändcrung ( §§ 12, 13,

20, 30, 41) .
4. Verschiedenes .
Zahlreiches und pünktliches Gr -

scheinen erwartet
Der Borstand .

I . A. : Karl Sednedler , Vorsitzender ,
Raumerstr . 16.

Versuche Dein Glück !
in bekannter Glückskollekte I

J . Rosenberg I
51 Kommandantenstrasse 51.

KSnigtberger Lose a 3 M.
Sofortige Auszahlung von Ge- 1

winnlosen aller Lotterien .

Geflossenscbafts -Büchilruckerfil
Solingen

( eingetragene Genossenschast mit
beschr . Hastpflicht ) .

Geschäfts - Bericht pro 1902 .
Actlva .

Maschinen - und
Utensilien . Conto 26 186,21
Abschreibg . 15° / ,

( Neuanschaffung .
5°/ . Abschreibg . ) 2 888,22 23 297 . »»

Druckcrei - Conto . 3 348,30
Wschreibg . 10 "/ „ 334,83 3 018,47

Buchhdlgs . - Eonto 2 556,09
Abschreibg. 10 «/„ 255,60 2 300,49

Debitoren - Conto 10 847,42
3( 6 dubios . . 542,37 10 305,05

Bank - Eonio . . . . . . . . .2 623,99
Kassen - Conto . . . Bestand 1 662,03

43 203,02
Passiva .

Ereditoren - Eouto . . . . . .22 443,71
Gcnosscnschafts - Conto . . . . 3 211, —
Darlchns - Conto . . . . . . .4 770, —
Rüiklage - Conto . . . . . . .1 000, —
Gewinn - Zieserve . . . . . . .6 784,20

Jahres - Gewinn . . . . .. 4 994,11

43 203,02
Die Mitgliederzahl betrug am

1. Januar 1902

. . . . . . . .
115

Ausgeschieden sind im abgelaufe -
neu Jahre

. . . . . . . . . . . .
8

Eingetreten . . . . . . . .. . ■ . 5

Mithin Zahl der Mitglieder am
31. Dezember 1902

. . . . . . .
115

Solingen , 25. März 1903 .
Der Borstand . 106/10

I . A. : Llugust Schreiner .
Der Aufsichtörat .

I . A. : Karl Aschcuer .

Orts - Krankenkasse
der

Cigarrenmacher tc .

Bekanntmachung : .
Durch Bcschlutz des Bezirks - Aus -

schufles vom 17. Februar ist die neunte
Llbänderung des Statuts der Orts -
Krankenkasse der Cigarrenmacher : c.
genehmigt . Zlbgeandert sind die
ßtz 30. 35. 47. 56 und 6t .

Wichtig sür die Arbeitgeber und
Slrbcitnehmer ist tz 30, tvelcher 3lb -
satz 1 fortan lautet : Die stets für
volle Wochen zu erhebende Beiträge
sind an jedem Sonnabend für die
vergangene Woche fällig und müssen
alle vier Wochen von den Ar -
beitgebern während der Geschäfts -
stunden der Kaste an diese ab »
geführt werden . Dasselbe gilt für
die freiwilligen und beitrittSbcrechtig -
ten Mitglieder .

Diese neunte Wänderung tritt mit
dem heutigen Tage in Kraft .

Berlin , den 29. März 1903.
292b Der Verstand .

Farbenhandloiig
Reinickendorfer • Strasse SSb .

Grofter Posten Farben :
Streichfcrttge

Futzbodensarbe . .
Futzbodcnglanzlack
Bcrnsteinlacksarbe . .
Küchenmöbclsarbe . .
Äüchenmöbellack . . .
Grüne od. graue Farbe
Paneelsarbe

. . . . . .

Firnitz , Terpenttn , Gips , Cement ,
Schlemmkreide , Pinsel , Leim ,

Schellack , Schablonen , Streich -
Bürsten zc. billig . 734L *

. Psd . 35 i
60
60
« 6
60
40
40

Stralau . Alte Taverne .
Inhaber : Christian Kehrttdor .

Jeden Sonntag und Dienstag : Grofter Ball .
Empfehle meinen groften Saal und Garte » für Vereine und

Fabriken zur Abhaltung von Festlidikeiten . _ 939<i «

F . Outeehmldt

Cigarren , Cigaretten en gros
Vertreter der Cigaretten - Tabrik „Chartoari "

Berlin S. 59, Kottbuser Damm 8. 175

Hnwahme - SttUe für „ Kleine Hnzeigen " im „ Vorwärts " .

Berliner Schweiz . GoÄ ' crge
Wenk

Zw iebusch .
Am Scddinsee bei Schmöckwitz . 50 Morgen grotz , 3000 Meter Wassersront .
Eigne Waldungen , Berge und Thäler . Halte mein Lokal zu Ausflügen ,
Dampscr - , Kremser - u. Fusipartien den geehrten Vereinen , Gesellschaften u.
Fabriten zu den coulant . Bedingungen empsohlen . fierinann Oärtnor . [ 9942' '

Villen-Kolonie Kieder - Sehimhansen
! Baustellen in schönster Lage Nieder - Schönhausens an vollständig !

regulierten Strähen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochliegende »,

> trockenes Land . Ptv C�R . 75 - 90 Mark . 7718 * [
Auskunft Jederzeit Im Bureau , Kaiserweg 8, Nleder - SchSnhausen .

A . Würger , Königsbergerstraße 5/6 .
Bersuchen Sie bitte meine SvSb

weißen Herrenhemden .
EigueS Fabrikat . Beste Stoffe . Genoste » erhalte « 5 °l0 Rabatt .

B
estaurant Jägerhäuschen

Saatwinkel
Inh . : Heinrich Hoppe .

Altes Lokal :
Aeher - « tr . 81 .

Telephon Amt HI , 6733 .

Mittagstisch mit Bier
SO Pf.

Bequem zu erreichen zu Futz durch schöne Waldwege , durch regel -
mätzige Dampserverbindungen von Tegel , Spandau und Plötzense «. I

Schattiger Sarten . — Grosser Canzfaal und Gallen
(ca. 3000 Personen fassend ) . Kegelbahneu . — Bolksbelustigungeu .

Groks « Stallungen . — Kaffet - Kflcb » , Liter So pf .

DM - Speisen h la carte an billigten Preisen . - M

SHttag/stisch von 80 Pf . an . 905L * 1

Bayrisch Bier : Glas 10 Pf . — Grosse Weisse 85 Pf .



[ 390L

Jeppieh-
Speeialhaus

Emil Lefevre
"s�OFanienslr . lSB.
Erweitert bis Prinzessinnenstr . 11.

Höchste Leistungsfähigkeit!

Riesen - Lager

Riesen - Umsatz !

durch
ßeine

nnd
seinen

HBein netaer

ECatalog 1903
etwa 600 AbOiidimgen
in künstlerischer Ansstattung

- ' "lie vorst. Umzüge
vielen Interessenten ein

« W » Berater
sein .

Zusendung gratis u. tranco .

Jlathan
129 Skalitierstr . 129 . I

Die schönsten 220t \

Herren - Sommer- Paletots
und Anzüge

IMonats - Garderobel
| von Kavalieren getragene Sachen ,
I fast neu , für jede Figur Passend , I

sind in grosier Älusmahl stets zu I
\ starmend billigen Preisen zu haben , s

l�atban Matid ,
1129 Gkalitzerstr . 129 .

Bitte aus Hausnummer zu achten ,

Dager aus klauen in Sachsen

Bruno Qüther ,
Berlin ,

80 Grüner Veg 80, pari.
Eingang vom Flur ( kein Lauen ) .

Verkaufe in meinem seit 33 Jahren
bestehenden

Special -Oardinengesclrält
800 bis IOOO Reste in Zwirn , Mull ,

Tüll u . englische Gardinen
für ein bis vier Fenster passend

spottbillig .
» W Neuheiten treffen täglich ein . M »

Reste
nur t768L *

Damen ■ Mäntel - Konfektion und
Kinder - Garderobe .

Futterseiden , Besatzartikel .
Fertige Ikamen - Mllntel und

Jackett , in grösster Ausw .
KostUm- Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Rdoken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw .

C . PELZ ,
4 . Kottbn . er - Strasse 4 .

für das Alter von 2 bis
18 Jahren *

empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl

zu den bllllx . tea
Preisen die

Knaben - Garderoben -
Fabrik

»onKarlHustädt ,
O. , Koppenstr . 85 ,

2 Min . v. Schief . Bahnh .

Herren - Gardsrobe

nach Mass .

Jerdinami üoaebitn * Möbelfabrik «. Kaufhaus
Gneisenauslr . 15, am Hallmheo Thor .

im

von 200, 000, 500

bin 10 000 ML
und darüber .

Keuester

?racht - Katalog
gratis und franco .

Lieferung frei Haus
durch eigne Gespanne . Paneel - Sofa mit Taschen 85 Zlarli .

Freie Bahnfracht durch |
ganz Deutschland .

Letzte

Neuheiten

Riesen -

Auswahl

Kaufhaus

lusmg
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Stadtbahnhol Börse and Uaokcscbcm Markt .

PF " Mekannt - WZ

Gut und Billigt

Zlerren - uiiä Knaben -

6arierobe

Herren - Jaquet - Anzügc uZ 12 - 52

Herren - Rock - Anzüge m" 25 - 60

Herren - Gehrock - Anzg. Mk! 29 - 60

l (erreD�rölij. -u. Sominerpaletol �12 - 50

Herren - Beinkleider von 2 . 50 - 15

Herren - Piqn�westen Mt 2 . 25 - 10

Anfertigung

Burschen - , Jünglings -
und Knaben - Anzüge

Lüstre - und Leinen -

Artikel

enorm

billig ? .

Schuhwaren für

DamenjCenrnKnaben
Herren - Stiefel von Mk 5 . 50 - 18 . 50

Herren - Sclmhe • . 8 . 90 - 10 . 50

Damen - Stiefel . . 3 . 90 - 16 . 00

Damen - Schnlie . . 2 . 75 - 8 . 75

Knaken - Sclililie ». Stiefel � 8 . 50 - 6 . 90

Kinder - Schnlie von Hk 2 . 50 - 7 . 75

sacli Maas 8 ,

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Schuhwaren

sehr

billig .

Reelle

Bedienung

Orfisste

Lelstungstühigkeit

H . Frey ' s Zahnteclinisclies Institut
Gegründet 1861 . leaildsbcrgcrstl ' . 48 , I Gegründet 1861 .

Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Hark .

äPF * Ohne jede Anzahlung .
Teilzahlung 1 Mark wöchentlich .

fSr lOjährige Reelle Garantie . %
Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose ,

aher grossrngglichsta Sehmorzmllderung .
Um einer Täuschung des geehrton Publikums Tif . Altf R9119 vsthmonvlnv es w' irti aber unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : JMwHl yttllfe dblUUCl Aluib , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem nnnofühplipha Mittel den Schmerz soweit CehniHfihotan ein ertrag -

Organismus des Patienten UligCIlUllllCÜC zu mildern , dass er selbst den OCIlulltllulcll lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - llcrechnang " . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim ToillzIlIlINII aIwma ItlTShllinn keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ICIliflUIUIllj MJMliltS HllinllllllllJ , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes | f aSm DSeSI * n
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also IrLISIil DilSMlKUa yr Ual allLflGa

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

loh übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn
Jahren , das heisst ; Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

IOOO Mark
in Worten : . Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantiesohein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Publiknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ marktschreierische
Bcklamc - ' zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. 7rsg Z Zahntechiiisciies Institut, iMlstimMtsm 42, 1.
Gegründet iSSf . WWW
Fahrverhindung von allen Richtungen .

8 —7 . Geöffnet ven 8 —7 .
Fahrgeld vergütige

Gegründet 1861 .
Fahrverbindung von allen Richtungen .

$&Jt £4mcimsb
Herrenstiefel sclmür u. Selmalle ,

gut und dauerhaft gearbeitet,
von 4�80 , 5,40 , 6,35 , 7,25 usw .

Damensliefel « M. Mär - . iiig .
In allen liederarten

nnd elegantesten Faxens ,

v » 4,35 , 4,90 , 5,50 , 6,10, 7,
Elegante Einsegnungsstiefel

zn stannend billigen Preisen . 872L

�WiWGSTER
ASCHEN¬
GEHALT

General - Vertreter : C . F . Heinz , NW. 21, Dreysestr . 9.

Wegen Vollständiger Auflösung meines Geschäfts

ZKödel - 7otsl - AuLvsrksuf .
Gekaufte Möhel werten auf Wunsch his 1. Mai er . aufbewahrt .

Aich . Thiele , ÄckerslF . 120, 63, *

Gesundheit ist Reichtum !

Hsmps » und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mlltel

gegen Erkältung , Gicht and Rhenmatlsmas .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen .

Sad Trankfurt llj Ritter - Sad
ISÖGr . Frankfurterstr . lSO | 18 . Bitter - Strasse

Specialitttt :

ll !iss. hezw . D3fnpIkasteii -,Rö!ii.liezw.Heiss- �

lull-, lohtamiin-, Sool- ödiI SehweleMtler �SOOL- ,
jie -, setuvtra ,

täglich für Dameo und Herren .

N e n I Gesetzlich geschätzt ! \
nnr bei mir za haben , allererstes Fabrikat .

e u !

Hochfeines Taschenmesser mit Bildnis Bebel Lassalle
und Liebknecht in schönem Buntdruck hergestellt . stets halbar versende
S » Tage zur Prob «, also ivenu das Messer nicht gesällt , zahle den Betraa
zurück . Versand per Nachnahme .

• Preis pro Stück nnr m. 1,23 . _ _ _ _ _
ÖHitftr . Preisbuch mit ca. 2500 Abbildungen sende umsonst mtd franeo .

L. V . Krieg , Solingen 3 .

Verlobtet

Komplette Küchen - Einrichtungen ;
130 Teile für Mk . 35 . -

200 „ „ Mk . 75

_ _

300 . . „ Mk . 150

_ _

— Aufstellung auf Wunsch gratis und franko ,

Alle Artikel auch einzeln sehr billig .

£. Xatz h Co.
Spandauersfr . 45, am Molkonmarkl ,

874L * u. Ecke KUnig - u . Spandauorstr .

Berautwortl ' - ber Redallenr : Carl Leid in Berlin . Für den Lnseratentell verantwortlich ! Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag ! Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Zinger & Co. , Berlin 8W .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 28 , März 1903 ,

Börse , — Amerikanischer und englischer Eisenmnrkt . — Roheiscil - Produktion
und Eisenausfuhr Deutschlands in den beiden letzten Monaten , — Die am
l . April in Kraft tretenden Bestimmungen des Vieh - und Fleischbeschau -
Gesetzes . — Neue Fleischeinsuhr - Beschrünlungen . — Bestehende Verbote , —

Bedeutung des Flcischimports . — Agrarische Uneigcnnützigkcit , —
Die letzten Wochenberichte haben sich mit der Börse nicht be -

schäftigt . Wichtige , für das Gesamtwirtschaftsleben charakteristische
Borgänge haben sich dort nicht abgespielt , und zudem ist die Ursache
und Richtung der jetzigen sogenannten „wirtschaftlichen Erholung "
so leicht zu erkennen , dah es dazu einer Beobachtung des ohnehin
häufig durch Nebenumstästde beeinträchtigten Börsenbarometers nicht
bedarf. � Läßt man die spekulativen Einflüsse außer Betracht , dann
lehrt die Kursbewegung nur . daß die regere Beschäftigung der Kohlen -
und Eisenindustrie , die nicht nur aus deren Revieren gemeldet wird ,
sondern auch in der Produktions - und Ausfuhrstatistik zur Geltung
kommt , an der Börse in den letzten Wochen eine wesentlich
optimistischere Auffassung der industriellen Geschäftslage hervor -
gerufen hat , _ Zwar beweist die Statistik , daß die lebhaftere
Fabrikationsthätigkcit in dQ Eisenindustrie weit weniger durch die
Bermchrung des Inlandsbedarfs , als durch die Zunahme der Aus -

landsaufträgc�verursacht ist ; aber soweit man dieser Thatsache über -
Haupt eine größere Beachtung schenkt , tröstet man sich mit dem Ge -
danken , daß nach allen aus den Vereinigten Staaten von Amerika
einlaufenden Berichten die dortige Hochkonjunktur noch keineswegs
so bald ihr Ende erreicht haben durfte . Und thatsächlich muß an -
erkannt werden , daß wenn auch die Geldmarktsschwierigkeiten drüben
noch keineswegs überwunden sind , doch die Rachfrage nach Roheisen ,
Halbzeug , Schienen , Platten und Baueiscn noch immer steigt und der
wirtschaftliche Horizont zur Zeit weniger bewölkt ist . als vor fünf ,
sechs Monaten . Diese neue Konjunkturwelle hat auch vom englischen
Eiscnmarkt die Verstimmung wieder hinweggeschwcmmt , die ihn
noch vor kurzem beherrschte . Die gefallenen Preise steigen wieder ,
zumal neben den bedeutenden Verschiffungen sich ein Nachlassen des
festländischen , besonders des deutschen Wettbewerbs in Eisen und
Stahl ( mit Ausnahme fertiggewalzter Stahlprodukte ) bemerkbar
macht ; findet doch Teutschland in Amerika sowie in Holland und
Belgien zur Zeit ein besseres Msatzfcld .

Recht interessant ist , zu verfolgen , in welchem Maße die deutsche
Eiscnproduktion und Eisenausfuhr seit Beginn dieses Jahres
zugenommen hat . Nach den Ermittelungen des Vereins deutscher
Eisen - und Stahlinduftrieller belief sich die Roheisen - Produktion
des Deutschen Reiches ( einschließlich Luxemburgs ) im Februar 1903
auf 734 2S9 Tonnen , Die Produktion im Januar 1993 betrug
782 484 Tonnen , im Februar 1902 697 334 Tonnen . Vom
1. Januar bis Ende Februar 1993 wurden demnach produziert
1 616 743 Tonnen gegen 1 264 922 Tonnen im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Es sind also in den ersten beiden Monaten des laufenden
Jahres 262 721 To . Roheisen mehr erzeugt worden , als in den beiden
gleichen Monaten des Vorjahres . Wie weit zu diesem günstigen
Resultat der vermehrte Export in das Ausland beigetragen hat ,
läßt sich natürlich nicht genau feststellen , da ein Teil des Roheisens
nicht sofort und nicht als solches , sondern zu Halbzeug und Fertig -
Produkten verarbeitet , crportiert wird ; immerhin beweist die That -
fache , daß von Deutschland im Januar und Februar ca. 99 999
Tonnen Eisen und Eisenwaren mehr ausgeführt worden sind als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres , daß die Mehrproduktion zu
einem großen Teil auf verstärktem Export beruht . Während nämlich
die Einfuhr nur eine kaum nennenswerte Zunahme gegenüber dem
vorigen Jahre aufweist , ist die Ausfuhr von Eisen und Eisenwaren
in den drei letzten Jahren folgendermaßen gestiegen :

Ausfuhr < m Tonnen )
Januar/Februar . . . 1993 1992 1991

' 689 148 49 1 411 283 981
Davon entfielen auf :

Brucheisen . . . . . .14 742 37 375 15 626

Roheisen . . . . . .74 586 51 271 29 958
Eck - und Winkcleiscn , . 68 992 51 491 36 748

Schienen . . . . . .67183 43 989 23255
Stabciscn . . . . . . 61495 61 536 39243

Luppeneisen . . . . .128 819 75 469 12 611
Platten und Bleche - . . 46 799 47 139 39 269

Eisendraht roh . . . . 23 598 26 890 28 987

Eisendraht verkupfert : c, . 14 539 17 897 19 537
Röhren . . . . . . .9 416 7 175 5 817
Grobe Eisenwaren . . . 19 998 15 849 16 955

In wenigen Tagen , am 1, nächsten Monats , tritt in seinem
vollen Umfange ein Gesetz in Kraft , das den vielen sogenannten
sanitären Maßnahmen , die den Fleischimport auS dem Auslände ver¬
bieten und erschweren , neue hinzufügt und dessen Wirkung noch
mancher Arbeiterhaushalt in recht fühlbarer Weise spüren wird ;
das Gesetz über die Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 3, Juni
1999 . Wie die meisten der heutigen Vieh - und Fleischeinsuhr -
Beschräirkungc ». sind auch die vom April ab gültige » Bestimmungen
dieses Gesetzes lediglich darauf berechnet , die fremde Konkurrenz vom
deutschen Markt fernzuhalten und die Viehpreise zu steigern . Der
Masse gegenüber mutzte allerdings auch diesmal wieder bei der Be -
ratung die Rücksicht auf das Gemeinwohl und die Gesundheit der
Bevölkerung als Vorwand herhalten ; aber schon die Thatsache , daß
die geforderte doppelte Beschcw sich nur auf jenes Schlachtvieh er -
streckt , dessen Fleisch zum öffentlichen Verkauf bestimmt ist . also auf
Schlachttiere , die schon heute meist in den Schlachthäusern der Städte
einer Kontrolle unterliegen , lvährend alle sogenannten Haus -
schlachtungcn von der Zwangsuntersuchung befreit sind , zeigt , daß
andre Gründe als Gesundheitsrücksichten die Annahme des Gesetzes
herbeigeführt haben .

Die in Kraft tretenden Gesetzesbestimmungen fordern , daß
jedes Schlachtiier , dessen Fleisch in den Handel gelangt , vor der

Schlachtung von geprüften und behördlich angestellten Beschauern
auf seinen Gesundheitszustand untersucht wird . Erst wenn das
betreffende Vieh als nicht krank befunden wird , darf die Abschlachtung
erfolgen , der sich darauf eine zweite , genauere Beschau des Fleisches
( bei Schweinen auch auf Trichinen ) anschließt . Ergiebt sich dabei ,
daß das Tier an einer Krankheit gelitten hat , oder daß das Fleisch
zum Genüsse untauglich ist . so ist vom Beschauer eine Beschlagnahme
vorzunehmen und Meldung an die Polize ' zu erstatten , die dann zu
bestimmen hat , ob das Fleisch zu vernichten ist . oder ob, falls es sich
um «bedingt taugliches . durch gewisse Verfahrungsartcn genießbar
zu machendes Fleisch handelt , ein Auskochen , Pökeln , Dämpfen statt -
finden und ob das derart zubereitete Fleisch zum Verkauf frei -
gegeben werden soll . Doch muß daS Auskochen usw . unter Polizei -
kichcr Kontrolle stattfinden , und zudem darf solches Fleisch in größeren
Gemeinden nur an bestimmten polizeilich beaufsichtigten Stellen
( Frcibänken ) feilgeboten werden ,

Alle untersuchten Fleischteile müssen gestempelt werden , und
zwar erhält untaugliches Fleisch einen dreieckigen , bedingt taug -
liches einen quadratischen , taugliches Fleisch einen runden und jenes
Fleisch , das zwar zum Genuß tauglich ist , aber dessen Nahrungs -
wcrr den gewöhnlichen Anforderungen nicht entspricht ( zum Bei -
spiel Fleisch von besonders schlecht genährtem oder unreifem be -
zicbungsweisc nüchternem Vieh ) einen runden , von einem Quadrat
umschlossenen . Stempel aufgedrückt .

Indes sind diese Bestimmungen nur gewissermaßen die sanitär -
dekorative Einleitung zu den Einfuhrbeschränkungen fremden
Fleisches , Um nämlich angeblich das aus dem Auslande eingeführte
Fleisch nicht günsriger zu stellen , als das inländische , wird zwar nicht
die Einfuhr dieses Fleisches generell verboten , ivohl aber derartig
beschränkt , daß die Beschränkung fast einem Verbot gleichkommt ,
Bekanntlich ist die Einfuhr von Würsten und Büchsenfleisch schon
seil Oktober 1909 verboten , die neu in Kraft tretenden Bestimmungen

verbieten nun außerdem den Import allen frischen Fleisches , das nicht
in ganzen Tierkörpern , die bei Rindvieh ( mit Ausnahme der Kälber )
und Schweinen in Hälften zerlegt sein können , eingeführt wird ;
doch müssen mit diesen Tierkörpern Brust - und Bauchfell . Lunge ,
Herz , Nieren ( bei Kühen auch das Euter ) in natürlichem Zu -
sammenhang verbunden sein . Ferner darf Pökelfleisch nur in
Stücken von über acht Pfund , und zwar nur nach stattgefundener
genauer Untersuchung jedes einzelnen Stückes , eingeführt werden ,

Bisher schon war aus sogenannten gesundheitlichen Gründen
verboten : die Einfuhr von frischem Rindfleisch aus Rußland ,
Rumänien , Bulgarien , Serbien , Belgien und Amerika , die Einfuhr
von frischem Schweinefleisch aus Rußland , Rumänien , Serbien ,
Dänemark , Schweden und Norwegen , die Einfuhr von frischem
Hammelfleisch aus Rußland , Rumänien , Bulgarien . Serbien ; ferner
allgemein die Einfuhr von Würsten und Büchseitfleisch sowie das
mit Borsäure und Farbstoffen behandelte Fleisch und schließlich noch ,
abgesehen von einigen kleineren Verboten , die Einfuhr von gc -
pökeltem und geräuchertem Schweinefleisch aus Rußland , Rumänien
und Serbien . Offen blieb im wesentlichen nur noch die Einfuhr
von frischem Rindfleisch aus Dänemark und Holland , von frischem
Schweinefleisch aus Holland und Oestreich , von gepökelten : und gc -
räucherten ? Rind - und Schweinefleisch aus Amerika ?lnd Däncinark ,
Die jetzt neu in Kraft tretenden Bestimmungen räumen auch mir

dicscin letzten Rest der Flcischeinfuhr auf oder schränken ihn
wenigstens auf ein für die Fleischversorgung Deutschlands ganz
wertloses Minimwn ein .

Im Zusammenhang mit den Pieheinfuhr - Verbotcn und den in ?
ncrn ? Zolltarif festgesetzten enormen Viehzöllen erreicht damit , selbst
werrn diese Zölle i??? Bertragswege später etwas ermäßigt werden

sollte ??, das Agrariertum thatsächlich , was es seit langen ? erstrebt :
die fast völlige Abschließung des deutschen Vieh - und Fleischmarktes
vom Ausland und seine 1l ??terstellu ??g u?? ter die Preisdiktatur der

Agrarier , Viehhändler und Schlächter .
Welche Mengen frischen und zubereiteten ( gepökelten und ge -

räucherte ?? ) Fleisches trotz der bestehenden Beschränkungen in den

letzten Jahren eingeführt ' worden sind , zeigt folgende Z? ? lammei ? -
stellui ?g:

- Frisches Fleisch Einfach�reitetes
1898 . , . , . 26,4 Mill , Mark 46,1 Mill , Mark
1899 . , 25,6 „ , 36,8
1990 20,0 25,4 .,
1901 . . 31,0 21,4
1902 . . . . 33,0 23,0

Schon das Verbot der Einfuhr von Büchsenfleisch ??n Jahre
1999 hat , wie die drei letzten Sl ? mmcn zeigen , einen ivesentlichen
Ei ?? fluß gehabt ; der Einfuhrbctrag von zubebcreitetem Fleisch , der in
1893 noch 46 , in 1899 noch ungefähr 37 Millionen Mark erreichte ,
sa?ik ??ach Durchführung der Maßregel in 1991 auf 21 Millio ? ?en
Mark . Der Erfolg der neuen Beschränkungen wird ein noch weit
stärkeres Zurückgehen des Fleisch - Erports sei ??, der im letzten Jahr
immerhin noch 56 Millionen Marl betrug — und damit zugleich
ein weiteres ?l ??zeichen der in dc ?n letzten Jahre bcträchtl ?ch ge -
stiegenen Flcischpreise .

In welcher Weise im vorigen Jahre , besonders im Herbst , die

Preise c?nporschnelltcn , ist bekannt ; demroch bot damals der Jnrport
von Fleisch aus dem Auslände immer noch ein Linderungsmittel ,
Fällt dieses ??un auch weg , so ist der Markt völlig dem Belieben
der Agrarier , Viehhändler und der notleidenden Schlächter aus -

geliefert , die , trotzdem schon seit einigen Monaten die Viehpreise auf
den Schlachtmärkten ivieder ??achgegebe ?? haben , an ihren Teuerungs -
preise ?? festhalten und sich bisher ??ur in e? i ?zelncn Fällen zu ge -
ringen Preiscrmäßigi ? ngen verstanden haben . Besonders aber ist
da???? auf iveitere Preisstcigeru ? ? gen zi ? rechne ??, wenn zu den neuen
Einfuhrbeschränk ? i ? ? gen später die maßlosen Viehzoll - Erhöhungen des
neuen Zolltarifs hinzukommen .

Ein seltsames Interesse , das die Agrarier und ihre Geistes -
verwandten im Centrum und in dem l ? ationalliberalen Partei -
gcme ? ? gsel für den Gesundheitsschutz der städtischen Arbeiter be -
künden 1 U? n diese vor der Gefahr zu bewahre ? ? , sich an nicht ge -
sundem Fleisch den Magen zu verderben oder an der Trichinose zu
erkranke ??, fühlen sich die Herren Agrarier in ihrem ausgebildeten
moralischen Verantwortlichkeitsbewußtsein veranlaßt , durch allerlei
Bestimmungen und Beschräiikungen den Arbeitern den Fleischgenuß
möglichst zu entziehen . Dagegen sind sie so uneige ??nützig . für sich ,
ihre „ Mitbauern " , ihre Arbeiter und ihr „ Gesinde " auf allen „ Gc -
sundheitsschutz " zu verzichten ' und für sich das Recht in Anspruch
zu neh ? nen , beliebig Rinder oder Schweine ohne irgend welche Unter -

suchung zu schlachten u??d an diesen ? unui ?tersuchtc ?? Fleisch sich ??icht
nur selbst zu delektieren , sondern die hieraus fabrizierten Würstg ,
Speckseiten . Schinken usw . auch ohne Rücksicht auf die besondere
Scho ? ?u? ?gsbcdürftigkcit städtischer Magen auf den Märkten zu vcr -
kaufe ??.

Höher kann man die christliche U>?eigcn ??ützigkeit doch nicht
treibe ??, als daß man auf einen Gesundheitsschutz , den ? nan al ?drc >?
so überreichlich zu teil werden läßt , für sich selbst gänzlich verzichtet ,

Tat .

Vermischtes .

„ Eine Ehebruchs - und Mcineidsaffaire "

erregt in Düsseldorf großes Aufsehen , Ein Edelster u??d Bester , der
Lieutenant i ??? Düsseldorfer Ulai ? en - Regi ? ? ? ent
Nr , 5, Herr Freiherr v o n L ö w , kon????t auf de?? ???c??schlichen
Eii ?fall , sich ?nit Evaröchter ?? z?? amüsiere ?? . Kümmern solche Sachen
die Oesfentlichkeit absol ? lt ??icht , so ist die Geschichte doch ????? dessent -
willen interessant , weil der Lieutenant sich ci ??en falschen Na???e??

beilegt und als Herr Doktor Wciga ? ? d ein Parterre - Zimmer in ?
Hanse Charlottenstraße 19 —12 für schweres Geld pro Mo? ? at
???ietete . Der Lieuteimnt amüsierte sich hier als „ Dr . Weigand "
n?it Fraucnzi ? n? ncr ? ? . Er hat dabei das Malhe ? ? r , die
Sache recht auffällig zu ?nachel ?, so daß er bald in der Charlotte ?? -
straßc beobachtet wird u??d . . . moralisch von dem Ha? lswirt hina ??ö-
gejagt wird . Aber damit ist die Sache noch ??icht erledigt , der Herr
Lieutcnal ? t soll sich als beste seii ?er «Fla ? nmei ? " die Gattin des

Ingenieurs Eck a??sgesucht , er foll mit dieser die hei ???liche ??
Freuden i?? seine ??? Lcbc ? ? sparadies geteilt l ?nd es ??rit ihr derart

getrieben haben , daß die beiden zl ? m Gesprächsthema in
der gai ? zen Stadt wurde ?? . Die absche ??liche Fa ?? ?a arbestet
n? in weiter : Herr Dr . med . Weidenmüller findet es für angebracht ,
nicht nur von dieser Faina i ?n Klub der Düsseldorfer CrSrne , im
„ Verein " , zu erzählen , sonder ?? er fügt fogar Hinz ?? .
daß er , Dr . W. . mit eigenen Augen Frau Eck
i ?n Zinm ? er des LielitenantS von Lölv alias Dr . Weigand
gesehen habe . Das ist nach Ansicht Ecks eii ?e schwere
Ehrenlränkung . Der Ji ?gei ? ieur Eck koalierte sich ?nit dem
Pseudo - Dr . Weigand , beide begaben sich auf die Jagd nach
Dr . Weidcninüller und nachdem sie das gesprächige „ Wild " im
„ Verein " gestellt hatte ??, gaben sie ih >n ein paar kräftige
il>! a u l s ch e k l e n. Dabei hatte der Lieutena ? lt im „Verei ?? " ??icht
ei ?????al etivaS zu silchen .

Die bei der Crö ? ue a>?läßlich solcher Vorkoi ? m? nisse übliche
Duell - Pauke unterblieb ; die Herrschaften hatten mehr Li?st zu
einem Gang vor den Kadi . Es kamen glücklich zwei Klagen :
t . Jnge ??ieur Eck contra Dr . Weidcnmüller ivegen verleuinderischer
Beleidigung . 2. Dr . Wcidei ? n? üller contra Eck und Lieutenant Lölv
wegen thätlichen UeberfalleS und Mitzhandlui ? g.

Der letztere Prozeß >v?>rde a??? Montag vertagt , der erste
Prozeß nahm nach unsrcm Düsseldorfer Bruderblatt folgenden Ver -
lauf : 1. Dr . Weidemnüller behauptet auf das a l l e r b e st i ?n m t e st e,

den Herr ? ? Doltor - Lie ? lte ? ? ant von Löw ?nit Fra ? ? Eck in des erstere ??
Parterrezii ? ??ner gesehen zu haben . 2. Die Ehefrau Cahn hat das -

selbe iviederholt gesehen , gal ?z bestim ?nt . 3. Architekt
Zeirsen hat verschiedentlich das vorgei ? ani ? te Paar ii ? das

Liebesparadies a??f der Charlottenstraße hineingehe ? ? sehe ??. Ei ? ? e
T ä u s ch ?? n g i st a b s o l u t ausgeschlossen . 4. Ei ??e Zeugin
Jakitsch hat dasselbe wiederholt gesehen . « Das ist die

Dame " , sagte diese Zellgin ???it größter Bestilnintheit , als sie Frau
Eck gegenübergestellt lvird . 5. Eii ?e Frau Maßhof hat gai ?z be »

st i m ?n t gehört , Ivie der Ehefrau Meher ein Kutscher ein Paket

übergiebt ?nit den Worten : „ Hier ist ein Paket von Frau Eck an
Dr . Weigand . Alle vier Zeugen beschivörc ?? dies . Und nun

schlvören (!) das direkte Gegenteil der Lieutcna ? ? t und

F r a ?? Eck ! ! Der Lie ??tci ?ai ?t schlvört , er sei in dc ? n

vo?? ihn ? lä ??ger als einen Monat gemieteten Zi ? nmer nur
ei ?? mal ???it Frauel ?zim ! ??cri ? gelvesen , ??ie ???it Frau _

Eck.

Frau Eck. die hier in Düsseldorf seit langen Jahren a??sässige
Perso ?? , will nicht eil ????al die Charlottenstraße ke ? men (!), geschweige
daselbst bei den ? Lie ?lte ??ant gelvesen sein . Das sind vor Gericht

gc ? nachte eidliche Aussage ? ? , dei ?en die vor Gericht genrachten eid -

lichen Aussagen von vier (!) eillwai ? dfreicn Zeuge ? ? solvie die AuS -

sage des Dr . Aeidenmiiller , eii ?es bekannten Ehrel ?n?a??i ?eS,
d ? a n? e t r a l g c g e n ii b e r st e h c ??.

Die ui ?a? lsbleiblichen Folgen dieses Prozesses sind nicht aus -

gebliebei ? : Der L i e ?? t e ?? a ?? t v o ?? L ö iv sitzt bereits wegen
Verdachts des Meineids hil ?ter Schloß ll ??d Riegel . Frau
Eck krankt in ? a ??? t l i ch e ?? Verwahr u??d ??och weitere Ver »

h a f t u n g e ?? s i ?? d sehr wahrscheinlich . Ein Rattenkönig
von Prozessen und vielleicht auch kitzlichen Dingen kann kommen

- - - -
Allerdings bedurfte es erst ?leucr b e l a st e ?? d e r Momente ,

bevor l ??an ivegen Meineidsverdachts gegen den Lieutenant u??d die

J ? ? genieurSgattin vorgi ??g. Mit Recht bemerkt ri ??ser Diisseldorfcr

Bruderorgai ? : „ Wir gedenken des Mei ? ? eidSprozesses gegen unfern
Parteigenossen Schröder in Essen : wir gedc??ken des Meineids »

Prozesses gegen unser ?? Parteigei ?ossen Holst in WiSlnar ; wir ge¬
denken so ?nai ?cheö an Ger?chtöftätte verhafteten proletarischen

Ze??gei ?, der sich des Mein - bcziehl ?ng§>veise Falscheides ver -

dächtig ge???acht hatte : im Prozeß Weide ? imiillcr schwor das

Liebespaar lind da???? ging der Lieute ? ? ant von Lölv
als unschuld SV oller Engel munter ins Bad , ui ?d

die Ehefrau Eck , die mit erstailnlicher N? lhe de?? Eid leistete ,
konnte u? ? behelligt nach Hause gehen . Trotz icncr
vier Zeugen . " Ebenso zutreffend ist die Bcn ? erkung dcö BlatteS ,

daß das Gericht es gar nicht hätte zulassen diirfci ?. daß nach der

eidlichen Allssage der vier resp . fü ??f Belastungszeugen auch der
Lieutei ?al ?t »uld Frau Eck eidlich vernommen wurden . —

Nach einer telegraphischei ? Äeldu ?lg hat sich Frau Eck a???

Freitag dllrch Gift das Leben genom ? nen . Die Hastentlasstlirg der

Frau tvar trotz seiner angebotenen Kalltion von 599 999 M. von
der Staatsanwaltschaft abgelehnt worden .

Fünf Arbeiter erstickt . Trier , 28 . März . I ?? dem hiesige ??
Gaswerk erstickten infolge eines Rohrbruches fünf Arbeiter ; drei

al ?dre , die a?ich in Lebei ?sgefahr wäre ?? , koln ? ten wiederbelebt werden .

Moeben - Spielplan der Berliner Cheatcr .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Luise . Montan : Der fliegende
Holländer . Dienstag : Der Troubadocir . Wiener Walzer . Diittivoch :
Feuersnot . Das war ich. Donnerstag : Die Walküre . Freitag : Luise .
Sonnabend : Samson und Dallla . Nachm . : Hansel und „MreteI . Sonntag :
Rolneo und Julia . Moi ? tag : Fidelis .

Königliches Tchauspielhans . Sonntag : Im bm? ten Rock. Montag :
Die Journalisten . Dienstag : Die Welt , in der man sich langweilt . Mitt »
lvoch : Die Schloßl ?errin . Donnerstag : Judith . Freitag : Die Schloßherrin .
Sonllabend : Wilhelm Tell . Sollntag : Die Schloßherrin . Montag :
Maria Stuart .

Neues kgl . Opern - Thcater . Sonntag , 29. März : Die Räuber .
Dienstag : Mainsell Ailgot . Sonntag , 5. April : Ghges und sein Ring .

Schiller - Theater ( Wallner - Thcater . ) Sonntagnachmittag : Wilhelm
Tell . Sonntagabend : Der Probekandidat . Montag : Don Gib Dienstag :
Das zweite Gesicht . Mittwoch : Don Gil . Donnerstag : Wohlthütige Frauen .
Freilag : Der ledige Hoj . Sonnabend : Der ledige Hof. Sonntagnachmlttag :
Millna von Barnhelm . Sonntagabend : Der ledige Hof. Montag : Der
ledige Hof

Schiller - Theater TS. ( Friedrich WilhelmstädtlscheS Theater . ) Somrtag -
nachinittag : Hetnrat . Sonntagabend : Der Meister von Pabnyra . Montag :
Sappho . Dienstag u??d Mittwoch : Der Vkeister von Palinyra . Donnerstag ,
Freitag lind Sonnabend : Der Probekandidat . Sonntagnachmittag : Maria
Stuart . Sonntagabend und Montag : Der Probekandioat .

Deutsches Theater . Sonntag ??achinittag : Es lebe das Lebe??.
Sonlltagabcnd u?ld Montag : Moni ? « Vanna , Dienstag : Die versunkene
Glocke. Mitt >?ioch : Monna Vanna . Donnerstag : Aus Storhove . Freitag :
Monna Vanlla . Sonnabend : Der arme Heinrich . Sonntagnachmittag :
Rosenmontag , Son ? ? tagabcnd : Auf Storhove . Montag : Monna Vanna .

Neues Theater . Sonntagnachmittag : Nachtastil . Sonntagabend ,
Montag , Dienstag . Mitttvoch und Donnerstag : Die Krcuzellchrcibcr .
Freitag und Sonnabend : PcllcaS itnd Mclisande . Sonntagnachmittag :
Lokalbahn . Schöne Secle ??. Sonnlagnachinittag : PcllcaS ulld Melisande .
Montag : Die Krcuzclschreibcr .

Berliner Theater . Sonntagmittag : Vorstellung der Lessing - Gesellschast .
Sonntagabend und Montag : Alt - Heidelberg , Dienstag : lieber unsre Krast
I . Teil . Mittwoch : Alt - Heidelberg , Donnerstag : Maria Swart . Freitag :
Alt - Hcidclbcrg , Sonnabend : lieber unsre Krast , II , Teil , Sonntag -
nachmittag : Das Käthchcn von Heilbrom ?. Sonntagabend : Alt - Heidelberg .
Montag : Unbestimmt .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Der Freischütz . Sonn -
tagabcnd : Gasparone . Montag : Die Fledernralls . Dienstag : GaSparone .
Mittwoch : Der Prophet . Donnerstag : Der Berschlvender . Freitag : Dou
Juan . Sonnabend : Zar ui ?d Zinrmcrinai ???. Sonntagnachmittag : Undine .
Sonntagabend : Der Berschlvender . Montag : Der Karileval tn Rom .

Thalia - Theatcr . Allabendlich : Der Posalcnenengcl . . Sonntag , 29. März ,
nachlnittags : Maria Stuart . Sonntag , 5. ' April , liachmittagS : Kabale
und Liebe .

Residenz - Thcater . Allnbcildlich : Lnltt . Sonntag , 29, März , nach -
inittags : Seine Kammerzofe . Sonntag , 5. April , nachinittags : Der
Untcrpräfekt ,

Lessing - Theater . Allabendlich : Der blinde Passagier .
Kleine « Theater . Allabendlich : Nachtasyl , Sonntag , 29. März , und

S. April , nachmittags : Einalter und Serenissimus - Zwischenspiele ,
Trianon - Thcater . Allabendlich : Die Notbrücke . Soimtag , 29. März

und 5, April , nachmittag » : Die LiebeSschankel .
Gentral - Theatcr . Allabendlich : Gräsin Pcpl . Sonntag , 29. März

ulid 5, April , nachmittags : Die Schöne von New ?1ork.
Bclle - Zlllianre - Theater . Allabendlich : Pick und Pocket . Sonntag ,

29. März , nachmittags : Kabale un Liebe ,
Luisen - Thcater . Sonntagnach ? . lttag : Der Fall Clvlnencca ??. Sonn -

tagabend : Robert u??d Berwani , Mc ?tng : L? impacivagabl ?nduS , DienS -
tag : Die Anne- Lise , Mittwoch : Die Ewrwally , Donnerstag : Lunlpaci -
vagabundnS ,

Carl Weitz - Theater . Allabendlich - Der Liebe Geist , Sonntag ,
29, März , ?lachmittags : Das Käthchcn von Hetlbronn .

Büntes Theater . Allabendlich : De ? Leibalte . Sonntag , 29, März ,
nachiniltaaS : Winterschlaf Dienstag , 3t , März : Opern - Ausjühr ??? rg des
Eichclberglche ?? Konscrvatorillms : Oavalleria msticana . Hansel und Grete ! .

Apollo - Theater . Sonntagnachmittag : Frau Luna , Allabendlich :
Die schöne Galathee , Donnerstag : Gesindebat .

Alcxandcrplatz - Theater . Allabendlich : Mein Sohn , der Herr
Lieutenant m? d Sonntaginorgen ,

Mctropol - Theater . Allabendlich : Neueste ? ! Allerneueste » !
Gasino - Theater . Allabendlich : Elternlc, ». Svllntagnachinittag :

Lenore , die Grabesbraut ,
Ura ? ? ta - Thcater . Taubenstr , 48/49 . Sonntag , Dienstag , Donnerstag .

Sonnabend : Das Land Tirol , Montag , Mittwoch , Freitag : Photographie ??
in natürlichen Farben , _

Musikinstrumenteuarbeiter . An? Montag , den 39. März , abend »
S' l , Uhr , findet int GewerkschastShause , Saal I, unsre Branchen »
Versammlung statt . In derselben elebt die Kommission des Holz¬
arbeiter - Verbandes den Bericht über die in d r Pmi?i >?o- Jndustric vorgenommene
statistische Erhebung .



Warenhaus AAVertheim
Extra - Preise

Leipzigerstr . 132 — 135 ( Versand - Abteilung >
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranienstr . 52 —BS.

Montag , Dienstag , Mittwoch

soweit der Vorrat reicht :

Porzellan
weiss

14 pr .Speiseteller «ef u, nach

Kompottteller 7 pr .

Terrinen 90pf . u. MOmic .

Kartoffelschüsseln 68 pr .

Saueiferen 38 und 45 pr .

Salatiferen « Grössen 13 bis 45 pr.

Kaffeekannen 38 pr .

Kaffeeservices rut s Pers . 2. 25 , 2.

dekoriert

Vorratstonnen 55 pr.

Essig - u . Oelflaschen 55 pr.

Salz - u . Mehlmesten I . 20Mk
Eierbecher f « » 5 u. 7 Pr.

Kuchenteller 35 , 70 , 80 , 90 pr.

Menagen rllr Pfeffer , Salz , Senr 30 Pf.

Tassen 16, 18pr . . fponÄes30 pr .

50 , 3. 15 , kür 12Fers . 6. 50 , 8. 75 , 1 1. 25

Glas

Butterglocken gepre «. » ISu . 22 pr .

Bierbecher mit Goldrand 7u . 9 pr .
mit abgeschl , o mi« ■/ . ge- i ( \
Boden O, Bord . 1U, schliff . ZU Pt .

Wasserbecher gepresst Z pf

grav . 10 Pf. , mit geschliff . Bod, 18 Pf.

Likörgläser 6pr . , 12 pt .

Sturzflaschen 13, 30 , 45 pr .
Salatschalen iGrössen 12b . 35 pr .
Zuckerschalen gepresst g b 26 pr .

Kompottteller 5». 12 pr .
Kuchenteller 45 u. 55 pr .

geschliffen mit 12 Gläsern qDO Wie und Glasplateau O Mk.

Ein grosser Posten
weisse und farbige

Kristall-Dekoratlonspokale
ausserordentlich billig .

Brotplatten u!ke0crkigUnd 10b 30 pr

Blumentöpfe » Grössen 10b . 33pf .
Butterdosen bunt 25 pr .
Schalentassen rarbig 10 pr .

Heringskasten 1. 25 Mk.
Fruchtschalen pieotmuster 75 pr.

Eierservices � 2. 70 , Ri. 3 . 60

Steingut
Spargelplatten 65pr b l 40
Körbchen geflochten 55 u. 75 Pt

Näpfe farbig glasiert 10 PC
Salatieren satz «stück 42 pc

Satztöpfe Iwfck 1. 30 Mk.

Wasserkannen 95 pc o. 1 . 20
Waschbecken 75 pr. b. 1 . 90

iWascHgarmturen 1. 90, 2. 70, 4�. . 6. 50, Iw,. . 8 . 50

Emaille - Geschirre
Eimer ? au ahTm "�- au 70 , biau 80 pc

o - Durchmesser zo
marmoriert Oü Pf. , ca. 22 cm 40 Pf.

Dekor . Eimer DeXi 1. 90, 2 . 25

Kehrschaufelnbmam <532 b . 50 pr .

Kaffeekannen " �- �60 b. 95 pt .

Maschinentöpfe 22 bis SO pr .
Salz - u . Mehlmesten 80 pr .
Wasserkannen 1. 20 bis 2 . 10
Wannen rund u. oval J . 10 bis 2 . 85

Essnäpfe weiss | 8 bis 30 pr .

In der Lebensmittel - Abteilung :

Ananas pf « nd 68 pf .

Küchcnbrcttcr suche

T ablcttS dekor . Blecheinlage

T ablettS eichene

Scrvicrbrcttcr eichene

Mcsscrputzbrctter
Putz - u . Wichskästen

Eierschränke

Waschfässer zink

Waschfässer mit wuist

Spülzober

Wririgihaschinen

12 Pf. bis 1 . 10

70 pr. bis 1 . 35

1 . 50 bis 2 . 10

1 . 50 bis 2 . 50

18 u. 25 pr.

45 bis75 pr.

40 u. 75 pr.

3 Mk die 10 . 50

9 . 50 die 1 3 «k.

9 . 50 u. II Mk.

9 . 50 u. 10 . 50

Waschbretter

Plättbretter bezogen

Aermelbrcttcr bezogen

Wäscheleinen

Plätteisen poliert

Kohlcnkastcn lackiert

Von dieser Kette wurden von uns in kurzer Zeit ca . 15000 8tüch verkauft .

30 Cage zur probe
versendet die

Stlchlwarenfabrtk
und

NersandHaus I. Ranges
von

WSRlK- MAR« .

Gebrüder Rauht Gräfrath bei Solingen
eine Hochfeine , kräftige Bcrrcn - Nichclhrtte , ganze Länge 27 cm , wie Zeichnung unter Garantie stets weih -

bleibend , mit Glücksanhänger fPerlmutt mit Emaille - . tlleeblatt ) . modernes Fa ? on , zum Preise von nur

At. , . 40 franco . 2 Buchstaben in das Perlmutt des Anhängers eingraviert berechnen wir mit nur 10 Pf .

Sollte vorstehendes Muster nicht gefallen , bitten wir nackt Katalog zu wählen , welcher eine grohe Auswahl
in Ketten enthält .

ßemerhen noch , dass wir nur elegante , gediegene , gute und preiswurdtge Maren versenden .

Versand gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages .

Garantieschein : Nichtgefallende Waren

tauschen wir bereitwilligst um oder zahlen das
Geld zurück .

Verlangen Sie umsonst und portofrei
unsren neuesten , illustrierten pracht - Katalog ,
Ausgabe 1903 mit über 2500 Abbildungen von

Solinger Stahlwaren . Lederwaren , Gold - und
Silberwaren , Haushaltunasgegenständen . Uhren .
Uhrketten . Musikwaren , Pfeifen , Cigarren , Cigarren -
spitzen , Spielsachen und sonstigen vielen Neu -

heiten . 104/16 '

eidenstoffe
weltbekannt

ist unsre 839 L*

Schwarze

Reinseidene Robe
in glatt und gemustert

10 Meter JVIarK 25,00 .
Seidenhaus

Pauldrach £ Ott,
IT. Geschäft : Oranienstr . 153,

1 n Rosenthalerstr . 20- 21.
— Man verlange Proben . —

iiiiiimiintQimiiii
A n f f' St. t?. ;, '

Grosser Brand- RnsDerkaMfi
Die durch Feuer , Wasser und Rauch beschädigte

Herren - , Damen - und Kinder - Wäsche , Wollwaren ,
Trikotagen , Strümpfe , Sonnen - und Regen - Schirme ,
Kleiderstoffe , Schuhwaren sowie das von mir enorm

billig gekaufte Warenlager von Max Diehnemann , Leibnizs und Goethestrasse - Ecke , werden von heute ab , werk¬

täglich von 9 - 1 und 3 - 8 Uhr , zu jeden annehmbaren Preisen verkauft .

Partiewarenhaus Martin Röhmann , Charlottenburg ,
Schliiiepstr . 67 , Ecke Pestalozzistrasse .

— nrani mtu 11■ i n t - " i » m niiwin m

998L



A

Berlin SO . , Köpnicker Strasse 121 , Eckhaus .
ImnolllAMCmOt * ! ' V —JJjföa ® Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in den Mass - , wie in den fertigen Abteilungen mit sämtlichen

Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet . 922L *
Alle Grössen vorhanden , auch für sehr korpnlcnte Herren .

Beste Herren und Knaben - Garderoben der Gegenwart !
Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Eigne Werkstatten im Hanse .
Illustrierter Katalog gratis und franco .

Sehr billige , aber feste Preise .
Volle Garantie für meine Fabrikate .

r ■- VT

Nnr einige Tage
kommen die durch unseren

Brand - Aasverkanf
entstandenen grossen Posten Reste in wollenen Kleiderstoffen , Seiden¬

stoffen , Waschstoffen , Gardinen , Möbelstoffen , T eppichen ( mit kleinen

Fehlern ) , einzelnen Tischtüchern , Servietten , Handtüchern , fertiger Wäsche

ZU

fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf .
i» fiiwi " iiii ii 1 1in wiiBHiiWT — tiiwii i iiiiinii iiniiiiiiTTiTnmnM

Tä . g ' licliez1 SSing ' c &s &g ' neuester l�odelle

in unseren Putz - und Genf ections - Abtheilungen .

Modewarenhaus lacqnes Golm
am Wedding , Müllerstr . 182/3 , Ecke Sellerstr .

y ' &' ,V. .

Dänifcber 943L *

r Mer - Kautabak
feinste Marke , 5 u. 10 Pf . Schleifen u. Rollen .

Echt nur , wenn in jedem Stück d. Anker - Zettel liegt .
Ndlge . : Carl Höcker , Grlinor Weg 8; Amt 7, 3801 .

Sämtliche Kau - , Rauch - u. Schnupftabake .

Heuraslhenie
Wesen , Heilung , Vorbeugung .
Nach eig . Erfahrung , bearb .

veriafdmA. Baümgarten.
BuchdrucUcrei u. Verlags -
Anst . Worishofen . Preis 4 M.

Seelig ' s feinste Kaffee - Essenz
in Vs Kilo - Dosen macht billigen Bohnen -
Kaffee besser und guten Bohnen - Kaifee

billiger . Wenig nehmen ! Kine kleine
Prise anf eine Tasse ! 6642 '

50 % Kaffee - Ersparnis !
Zu haben in jedem besseren Kolonialwaren - Geschäft ,

ev. direkt beim General - Depot R . Grilbncr , Neuen -
burgers trasse la . Teleph . - Amt IV , 3100 .

Sorussla - Fahrräder Modell 1903
mit ausziehbarem Patent • Doppel - _
glockenlager , D. R. P. 100596 , haben •

unerreicht leichten Lauf . Oelung hält garantiert zwei Jahre vor . *

, _ » Kataloge umsonst und postfrei . 2« �maio�e ainsonHi unu posirrci .

Bomssia Fahrrad-Werkel
Richard Sichert , Prinzen - Strasse 95 . 957L * I

HCSbel auch verliehen gewesene , äußerst
, billig . Büsfels , Bücherspind zc.

kl. kiedl , ki. 37, Schioedterßr . lv .
[ 821B ,

D . PERLEBERG .
Chausseestr . 57 . Gegründet 1867 . Tel . III . 8418 . Eckhaus Liesensftp . 20 .

Herren - und Knaben > Bekleidung : .
Grösstes und ältestes Special - Geschäft des Nordens .

Durch besonders günstige Abschlüsse bin ich in der Lage , meiner werten Kundschaft für die bevorstehende Frilhjahrs - Saison ganz besonders billige Preise auf die von mir
konfektionierten Waren bei tadelloser und modernster Ausführung stellen zu können .

Aus meinem reichhaltigen Preiscouranf offeriere ich als ganz besonders vorteilhaft ;

Sommer - Paletots in Marengo gestreift und diagonal , hochmodernste Dessins , tadellose Ausführung , beste Zuthaten , von 18 —38 M.

JaekeMDZÜge den neuesten , streng modernsten Mustern , schneidiger Sitz und dauerhafte Qualitäten in allen Grössen , für jede Figur passend , von 15 —4 # M.

Ganz besonders vorteilhaftes Angebot !

Schwarze MareOgO - GebrOCk- AHZUge, vom Mässsohneider gefertigt , eleganteste Ausführung , von 87 —52 M.

Schliesslich mache ich meine geeinte Kundschaft auf mein kolossales Lager in Hosen sowie in Knaben - und Jünglings - Anzügen ganz besonders aufmerksam , modemiler Schnitt ,
elegante Ausführung , in dauerhaftesten Qualitäten .

Special - Offerte : osil *
chic gearbeitet i Beinkleider , Bnckskin . . . . . von 3,50 —14 M.
in sämtlichen ! Knaben - Anzüge nnd Paletots . . , 4,00 —18 „

Grössen . ' Jünglings - Anv . üge und Paletots ,. 0,00 —22 „
Special - Abteilung Pur Hass Anfertigung unter Leitung bewährtester Zuschneider im Hause . Enorm reichhaltiges Lager in den neuesten und modernsten in- nnd ausländischen Stoffen .

PST " Geschaftsprincip : Streng feste Preise . Dieselben sind auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich erkenntlich . Jede Uobervorleilung ausgeschlossen .



Kanfhaus Alax Mannheim
BERLIN 0 .

Gardinen

Engl. Tiill -Gardinen - x m . 27 35 50

Engl. Tüll-Gardinen - x 60 30 l . »

Engl. Tüll-Gardinen 1. io 1. 76 2. 66

Engl. Tüll-Gardinen VShif44 . oo 5. oo 15. 66

Steres s 1. 66 2. 66 3. 86 m 7. 66

Peint-Lacet-Stores" £ ¥6 . 66 8. 6610. � 22

Schejbenpiiineitxv� 15 22 30 40 1. 66

Beitdeoken ° ° ° ' � �' 2 . 66 3. 66 � 7. 66

BeGdeeken - ÄS. �5. Z6 0. 66 7z 25. 06

Kongresssloffe ää45 50 60 1. 66

Restaurations = Qardinen

SchlafzimmersGardinen

Vorhangstoffe

Ciiper-RfluleanxÄ?| 1. 85 3. 66 3. 66 0. 66

Güper-Roüleaux ääSJ : 2. 66 4. 66 5. 66

Cöper-Rouleaux 1. 66 2. 66 3. 66 0. 66

Vilragee 70 85 � I. 20

Creme, Croise u. Gable « w 36 45 80 00

Creme Mli . Gamasl ». �60 751. 66 1. 26

portleren

Pnrlierenelefl � gg 7g gg

Portieren .mi; b' mr

Portieren
mit Jacquard -
Bordüre Mk .

1. 76 2. 26 2. 76

3. 00 3. 26 4. 60 6. 00

Garnitur äs ' ä 2
» : 11. 26 12. 60 15. 66

Garnitur � . 2 . � . ' ° £ 10. 66 13. 66

ErsnKkurter �Ilee 89 .
- » �6

-

Decken

BERLIN 0 .

Tischdecken « . » rb , ,2 . 263. 604. 005. 606. 00
Tischdecken " sa/S 4. 26 6. 00 O. oo

Tischdecken "' MkS. so 7. 66 10. 66 b » 20. 66
mit Bordüre oder mit reicher Stickerei .

Kommodendecken »1. 66 2. 00 3. 00 5. 00
Phantasiestoff , Coteline , Tuch oder Plüsch .

Oivandecken » � 5. 66 7. 66 3. 66 15. 66

Steppdecken in allen Farben ( Victoria - Atlaa )

» 3. 26 4. 00 5. 60 6. 00 3. 66 10. 56

Steppdecken 1 » 5. 66 7. 66 O. oo 10. 60
aussergewöhnlichPlättdecken 30 Pt , 1. 66 Mk .

Teppiche
in allen Grössen Mk.Axminster

foy entzückende Dessins 10/4

Velour' "" Q» 11. 50 IS. oo lO. oo 26. oo45. oo

. 60 7. 60 10. 66

. 66 12/4 84. 00

Vorleger

Umzug = Artikel
Gardinenstangen - » - b 27 48 60 65 75 p, .

Portierenstangen 2. 66 « ™ 3. 66

Zuggardinen-Einrichtung mit Bingen , scimur und

Quasten St 45 58 70 00 PI . 1. 25».
Gardinen-Rosetten » . s « . 10 13 16 45 p. .

Eiserne Gardinenstangen
100 cm 120 cm 140 cm 160 cm 180 cm

16 12 16 TT 20ä

Wachstuche

Stück 30 45 50 75 Pf .

stock 75 pt

Küchentischdecken
Tischläufer

_ _ _ _

Wasserleitungsschoner m * 10 20 25 » .

Tischdecken . . . . » <><* 1. 25 1. 76 b » 4. 66
Kommodendecken . . . » » 30 n . 50 Pf .

. stuck 75 1. 20 1. 50 2. 00

. . . . . . .s�ck 3. 50 5. oo

stück 2. 86 4. 06 4. 60 7. 60

Axminster
Kabul . .

Velour . .

Imit. Smyrna l . Ss 42 ss &riäs , 1 1. 50

bedeutend
unter
Preis .

Ein grosser Posten echt

Brüssel - u. Tournay-Velour-Vorleger
Fuss - Matten aus cocus . stuck 40 45 75

Fuss - Matten " "
™ou ' Ds° £ l . so 2. 66 O. oo

Linoleum-Waschtisch-Vorleger » 1. 25 1. 76

Kork-Teppich-Vorleger s . ü . k 2. 75 3. 66 8. 76

Läufer ' Stoffe

Jute -Läufer _ _ _ _» 45 60 75 90 n .

Hargarn-Läufer » . l . so 1. « l . oo l . so »

Tapestry-Läufer . . . » . l . so 2. 60 3. oo »

Ve our-Läufer . . . . . .m. ,8 . oo5 . oo»
Linoleum- Läufer m» . 75 « . l . oo l . so l . so »

M a r q u i s e n = FranLun

Hell Segel-Leinen:
Gestreifte Grell

blau/grau , grau/rot , grau/weiss ,

Frenzen, weissgamig . . . . . . . .Mtr . 15

für Wetter - Eouleaux fifl 7 K 0 fl
all . Breit . Mtr . Pf . DU I U UU

in allen Breiten lOOcm 120cm

Mtr Mk \ M J>20

Pf .

Ein Posten Garten s Decken
in altdeatscbem Stil mit Frenzen .

Selten günstiges Angebot für ICcstanrntenre

Stck . 1. 15 2. 25
939�

| Fertige Betten

Stand Mk . ]Q.5o bis �O00I Deckbett

I Unterbett

2 Kopfkissen

Matratzen , Keilkissen in Jute und Drell .

Polster -Bettstellen - - -

Eiserne Bettstellen <

Amerikanische Bettstellen

Kinder-Bettstellen < • <

Mk. 5.25 bis 12,00
Mk. Z,50 bis | 2,00
Mk. 13,60 bis 60. OO
Mk. 3,00 bis 23,00

Jtabatt ' Spar - Sgsfeni :
Bei Einkauf wird fflr je 20 Pf . I Marke im Werte von 1 Pf .

verabfolgt . Jede volle Rabatt - Karte mit 100 Feldern wird

mit I Mark in Bar eingelöst .

Sparmarken werden ans sämtliche Artikel ausser Iffaschinengam verabfolgt .

«erantioovtl . ■Jicbafkm : Gavl Leid in Berlin . Liiseralenieil vevaiiiworilich - Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Ringer de Eo. , Berlin LV .



Nr. 75 . 20 . Jahrgang . i Stilfljf iits . lotiüärts" Kllim MMIntt Sonntag, 29. Mär; 1903 .

Elfte Geueral - Vtrsammlung

, des deutschen Tabakarbeiter - Verbandes.
Dresden , den 27 . März .

In der heutigen Sitzung wurde darüber verhandelt , ob anstatt
der jetzt bestehenden VorortSkonunisfioneu die Gau- Einteilung ein

geführt werden solle . Nach längerer Debatte wurden die auf
' lendcrung der jetzt bestehenden Einrichtung lautenden Anträge ab

gelefjiit — Angenommen wurde folgender Antrag : Innerhalb einer
eschäftsperiode kann mit Genehniiglmg des Vorstandes in jedem

Agitationsbezirl eine Vorortkonferenz angehalten werden .
Hierauf wurden die Diäten festgesetzt , dann kam die Angelegen¬

heit mit dem Sortiererverein zur Sprache . Hierzu lagen mehrere
Anträge vor , welche die Anbahnung einer Einigung bezwecken . Ein

1Antrag , welcher besagt , daß nunmehr nach Annahme der Arbeitslosen -
| Unterstützung eine Verschmelzung der beiden Verbände herbei¬

geführt werden soll , wurde angenommen . Bei dieser Ab -

mmmung enthielten sich viele Delegierte der Stimme , was der Vor¬
sitzende scharf rügte . Es folgte eine Debatte , in der allgemein zum
Ausdruck kam , daß eiue Verschmelzung wünschenswert sei . Hierauf
fand der folgende Antrag e in st i m m i g e Annahme :

Die Generalversammlung beschließt : Der Vorstand wird beauf -
tragt , die Wünsche der Delegierten betreffend Verschmelzung des
Sortierer - Verbandes in den Tabakarbeiter - Verband zu berücksichtigen .
Dadurch sind die übrigen Anträge , die sich darauf beziehen , erledigt .

Es wurde sodann ein Antrag zur Diskussion gestellt : „ Falls
die Beamten des Verbandes Mitglieder der UnterstlltzungS - Genossen -
schast des Vereins „Arbeiterpresse " sind oder werden, ' zahlt der Ver -
band die Hälfte deö Beitrages . Die Generalversammlung spricht den

Wunsch aus . daß sich die Beamten der UnterstützungS - Genossenschaft
anschließen . "

Im Laufe der Debatte kam auch die Ansicht zum Ausdruck , daß
den Beamten eine Gehaltserhöhung anstatt des beantragten Beitrags -
Zuschusses gewährt iverden möge. Rausnitz - Berlin beantragte , das
Gehalt der Verbaudsbeamteu um 100 M. zu erhöhen , und Ostertng
stellte den Zusatzantrag , daß die Verbaudsbeamteu verpflichtet find ,
der UnterstützungS - Genossenschaft beizutreten . — Die Anträge Nausnitz
und Ostertag wurden angenommen .

Hierauf folgte die Statuteubcratung . Der ß 1 erhielt
eiue neue Fassung . Nach derselben tritt an die Stelle der Reise -
Unterstützung die Arbeitslosen - Unterstützung . Neu werden eingeführt
Wöchnerinnen - Unterstützung und Hinterbliebenen - Unterstützung .

Der K 3 sieht in der Kommissionsfassmrg zwei VeitragSllassen
vor . Die Klasse I hat Sätze von 2S und 35 Pf . , die Klasse II Sätze
von 35 , 45 , 55 und 75 Pf . Dem Vorstande loird das Recht ein -
geräumt , im Einverständnis mit dem Ausschuß bei besonderen An -
lässen ( Tabaksteuer ) die Beiwäge um 5 bezw . 10 Pf . zu erhöhen .
Der Paragraph wurde ohne Debatte angenommen .

r
Ii

Chausseestrasse 24a - 25
iwischon Invalicksnstr , u. Schiller - Theater N.

11 Brückenstrasse 11
zwischen Jannowitzbrflcke u. Köpeniekerstr ,

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse ( am BOrger - HospiteO

Special - Haus grössten Massstabes .

WM " Die 212 freis - Siste 1903
ist ersciMen M wird ani Wuuseh kostenlos und portofrei zagesandt, - ea . IIS Äbbiidongen . - Klare Veranscbauliebiiflg. - VerstKnicb für Jedem .

ff Frijabr -Paletot
Sonder - Angebot !
Marengo Merten oder Fisch -
gratgevrebe m. schräg . Tatchen Mk. Friilijahr-Anzug

Sonder - Angebot !
Marengo Merten od. Fischgrat «
gewebe in hochmodi Vorarbeit .

Frü h jähr - Paletots . . . m. » . a , ts, « 0 m,

Frühjahr - Raglans Modem . Verarbeitung and Stoff « SO, 2? 21 M.

Frühjahr - Anzüge . r . . . . . . so , «o. » , so , aa, « lö » *.

Schwarze Geh rock - Anzüge 6sl8o . «,4o . 3. ,3s 27 m.

Frühjahr - Beinkleider . . . . . . . . . . 12. 10, * 3 m.

Fi qu 6 - Westen . . . . .. . 6,5,4 , z. 50, 2. 75. 2. 25 1 m. ts

Frühjahr - Havelocks . , . - 4. », » . ,0 0 75

Gummi - Regenmäntel s«. so , 27. 22,50 . « 15 m.

Radfahrer - Anzüge . . . . . . v . -7. 24. «. «s. «, «2 6 m.

3 m.!12. «, «Litewken und Loden - Joppen 7,50; «r « so

Prüfungs - Anzüge iur Einsegnung , ,v , , 24, IS, 15, 12 9 M. SO

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . . .« . « , s. 5. «. » 2 m.

Anzüge nach Mass 07 � Paletots nach Mass JA � Hosen nach Mass 750
70, 60, 50, 40. 36, SO . . . g » I M. - — 50, 45b 40, 36, 30. 27 . . M. | | 21. 18, 15. 12. 10. s . . . . . . U M,

I

Herren - Hüte
knr gute Fabrikate . _
schöne Formen , mo- 4 Qn
lerne Farben B tlU

6 — 4,25 — 2,50 | • M.

Sinsepungs-Jlnzüp
Reichst « Auswahl in den neuesten Moden und ver¬
schiedensten Webarten , sowie Kammgarn , Satins ,
Cheviots , Ripsgarn , Drapös , Maltons u. t . w. 33 , 30 ,

27 , 24 , 21 , 18 , 15 , 12 ,

Jeder Käufer eines Emsegnungs - Amuges erhält rehende Beigaben umsonst .

Herren-Kragen
Prima Leinen , In 10

neuesten Formen ,
4fache Einlage
das ' /> Dutzend 00 M. '

Jltöbet - u . folstenuaren - ? abrik
A. Schulz , Reichenberger - Strasse 5

NlPfichlt Einrichtungen in Stntzbaum und Mahagoni von ' » 40 bis 500 « Mark zu äußerst billigen Prciscm

Coutanteste « edmguug « . , . 6162 *

No. 61994 . Prnlliich und bequem find meine zu
sliminenlcgbaren und verstellbaren

I�UllLllkllkN mit Sprung
sedcrboden auch jür die Sommcrwop .
nun gen schon von 12 Ml . an , mit

- — ■ Aettenbebältcr von 15 Mk. an , Beit -
ilcllcn jür Uinder und Erlvachjcuc von

M. an. Fadril und Einzelverkaus Ilrnnt San » , Köpnilkerstr . ZV « .

Baustellen ,
vorleilhast geschnitten , In der
Straße 23, an der Schönbaulcr
Allee , noch vor der Eleimswatze ,'

labe ich mit Priorität und Baugeld zu coulantc »» Bcdiliguiigc » an
\ solvente Rcsteklanlcn abzugeben . 6842 * I

Friedrich Traxel, Siarloltenburg , Herderslr. H.

ScbIafniöI]el -8azar„8abQ<<
Eenirale Invalidcustr . 160. Filialen :
Potsdamerfw . 35. ITauenzicniw . 7a
Balle - Alliancesw . 107 Beulselstr . 18
Reinlckendorferlw . ZCiOranienfW . 31
Jrankfurterstr . 115 Bvuiinenfir . S2

10. IS. 21 - 75 M.

Fertige

Betten un »

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von ! SK,SV M . an .

3. 12. 15 - 90 M.

Teilzahlung
gestattel .

Bei grötzcrcii Raten
Kaiiapretse .

2! efer . deSPost - Spar -
u. Borschuß - Verews .

« ob - Tabub 2302 *

Max Jacoby . stvclifecrfm52 _

Kohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtlichl 2Z12 *

7abrikatiou5 -Uten8ilikn .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabritpreisen .

Keinrich 7rancU ,
185 Brunnenftr . 185 .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . I . 20u. 1,30 M.
vosblatt . ge' iiiid , pro Pfund 0,85 M.
Knrl Kolnnd . KoNbulerftr . 3a .

Genau auf Hausnummer achten !

Rohtabak £
billigste Preis «

iR . Sthwait . �SÄ' "

Boh - Tabak ,
sämtliche lltcniilic » zm *

eigarren- Fabrikation
offeriert in der grositeit Auswahl

zu den billigsten Preise »

VI. Hermann Müller,
SS Alexanderftraste SS .

Rohtahak .
Betannt beste Qualitäten . *

f. Vienert Naehf . L. Leimai,
Roncnthalerstr . 83 .

En groH . En detail .

Rohtabak
MflT flttft Berlin WO. ,
Ina » UUÖ , Reue KSnigstr . 6 .

j Otutselit ( ritklaisige Roland-Falirräiltf (
auf Wunsch

auf Teii ? ad ! ung .
Anzahlung

SO- 60 TO. , 36.
Zahlung 20 —60 Ii
TO. monatlich, f
ScUr billige

W l ' rpl ««.
! Man verlange Preisliste Nr. 7.

Rosenau in Hachenburg .

8732 *Empfehle iinfterst preiswert alle Sorten

Roh - Tabake
zur Cigarrenfabrikation , als :

Sumatra , . lava . Vorstenlanden , Havanna ,
Java - Cuba , Domingo, St. Felix - Brasil ,
Carmen , Seedleaf » nd Losgut
Versand in Postpaketen wie Bahnkolli jeglicher Größe nnr unter

Nachnahme ! PrciSnota gratis und franco .

C . Bathmann , Bremen .
Lager Freibezirk , Comptoir ». verzolltes Lager : Hinterm Schütting 12.

gSr Unentgeltliche Behandlung�
von Zahn - und sillundkrankheiten von S —6 Uhr unter 2eitnng eines in

?lmerlka und Deutschland approbierten Zahn - Arztes in der

„ ZMtmami » �ahn » Klinik "
_ Alexander - Platz , Hinter der Berollna .
AM - Für die Privat - Praxis separate vornehme Räume . Garantiert

völlig schmerzloses Zahnziehen ! Künstliche Zähne . Empfehlungen aus
hohen und besten Kreisen . 5182 *

Kohtabak
tabclloscr Brand , billige Preise .

foratkn . - Neueste Faxens.
mm Lriginal - Zhabrikpreife . mm

l Jränkel , Pr� . 5.

Seb. Gröbel, Brunnenstr . 181.

! ! Van » « Itark an ! !
An zug »ach Mast , neueste Muster .
reinw . Stoffe , feinste Znthaten .
S Anproben , für tadellosen Sitz
goldene Medaille . Ludwig Engel .
Prenzlauerftr . Slt II . Alexander -
plan . Komme mit Muster Mast -
nehmen , auch austcrhalb . Post
karte . Gegr . 18VS . VZ/3

Hie schönsten Herren-
Sommor- Palotots , FrUhsahrs - Anzilge , Hosen

in neu , sowie fpecicll 666L *

Bequeme Fahrverbindung .

Monatsgarderobe
». Kavalieren zurilckgelegie Sachen , wenig
gelragrn , f. jede Fig . pass. , sind in gr. Ausw .
stets zu stannciid billigen Preisen zu haben .

3 \ Vami l . Geschäft : Prinzenstr . 17 .
, VcdllU , gn der Wasscrthorstraße .

B 2. Geschäft ; Gr . Frankfurterstr . 116 ,
ummmmm —mmm an der Andreasstraße . <



Qezwiittneti !
Durch zu schnelles Vorschreiten meines bedeutenden Erweiterungsbaues und den hierdurch entstandenen Raum¬
mangel stelle ich nachstehende Waren zu bisher niemals gekannten , fabelhaft billigen Preisen zum schnellsten

Bäum ungs - Verkauf .
-

Zum bevorstehenden Wohnungswechsel

<

i

Gardinen !
In engl. 71111, Spachtel und Peint lacel .

faVartMÄST i
°

Wo ? ® » 1
Hochaparte Schmnck - Bettdccke , 220/330 , 180/220

'
. 5*' ss

Teppiche ! I Portieren !
bot ! Mit kleinen Mnstea ' fehlcrn ! Portieren mit reizenden Blumen - u. Streifen - Bordüren 1,55 , 05 PI .

. . . . .iR ' - n " fn Garnltnr . 2 Schal , 1 Lambrequin , reich beatiokt in Wolle , 7,25,5, '
; ; ; ; : tl ' 75! s ' 2S 2 „ . . in Plüeeü , 10,50 , 8. <.
s' . OT nh fle r.n na nn I o -r— v n te � ot

Einmaliges Angebot
Prima Bloc - Telvct . . . .
Berliner Velour

. . . . . .
Stambal ( Smymaartiges Gewebe )
Salon - Teppiche . Wert 60 —100 Mlc. , jetzt 87,00 , 48,00 , 60,00 in Tuch , 9,75 , 7,2t

'

Tischdecken !

In riesenhafter iosvahl ! . . . . . .3,75 2,95
Wert 6,25 ' 315 "

Tischdecken mit reizender Stickerei . . . K, « 0 8,10
PIttschdecken mit eleganten Applikationen 18,50 7,95
Dlrandecken auf 4 Selten mit Franse . . . g gz
littaferstoffe . . . . . . . . . . . .Meter 68, 50, 88 Pf .

Steppdecken !
Beine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . .
6,50

Reine Wolle , Handarbeit

. . . . . . . . . . .
10,50

Simlll - Seidc , ein - und zweiseitig benutzbar . 8,75 7,23
— — — Beste — —

zn Sota Beziigen 3 bis 5 Meter

4,25 6,50 7,25 9,50
— W

- - --

3,40
7,60
4,85

III TT

Vorhangstoffe !

cm breit . . . . . . . .Meter 70 Pf. 60 Pf.
cm breit . . . . . . .Meter 1,10, 95 Pf.

gepasste , mit Kurbelstickerei
in allen Farben . . . . . . .4,20 , 2,95

Konfektion für Damen
Jacketts , Paletots und Capes .

Elegante Jacketts . . . . . . .. . . . .stück 4,25

Capes

Unterrockes

IllltalWIPlr schwarz , Satin , Zanella , mit hohem , plissiertem O
UIHC1 1 Ul/R , Serpentin - Volant . . . . . . .jetzt Stück 4 ,

Stück m üntoirnplf nlls ®cru Leinen mit breitem Volant und Q flC
UlilCll UvlL Spitzen garniert . . . . . . .jetzt Stück 4 , Zw

Elegante Palelols , - - - -« m 5,95| ünterroc ![ MI

Kostüme und Blusen .
Xenoste FrilkJahrs - KostUme in eleganter Ausführung ,

nur schicke Fagons . . . . . . . . . . .jetzt Stück 8,9S
Kostüm - Bbcko mit reichen Volants . . . . .jetzt Stück ~8,95
Grosse Posten Binsen , nur moderne Muster ■ jetzt Stuck 85 Pf .
<» anzweldene B1 nsen , schick und modern . . jetzt Stück 4,95
Waschseidene Binsen in eleganter Ausführung . Stück 8,95

Damenhüte .
Wolcrohnt mit Sammet - Einfassung und Seiden - Garnitur jetzt 1,48
Englische Hlite mit breitem , elegantem Sportband

"
! 75 Pf .

Toqnc Phantasie m. ge8chmackv . " Garn . jetzt 5,50 / 8,48 , 8ZS , 1,85
Wiener Form , garniert . . . . ■' . , jetzt Stück 98 ~ Pf
Itembrandt mit Seiden - und Blumen - Garnitur Jetzt Stück 8,66

IjBesniiaercr « veiegenhett
Crosse Posten Damen - Strohhute , nur moderne Faxens . 1
in all . Farben , solange der Vorrat reicht�tzt durchschn . St . " So Pf |

Sttmtl . Zuthaten f . Pntz , wie Blumen , Fedem , Baild u . Spltzen etc
zn Extra - Preisen .

Kleiderstoffe u . Seidenwarena
Heinwollene Cheviots in allen Farben , doppeltbr . , Mtr . 48 Pf .

eltBeinwollene l - awn Tennis Stollfe , doppeltbreit , Mtr . 68 Pf .
Englische Kleiderstoffe , doppeltbreit . . !

'
. Mtr . 85 Pf .

Bei n wollene Volle - StolTe , grösste Saison - Neuheit f. elcg .
Strassen - und Gesellschafts - Toiletten . . . . Mtr . 1,25 , 98 Pf .

Seldenglttnzende Alpacca - Stoffe , llo ' em broit , Tltr " 97 " P1
Reinseidene Merrelllenx Mtr . Ö5W
Beinseidene Eyoner Damaste , wunderbare Blumen - und

�
Ranken - Muster , regul . Wert 2 —5 M. , jetzt Mtr . 8,60 , 1 ,75 , 1,25

Heinseidene Fonlards . . . . .
"

. . . . .Mtr . 85 Pf .
Waschseide ( ünit . ) in grossem Sortiment Mtr . 88 Pf .
Kalkl , echt Japanische Seide , für oleg . Sommerkleider

und Blusen . . . . . . . . .. . . . . . . . . .Mtr . 1. 25
Deinen 8el de ( imit . ) , vornehmste Sais . - Ncuh . f. Blusen , Mtr . 48 Pf .

Beste
m HtlllHarlon Während des K äuraungs erkaufs angesammelt .

uUliUCllCU ) kommen in 6 Serien zum Extra - Verkauf .
Cnnin 1 Blusen - Reste in gestreiften und karrierten AC Df
OCl IC 1 Stoffen , jeder Blusen - Eest �8 Ii .

Cnnin II Waschseidene Blasen - Reste QQ Bf
« Cl IC II jede Bluse 4 Meter 80 rl .

Curia III Eeihcnscldene Blasen - Reste , imitiert | QC
aClIC III jede Bluse i Meter 1,88
Com a IV fJnterrockstofr - Reste QS PftfCllO Ii jeder Rest zum vollständigen Rock 88 Fl .

Serie ¥ Wollstoff - Reste fllr Kostllm - Rltcke I 7C
jeder Rest 4 Meter » ,19

Corio VI Banzwollene Cherlot - Rcste f . elegante 1 QC
dCriC II Kostlim - RUcke jeder Rest 4 Meter 1,38

Nur solange den Vorrat reicht ! ]

. Ein grosser Posten Dnhnnniichiflifoii eleganteste Saison - Neuh . If ] Df

IBInsen - Reste , ßillljUl tlrMiCiiCllf joder Kost z. vollst . Bluse 1*111.
VMWEWMV ,

Leibwäsche .
Damen Hemden mit Spitze . . . . . .Stück 85 Pf. , 65 Pf .

Damen - Hemden , Acbsclschluss mit Handstickerei . Stück 1,10

Fayon - Hemden mit Stickerei - Volant . . . . . . .Stück 1. 35
Damen Hemden mit Langnetten _
Damen Beinkleider , RenforcÄ mit Spitze "

Stück 1. 05

Paar 1,10 , 75 Pf .

i
Leinen - und Baumwollwaren -

Elsasaer Hemdentnch . . . . . . .Meter 86 Pf. , 17 Pf .
Eonlsiana - Tnch . . . . . . . . . .Meter 88 Pf. , 86 Pf .
Damast Handtücher . . . . . . . . . .>/ , Dutzend 1,75
Drell HandtUeher . . . . . . . . . . .>/ , Dutzend 1,40
Gerstenkorn - UandtUcher . . . . . . . .' /a Dutzend 1,40
Wischtücher . . . . . . . . . . .' /s Dutzend 1,05 , 75 Pf .
Gartendecken . . . . . . . . . .Stück 1,25 , 1,15 , 95 Pf .

Weisse BctthezUgc ( Hemdentuch ) Bezug mit 2 Kissen 4,00 , 8,98
Weisse Bettbezüge ( Dimiti ) Bezug mit 2 Kissen ■ 6,66 , 5,78
Bunte Bettbezüge , karriert und geblümt , Bezug

mit 2 Kissen

. . . . . . . .

Fertige Laken ohne Naht ( Dowlas )
4,00 , 8,00

Halbleinen
Stück 1,90 , 1,46 , 85 Pf .

Stück 8,25 , 1,75 , 1,25 ,
Fertige Inletts , rot und rot - rosa gestreift

Deckbett . . . . . . . . . . . . . . . .5,05 , 4,25 , 8 2k
Kissen . . . . . . . . . . . . . .1,55 , 1,20 , 85 Pf

_
Unterbett . . . . . . . . . . . . . . .. 6,25 , 5,26 , 3

Bettfedern . . . . . . . . . .das Pfund 8,25 , 1,85 , 60

451

pi |

Kaufhaus Wilhelm dosen
BERLIN

1. Grossgörschenstr . 1 .

SCHÖNEBERG
153 . Hauptstrasse 153 .

Beachtewswert zum Umzüge !
018L *

Gardinen
in grosser Auswahl und in den schönsten Mustern , V

das Fenster von

. . . . . .. . . . . .

S . Weissenberg ,
an .



Parole :

am i. April
Tod und Teufel !

Es giebt keinen Pardon !

Reichels Specialmittel gegen Wanzen, Schwaben, Motten~eic!
wirken nnfehlbar sofort . 986L

SO Pf. , K!k. f . — 2 . — u. jedes grossere Quant . Frei Haus durah m. Gespanne .
OcvJ / - l - i ol kieferant für Armee n . Ma > ? £ ne ,VHU K « nigk und Stadt . UehUrden .

BERLIN SO. , Eisenbahnstr . i . — Fernspr . : IV, 646 u. 3190 .

besorgt und verwertet
gut und schnell

Patent - Kureau

3. Keichholiltt . Co. ,
Berlin NW. , Lulsentr . 24 .

Auskuust kostenlos . 77252»

»UNVERGLEICHLICHE
füllkraffifl und haftbar sind

ieruSTAYliUSTIC5
echt chinesische MAN DARIN -

MONOPOLDAUNEN
ntfetjl . gcfit )u«t oas Pjd . JJI. 2. S5.
Daunen , wie alle inländiichen
aaranlirl neu . Z- �Pivz » qroßem
Oberbett anSrelchend . Viele A»-
erkennuiigen . Bcrpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
Bcttfcternfalirlf m. elettr . ?ctr >ed

I &USTAV LUSTiS. BERLIN
S - PRINZENSTRAB .

mammmmmtm
§

Damen - und Mädcben -

Jtostüme , Saccos,
Röcke , Blusen etc .

. 41, put
( Kein Laden . )

Hochbahnhof Schlesisch . Thor .

Docfo von Kammgarn ,
llvdlv Tuch , Seide etc .

Zuschnitt gratis !

Charlottenburg
Rmtmnestrasse 5

Anfertigung seiner

Herren- Garderobe!] nach Maass
von Kail Ehting, Schneidermeister .
Siofflagcr , englische u. deutsche Stoffe .

Solide Preise . S40L »

KvttkvlßvNIH ,
dopp . geremigt u. gewaich . p. Psd .
40. SS, 8S Pf. , Salbdaunen SS,
1,10 , I . SO, 1. 50. CHines . Manda -
rmen - Daimcn 1,90 , 2. 40, höchste

Füllkrast 2, SS.
tZrosse neue Betten

vollst . Stand , Oberbett , Unterbett ,
zwei Kissen , 11, 13. 75. tS . SO, 21,
24 bis in bester AuSsührung von

33 - 42 Marl .
Bettstellen u. Matratzen zu Fabrik¬

preisen . 864) 2*
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

sehr empfehlenswert .
Berliner Betten - Fabrik

R. Kirsehberg ä Co. ,
Engroslagcr Hackeschcr Markt 1.

Fernsprecher III , 8606.
Filialen : Spandauer Brücke 12,
Charloltenb . ; Wilmersdorferstr . 1 1 1.

fröhjahrs
Kostüme

dir . i . Engroslagcr

Modelle "

Reisemuster
von 12 —40 M .
Eleg . Sacco « ,

i. schwarz u, engl .
Ncuh . v . lv - BOM

RÖCke neuesten
Faconsv . S- 2SM.

Kragen 42
Preisen .

Damcnmäntel -
FabrikJ . Goldstein

Hans vom
i iSpittelniarkt .

SonntagH gcUfTnct .

Vorurteilsfrei
möge das kausende Publilmn unser

Angebot
lesen und durch eineil Versuch die

Wahrheit
unsrer Offerte prüfen . Nicht immer bürgt der hohe Preis für unbedingte Recllilät der Ware und
ebenso wenig ist bei einem billige » Preise immer ein miubcrwcrtiges Fabrikat zu erwarten .
Durch unsre kolossale » Umsätze mit den bedeutendste » Tuchfabriken , welche uns die gröfften
Vorteile sichern , serner durch ftuureiche Maschinerien und richtige Arbeitseinteilung sind
wir in den stand gesetzt , für billiges Geld vornehme Herreu - Gnrderobe zu licsern . Die Por -
teile nachstehender Offerte sind nur zu erkennen , wenn nian unsre Fabrikate in Augenschein
nimmt . Wir offerieren unsren in kürzester Zeit so beliebt gewordenen Paletot

EtmR ' imt
Dieses vornehme Kleidungsstück besteht aus fein meliertem weichem Marengo - Ober -

stoff ( auch gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , modernes Ka ? on . sämtliche Nähte zweimal
gesteppt , gediegene Zuthaten in Verarbeitung II 17,0 « B! . Derselbe Paletot , extra fein aus -
gestattet , in Verarbeitung I ( Mast ersehend ) So, « « M.

Ferner offerieren wir , so lange der Vorrat reicht , unter der
Marke „ Favorit "

Jack . - Anzng aus modernem schwarz - weiß ge-
mustertem oder graumelierten haltbarem ( Cheviot ,
gediegene Zuthaten , zweimal gesteppt , ge -
schloffenes Za�on mit geraden oder schrägen

Taschen 18 . « « M.
Diese Kleidungsstücke sind auch für starke Herren vorrätig .

4 Woeben Extra - Preise für
« nabrn - Anzuge u. Paletots 1 Hans - Joppen aus grauem ! EinzelneModelle

für jedes Alter . | Cheviot 2,00 M. | sehr preiswert .
Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in Zahlen sichtbar und streng fest. Ueber .

Vorteilung ausgeschlossen . Garantie für ladellosen Sitz . 96752*

Marke „ Imperial "

tad . - Anzng
aus eleg. geftr . oder grau meliert .

amingar » , vornehme Zuthaten , edel ver -
arbeitet ( Mab ersetzend ) in moderneu Facons ,
den verwöhntesten Zlnsprüchen genügend ,

SS . vv M.

Deutsche Compagnie Heitinger &. Co . ,
Berlin , Oranienstrasse 40 — 41 .

Srant - Koebzeik *. Ehe
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich , welche bedeutenden
Vorteile mein Einzel - Verkauf zu Engros - Preisen an das
Privat - Publikum bietet . Seiden - Damaste , schwarz , weiss ,
farbig von 1. 20, Blusen - und Roben - Seide von 1. 00, Ball -
und Masken - Seide von 50 Pf. , Reinseidene schwarze Damaste
15. 00, 20. 00 und 25. 00 per Robe . Unerreichte Auswahl sämt¬
licher Seiden von den einfachsten bis elegantesten Genres .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer - Strasse 33 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simeon - Apotheke .
Gegründet 1878.

635L *

Telegr . - Adr . : Muster franoo .

Umsonst
kann niemand Anzüge liefern , ich aber
liefere so billig gegen monatliche Teilzahlung
von 10 M. wie anderwärts per Kasse , bei Bar¬

zahlung noch 10 Proz . billiger . 809L *
Wer — selbst — Stoff — hat , fertige Anzüge ,

Paletots von 20 M. an .

J. Tomporowskl , Schneidermeister .
Berlin S. , Prinzenstrasse 55, I.

Central- lHobel-Kalle
Kommandantenstr , 51, Ecke Alexandrinenstrasse .

Specialität :

' ttrohmnigs - gmrichluniieti .
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

Permanente Ausslellang 40 kompletter Muster - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . C81L *

Berlin Stettin
Bellcalliancestra . Hc 08 .
C ' hau . see . trasse 54 .

Beuthstr . 15 1., .

• Herren - Anzüge
36,00 —40,00 , Paletot 30, 00 - 40,00

liefert chic und sauber gearbeitet

l ! Ver selbst Stoff ä
mit guten Zuthaten 18 bis 25

, , Marf : großes lZager in fertiger
>Herren - und Knabrn - Ackiei -
>d » ng . Kinder - und Jünglings -l Anzügen . 91752*
| Berufskleidung für sämt -
, liche Gcwerke . Herrcn - Aus -
, stattungen .

i Schneiderei S.
' Invaliticnatr . IIS .
| Eckhaus der Ehausscestrabe .

Laden und t . Etage .
• • • • • • • • — oooooooi

Möbel ,
hflpgerliclie Wühnunus- Mchlunp

empfiehlt 8422 *

Otto Pieliljriiniirnllr . 120.
Tellzuhtung gestattet .

Hohcnzollernstrasse 8 .
Bagaxinistrasae S.

Filialen :

Süass - Hnzüge
SS 24 und 30 Mark . SSS

Herbst - palctots nach JVIaöö 24 —28 JVIarh .
Im Interesse des werten Publikums ersuche ich, mein Angebot zu prüfen , von der BilliBilligkeit

4282 *und strengen Rccllität sich zu überzeugen .

Sonnenkekeins € ngros - Rcstcrbaus
ist einzig konkurrenzlos am Platze , indem ich nur von prima Mabstoffen die elegantesten haltbarsten
Maft - Anznge zu obigem Preise liefere .

Wennung h
vor solchen sogenannten Rcstcrhandlungcn , die durch ähnliche Nuiioncen meine nachahmen , um den Schein
zu erwecken , dieselben Vorteile den Kunden bieten zu könne ». Bitte vorher die Stoffe zu prüfen und
vergleichen Sie mit meinen streng reellen Mabstoffen .

Sonnenscheins € ngros - Resterhaiis
Bellealliancestraftse 98 , 1 Tr . Cliansscestrasae 54 , 1 Tr .

Cljtimftr Dr. rhu . Beruh . Saudi » »» » ,
selbst gcgriindclcn giema

Inhaber der ISS?

Dr . 10. Sandmann , lOerlin ss ,
fobrittrt — der Härte der Metalle enlsvreSeud — die beste» Pub -
imitet in 4 »erschiebciien Prima - Qualinue » und liefert dleselden nur
i » Originalpackunstt » z» tO und 20 Ps. sbezw. Tosen SO und 50 Ps. )

Dr.
lla » dmann ' 5 Silbes - Putzpulver

— giedt Silber » «. Gotd»kgenständc >i pracklvolle Politur .

r . Candmann ' s üanne - Putzpulver
— erziel! bei Messing, Süech k. dauernde » Sricgelglanz .
r . Eandmann ' s Put2 *ttlas $er
— »iifi schnell wie der stlir au' Sapfer . Meiüng. Blech ic.
r . Canfimann ' s Messer - Putzpulver
— »lacht schöne blanf polirte Messer, Gabeln ».

Meilic gründliche , wsstenfchafltiche Bltbung , mei » Wellnif , mein
etat , garanllren für eine glcichlnähige , labkllose Illaare , »vic sie son.st
nicht geboten werde » loii ». Ter bessere, gewissenbatte lloutmann wird
bemiidl sein, bog Lette für sklne vcrcbrlc stundschasl z» slihrc » und wird
dieler in erster Reibe meine echlcn Plädarale andiclt ». Togegen warne
ich uoe der Slbgade anderer Aelilel unier meinem Namen und wollen Tie
die a» Ttelle meiner echte» Morien noegeschobcnen, oft warm ang «-
prlcsene » werthlosrii (»rfatz - ' Zlrlikcl cneegisch tneiickweisen ». r». im
nächste» brsserrli Geschält mir »r vaiidmaiiu ' S ctlttt Präparate
etlltausen . — Meine echte » Präparaie stnd durch Ansdrnlt meine «
Rainen » u. NamenSzugc « gelehlich geschützt und daher sofort ertcnultich .

Netüier ' ü llorb «greii - kstbi ' i ! l
Grosstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , iUiidreasstraffe 23 , gegenüber Andrcasplatz .
II . Geschäft : Brunneiistr . 95 , gcgenüb . Humboldthain .

DI . Geschäft : Bcusselftr . « 7 , Moabit , HauS - Nr . achten .
Geschäft : Leipzigerstr . 5- 1/55 , unt . d. Kolonnaden .

Kindorwagon , Kinderheffstellen ,
Sportwagen , Triumphstiihle ,
Leiterwagen , Kindermöbel etc .
lOOO Mark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein gröberes Special - Geschäst in der

. . . . Branche als das meinige ist, nach »
MBiZUBI ' U- ' weist . Diese Belohnung biete ich

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Gröstte Auswahl . Berlauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 8752 *

/

Hobel
ant Teilzahlung

Kugo Seiuents Wwe .

Chaussestr . 82 .jetzt nur

wirklich gut und billig rauchen ? So bestellen Sic meine Eigarillos . wie
oben abgebildet und gröber , mit Sninatra oder Java gedeckt und mit
guter und feinster Einlage für den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
5 « v Ztüit sranco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur
0,5 « Mark . Franco 40 gute Eigarrcn und Eigaretten zur Probe und ein
tntereffanteS Buch mit Preisliste füge ich dieser Sendung noch gratts bei .
Gklrantte : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmögltch .

iöitte zu bestellen bei 141/5 *

P . Pokora , Cigarrenfabrik , Neustadt, W. -Pr. , No. 258E .

ganze WohnungS - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichttinaen , sowie jedes Stück !
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter , |

gediegener Arbeit empfiehlt

7132 *

WiM . LamdrseM ,
Berlin SW „ IHlmeonMtriiHNe

an der Alten Jakobstrabc .

�ieinischeWecHanslalt .

und Färberei

H . HERGMANN .

FILIALEN : Jorusalcmerstr . 58,Eino ; . Ivoclisfr .
Elsasserstr . Ecke Gartenstr . Landsberplatz5 .
Alte Jacobstr . 80. Schaperstr . 16. Kleists tr. . 23.
W oinmeisterstr . 9. Mansteinstr . 10 . Schillstr . 20.

Grossboerenstr . 2Sd. Rathenowerstr . 27.
Winterfeldtst . 21 . Lothrin�erst . 112. Zossoner -
str . 28. Dorothoenstr . SO. Kastanien - Allee 59.
Charlottenburg : Spandauerstr . 28. Kanstr . 33.
Friedenau : Rbeinstrasse , Ecke Hedwigstr .

Pankow : Wollankstr . 4. 9oOL*

Fabrik Belkun n . w. ]
Lübccker - Slr , 27 .

ItLewWi/imK . NsC ' n -

» v .

; 4622 *

Kesterhandlung
1 Treppe . Zg Pl ' jNIöUSik' . 38 , am Moritzplatz , j

s Aus prima Ttofsrcsten licscrc ich unier Garantte des guten y,
•5 Sitzes mit guten Zuthaten in sauberster Aussührung s -

Anzüge nach Mass
( Serie I : Seriell : Seriell ! :

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Paletots nach IVIafs 22 Mark an . �
f August Löther , Prinzenstr . 38 1, f
4 ( vormals Leiter der Rcsterhandlung Belleallianccslr . 98 I). �
♦ ♦♦ ♦ e >

Bcrantwortlicher Redacteur : <5«rl üci » in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : PH . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und VerlagSanstalt Pa>rt Singer & Co. , Berlin SW.



Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113
Am BlUchorplatz Ecke Andreas - Strasse

Rembrand - Faqon
mit Rosenranke u. Spitzen garniert Q 9g

Breton - Fagon
mit Sammetband garniert AB

Modernes Facon
mit breiter Sammet - Einfassung A45
und Metallknöpfen £ M.

Rembrand - Fagon
mit reicher Chiffon - und Blumen - C95
Garnitur 9 M.

Toque - Fagon
Fantasiestoff mit Blumen - und

Bandgarnitur

Toque - Fagon
Fantasiestoff mit Rosenkopf und 1

reicher Chiffongarnitur f

Dutzend

schwarz

Auch in dieser Woche bleiben die Verkaufspreise in unseren Abteilungen

Möbelstoffe • Gardinen • Teppiche
soweit Vorrat , bestehen .

Toque - Fagon
Fantasiestoff mit Blumen , Band ä

und Spitzen garniert

Rembrand - Fagon
mit Chiffon Krempe und eleganter W gg

Garnierung U M.

Von JJIonfaff , den 50 , fllärz bis Sonnabend , den 4, rfpril soweit der Vorrat reicht

Rembrand - Fagon
init . Rosshaarborde mit Blumen - ff 7g

und Band - Garnitur V M.

Toque - Fagon
mit Flitterborde und Chiffon B

garniert W

Bolero - Fagon
mit Sammet - Einfassung und ele - i

gamer Stoffgamitur 1

Bolero - Fagon
mit Stoff und Pose garniert €.
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Sociale Recbtopflegc .
Der bekannte Stciiidrnckereibesitzer Ebbmeber , oblvohl selber

Beisitzer . ein ständiger Kunde des Gewerbcgcrichts , war von der
Biutter eines Lehrlings lvcgcn Lösung des Lehrverhältnisses verklagt
worden . Die Frau verlangte die Aufhebung des Lehrvertrages , weil
die Gesundheit des Sohnes , die eine sehr schwache sei . unter der
Ausiibung des Berufs eines SteindruckerS ganz erheblich leiden
würde . Herr Ebbmeycr hatte die Lösung des Lehrverhältnisses ab -
gelehnt , weil er die Angaben der Frau bezweifelte . Der Kammer 8

des Gewerbegerichts lag ein Attest des Geh . Sanitätsrats
Dr . Paprosch vor , worin ausgeführt wurde : Der Lehrling leide
seit zwei Jahren an Husten , Berschlcimung und Nasenverstopfung .
Sein Vater sei an der Schwindsucht gestorben , ebenso seien
mehrere Geschwister an der Lungentuberkulose zu Grunde gegangen .
Es erscheine dringend notwendig , ihn vor allen Schädlichkeiten zu
bewahren . Da er jetzt täglich Bronzestaub einatmen müsse , wäre die
Aufgabe der bisherigen Beschäftigung erforderlich , um schlimmen
Folgen vorzubeugen . — Herr Ebbmeyer suchte das Gut -
achten zu entkräften imd meinte unter anderm . er habe
einen schönen grosten Saal , Ivo es mit dem Bronzestaub nicht
so schlimm sei , wenn gelegentlich mal bronziert werde . — Die

Klägerin hob demgegenüber hervor , daß der Arzt deZ Krankenhauses ,
wo ihr Sohn acht Tage lang war , erregt geäußert habe : ein halbes

Jahr in dieser Beschäftigung und er ist fertig ! Der Vorsitzende
Dr . Meier legte namens des Gerichtshofes dem Beklagten nahe ,
den jungen Mann aus dem Lehrverhältnis zu entlassen . Das

ärztliche Attest sei entscheidend . Und im übrigen würde er jeden
Lehrling entlassen , der nicht mehr wolle , denn was Gutes käme

unter solchen Umständen doch nicht heraus . Nach längerem Ver -

handeln ließ sich Herr Ebbmeyer zu einem Vergleich herbei , durch
den das Lehrverhältnis aufgelöst wurde .

Unserm ehemaligen Michel , dem
Genossen

Haase ,
zu seinem heutigen Wiegenfeste

ein Maebes doierniles Hoch!
Die Bezirkssührer der verkrachten

_ Ersten ohne Einen . 93/ t

AchtnngZ
Unsrem lieben Freunde , dem Ber -

golder Carl Glatbe zu seinem
52. Wiegenfeste ein dreifach Hoch !
Wird denn die liebe ZlgneS den
Heringssalat in die Front rücken ?
Die Nörgler von Kunstmannshausen .

Den beiden Elenden Klavier - Wilhelm
und Dreher - Karl zu ihrem morgenden
Geburtstage die besten Glückwünsche .

vre ! vaterlandallehemle Gesellen .
Na — Genen können wir noch nehmen !

Großer Mittag - und Abendtisch

B . Liebehenfchel
Marianncustr . 48 .

Bercinsz . 40 Pcrs . noch zu vergebe ».

Ülflttittf Unvcrsälschi . Deutscher
ZJUIllls . Bienenhonig , best. Qualit .
vers . die toPsunddosc zu 7,00M . ,5Psd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

LR Oll Nordloh , Bahnhos
" Cll , Augustschn , DIdcnbg . *

Ünsre Kokosnussbnttcr

P a I m o i * a
zum Backen , Kochen u. Braten
vorzüglich geeignet , schmeckt u.
bräunt wie

fute Butter ,
weit ausgiebiger , weil

ohne Wasser u. ohne Salz , daher
beim Braten auf 3 Teile Palmora
1 Teil Wasser u. Salz hinzusetzen .
Ueberau erhältlich . 10ö/1 <P

I ' fünd 60 Pf .
Berlin , l. H. Mohr &. Sohn , G. m. b. H.

Sngliseh . Unterrieht
IN und außer dem Hause ,

( Einzel - oder im Eirkel ) erteilt 2092 '

6. Swienty � Liebknecht ,
Stehttneberg , SedanltrabeS ? , UI .

r Berlin 8W. , Alte Jakobstr . 124

Mi
»asclraenta - mil Bas- SeMt.
Werkstätten . Gegründ . 1874. 1
Elektro - Maschincn - , Bau - , |
Ingenieur - , Techniker - , Werk - 1
ineister - , Monteur ' - Ausbild . I
Vorkenntnis nicht orforder - 1
lieh . Unbegabtheit kein |
Ausbildhindernis . Ingenieur -

Diplom .

„Neue Abendkurse . "

kostenlos .

Albert RoscnhalR ' s moderne

Kavatierkette

\ AJ
in ganz neuer Ausführung mit
IS ' /äkar . Gold im Feuer vergoldet ,
unter fünfjähriger schriftlicher
Garantie . 867L '

Herren - HU JS _
Doppelkctte - L' * * •

Mod . lause HU A Sfh
Dainenkcttc

ilbert Rosenhain
Berlin 8W . , Leipzigerstr . 73/74

Grössles Kaulhaus „«euhriten " .
Gr. illustr . Preisliste gratis u. franco .

P »

f abrräder
M verfallene ,

einzig günstiger Fahrraderwerb

Erstklassige Marken : Brennabor ,
Adler , Opel , Diirkopp , Wanderer ,
Presto usw. in großartiger Er -
Haltung spottbillig , auch für Damen .
Neue Fahrräder in vollkommenster
Technik , hochelegant , unerreicht
preiswert bei garantierter
Solidität . l ) l/S «

Jahrräder - feihhuus
Berlin C .

Neue Schönhauser Str . II.

Zluch Pianino - filtlte

J . Baer
Ecke

ßPrinz . - Allee

SeiemaistrJl
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleid Jung .
412 «Elegante 4-

Elnsegnungs - Anziige .
Grosses Lager In- und ausländischer

Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Musik . i
mit auswechselbaren

Notcnschcibc » , sowie Zithern .
Schönste Familicnimtcrhaltung .

Geringe Teilzahlung . *
I NeueK8nigstr . 47 13, Alcxandcrpl . I

Kioderwagen - Kuhücke
Berlins grösstes Specialbaus .

Hauptgeschäft : Neue Königstr . 43 I.
U. Lager : Königgrätzerstr , 84.

Wenöagen811 bli

Kioder-Sportwag.
4,50 - 30 M,,

mit Verdeck
13 - 50 M.

Kinder -Bettstellen
7 - 60 M. '

Reizende Saison -
Neuheiten . — Musterbücher gratis .

Land Ä Mark
pro Woche Abzahlung . Parzelle
840 r�Meter 300 M. , westlicher Vor¬
ort - Verkehr , nur mündlich , ocrkaust
Horror , Im/ , Blumenstraße 79. 94öL '

Otto Heinze

Briickenstr. ß
Bill . Einkaussstelle sür

FaWtlep d. feile.
ReparatarwcpkBtatt . *

Allkilluertr . d. Panther - Räder .

größter Auswahl
s » amen , Herren

%
h &gmf 3. Geschäft

Lutzowstraßc 39.
Eig . Stroh - u.

Filzhutsabrik b. d.
**" • Geschäftsräumen .

Äegr . 11471 . Fernspr . Amt 9, 6341 .

und Kinder ,
garniert und un -
garniert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte
« . A. Peschke ,

Berlin ,"
hast

Lützowstraße 30,
2. Gel » '

„ Elektra " .
f «feuer Hbendhurfus

1für Herren aller Branchen .
| Theorie u. Praktikum .

Zeichnen — Algebra ,

| Beginn 16. April , abends 8 Uhr
Sfeanderet * ' - A

teppdecken

�rosjiekt�gratis .

wertesten nur direkt
in der Fabrik . 7L « Z all -

' firahe ? «, woauchalt »
Stcpvdeckcu aufgearbeitet werden .
v . Etrohmandel , Berlin 14L

Illustrierter Bretskatalog qratfä ,

Seltene delegenheitl

Preis 50 Hark .
Dieser Taschendiwan istmit gutem Woll -
Plüsch eingefaßt und zum Ausziehen .
GternsiPolstermbbelf ' abrlk

Prenzkauerftr . 48 .
Andre Möbel zu spottbilligen

Preisen . 9711 . «

»»»»»» Ver einen eleganten >

klliusj oller fsletol !
a. rcinwoll . Stoff , seinste Authat . u. |
tadellos , Sitz trag . will , bestelle nur I

beil. lliii ' zbei' g. lleneltijnlMt. l
direkt ai » Mexandcrplatz .

8or >age Teilzahlung .

Verfallene Pfänder ! Zur Ein ,
scgnung Goldsachen wicBrillantcn jeder
Art , gold . n. siw. Uhren , Kellen , Ringe ,
sauber n. schön, werde » spottbillig ver -
kaust . Auch Pfandscheine wcrd . gelaust .
Pfandl . Prinzcnstr . 28,1 , Ecke Ritterstr ,

�iielS -
Paletotstolte — Ldeviots , steste

SK�sIkWili ' ktlZ - iz
Varl Bngel . ,,Ecke zur Rippe " .

Landparzellen
am Bahnhof Biesdorf ,

1. ßtation hinter Lichtenberg ,
Stadtbahnverkehr gesichert .

Quadratrute 12 M. an,
>/ , Anzahlung . la Gartenbaden .

Kiesctialke, }tiegeru . Co. ,
87/14 Gontardstr . 5 .

Verkäufer auf dem Terrain . I

Laden Einrichtung ,
gebraucht und neu , Material - ,
Mehl - und Bortost - , Bäckerei -
und Konditorei - , RestauratiouS - ,
Pub - , Manufakturwaren - , Kom
fektions - und Gomptoir - Eiurich -
tnngen . Aeußerst billige Preise , An -
sertigung in jedem Stil nach Maß in
eigner Fabrik . 709L «

A . Flatow ,
Hauptgeschäft : Andreas • Strasse 21,

VII . 1722 .
Filiale : Brunncn - Straße 7, HI . 714.

Boml . Aprilan 1903 befindet sich die

Spedition des „Nunuiirts "
für die 10002

Rofenthaler Uorstadt nnd

Gesundbrunnen

Kiigenerstr . 2».
vorn parterre links .

H . llaschke .

Damen- Saeeos,
Capes-Sinsen,

Necke
billiger

als in jeder Fabrik 10012 '

zu Kostümen , Damen -
Hüntoln , zu Hüdeben u.

Knaben - Sachen .

Oscar Bäsch, strasÄp «.

Kolonie Blankenburg ,
neu erschlossen , in nächster Nähe
Berlins , deshalb beste Kapitalanlage .
Vom Gesundbrunnen mit Stetttner
Bahn sür 10 Pf . zu erreichen . Bester
Gartcnboden . Parzellen an Bahn und
Fließ gelegen verlausen billig Lorenz
tt . Honsel , 2andSbergcrstraße 75. Täg¬
lich von 11 Uhr aus dem Terrain . 87/15

kompl . jetzt 12 Ml. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatztellc , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge»
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr .
W. Wolff , AOkers tr . 113.

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Emg.

Massage - Institut
* Carl Wolter u. Frau

fetzt HchmarWr . 19.
Sprechstunde von 4 —7' / „ Sonntag

von 10 —11 . 2222 '

imm .
Olga Jacobson , s,,rnay8a .,edu5.

Hax Brlnner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnensir . 6.
Großartige Auswahl

von Klader - ,
Sport - und

Pnppenwagen ."
st. Fabrikat billigst .
ilzahlung gestattet .

Alle Wanzen
werden nebst Brut durch mein Mttcl
vollständig vertilgt . Fl . 50 Pf . und
1 M. Ebenso Schwaben , Russen
Franzosen , Blattläuse tc. Schachtel
30, 60 Pf . u. 1 M. Zahlreiche An -
crlennungcn , 9992 «

IM Marh Seloyuuug
zahle demjenigen , der mir einen Nicht «
erfolg nachweist . Nur allein echt
bei Bugo Barth , Drogerie , jetzt
Brunnenstr . 14, früher Nr . 18.

Bestaurant

Pankschloss
von Christian Volkmar

( vorm . Otto Joers ) ,

Zepernick hßl Bernau
direkt am Bahnhof gelegen .

Schaltiger Garten . — Angenehme
Restaurationsräume sowie grosser

Saal mit Pianino
stehen dem geehrten Publikum n.
Vereinen jeder Zeit zur gefälligen

Benutzung . Saalmiete frei .
Gute Kttche . 2 grosso Kegelbahnen .
Kaifee - KHche. Ausschank von gutem

Berliner , sowie echtem Münchener .
Prima Weissbier . 331b

Telephon : Amt Bernau No . 13.

i
turnen - und 2102 *

Kranzbinderei
Richard Engelke,

er-Strasse 161,
Ecke Mariannenstr .

Spccialität : Vereinskrünce .

Teilzahlung ! ! t

Großes 2ager und Aus «
wohl von Herren - , » amen -
und Wecker - Uhren , Regu -

— lateuren , Broschen . Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Mark ,

. Tulure & KUnlg ,
3652 * Warschauerstr . 72.

Möbel
spottbillig S 7992 *

Wiehr,Ne«eKöntgstraße «7.

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - . Harn » und
Krauenleiden , Seydelstr . 9 .

>/, ». >/, «- - /L , Sonnt . 9 - 11 .

a SflßinQ AnZGiCfGU » Wt
■ F Wort fett , Worte mit mehr als jMBSa b [ WL. Jm WIM ML ML Jm ML ML ML M> » ML W « ML Jm 9 Hr in de
W Ia Buchstaben bähten doppelt . M AM W b

Anzeigen
in den AnnahmexteUen für Berlin

■ bis 2 Uhr , f ür die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffaupiexpedition Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr anffenotnmeth

sie Jt
' den aA
Un AH

M
Restauration , gutgehend , Fabrik

im Hause , mehrere Beremc , andrer
Unternehmungen wegen zu verkaufen .
Zu ersrogcn Lllt - Moablt 42, Friseur -
gcschäst . 265b

Polakte Pupierosy i cygary
poleoa rodak . SolinSki , AnvreaS -
stratze 63.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ß97 «

Taschcnsofa . spottbillig . Stall -
schreiberjtratze 43, Möbelausvcrkaus .

P n po g c ImTeumfil , sofort sprechend
25,00 , Satze sprechend 35,00 , Kanaricn -
wcibchcn, Buchfinken , schlagend Vogel »
Handlung Oraniensttaße 87. 27 lb

Verkäufe .

Verkaufe sofort zwei KlePerschräul - ,
Vertiko , Bettstellen , Taschensosa , Aus -
zicbtisch , Stühle , Säulenttumeau ,
lliußbailmpianino . Spiegelspind ,
Spiegel , Waschtoilettc , Regulator ,
Tischdecke , Nähmaschine , GaSkrane
svottbillig Waldemarstraße 27. vorn I,

Schaukgeschäft . Auseinander -
setzungshalbcr verkaufe sofort mein
Nähe Schlesischer Bahnhos belegenes
Geschäst , anschließende Wohnung ,
große Räumlichkeit , Billard , Mnstl -
automat , Säulenapparat , 1400,00 ,
Anzahlung 1000,00 , Miete 1200,00 .
. lalonchke , üllexandcrslraße 28a . 308b

« anarienrollcr . Zuchtwcibchen ,
»erkauft Brandt , Holzmarktstraße 61.

Kanartenhähne Wcidcnwcg 59. *

�Kanarienhähne , große Auswahl ,
Röhl , Schöneberg , Babnllraße 41.

�
Kanarienroller verkauft Scholl

Schönleinstraße 20. �121
Kauarienhähne , slottc Sänger ,

Wcißensee , Schönswatze 9.
_ f90

Kanarienrollcr , Vorschläger , Zucht «
Weibchen spottbillig Ncanderstraße 7.

Ranartenroller . Weibchen , nur
abends , Sonntags , Stargarderstt . 58.
Munt .

_
+101

Kanarienwcibchcu . Hcckbaucr
NiMfterr verlaust Schliemannstt . 15
Restaurant . +101

�Kanari eu h ahüc üiiB Weibchen
oerkaust billig Krüger , Rügenerstr . 26.

Kanarionweibcheu 1 M. . Finten ,
Zeisige . Stieglitze , Ziervögel , Aqua -
riumsische , lebendes Fischfutter . Logel -
Handlung Frommelt , Grünauersw . 14.

Kanartenhähne . Prima Zucht -
«eibchen , große Auswahl . Groß -
züchterei verkauft Krebs , Kövenicker -
strotze 154 ». 1244b

Borort Parzekleu , nur 600 Mark ,
kleine Anzahlung , verkauft Gastwirt
Girke , am Bahnhos Fredersdorf

Tische , Formen und , >andivc : ckzcug
zur Ecinentplatten - Fabrilation billig
zu verlause » Müllenhoffstraße ' 9.
Platz . 107/ lL '

Handwäscherei . Wäsche wird
sarckcr , schonend gewaschen Freien
getrocknet . Bettwäsche , 2cibwäsche ,
drei Handtücher , vier Taschentücher
0,10 . Abholung Mittwochs . Fritz
Kuffatz , Köpenick , Karlstraßc 17.

Säulcnbüffett . Auffcheuersifch ,
Paneelsosa , Büchcr +pind , Bettstelle ,
große Waschtoilettc verlaust Dämrau ,
Wasserthorstraßc 28. �9b

Für Laubcubesttzcr Gartentisch mit
Swhleu , eine Gartenspritze , verlaust
Köpnickerstraße 148, Granunelsdors .

Kupfer , ' chmiederci zu verlausen ,
Köpnickcrstraßc 118. _ _ 3236

Herrenrad fPoran ) , Damenrad
verkaust Höge , Mantcuffclstr . 66. j +30

Kinderwagen , gcbrauchf . Vier -
und Zwcirao verläuflich . Müller ,
Lausitzcr - Plab 10, Seitenflügel HI ,

_ _

Makropode « , Zuchtpaar 1,50,
Rauhut , Grünaucrstraßc 27. +31

Schleier , ' chwänze . jährige . Makro¬
poden verkauft Döltz . Forstcrstr , 41.

Gurami , Malropoden , Kampfische ,
Brasiliensis zu verlausen bei Maurer ,
Pannierstraßc 13. _ +30

Plättcrei . flotte ( Maschinen ) ver -
käuflich Schöneberg , Eisenacherstr . 54,
Eigarrengeschösi . _ +126

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kaust billig Bell , Ramlerstt . 30. [ +148

Kleiderschrank , Wäscheschrank , ver -
IqiK - 2chmatt ! i , Ramlerstraße 15 III .

ttinständrhalber billig , zwei Bette »,
zwei elegante Steppdecken , Plüschiisch -
decke, Uebergardincn , Stores . Gar -
dtnen , Wäsche ( alles neu ) , Na- inyn -
stratze 52 I links . . 326b

2Ö c gen Ausgabe meines E ig arrcn -
gefchäfts sollen bis Montag , 30. März
solaende Waren billig verkaust werden :
Posten Eigarren , Eigarettcn , lleine
Ladcncinrichtuiig mit sämtlichem Zu -
behör , Schaukasten , Glaslasten , drei
GaslyraS , Ansicht ?- und Grawlations -
karte », ein preiswertes Pianino ,
sowie verschiedenes andere , ein Posten
leerer Kisten . Rohe . Landsberger Allee
H».

BSald - und Laudparzellen , nahe
Bahnhof Fredersdorf , 200 Mark an,
verkaust Otto Lreseke , Petcrshagen -
Fredersdorf . _ 270b

Möbel schleunigst verkaust Nestau -
ratcurin , sünj Zimmer und Küche ,
auch einzeln , wie neu , Brautleuten
seltene Gelegenheit , echt sourniertc
Muschelschränke 36 . 00 . Muschelbctt -
stellen , komplett , 33,00 , Garderoben -
schrank 45,00 , Pinschiischdeckcn 6,00 ,
Alldcuffchc Uhr M. OO. Rohrlchnstühlc ,
fournf eil , 4,25 , säulenschrank , Säulen «
vcrtilo 45,00 , Taschengarnitur 100,00 ,
Sofatisch 11,50 , Säulentrumeau 39,00 ,
Regulator , Stores 2,25 , Gardinen ,
Fenster 1,50 , Teppich 5,50 . Besichtt -
gung cmpsohlen . Auch Sonntags .
Schönhauser Allee 101/102 , Nestau -
rant , 222b

Eckdestillatio « ( Nettewcckplatz )
Deremc , Zahlstelle », verkauft Spötter ,
Gerichtstraßc 56. _ 2966

ttarussel Secsturm verkauft Damrau ,
Wasserthorstraßc 28. _

2606

Schlustausvcrkauf ! ! Kleider¬
schränke 20,00 , Berttko 30,00 , Tische
5,00 , Stühle 2,75 , Trumcau , ge-
schliffcncö GlaZ nebst Stufe 38,00 ,
Spiegel mit Spind 33,00 , Nur noch
heule und morgen , so lange der Bor -
rat reicht . Komplette Wirtschaft 150,00
an. Rur RnntenffeWatze 77, Höser ,

Pancelsofä mit Aussatz 55,00 ,
Garnitur verliehen geweseit , wie neu ,
vertaust Jnvaltdenstraße 36, Hos
geradezu . 87/16

Junger Mann mutz verkaufen
elegante Nutzbaumwirtschaft , noch neu ,
umständehalber sofort villig . Paneel -
aarnitur , Säulentrumeau einzeln .
Händler dringend verbeten . Braut -
leute » paffend . Bergstraße 2 I. 108/3

Elektromotor . Garantie 3 —OL ? .
berrenrad , jeden Preis . Kausch ,
Schönhauser Allee 177«. _ _ 93/2

Zwei Mark einvierteldutzend Damen -
hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche . Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig , Wäschesabril Ndols SalomonSky ,
Dirksenfwaße 21 , Nähe Polizeiprä -
fidium . _ 87/17

Altes gangbareSGrunkramgeschäst
mit Feuerung , ea. lO Jahre in eigener
isand , wegen Uebernahme eines Grund -
stückS verkäuflich . Näheres bei Rudolf
Schmidt , Fruchtstraße 36». _ +53

Nähmaschine , Rnndschiffchm , billig
zu verlausen . Lamniel , Bärwald -
straße 52, +68

' Milchgeschäft . Mehl . Bortost ,
Fuhrwerf , Schweine , Umständehalber
verkäuslich , Maxstraße 14. _ +77

Wirtschaft ! Verkaufe bis über -
morgen gute , gediegene Nußbaum -
möbel spottbillig . Plülchgarnittir ,
Kleiderschrank , Wäscheschrank mit
Spiegelaufsatz . Säulentrumeau , Krh -
slallspiegel 20,00 , Schlagregulator ,
Stubuhr 10,00 . Prachtvolle echte Oel -
gemälde 8,00 , Satonsäulen 4,00 , Rohr -
lehnslühle 3,00 , Perserteppich , Plüsch «
Tischdecke , BerschledmeS . An der Fisch er¬
drücke 12, vorn eine Treppe . 273b

Tine Plüschaarnitur , Nußbaum -
Trumeau , ein Salontisch ist billig zu
verkaufen Wallnertheaterstraße 2t ,
Hoj M links , 285b

Material - , Milch - und Backwaren -
Geschäst sofort zu verkaufen . Tägliche
Kasse 40 —50 Mark . Lieferant der
Armen - Direktion . Görlitzerstraße 39.

Vertiko , Spiegelspind , verläuslich
Straußbergerstratze 39, vorn I. 3066

Halbrenner zu verkaiffen , Jmiter -
straße , Ecke Markgrasenfttaße , Re -
staurant JobuS . 283b

Fahrrad , gut erhalten , billig , Paege ,
Emdenerstraße 24, IV. 247b

Herrenrad , 25 Mark , verlauft
Ap- lt , Linienstraße 54. Hos IV . 225b

Metallbetten , zwei neue , NO, 00
mit Polsterungen . Sehr vorteilhaste
Kausgelegenheit . Rappold , Markgrasen -
straße 18. . 286b

Drehbank , 28 Mark , Holzdrehbank ,

tohlschwdelbank billigst Schubert
usterhausenerstraße 10. 290b

folzdrehbank mit Etsenpinole ,
erhalten , verkaust , 40 Mark , Kiest ,

Effenbahnstraße 12. 291 b

Kaninchen . Legehühner . Kastanien -
Allee 61.

_ +101
Kinderwagen . Kinderstuhl ver -

käusllch Straßburgerstraße 18, vorn TV.
Schöngalla . _ +101

Meine werte Kundschaft und die
jenigen , die Radler werden wolle »,
bitte ich, ihre Einkäufe baldmöglichst
zu besorgen , da es mir infolge großen
Andranges zum OuartalSwechsel nicht
immer möglich seh, wird , jeden Wunsch
sofort zu befriedigen . Neue Fahr - '
räder 65. 00, 75. 00. 85,00 . Bestellung
eigner Angabe ohne Preiserhöhung
( JahreSgarantte ) . Gebrauchte in jeder
Preislage . Lusffchläuche 2,50 , 3. 50
Lausdeaen 3,50 , 4,50 , Ketten 1,25
Kettenräder 1,00 , Pumpen 0P0 , Leder -
laschen 0,20 , Oellaternen 0,30 , Kur -
beln 0. 50. Glocken 0,15 , Schlüssel 0. 5,
Reparaturen , Emaillieren , Vernickeln
schnellstens ivillig ) , Taeker , Brunnen -
straße 112, Bottastraße 53. 288b

Abessynierpumpe « . Sauger ,
Rohre sehr billig . Schröder , Hoch-
straße 43. 295b «

Junggeselle verkaust neue Plüsch -

garnitur, Taschensofa , Spinde spott -
ifliz , Kejjelsttatze 15, Hos l . 310b

I Kinderwagen verlaust billig
GuSky , Manteuffetstratze 51, vorn 1.

Vogelfütter für alle Sorten Böget ,
bester Oualität , Fischsutter , Aquarien -
fand , Moorboden , Vogelhandlung ,
Winterseldlstraße 19, am Winterseldi -
platz , Frommelt . _ _ +126

Vogelkäfige in großer SluSwahl
von 30 Pfennig an, Vogelhandlung ,
Winterfeldtsttaßc 19, am Winterseldi -
platz , Frommelt . +126

Edelfinken 0,90 , Stieglitze . Zeisige,
Sing - und Haidelercheu 1,50 .
Reichenbergerstraße 42. 1588K

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Pallisadenstraße 10l . 3096

Fahrräder - Leihhaus , Neue Schön »
hauserslraße 11, bleibt in neuen und
gebrauchten Fahrrädern das größte ,
billigste und leistungsfähigste Geschäst
der Branche . Keine Zersplitterung
der Zubehörteile , sonder » einzig und
allein wird dem kompletten Fahrrad
volle Aufmerksamkeit gewidmet . Da »
her unser Fahrradlager so reichhaltig ,
daher jedes Fahrrad buchstäblich cm
Gelegenheitskauf . Kleinste Preislagen
älterer Fahrräder - Modelle vertreten ,
sowie die seiiisteu Nickel - Lurusräder
ebenfalls spottbillig . Brennaborräder ,
Opelräder , Bietoriaräder , Prestoräder ,
überhaupt sämtliche erstklassige Marken -
räder . Bei verfallenen und ge-
brauchten Fahrrädern Umtauschsrecht ,
ungebrauchte Fahrräder verkaufe unter
Fabrikgarantte . Tandem 75,00 , Drei -
sitzer 145,00 . Jedermann besichtige
im eignen Interesse daher �unser
Fahrradlager . Leihhaus , Neue Schön -
hmiserstratze 11. ochs



Nillgschisfche », BoZbin , SchneT
Itäher , ohne Anzahlung . Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Aöpnickerskajze
60/61 , Prenzlauerstratze 59/60 , und
Große Fvankfurterstrahe 43. _ _ _ _ _-j -oa*

GrüutrauigefthSft , Rolle , Fuhr¬
werk , verkauft Arndtstraßc 20. 230b

Gemüse - und Vorlostgeschäst , zehn
Jahre bc/lehend , vcrkäuslich . Rirdorf ,
Steinmehstraße 144. 2S0b

Kinderwagen ist billig zu ver -
lausen . Wcinhold , Köpnickcrstraße 45.

Schankgeschäft vertäust wegen
Verzug nach außerhalb Brauer .
Jruchtstraße 24. f53

Restaurant , Fabrik im Hause , so-
fort zu verkaufen Wiclcffstrage 17.

Schankgeschäft
bahnstraße 12.

vertäust

Schaukgeschäft ist billig
kaufen . Graunstraße 26.

Eisen -
fSO *

zu ver¬
sus »

Schankwirtschaft , Parteilokal ,
billige Miethe , ist andrer Unter -
nehmungen wegen billig zu ver -
kaufen . Herzogteit , Kommandanten -
ftraßc 66, Ecke Zllte Jakobftraße .

Gastwirtschaft , altes Geschäft ,
80 Jahre bestehend , Miete jährlich
1350 Mark , kleiner Saal , össentliche
Tanzkonzession , sofort billig zu ver
taufen Rixdorf , Steinmetzstraße 113. '

Obstgeschäft zum Jnoentarpreis
tierkäuflich , Miete 550,00 . Westen ,
Blumenthalstraße 1. I67b

Gardinenhans Große Franksurter -
straße 9, parterre . _ s37 »

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Somnierpaletots aus feinsten Maß -
stofscn herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Lägerstraße 63, 1 Treppe�_ 1526K »

Specialfabrik für Knaben - Gar
derobe , Berlin NW. , Turmstraße 85,
zeigt den Eingang der neuen Früh -
zahrS - Muster an. Verkauf in Dutzenden
und im einzelnen zu streng sesten ,
billigen Preisen . Ein Posten vor -
jähriger Anzüge steht zu Taxpreisen
zum Ausverkauf . Lieferant des Spar -
Vereins Nordwest . 1544K »

Herren - Garderobe nach
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .

tose
von 5 Mark an. Kaust beim

andwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DrcSdcncrstraße 109.

Knabenanzüge aus Resten , 3 bis
15 Jahre , enorm billig , Grüner
Weg 70 II . s-52'

Knabenanziige . PaletotS . Mädchen -
Neider , Jacketts . Hosfmann , Veteranen -
straße 14.

Stoffe zur Kinder - Konsektion ,
Sannnet , Plüsche in großer Auswahl .
Hoffmann , Vcteranenstrnße 14.

Resterhandlnng Grünerweg 81 !
Reste zu Herren - und Knaben -
Anzügen . Damenjacketts l Sammet
und Plüsche I Billig I y91 *

Dame » - Konfektion , Jacketts ,
Paletots , Koftüine , Röcke zc. aus
Resten nach neuester Mode gesertigt ,
für die Hülste des regulären Wertes .
Maßansertigung . Langestraße 18,
parterre . _ +52 »

Steppdecken , scltcner . Knuf, sonstiger
Wert neun Mark , jetzt 3,75 Mark .
Julius Neumann , Belle - Alliance -
straße 105. 227b

Steppdecken , feinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Anfertiger Georg Schmerzler , Blumen -
straße 13. Alte Decken werden neu
bezogen . _ _ 1561K *

spottbilligSteppdecken
Weinstraße 20.

Fabrik
tl41

Teppiche , neue ( unbedeutende
Farbensehler ) , auch einzeln , spottbillig
abzugeben Kvnigftraße 20/21 , im
Laden . 1572SI *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4. Bahnhof Börse . 119/5 »

Möbelverkauf . In meinen großen
Fabrikräumcn , Oranienstraße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
nungs - Einrichtungcn , neue und ver -
lieben gewesene , zum schleunigen
iilusverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
leinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbet äußerst billig zu verkaufen .
Sosa 10, ' Spind 23, Pancclsosa 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Matratze
18, Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung geslattct��

Möbelverkanf . In meinem Möbel -
KausbauS , Gneiscnaustraße 15, am
Halleschen Thor , stehen viele Woh -
nnngs - Einrichtungcn , verliehen ge-
wcscnc und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verkauf . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Durch
große Gelegenheitskäufe zu billigen
Preisen licscre ich gediegene Einrich -
tungcn für 150, 200, . 300. 400 Mark ,
hochelegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , ie noch fast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Rleiderspind 24, Kommode 18,
Sosa mit ' Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
36, Plüschgaranturcn 105, Muschclbctt -
stellen mit Matratzen 40, Büffetts ,
Bücherspinde , Paneelsofas mit Sattel -
taschen 85, Schreibtisch 40, Chaise -
longue , Englische Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Salons , auch Jugendstil , sehr
billig . Gekaufte Möbel werden drei
Monate kostenfrei ausbewahrt , durch
eigne Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis . _ 1566SI »

Privatleute » verkaufe meine drei
Kimmer Möbel , auch einzeln , darunter
Plüschsosa 38. 00, Säulcntruincau
35,00 . Paneelsofa 45,00 , Muschel -
spicael 9,00 , Bettstellen , Vortiko ,
Kleiderschränke , Tische , Stühle ,
Teppich , Oelgemälde , ränmungs -
halber sür jeden Preis , sast alles neu .
Gartcnstraße 85 , I links ( Stettiner
Bahnhos ) . 1134 '

Säulentrnmean , geschliffen .
40 Mark , Straußbergerstraßc 60. I.

Spottbillig Teppiche , Betten , Gar '
dincn , Stores , Portieren . Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommcrpaletots ,
Anzüge , Remontoirichrcn , Regula -
torcn , Uhrkettcn , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Neanderstraße 6.
Teilzahlungen gestattet . 67/3 »

Möbclvcrkauf Kastanien - Allec 56 »

Möbclausberknnf . Wegen Ge'
schästsvcrlegung und um die großen
llmzngskoftcn zu sparen , verlause in
meinem großen Möbclspeicher ( am
Alexandcrplatz ) Neue Königstraße 59
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
viele Wohnungseinrichtungen eventuell
aus Teilzahlung . Beamten besondere
Vergünstigung . Passendste Gelegen -
heit sür Brautleute . Durch große
Gelegenheits - Einkäuse bin ich im
stände , ganze Einrichtungen schon von
150, 200, 300 Mark zu liefern . Hoch -
elegante Ausstattungen von 1000 bis
10 000 Mark ; nur zu räumen ,
empfehle großen Vorrat verliehen ge-
wesencr und zurückgesetzter Möbel ,
die noch sast neu sind , zu staunend
billigen Preisen . Kleidcrspind 24,
Kommode 18, Diwan mit Auszug 33,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spindc , Vertikos 35, Plüschgarnilurcn
60, 105, Muschclbettstelle mit Sprung¬
feder - Matratze 40, Säulentrumcau 45,
Muschelsosa mit Satteltaschen 65,
Bücherschränke, Paneclsosas mit Sattel -
taschen 85, Büffetts in jeder Größe .
Englische Schlafzimmer , Speisezimmer ,
SalonZ äußerst billig . Musterbuch
gratis und sranco . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate ' kostenlos auf
bewahrt , durch eigne Gespanne ge'
liefert . 1570K »

Möbclangebot . Im Autiions -
Möbelspeichcr , Möckcrnftraßc 25, Hoch -
bahn - Haltestelle Möckcrnbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbcl- Einrichtungen verkauft werden ,
darunter hochfeine Salongarniiurcn ,
Paneclsosas , Nußbmunpianio , Biblio -
thcken , Zlnkleidcschränke , Nußbaum -
buffets , Schreibtische 26,00 , sunkel -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , hocheleganterSäulcn -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
tcppichc , schon 18,00 , Zimmerteppiche
8,00 , reichgestickte Uebergardincn ,
Spachtclstores , Tüllgardinen , Stepp -
decken, Salonbilder , Standuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Sluktionator . 1534K »

Möbelfabrik Oranienstraßc 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegant 650,00 - 5000 . Englisches
Schlafzimmer 310,00 , Taschcnsofa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes Buffett 125,00 , Muschelbctt -
stclle mit Matratze 45,00 , Trumeau
45,00 , Schreibtisch 52,00 , Spiegcispind
25,00 , Plüschgarniturcn alle Farben
100,00 , auch Teilzahlung . 1550K »

Mnschelspinde 28,00 , Nußbaum -
Pilasler - Schränke 42,00 , Säulen¬
schränke 50,00 , Trumeaus , geschliffen
mit Stufe 40,00 , Muschelbetten init
vorzüglichem Fcdcrbodcn 40,00 . Hoch -
elegante Garnituren , Plüschtaschen - ,
StoffsosaS , ' Schreibtische , Büffetts ,
Küchenmöbel , wunderbare Farben .
Kolossale Auswahl . Hirschowib ,
Mariannenstraße 7 a. l579K »

Möbel . Holzmarktstraße 1t , Fabrik «
gebände Hos I bei Hcllmundt , ver -
kaufe direkr an das Privatpiiblikiim
hübsche geschmackvolle Einrichtungen
zu 300 —400 - 600 —2000 jc. Alle Sofas
unter weißem Nessel gearheitet .
Taschensofa 68, Bettstellen mit Ma -
tratzcn und Kissen 38 —45 —50 —60 —
70 —80 . Vertikos , Kleiderspinde 45 —
50 —60 —70 —80 . Panccl - Etagcrensosa
mit Taschen 95 —115 . Paneelsofa mit
Taschen 110 Mark . Trumeau 50 —
60 —80 . Küchenmöbel , Schreibtische ,
Garnituren 125 Mark . 1582K »

Tcppiche mit Farbenschlcnc Fabrik -
Niederlage Große Frankstirtcrstraße 9,
parterre . 137 *
Ocldruckbtlder , große , mit schwerem
Goldrahmen 3,50 . Andre Bilder wegen
Umzug gleichfalls spottbillig . Schluß
am 30. März . Löwcnstein , Kunst -
anstatt , Schliemannstraße 22, Hos
geradezu . Icöb

Molkerei - Einrichtungen , Milch -
kübcl , Kannen , sämtliche Artikel zur
Milchwirtichast . Otto Lindner , Garten -
strahc 96, 156314 »

Milchvcrkaufs >Kübel , Kannen ,
Milchsiebc , Wiegeschale » billigst .
Jordan , Kleine Markusstraßc 28.

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verlause ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagrcgnlator , vierzehn
Tage gehend , artstzehn Mark . Silberne
Rcmontoiruhr fünfzehn Mark . Ge -
wichtszug - Schlagrcgulntor , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenftraße sünszchn . Gegründet 1848.

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Ccntral - Bobbin , Orion lRotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambouricr , Elastic ,
Säulen - und Bicsen - Maschinen . Ele¬
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bcllmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Landsbergerstraße . _

146SK »

Gabkocherhaus I Einlochgaskocher
1,00 , Zweilochgaskocher 3,00 , Drci -
lochzaskocher , Gasbratöfen 7,00 , Gas -
bügclapparate , GaSpIätteisen , Gas -
Ihren , Gaskronen sp ottbillig ! Wohlauer ,
Wallncrlhcaterstraße 32. 5b »

Laubenkolonisten ! Bevor Sic
eine Pumpe kauscn , vergleichen Sie
die Preise zum Kotbendurchmc/ser und

augrohrweite mit unsren Pumpen
von 12,00 Mark an. Mayerhost u.
Werner , Pumpensabrik , Spandau ,
Lutherstraße 16. 2747b

Laubeubail ! Neue und gebrauchte
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thüren . Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbnferdamm 22. 2833b

Pni , Materialien sür Laubcn -
befitzer , stiele , Bretter , Latten ,
Spalierleiften , Dachpappe , Ehar -
lottcnburg , Bismarckstraße 89. 20 lb

Fahrräder . Nähmaschinen , ge-
brauchte , nagelneue , RicsenauZwakl .
Konkllrrenzlos , preiswert . Psandleih -
haus Seydelstraße 20, Eingang Grün -
straße . 221b

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und sommererpaletots
und Anzüge aus seinsten Stoffen
25 bis 40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, H.

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
übcrzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probcslaschcn , Charloltenstcaße 3. »

Polterlappe » , saubere . Pfund
40 Pfennig , verkauft Handtuch - Ver -
leib - Institut Rosenthal , Spandauer -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 . In
Berlin freie Zusendung . 2378b »

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . ff37 »

Wolfsspihhündin , Vierteljahr ,
pechschwarz , verkaust Oriwohl , Berg -
straffe 16. j - 148

Versdriedeiies .

Musikunterricht sämtlicher Lehr¬
fächer Unbemittelten Oranienstraffe 118.

Patentbureau Dammami , Ora -
nienslrahe 57, Moritzplatz , bis abends
neu ». 186b »

RechtSburean . Langjährige Er -
folge ! Fabisch , Grüner Weg vier -
undiieunzig ( Andreasplatz ) , Eingaben -
gesuche , Raterteilung , Stcuerberusung .

Rechtsdurca » . Prozeßbeisland ,
Eittgabengcsnche . Stcuersachen , Rat -
crteilung . Falk , Brunnenftraße vierzig .

RechtSburean , srühcrer Gerichts -
sekrctär , Andreasstraffe 33. Rat -
ertcilung > Eingabengesuche . Auch
Sonntags� _ _ t53 *

Unfallsache » , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straffe 65. _ 25496

Stenerberufung , Klagen usw. .
Petsch , Brunnenslraße 97. 1569K »

Acigusta - Bad . Köpenickerstraffe 60.
Bäder jeder Art sür sämtliche Kranken -
kastei , . 1584K »

Knuststopferei von Frau Kokosky ,
Stcinmctzstraße 48, Ouergebäude hoch -
parterre . »

Teilzahlung . Anfertigung clc -
ganter Herrcngarderobe . Marcus ,
schillingstraffe 15/16 . 157h

Haarsiechten , Strähnen fertigt
aus ausgekämmtem Haar sür 1 Mark
an Brückcnstraße t, Friseur . 69/19 »

Polsterarbetten jeder Art werden
sauber und preiswert ausgeführt .
Kliem , Tapezierer , Köpenicker -
straße 114. ß90 »

Firmenschilder , Anschriften jeder
Art licscre Genossen , auch � Malen
billigst . Lager fertiger Schilder .
Orilvohl , Berlin , Bergstraße 16. ff 148 »

Brockhauslexiton und alle andren
Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56. I. ' Amt VI, 3397 . »

Bücherankauf . Bücherscheine .
David , Lothringcrstraße 59. l486K »

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blättcr des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche niientgeltlich versendet
werden vom Berliner Ticrschutzvcrcin ,
Königgrätzerstraßc 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 16lb »

Jeden Sonntag voigtländische
Klöße Neanderstraße 30. Zum gemüt -
lichcn Sachsen . 182b »

Saal mit Bühne , Ostersonntag frei ,
Lichtenbcrgerstraße 2l . fföt »

Gesangvercilte . vorzügtichesVcrcins -
zimmer , separat , auch sür jeden Verein
paffend , noch mehrere Tage in der
Woche frei . Raumerstraße 22. ff98 »

Großes Vercinsziinmcr , mit
Pianino , einige Tage frei geworden .
Höhlke , Oranienstraße 109, Ecke Alte
Jakobstraße . 2683b

Vcreinszimmer . großes srei ,
Simcoiistvaßc 23, Flick. 148 IE »

Kanarienvögel kaust Konopka ,
Neanderstraße 7. 107/19

Theaterpcrei » verlangt Damen ,
Herren zum Mitspielen . Große Poss -
Probe beut abend Franksurterstraße >20,
Restaurant . 3076

Wer Stoff bat , sertige Anzug
20 Mark . Feinste Futhaten , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Komme Maßnehmen , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prenz -
laucrstraße 23 , H, Alexanderplatz .
Gegründet 1892 . 93/5

7äPscmlige 1Steucr - Rcklamationci ! ,
Eingabcngesllche , Zahlungsbesehle ,
RaterteUnng . ' Allerbilligst Straf -
fache » , EhcschcidungS - , Jntcr -
oentions - , Belcidigungs - , Alimenten »
klagen , Unfallsachen , Gnadengesuche .
Wulkow , Skalitzcrstraße 141. Sonntag
geöffnet . 372h

Äereiuszimmer , Pianino , Fern -
sprechet ' , Anncnstraßc 16, Klubhaus .

Bereinszimmer , auch paffend sür
Zahlstellen , zu vergeben . W. Donath ,
Fritz Renlerstraße 3 ( Schöncberg ) .

Vereinszimmer bis 60 Perioncn
vcrgiebt Kurth , Lausitzcrstraße 46. »

Patentanmeldung , Gebrauchs -
mustcr , Zeichnungen , Gesuche scrligt
sehr billig Grimm , Elisabethuser 36.

Aufpolsternng , Sosa und Matratzen
billigst Postler , Lothringcrstraffc il .

Vermietungen .

�Vvdnunzea .

Soldinerstraste 76. Im neu er -
bauten Hause , an der Prinzen - Allce ,
Mittelwöhnunzcn , 3 Zimmer , Balkons ,
teils mit Bad , billig zu verniictcn ,
sofort oder später zu beziehen . Näheres
beim Verivalter . 1g7b »

Ober - Schöneweide . Siemens -
straße 19, schöne , gesunde Balkon -
Wohnungen 2 Stuben , Küche 24
Mark an. 2996b

Zimmer »

Möbliertes Flurzimmcr , be fere
Schlafstelle , skalitzerstraße 1, Schön .

Kleines möbliertes Zimmer sür
Herrn bei Schröder Waßmann
straffe 19, III . 305b

Freundlich möbliertes Zimmer
vermietet Stadie , Solmsstraße 45.
Hos rechts II . Preis 15 Mark . 300b

Möbliertes Flurzimmer inklusive
20 Mark Britzerstraße 32, vorn IV
rechts _

2826

Möbliertes Vorderzimmer Schlaf
stelle Urbanstraße 133, Hemmerling .

Möbliertes Vorderzimmer , separat ,
sür einen oder zwei Herren vermietet
Bollmann , Dresdenerslraße 135, rechter
' Ausgang HI . _ 2766

Möbliertes Zimmer sür zwei
bessere Handwerker oermietet Schlägel ,
Grüner Weg 34, vorn II . 266b

Gut möbliertes Zimmer , 1 auch
2 Herren , vermietet Schönselder .
Lauscher straße 52, HL _ 2526

Flnr , zimmer , möblierte Schlaf
stelle , zivei Herren , vermietet Müller ,
Königsbergerstraße 25, vorn IV . 2466

Zimmer 1 oder 2 Herren Joseph
straße 5, Hos parterre . _

2�26

Möbliertes Zimnier
straße 50, vor » HI links .

Nauuyn
2756

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Poremba , Blüchcrstraßc 35 , 1. Quer -
gebäude IV . _ 314b

Möbliertes Zimmer , ein oder zwei
Herren , Müller , Lausitzer Platz 10,
Seitenflügel HI .

_ ff30
Möbliertes Zimmer Teilnehmer

gewünscht ( separat ) 10 Mark . Dres -
dencrstraße 19, IV links ( am Oranien -
platz . _ +30

Möbliertes zweifenstriges Vorder
zimmer an einen Tellnehmer Laufitzer '
straße 26, vorn IV , May . 322b

Möbliertes Zimmer für ein bis
zwei Personen , billig . Wich ertstraße 8,
4. Etage geradezu . Schönhauserallcc ,
Ringbahnhos . +101

Scdlatstellea »

Möblierte Schlafstelle .
Akazienstraße 10, Südwest .

Pfarr .
240b

Bessere Schlafstelle .
echönlcinstraße 4�_

Kottcnau ,
+30'

Gesunde , freundliche Schlafstelle ,
Herrn , vermietet Sommerfeld , Stra -
lauer Brücke 5, Hos Hochparterre .

Separate , möblierte Schlafstelle ,
Herren . 8 Mark , Naunynstraßc 21,
vorn HI . L18b

Möblierte schlasstelle , separat ,
2 Herren , vermietetKreitmaier , Fürsteg
straße 16, Hos IV. 249b

Möblierte Schlafstelle . Psarr ,
Mazienstraße 10, Südivest . 240b

Möblierte Schlafstelle . 2 Herren .
1. April Adalbertstraffe 19, vorn IV
links . Bleu ! . +30

Saubere Schlafstelle vermietet
Tischcr , Muskaucrstraße 42. 235b

Freundliche Schlasstelle . 2 Herren ,
Gitschincrstraffe 75, vorn H bei Frau
Struffik . _ 2556

Schlafstelle , Herrn , Adalbert
straße 3, Ouergebäude H, am Kotl
buser Thor . Zicbarth . _

2516

Teilnehmer sür möblierte Schlaf
stelle gclucht . Benz , Auguststraße 92,
vorn IH . 2S3b

Schlafstelle , separat , Ritterstraße 124,
Hos HI rechts . 256b

Gute Schlafstelle bei Witwe Müller ,
Adalbertstraße 40, vorn II . _ 2816

Freundliche Schlasstelle
6 Mark . Stange , Luiscnufcr 39.

josort ,
280b

Möblierte schlasstelle sür Herren
bei Mierkc , Wassel thorstraße 45, IV.

Freundliche Schlasstelle sür Herrn .
Lehmann . Wilhclmstraße 28, Quer -
gebäude 4 Treppen . _ _ _ _ _279b

Gut möblierte Schlasstelle billig zu
vermieten . Kamswig , Kottbuseruser 44,
Ouergebäude H. _ _ 269b

Schlafstelle vermietet «
straße 36, vorn III .

-aß, Naunyn -
268b

Freundliche Schlasstelle
straße 37, Hos IV. _

Koch -
267b

Zwei miblierte Schlafstellen Ball -
straße 61, IV. 262b

Möblierte Schlasstelle , Herren je
parat , Grüner Weg 52, vorn HI links .

Möblierte schlasstelle sür Herrn ,
Wasscrthorstraße 66, IV rechts . 258b

Junger Mann findet gute Schlaf -
stelle . Wolter , Lausitzerstraße 33, vorn
parterre . 289b

Gartenausficht . Schlafstelle Belle -
Allianeestraße 84, Hos Hl . Siems .

Gilt möblierte Schlasstelle , 1. April .
Frau Walter , Kleine Andreas -
straße 15.

_
3046

Besser möblierte Schlasstelle sür
Herrn . Gabler , Britzerstraße 1, zwei
Treppen . _ 107/12

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Mattcrn , Wilhelmstraße 119/120 ,
2. Hos IV . _

299b

Separate Schlafstelle . Bolle .
Naunvnstraße 32, 4 Treppen . t07/16

Schlafstelle sür Herrn zu ver -
mieten . Klottig , Näunynstraße 36,
. Oos I. _ 107/17

Schlafstelle sür 2 Herren Bülow -
ftraße 56, 6. Aufgang 2 Treppen .
Lehmann . 301b

Schlafstelle vermietet Auge , Zions -
kirchstraße 11. _ 302b

Möblierte Schlasstelle . Herrn .
Stincr , Rcichenbergerstr . 3l . vorn IV .

Saubere schlasstelle bei Genosse
Heintzc , Große Franksurterstraße 86,
Hos Ouergebäude . ' Ausgang rechts IH .

Möblierte
oder Damen ,
Hos IV. rechts .

Schlafstelle . Herren
Zorndorserstraße 21,

+53

Schlafstelle , separat , 6 Marl ,
Pallisadenstraße 57, Schuhgeschäft .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
Naimynstraße 78, Hoj III . Witwe
Lücke. +30
Freundliche Schlafstelle , separat , zwei
Herrn . Nuthard ,
vorn HI .

Stralsunderstr . 10,
+30

Freundliche Schlafstelle vermietet
Eisenbahnstraffe 2. vorn I. Krause .

Beffere Schlasstelle Rcichenbcrger -
straße 61a , I. Lehmann . +30

Schläfstelle ,
Planuser 93c .

6 Mark .

Schlafstelle vermietet
straße 18. III . Ulberts .

Lahmamff

Lübbener -

_ +30
Schlafstelle vermietet Fehrccke ,

Muskaucrstraße 24, I. +30
Freundliche Schlafstelle , zwei

Herrn , vermietet Frau Stellbaum ,
Grüner Weg 87, vorn H. _ +53

Schlasstelle , möbliert . Flureingang ,
2 Herren a 15,00 mit Kaffee . Kuhlke ,
Dresdenerstraße 40, IH . 108/2

Möblierte Schlafstelle für Herren
Große Hamburgerstraße 36a , IV .
Godemann . 93/3

Freundliche Schlasstelle sür Herrn
bei Fröhlich , Fruchtstraße 31, vorn H.

Schlafstelle sür 2 Herren bei Geb¬
hardt , Caloinftratze 6. +95

Farbigmacher
schreiberstratze 58.

verlangt Stall .
332b

Lehrling sucht Kaufhaus Julius
Lölvcnheim , Vinctaplatz . +139

Suche ein dreizehnjähriges Mädchen
für Nachmittags . Gödde , Solms -
straße 3.

_ +68
( Sine Belegcrin wird verlangt Gold »

leistenfabril D. Meier , Kastanien .
Allee 79. 1587L »

Suche Kostümbüglerin und Bügler
für gereinigte Herrensachen . Perganize ,
Waldemarstrape 52. +31

Blusen - und Jupon - Arbeiterinnen
finden sofort lohnende Beschäjtigung .
Blusensabrit Georg Haase , Brücken -
straße 10 B. 2776

Posamentier - Handarbeiterin im
Hause verlangt

"
Riese , Oberwall -

stratze 19. 132b
Kartonarbeiterinnen , geübte ,

finden dauernde Beschäftigung .
Greiffenhagcn , Stallschreiberstraße 58.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Schlafstelle , kleines Vorderzimmer ,
Wollinerjtraße 46, vorn 2 Treppen
geradezu . +139

Möblierte schlasstelle wird Teil -
nchmer gesucht , Luckauerstraße 3 IV
rechts . +90

Möblierte
Admiralstraße

Schlasstelle .
1 H.

Thiel ,
+90

Möblierte Schlafstelle , Flurein¬
gang , 1 oder 2 Herren , Admiral -
straße 26, vorn II . Witwe Becker .

Belforterstraste 14 möblierte
Schlafstelle . Witwe Adam . +101

Schlafstelle , Balkonzimmer , ver -
mietet Schilling , « winemünder -
straße 42 III . +139

Möblierte schlasstelle , allein ,
Gartenausficht , Neustädtische Kirch -
straße 15, . Hoj 4 Treppen , Dorotheen -
straßen - Ecke.

_ +101
Oränienstrastc 187, vorn IV links

Schlafstelle , möbliert , sür Herrn . +30
Anständiger

liche Schlasstelle .
Herr findet freund -
Li, � —
Anz, Oranienstr . 167.

Taubere Schlasstelle vermietet
Keil , Charlottenburg , Wilmersdorscr -
straße 32. vorn LH. 3l3b

Gnt möblierte Schlafstelle für Herrn
Reichcnbergerstraße 40/4l , LH, bei
Zumpc . +30

Herr findet gemütliche Schlafstelle .
Rotimann , Manteuffelstr . 14, Quer
gebäude 2 Treppen . +30

Möblierte Schlafstelle sür Herr . .
Reichcnbergcrstraßc 31. LH, Pape .

Möblierte Schlafstelle sü' - zwei
anständige Herrn bei alleinstehender
Person Naunynstraße 64, Sesten
flügcl HL _ _ 3156

ckftpilppnförllbf dauernde
J . kvrnislum , Beschäftigung .

Jl bequeme Arbeitsz . Meldung 11- 3,™
sucht Donath , Prinz enstrage 95.

f
die ohne Stellung sind oder ihren
Berus wechseln wollen , wird Gelegen »
heit geboten , bei entsprechender
Thätigkeit sich eine lohnende Existenz
bei einer bestrcnommicrtcn Aktien -
Gesellschaft zu gründen .

Gefällige Offerten unter Angabe
bisheriger Thätigkeit unter It . S an
die Expedition des „ Vorwärts * . s974b

werden sofort eingestellt .
Schlefische Spiegelbelegerei ,

Breslau X. , Paulinenstraße 12.

Tüchtige Chirurgie - Mcchaniker
auf Orthopädie und Schleiferei
sofort gesucht , tlar ! Sütelner
( Jnh . H. Sachs ) , Frankfurt n . M. ,
Allerheiligestr . 58 . 9822

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
Mantcuffelstraße 11, Quergebäud II ,
Fietz . 316b

Schlafstelle sür einen Herrn .
Witwe Tietz , Mantcuffelstraße 70.

Möblierte schlasstelle für Herrn
zu vermieten Witwe Gregor , sialitzer -
straße 36. I.

_
321b

Freundliche Schlafstelle sür einen
Herrn zu vermieten Manteuffclstraßc
Nr. 115, vorn II , Kupfer . 319b

Möblierte Schlafstelle , 1 bis 2
>crrcn , Slaimynstraße 89, vorn II .
öitwe Röthig . _

3306

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Herrn , Kottbuserstraße 3,
vorn III links .

_
3286

Möblierte Schlasstelle Admiral¬
straße 21, LH, Witwe Wicdermann .

Arbeitsmarkt .

Tüchtiger

Lokal-Redatitem
wird zum 1. Juli d. I . sür das
„Offenbachcr Abendblatt * gesucht .
Reflektiert wird nur auf wirklich
schneidigen und selbständigen Ge .
»offen , der journalistisch befähigt ist .
Offerten sind mit ' Angabe der Gehalts¬
ansprüche zu richten und zwar bis
spätestens zum 10. April d. I . an
Leouh . Gisinert , Offcnbach a. M. ,
Gr . Marktftraffe 4. 9952 *

Achtung! Holiarbeiter .
Der Zuzug ist streng fern ze

halte « von der Möbeltischlerei
3t . Lade , Gneisenaustr . 45, Bau¬
tischlerei Raabe , Usedomstr . 31.
80/11 » Die Ortsberwaltnng .

Mtung ! Holzarbeiter !
Gesperrt ist :

Hahn & Metzkotv ,
Weistensee , König - Chaussee 71 .

Zuzug ist fernzuhalten .
Die Ortsverwaltung Weissensee .

Stellengesuche .

. Humorist
danim 100.

Gerhardt ) , Kuttbuser -

Voltssäuger - Gcsellschast
dowskv , Beusselstraße 28.

Lewa » -
+95 »

Lackfabriken . Verheirateter Mann ,
welcher jahrelang in Spirituslack - und
Lederkonservicrungs - und Putzmittel -
Fabriken gearbeitet und diese Mittel
selbst herstellen kann , sucht ander -
weitig Stellung . Offerten A. 38,
Annoncenbürcau , Kleine Franksurter -
straße 24. 334b

Stellenangedote .

Malcrgehilfen verlangt Maler¬
meister Barthel , Grunewald , Königs -
Allee 3. 209b »

Tüchtige Granstschleiser werden
verlangt Berlin >TW. , Lchrtcrstraße 16.

Bandagisten - Gehilfen , tüchtigen ,
gute Zeugnisse , verlangt Reiche ,
seydelstraße 15. _

219b »

Lehrling verlangt Tischlerei , Schöne -
berg , Hauptstraße 9. +126

Einen tüchtigen Korbmacher - Ge -
hilsen aus Rohrarbeit verlangt Habitz ,
Lausitzerstraße 12. _

320b

Stcinmctt - Schristhauer . der selbst -
ständig neuer Filiale vorstehen kann ,
verlangt Günter , Müllcrstraße 87.

Marmorschlcifcr werden sofort
eingestellt . M. ! rmorwarensabrik Otto
L. Schneider , Tempelhos , Berliner -
straße 1 a. _

2456

Lehrstelle , gute , findet Sohn acht -
barer Eltern unter günstigen Be -
dingungen in Buchdruckerei Greifs -
waloerstraffe 31. _

2446

Frifenrlehrling verlangt Müller .
Mob' souplab 4. 92/20

Lehrling sür Maschinenbau sucht
sofort steiner u. Co. , Fabrik zahn -
ärztlicher Bcdarssarstkel , Boyen -
straße 41/42 . 92/19

? Znnakme - Stellen

für „ kleine Hnzdgen " .
Osten :

Wengels . Gr . Franksurtcrstr . 133, H.
Gustav ' Bogel , Koppenstr . 85.
K. KarklinniS , tzolzmarktstr . 48a .

STordosten :
I . Reul , Bnrnimstr . 42.

Xnrden :
H. Raschle , Brunn «nstr . 93, Hof.
Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .
E . StolNenbnrg . Wicsenstr . 41/42 .
L. Dechänd . Ruheplatzstr . 24.
H. Bogel , Demminerstr . 32.
Ä. Tic » , Jnvalidcnstr . 124.

Nordwesten :
Karl Anders . Salzwedelerstr . 8.

Südwesten :
H. Werner , Mittenwalderstr . 30.
H. Schröder , Kreuzbergftr . 15.

SUden :
St . Frist , Prinzcnstr . 31.
I . Gntschmidt , Kottbuser Damm 8.

Südosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
W. Gesche , Wrangelstr . 58.
Martin Mescha , ' Adaiberisk . 24.
P . Horsch , Enzel - IIser 15.

Centrnin ;
A. Tiest Breiiestr . 23.

Oharlottenhnrs :
G. Scharnberg . Sesenheimcrstr . 1

k ' riedenan :
H. Bernsee , Kirchstr . 15.

�rledrlehshers :
O. Graner , Franksurter Allee 198.

Hankow ;
Kümmert , Florastr . 48.

HLxdorf :
G. Ostermann , Erckstr . 6.
C. Resterau , Hermannstr . 50.

Scliöncberg :
Wilh . Bäumler , Warst nLutherstr 61.

Weissensee :
I . Rein , Friedrichstr . 38.
Julius Schillert , Königchanffee 39 «

Einem Teil der heutigen Sluf -
läge ( Süden , Südwest , Südost
und die in dieser Richtung ge -
legcnen Bororte ) liegt ein Pro -
spekt der ' Möbelfabrik Hax
Orossniann , Berlin S, Oranlen -
strasse 65, bei .

Verantwortl . Redakteur ! Carl Leid in Berlin . Lusergtenteil verantw ertlich : Th . Glofto in Bcrtin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanftalt Paul Singer Co. , Berlin LW,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

